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Saal anwesend. Den Zuschlag bekommt das höchste 
Gebot, aber nur um ca. 5-10% über dem zweithöchsten 
Gebot. 


Ihre Schriftgebote können Sie an unsere Adresse in 38304 
Wolfenbüttel Leiferder Weg 19, per E-Mail oder per Telefax 
senden. 


Rufen Sie uns an, wenn Sie Fragen haben. Wir stehen Ihnen 
gerne jederzeit zur Verfügung. Und denken Sie bitte daran, 
Ihre Gebote rechtzeitig abzuschicken! 





Viel Erfolg bei Ihren Geboten wünschen Ihnen 


Vladimir Gutowski Bilder der Kataloglose im Internet betrachten: 
und die Mitarbeiter (bitte Los-Nr. einsetzen) 
https://www.gutowski.de/Katalog-73/Katalogbilder/Losnr.jpg 





Die Besichtigung der Auktionsware ist vom 22. bis zum 26. April 
in den Räumen der Bürogemeinschaft Salzbergstrasse 2 in Wolfenbüttel möglich. Bitte vereinbaren Sie einen 
Besichtigungstermin mit mir! 


Erhaltungshinweise 
Veranstalter: Druckfrisch 


Auktionshaus Gutowski Tadellos, leichte Knickspuren 
Leiferder Weg 19 e 38304 Wolfenbüttel Normaler Erhaltungszustand mit 
Telefon: 05331/975524 ® Fax: 05331/975555 Umlaufspuren und Einrissen 
E-Mail gutowski@mail.de Stark beschädigt, sammelwürdig 
Auktionshaus Gutowski ist eine Marke der 


„Deutsche Wertpapierauktionen GmbH“ 
Salzbergstraße 2, 38302 Wolfenbüttel 
Geschäftsführer: Seltenheits-Schlüssel Deutschland 
Michael Weingarten (Vors.), Vladimir Gutowski 
Handelsregister: Amtsgericht Braunschweig HRB 7872 R2 1 Stück bekannt 


Ust-Id-Nr. DE 811 574 119 Ru 5:&tücke bekannt 


Bankverbindung: R 10 3-5 Stücke bekannt 
Deutsche Wertpapierauktionen GmbH R 9 6-10 Stücke bekannt 


= 300 23 « BLZ 200 300 00 RS 11-25 Stücke bekannt 
IBAN: DE57 2003000 0007215023 R7 26-50 Stücke bekannt 


BIC: HYVEDEMM300 R 6 = 51-100 Stücke bekannt 
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Nr. 1 
Nr. 1 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Banque de L’Escault 
Action Privil&gi&e 500 Francs, Nr. 265 
Tournay, 24.7.1919 EF 


Gründeraktie, Auflage 1.000. Gründung der Bank 
1919 in der belgischen Provinz Hennegau. Sehr 
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dekorativ, Abb. der Liebfrauenkirche, mittelalterli- 

che Brücke und Befestigungsanlagen sowie Wap- 

pen von Tournai im Unterdruck. Rückseitig Statu- 

ten. Maße: 34,5 x 21 cm. Mit anh. restlichen 

Kupons ab 1930. Sehr niedriger Startpreis! 

Nr. 2 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 
Startpreis: 400,00 EUR 


Cie. d’Assurance maritime 
et d’Incendie de !’Escaut 


Action 1.000 fl., Nr. 142 
Antwerpen, 1.5.1821 vr 


Gründeremission, Auflage 2.000. Seeschiffahrts- 
und Feuerversicherungs-Gesellschaft der Schelde, 
gegründet am 3.3.1821. Die Ziele der Gesellschaft 
bestanden darin, Kriegs- und Seeschaden an Schif- 
fen und Ladungen zu versichern. Gegen Ende des 
letzten Jahrhunderts wurde die Gesellschaft von 
der englischen “Prudential Assurance” übernom- 
men. Das Kapital der Ges. betrug 2 Mio. fl. Auf 
diese Aktie waren zunächst 250 fl eingezahlt. 
Schönes großformatiges Stück mit allegorischer 
Vignette. Originalunterschriften, u.a. des Grün- 
ders Charles H. Diercxsens und des späteren Ant- 
werpener Bürgermeisters Gerard J. A. Le Grelle. 
Maße: 41,2 x 25,8 cm. Sehr niedriger Startpreis! 


Nr. 3 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 250,00 EUR 
Cie. d’Assurances Maritimes 
Le Cercle d’Assureurs 


Action 5.000 Frs., Nr. 113 

Antwerpen, 1.3.1854 VF 
Gründeraktie, Auflage 160. Die Gründung dieser 
Rückversicherungsgesellschaft erfolgte im Jahr 
1854 unter maßgeblicher Beteiligung der Antwer- 
pener Kaufmannsfamilie Engels u.a. auch mit 
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Kapital aus Deutschland. Der außergewöhnlich 
hohe Nennwert und damit einhergehend die gerin- 
ge Aktienanzahl läßt darauf schließen, daß hier 
ein exclusiver Aktionärsclub eher unter sich blei- 
ben wollte. Anfangs auf die Seeversicherung spe- 
zialisiert, ab 1900 auch Feuerversicherer. 1935 auf- 
gegangen im Lloyd Belge, der ebenfalls zum Ein- 
flußbereich der Familie Engels gehörte. Ausge- 
stellt auf Philippe Gustave Koch, Francfort s/M. 
Mehrere Originalunterschriften, u.a. Flemmich als 
Directeur. Maße: 40 x 27,8 cm. Sehr niedriger 
Startpreis! 


Nr. 4 Schätzpreis: 500,00 EUR 


‚Startpreis: 175,00 EUR 
Cie. Generale d’Editions 
Lyon-Claesen S.A. 
Action Privil&gi&e 100 Frs., Nr. 328 
Brüssel, Mai 1899 EF 


Gründeraktie, Auflage 10.000. Die Verlagsanstalt 
wurde 1899 mit Sitz in Brüssel von Herrn Lyon-Cla- 
esen gegründet. Eine 50%-ige Beteiligung an dem 
Unternehmen übernahm die Verlagsgesellschaft 
“Soc. d’Etudes et d’Editions Geographiques Elisee 
Reclus”. Im Gegenzug erhielt Editions Lyon-Clae- 
sen das alleinige Recht zur Veröffentlichung der 
bisher von der Soc. d’Etudes et d’Editions Geo- 
graphiques Elisee Reclus herausgegebenen karto- 
graphischen Werke. Darüber hinaus wurden 
Bücher verlegt und eine Kunstdruckerei für die 
Reproduktion von Graphiken und Zeichnungen 
betrieben. Aktiengestaltung von dem damals 26- 
jährigen Pariser Illustrator Edmond Andr& Rocher 
(in der Platte signiert). Mit Originalunterschrift 
Claesen. Rückseitig Statuten. Maße: 38,2 x 25,2 
cm. Mit komplett anhängendem Kuponbogen. 
Sehr seltenes Stück, niedrig limitiert! 
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COMPAGNIE GENERALE 


D’EDITIONS LYON-CLAESEN 
Socıtr£ ANONYME 
Constitude par acte passt par devant M* Du Boccasz, notaire A Bruxelles, 
lesı arril.1899, et publie au Moniteur Belge, annexe 2287 des 8, 9 et 10 mai 1899. 


SIEGE SOCIAL - BRUXELLES 


I CAPITAL SOCIAL : 1,00 1,000,000 DE FRANCS 


REPRESENTE PAR 

{ { 10,000 actions privilegiees de la valeur nominale de 100 francs chacune, 
Il.a dr cr, en outre, 

6,000 actions ordinaires sans designation de valcur. 


Action Privilegiee de Cent Francs 
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Nr. 4 


Nr. 5 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Messageries VAN GEND & Cie. S.A. 


Action 500 Frs., Nr. 5669 
Brüssel, 6.1.1922 EF 


Gründeraktie, Auflage 6.000. Altes, im Jahr 
1921/22 in eine AG umgewandeltes Fuhrunterneh- 
men. Mit ihren LKW’s befuhr die Spedition u.a. 
regelmäßig die Route Brüssel-Paris. Großformatig 
und sehr dekorativ, drei Vignetten zeigen ein Pfer- 
defuhrwerk, einen alten Sattelzug und eine wun- 
derschöne, fünfspännige Postkutsche. Rückseitig 
Statuten. Maße: 41,2 x 26,5 cm. Mit komplett anh. 
Kupons. Sehr niedriger Startpreis! 
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Nr. 5 (Ausschnitt) 


Un ADMINISTRATEUR, 





Nr. 6 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 


Samenwerkende Maatschappij 
Volksbrouwerij „Help u Zelve“ 
(Genossenschaft der Volksbrauerei 
„Hilf Dir selbst“) 


Aandeel 25 Fr., Nr. 4046 
Antwerpen, 15.1.1910 EF 


Gründeranteilschein. Gegründet am 15.1.1910 von 
dem belgischen Anwalt und Politiker Carolus 
Karel Weyler, Mitbegründer der liberalen Volks- 
partei „Help u Zelve“, deren Vorsitzender er bis 
1912 war. In dieser Eigenschaft war er auch Vor- 
sitzender der Volksbrauerei „Hilf Dir selbst“. Ori- 
ginal signiert von dem Politiker Carolus Karel 
Weyler. Hochdekorativ gestaltetes Papier mit 
Jugendstilverzierungen, in der Umrandung Gerste- 
und Hopfenranken, rechts unten der Bierbrauer 
mit Humpen. Rückseitig Statuten. Maße: 35,2 x 
25,2 cm. Mit anh. restlichen Kupons ab 1931. 
Rarität, noch nie von mir angeboten! 


Nr. 7 Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Societe Belge de Navigation 
a Vapeur “SCHALDIS” S.A. 


Action 400 Frs., Nr. 749 
Antwerpen, 15.5.1902 VF+ 


Auflage 1.250. Die Dampfschifffahrtsgesellschaft 
wurde bereits 1873 gegründet und am 20.1.1891 in 
eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Die Firma 
war in der Küstenschifffahrt tätig. Nach dem Tod 
des Firmeninhabers Willem, übernahm sein Sohn 
Ren& das Geschäft 1927 und nannte die Linie in 
„Armement Ren& Geurts“ um. Nun wurden 
Eisenerz- und Stahlprodukte vom Ruhrgebiet in 
Deutschland nach Bristol verschifft, das für das 
Stahlwerk in Birmingham bestimmt war. Während 
des 2. Weltkrieges operierten die Geurts-Schiffe in 





Nr. 6 


britischen Küstengewässern. 1975 wurde das 
Unternehmen liquidiert. Ein Stück aus der Kapita- 
lerhöhung von 290.000 auf 500.000 Frs. Hochdeko- 
ratives Papier mit ganzflächigen Abbildungen von 
Segelschiffen, Rathaus von Antwerpen, Gott Nep- 
tun, Ankern und Röhricht. Rückseitig Statuten. 
Maße: 38,6 x 25 cm. Mit anh. restlichen Kupons ab 
1909. Die horizontale Knickfalte in der Papiermitte 
am linken Rand leicht eingerissen und hinterklebt, 
sonst tadellos. Außerst selten angebotenes 
Stück! 
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Deutschland 


Nr. 8 Schätzpreis: 650,00 EUR 


Startpreis: 175,00 EUR 
Actien-Bau-Gesellschaft Ostend 


Aktie 1.200 Mark, Nr. 3729 
Berlin, 18.11.1905 VF 


Auflage 3.125 (R 9). Gründung 1872. Die in Ober- 
schöneweide bei Cöpenick domizilierende 
„Ostend“ ist eine der wenigen Terraingesellschaf- 
ten, die nach schweren Blessuren (tiefster Kurs 
4%) den Gründerkrach doch überlebte. Sie parzel- 
lierte zuerst ein Villenterrain bei Köpenick (bis 
Ende des 19. Jh. erfolgreich abverkauft) und 
betrieb eine Ringofenziegelei in Fürstenwalde. 
Kurz nach der Jahrhundertwende wurde von der 
“Terrain-Ges. Stahnsdorf GmbH” in zwei Schritten 
eine an den Teltowkanal, den Centralfriedhof Süd- 
west und die Kgl. Parforce-Jagdhaide angrenzende 
Fläche von 270 ha (fast die Hälfte der Fläche des 
heutigen Ortes Stahnsdorf!) erworben, 1907 
Umfirmierung in „Stahnsdorfer Terrain-AG am Tel- 
towkanal“. Die vollständige Eröffnung des Teltow- 
kanals 1906 sowie die projektierte Bahn Wannsee- 
Centralfriedhof und die Verlängerung der Straßen- 
bahn Gr.-Lichterfelde-Ost-Kl.-Machnow zum Cen- 
tralfriedhof schuf die perfekte Verkehrsanbindung 
an Berlin, die Grundstücke verkauften sich des- 
halb gut und waren 1923 restlos verwertet. 1925 
scheiterte ein Antrag auf Auflösung der AG am 
Widerstand des Großaktionärs (Michael-Kon- 
zern). Eine Ende der 1920er Jahre geplante Kapi- 
talerhöhung zum Erwerb neuer Terrains in Stahns- 
dorf kam im Strudel der Weltwirtschaftskrise 
nicht mehr zur Durchführung, Ende der 1930er 
Jahre verliert sich die Spur in den Börsenhand- 
büchern. Maße: 25,4 x 34 cm. Prägesiegel lochent- 
wertet. 





Nr. 9 


Nr. 9 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Actien-Bauverein Passage 


Actie 1.200 Mark, Nr. 16063 
Berlin, 2.9.1912 EF 


Auflage 3.000. Kaiser Wilhelm I. persönlich eröff- 
nete die 1870-73 errichtete „Kaisergalerie“ zwi- 
schen dem Pracht-Boulevard Unter den Linden 
und der Friedrichstraße an seinem Geburtstag am 
22.3.1873 (der Kaiser war auch Mitglied des ersten 
Aufsichtsrates). Erbaut im Renaissance-Stil mit 
Türmchen und Giebeln, 127 m lang, 8 m breit und 
15 m hoch, war die Kaisergalerie „die“ Besucher- 
Attraktion in Berlin. Wirtschaftlich war ihr 
zunächst nur mäßiger Erfolg beschieden: Imense 
Leerstände der Läden in der Passage und glücklo- 
se Ausflüge ins Hotel- und Restaurant-Geschäft 
brachten sie mehrfach an den Rand des Ruins - 
trotzdem sogar das Panoptikum und das Wachstfi- 
guren-Kabinett der Brüder Castan als Mieter 
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AD. HAUSSMANN, DERLIN. 


Nr. 8 


gewonnen werden konnten. Da die Gesellschaft 
bei Kriegsende einen schwedischen Großaktionär 
hatte (Svenska Tändsticks AB), überlebte sie 
sogar mehr oder weniger unbeschadet die DDR- 
Zeit und wurde 1991 wieder reaktiviert. Die mei- 
sten der alten Aktien wurden in DM-Aktien umge- 
tauscht. Bis heute wird um die Rückgabe der wert- 
vollen Grundstücke an der Friedrichstraße gestrit- 
ten: Heute steht dort das Grand Hotel, einst das 
Flaggschiff der DDR-Interhotel-Gruppe, heute das 
„Westin Grand“. Vorliegende Aktie ausgegeben im 
Umtausch gegen Aktien der Berliner Hotel-Gesell- 
schaft. Außerst dekorativ nach einem Entwurf des 
bekannten Illustrators Ludwig Burger, mit großer 
Innenansicht der Kaisergalerie. Maße: 35,4 x 26,5 
cm. 











Nr. 10 


Nr. 10 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Actien-Bierbrauerei in Essen a.d. Ruhr 


Prior.-Stamm-Actie 2.000 Mark, Nr. 3591-95 
Essen, 31.12.1897 EF+ 
Auflage 90 (R 6). Gründung 1872. Übernommen 
wurden später die Phönix-Brauerei GmbH in Essen 
(1931), die Kronen-Brauerei AG in Essen-Borbeck 
(1932), die Dortmunder Stifts-Brauerei Carl Funke 
AG (1936). 1939 Erwerb der Aktienmehrheit bei 


der Dom-Brauerei Carl Funke AG und der Hitdor- 
fer Brauerei AG in Köln-Hitdorf, gleichzeitig Umfir- 
mierung in Essener Aktien-Brauerei Carl Funke 
AG. 1963 erneute Umfirmierung in Stern-Brauerei 
Carl Funke AG. 1969 Erwerb der Brauerei zum 
Schiff J. Peter Wahl GmbH in Kaufbeuren. 1998 
Sitzverlegung nach Köln, umfirmiert in Dom- 
Brauerei AG, Spezialitäten sind DOM Kölsch und 
Rats Kölsch. Bis 1934 in Essen, danach in Düssel- 
dorf börsennotiert. Seit 2008 nach Insolvenz als 
GmbH weitergeführt. Original signiert von dem 
erfolgreichen Essener Bergwerksunternehmer 
Carl Funke (1855-1912) als AR-Vorsitzender. 
Maße: 36,2 x 24,8 cm. Kleine Lochentwertung 
unten in der Mitte. 


Nr. 11 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 
Actien-Zucker-Fabrik Dettum 


Actie 100 Thaler, Nr. 78 
Dettum, 1.3.1872 EF 


Gründeraktie, Auflage 950 (R 6). Die Zuckerfabrik 
Dettum wurde durch Landwirte aus Dettum und 
den umliegenden Ortschaften 1871 gegründet mit 
einem Kapital von 100.000 Thalern. 950 Aktien zu 
100 Thaler wurden gleich bei der Gründung bege- 
ben, die restlichen 50 erst 1882. Im Jahr 1908 
wurde eine Erhöhung um 60.000 Mark in 200 Akti- 
en zu 300 Mark beschlossen; tatsächlich ausgege- 
ben wurden aber 1908 erst einmal nur 30 Stück 
und 1922 weitere 30 Aktien. Kurios: Tatsächlich 
befindet sich die Zuckerfabrik (ein Großteil der 
Gebäude steht noch heute) gar nicht in Dettum. 
Der Ortsteil „Zuckerfabrik“, dessen Bahnhof ver- 
wirrender Weise aber doch „Dettum“ heißt, 
gehört zum benachbarten Dorf Mönchevahlberg. 
Wie das? Ganz einfach: Die Eisenbahn ist schuld. 
Schon 1843/44 hatte die erste deutsche Staats- 
bahn, die Herzoglich Braunschweigische Staatsei- 
senbahn, als ihre zweite Strecke überhaupt die 
Eisenbahn Wolfenbüttel-Jerxheim-Oschersleben 
(dort mit Anschluß an die Magdeburg-Halberstäd- 
ter Eisenbahn) in Betrieb genommen. Diese Bahn- 
strecke ließ das Dorf Dettum am Nordrand des 
Asse-Höhenzuges im wahrsten Sinne des Wortes 
links liegen und führte ohne Halt gut 1 km südlich 
an Dettum vorbei. Die Zuckerfabrik aber war auf 
die Transportmöglichkeiten der Eisenbahn ange- 
wiesen. Erst der Bau der Fabrik außerhalb von 
Dettum mitten auf dem Acker an der Bahnlinie 
führte dazu, daß Dettum einen Bahnhof erhielt. 
Ausgeführt wurde der Fabrikbau von der Braun- 
schweigischen Maschinen-Bauanstalt, 1894 wurde 
die Fabrik vom Zickerickwerk und der Fa. Dippe in 
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Schladen umgebaut. Jahrzehntelang war Dettum 
eine der kleinen Fabriken im Herzogtum Braun- 
schweig, nahm aber nach dem 1. Weltkrieg richtig 
Fahrt auf: Von 70.000 Ztr. in der Kampagne 1913/14 
wurde die Rohzuckerfabrikation bis 1928/29 auf 
360.000 Ztr. verfünffacht. 1935 beschlossen die 
Aktionäre die Umwandlung in eine Kommanditge- 
sellschaft. Die alten Aktien sind somit schon seit 
fast einem Jahrhundert obsolet. 1953 fuhr die 
Zuckerfabrik Dettum ihre letzte Kampagne, ansch- 
ließend gingen die Aktivitäten auf die (später in 
der heutigen Nordzucker aufgegangene) Aktien- 
Zuckerfabrik Schöppenstedt über. Außerst deko- 
rativ, mit Golddruck umrahmte ovale Vignette mit 
eindrucksvoller Fabrikansicht und einem Güter- 
zug auf der (noch heute in Betrieb befindlichen) 
Bahnstrecke Wolfenbüttel-Wendessen-Dettum- 
Schöppenstedt. Mit Originalunterschriften. Einge- 
tragen auf den Ackermann Wilhelm Schmidt in 
Dettum. Maße: 34 x 21,2 cm. Doppelblatt, inwen- 
dig Ubertragung von 1930. E 


beteiligt und hat ade mölcher alle aintuturischen Hincbie and Fiichien 


Angelerügt Reihen a. d. Leine, im  / ZÄR- 


Actien-Zuekerfabrik Rethen a. d. Leine, 


Der Vorstand. 


OF Als fi Belt ÜR 


7 dem Aetien-Begiter. 
Der Vorstand. 

\ Den'Vor de "üher ee 
BE Gnsatiszhalts int 
> er Salon ng des Flaan 
| amtes |, ST.St.Ab1,2 Hannover 

vom Id..'uni 1921 Ne 60676 849 

des Anmeidebuchs genügt, 





Nr. 12 


Nr. 12 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 80,00 EUR 


Actien-Zucker-Fabrik Rethen a.d. Leine 


Namens-Actie II. Emission 300 Mark, Nr. 417 
Rethen, 14.7.1920 EF 


Auflage 569 (R 7). Gründung 1876. Zunächst nur 
Produktion von Rohzucker, seit 1923 Verarbeitung 
zur weißen Ware. 1943 befand sich das ganze Akti- 
enkapital in den Händen der Südzucker AG, Mann- 
heim. 1963 Verschmelzung mit der Zuckerfabrik 
Weetzen, Warnecke & Co. KG und Umfirmierung in 
Hannoversche Zucker AG. Originalsignaturen. 
Ausgestellt auf den Rittergutsbesitzer E. Berlin zu 
Gleidingen. Doppelblatt, inwendig 3 Ubertra- 
gungsvermerke bis 1940, u.a. auf den Ritterguts- 
besitzer Ottomar von Reden, Pattensen. Maße: 
35,3x 21,8 cm. Kleine Lochentwertung unten links. 


Nr. 13 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Adolph Ihle AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 166 
Wittgensdorf bei Chemnitz, 19.3.1927 EF 


Auflage 300 (R 10). Schon 1800 begann die Ent- 
wicklung von Wittgensdorf (heute ein Stadtteil 
von Chemnitz) zum großen Fabrikdorf, wobei die 
Herstellung von Trikotagen, Seidenwäsche, 
Strümpfen und Handschuhen dominierte. In die- 
sem Zusammenhang siedelten sich auch mehrere 
Bleichereien und Färbereien an. Gründung dieser 
AG 1927 zur Übernahme und Weiterführung der 
unter der Firma Adolph Ihle in Wittgensdorf 
betriebenen Färberei, Bleicherei und Mercerisier- 
anstalt. Die Wittgensdorfer Textilbetriebe wurden 
nach dem Krieg enteignet und im VEB Trikotex 


! ist als Inhaber dieser Actie mit ( 9) 
@inhundert Chalern an dem Stamm-Capitale der Actien-Besellschaft 2 
Arkien- Xuker-Fahrik Detfum \ 
betheifigt, und nimmt an den Rechten und Pflichten der Actionaire in Bemässheit ) ÖL 
; der Gesellschafts-Statuten den verhältnissmässigen Antheil. 


Ackien-Buker-Fabrik Dekktum, den 1. März 1872. 


Actien-Zucker-Fabrik Dettum. 
Für die Direction: 





Nr. 11 
zusammengefasst, dem größte Trikotagenherste- Nr. 14 Schätzpreis: 150,00 EUR 
ler der DDR, nach der Wende von der Schiesser Startpreis: 30,00 EUR 


AG übernommen, 1999 stillgelegt. Maße: 21 x 29,7 Aeternitas AG 


cm. Prägesiegel lochentwertet. für naturwissenschaftliche 
u. medizinische Dauerpräparate 
4 Aktie 1.000 RM, Nr. 100 
Bas ER Berlin-Dahlem, September 1928 EF+ 


Aa ps is Auflage 150 (R 7). Gründung 1927 zur Verwertung 
AKT IE #165. - (I des von Prof. Hochstetter und Dr. Gustav Schmei- 

3 Eintausend Reichsmark. 1% del in Wien erfundenen Verfahrens zur Dauerkon- 
FEN ARNSESISSETTSRSEREE | nn servierung von Menschen, Tieren und Pflanzen. 
Pe en m. Ras: Aeternitas, lateinisch = Ewigkeit. Das Geschäft mit 


der Ewigkeit hielt nicht ewig, im Febr. 1934 wurde 
die Firma gelöscht. Maße: 30 x 21,3 cm. Mit kpl. 
anh. Kuponbogen, lochentwertet. 


Gestern Nonvaleurs, 
heute begehrte Sammelobjekte! 





Nr. 13 
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Nr. 15 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 145,00 EUR 


AG der Rheinischen 
Steinkohlenbergwerke 


Actie 400 Mark = 500 FF, Nr. 5525 
Meiderich, 16.12.1874 VF+ 


Gründeraktie, Auflage 12.000 (R 9). Teil der hoch- 
interessanten und wechselvollen Geschichte der 
Schachtanlage Westende (1855-1926). Ursprüng- 
lich 1855 mit Sitz in Köln und englischem Kapital 
als „Ruhrort Mining Company“ gegründet. Nach 
dem Konkurs 1860 ging die Zeche Westende an die 
„Kohlengesellschaft von Meiderich“. 1856 wurde 
die „Gewerkschaft Ruhr und Rhein“ gegründet, 
deren Felder mit Westende markscheideten. Die 
beiden Felder Ruhr und Rhein sowie Westende 
wurden 1870 von der „S.A. des Charbonnages du 
Rhin“ gekauft und wieder in Betrieb genommen, 
doch auch diese Gesellschaft brach schon 1874 
wieder zusammen. 1880 wurde die Meidericher 
Steinkohlen-Bergwerke AG gegründet. Die Nach- 
folgerin war die „AG der Rheinischen Steinkohlen- 
bergwerke“: Förderung und Belegschaft stiegen 
kontinuierlich. Die Bergwerke wurden am 
5.11.1896 an die „Phoenix AG für Bergbau und Hüt- 
tenbetrieb“ für 5,8 Mio. Mark verkauft. 1926 gin- 
gen sie in der Vereinigte Stahlwerke AG auf. Zwei- 
sprachig deutsch/französisch. Mit Originalunter- 
schriften. Maße: 24 x 37,3 cm. Mit anh. Kupons. 
Nr. 16 Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 120,00 EUR 


AG des Dutzendteichparks 
Actie 200 Mark, Nr. 91 
Nürnberg, 16.6.1883 EF 


Auflage 166 (R 9). Der große und der kleine Dut- 
zendteich im Südosten Nürnbergs sind Teil einer 
Weiherlandschaft, für deren Aufstauung ursprüng- 
lich schon 1337 Kaiser Ludwig der Bayer dem 
Reichsforstmeister Konrad Waldstromer ein Privi- 
leg erteilt hatte. 1495 erwarb der Innere Rat die 
Gewässer und die inzwischen errichtete Mühle für 
die Reichsstadt Nürnberg. Bereits im 17. Jh. war 


der Dutzendteich ein beliebtes Ausflugsziel. 1713 
erbaute die Stadt das “Wirtshaus am Dutzend- 
teich” (1899 durch das “Park-Caf& Wanner” 
ersetzt). Ab 1813 bot man als weitere Freizeitverg- 
nügen Gondeln und Kähne an, im Winter wurde 
Schlittschuh gelaufen. 1823 wurde zum weiteren 
Ausbau des Dutzendteichs zu einem Erholungs- 
und Vergnügungspark mit einem Kapital von 
20.000 Gulden diese AG gegründet. Schon 1826 
nahm die Gondel “Preciosa” den Betrieb auf, die 
Platz für 12 Fahrgäste und 4 Ruderer bot. Ende des 
19. Jh. setzte die Ges. auch elektrische Boote ein, 
die die Fa, Schuckert lieferte. Neben der Strand- 
promenade und mehreren Cafes wurde schließ- 
lich auch eine Badeanstalt eröffnet. 1906 fand auf 
dem Dutzendteichgelände die bayerische Landes- 
ausstellung statt, deren Hauptattraktion der am 
Südufer erbaute Leuchtturm war. 1912 wurden die 
vier Nummernweiher dem benachbarten Tiergar- 
ten zugeschlagen. Nach 117 Jahren des Bestehens 
dieser AG übernahm im Jahr 1940 die Stadt Nürn- 
berg die noch heute bekannten Parkanlagen. 
Zuvor hatten die Nationalsozialisten größere Teile 
des Parks für ihr Reichsparteitagsgelände in 
Beschlag genommen und für die Errichtung der 
Kongresshalle (heute das Dokumentationszen- 
trum) den südlichen Teil des großen Dutzend- 
teichs zugeschüttet sowie den beliebten Leucht- 
turm gesprengt, weil er im Wege stand. Von dieser 
Aktie wurde die bis zur Auflösung dann unverän- 
derte Stückzahl von 166 Namensaktien ausgege- 
ben. Ausweislich inwendiger Abstempelungen 
von 1939/40 wurden, bei einem Nennwert von 
zuletzt 100 RM, immerhin 1.515 RM als Liquidati- 
onserlös gezahlt! Hübsche Umrandung, Doppel- 
blatt, inwendig mit Übertragungsvermerk. Maße: 
32,8 x 22,6 cm. Beiliegende restliche Kupons. Sehr 
günstig angeboten! 


Nr. 17 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 240,00 EUR 

AG für Boden- und Kommunal- 

Kredit in Elsass-Lothringen 

Actie 500 FF = 400 Mark, Nr. 6094 

Strassburg, 1.9.1872 VF 


Gründeraktie, Auflage 24.000 (R 7). Gründung 1872 
auf Initiative von Adelbert Delbrück, dem Gründer 
der Deutschen Bank. Delbrück (1822-1890) war 


BODEN- UND KOMMUNAL-K 


Srrasssune, den 1, September 1872, 
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Nr. 16 


Vizepräsident der Bank. Dr. Georg von Siemens, 
1870-1900 Leiter der Deutschen Bank, wurde von 
Delbrück auch in den Verwaltungsrat der AG für 
Boden- und Kommunal-Kredit in Elsass-Lothrin- 
gen geholt. Betrieben wurden alle zulässigen 
Geschäfte nach dem Hypothekenbankgesetz 
(Gewährung von Hypotheken- und Kommu- 
naldarlehen, Refinanzierungen über Schuldv.). 
1919 fiel Elsaß-Lothringen gemäß Versailler Ver- 
trag wieder an Frankreich. Von jetzt an wirkte die 
Bank als “Credit Foncier et Communal d’Alsace et 
de Lorraine”, als CFCAL Banque mit Sitz in Stras- 
bourg bis heute börsennotiert. Ursprünglich 
waren 50 % eingezahlt, 1898 75 % und 1905 100 %. 
Sehr dekorativ, vier Vignetten mit Allegorien aus 
Handel und Industrie, Wappen und Putti in der 
Umrandung. Originalunterschriften. Maße: 29,5 x 
35,2 cm. Mit rückseitig angebrachtem restlichen 
Kuponbogen ab 1918. Überdurchschniittlich gut 
erhaltenes Exemplar! 


REDIT IN ELSASS-LOTHRINGEN 


Durch kaiserlichen Erlass vom 18. März 1872 concesslonirt 


DER SITZ DER GESELLSCHAFT IST STRASSBURG 
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Nr. 18 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


AG für Bürsten-Industrie 

vormals C. H. Roegner in Striegau 
1. Schlesien & D. J. Dukas 

in Freiburg in Baden 


Actie 1.000 Mark, Nr. 10276 
Striegau i.Schl., 26.10.1922 EF 


Auflage 7.000 (R 9). Gründung 1893. Fortbetrieb 
und Erweiterung der früher von der Firma C.H. 
Roegner, Striegau betriebenen mechanischen und 
der von der Firma D.J. Dukas in Freiburg betriebe- 
nen Bürstenfabrik. Außerdem gehörten dazu die 
Bürstenzurichterei Neusalz GmbH in Neusalz 
a.d.Oder und die Bürsten- und Pinselfabrik vorm. 
Mez & Co. GmbH in Donaueschingen. 1929 
Beschluß der Auflösung und Liquidation. Maße: 
24,7x 31,8 cm. Mit restlichen Kupons. 


Nr. 18 


Aktiengesellschaft 
für gemeinnützige Unternehmungen 


zum Zwecke 


der Erziehung und Krankenpflege 
= 


DS En ie 2 
wurk 


271 710 Ba 


Eintausend Mar 


Inhaber dieser Aktie ist mit Tausend Mark an dem 
Unternehmungen zum Zwecke der Erziehung und Krankeapfiege ur; i 
za Aachen berbeiligt on 
Anchen, des 1. Mir IWerz 


Der Vorstand. 





Nr. 19 
Nr. 19 Schätzpreis: 650,00 EUR 
Startpreis: 135,00 EUR 


AG für gemeinnützige Unternehmungen 
zum Zwecke der Erziehung und 
Krankenpflege 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 23 
Aachen, 1.3.1902 EF 


Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 9). Eine Aachener 
Besonderheit: In dieser Stadt wurden fast ein hal- 
bes Dutzend gemeinnütziger AG’s zur Unterstüt- 
zung hilfsbedürftiger Menschen gegründet! Um 
die Tätigkeitsbereiche abgrenzen zu können, 
unterschieden sie sich z.T. sogar im Firmennamen 
darin, ob sie nun Personen männlichen oder weib- 
lichen Geschlechts betreuten. Vor diesem Überan- 
gebot an Wohltätigkeit nahm diese Gesellschaft 
dann wohl Reißaus und verlegte 1904 ihren Sitz 
nach Düsseldorf. In Immerath richtete sie ein jahr- 
zehntelang betriebenes Heim für Epileptiker ein. 
1950 wurde die Gesellschaft aufgelöst. Sehr schö- 
ne Ornament-Umrahmung. Maße: 29,5 x 23,1 cm. 
Kompletter Kuponbogen anhängend. 
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Schätzpreis: 650,00 EUR 
Startpreis: 135,00 EUR 


AG für Tiefbohr- und bergbauliche 


Nr. 20 


Unternehmungen 
Interims-Schein zur Aktie 1.000 Mark, Nr. 29 
Berlin, 25.9.1905 EF 


Gründerstück, Auflage 350 (R 9). Gegründet 1905 
durch das auf Bergbau-Investitionen spezialisierte 
Berliner Bankhaus Max Ullrich als Konkurrenz zur 
1899 ebenfalls in Berlin gegründeten Deutsche 
Tiefbohr-AG (der späteren Deutsche Erdöl-AG). 
Die Ges. bezweckte die Ausführung von Tief- und 
Horizontalbohrungen einschliesslich Schachtboh- 
rungen für fremde und eigene Rechnung, sowie 
Herstellung und Verwertung von Bohrgeräten und 
Maschinen, ferner Erwerb und Verwertung von 
Bergbaugerechtsamen und Bergwerkseigentum. 
Erhebliche Verzögerungen bei den von der Gesell- 
schaft durchgeführten Gebirgsbohrungen führten 
bei der kapitalmäßig ohnehin zu knapp ausgestat- 
teten Ges. 1908 zu finanziellen Engpässen und Ver- 
lusten, die eine Kapitalzusammenlegung 4:1 erfor- 
derten. Die Einwerbung von frischem Kapital 
schlug fehl, 1911 musste Konkurs angemeldet wer- 
den. Ausgestellt auf den Leipziger bergbaulichen 
Investor Hermann Rathgeber und rückseitig mit 
seiner Originalsignatur. Maße: 33,2 x 21,2 cm. 
Feine Lochentwertung unten in der Mitte. Nur 6 
Stücke sind bis heute erhalten geblieben! 


Nr. 21 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
AG für Trebertrocknung 


Actie 1.000 Mark, Nr. 9036 
Kassel, 8.2.1898 VF 


Auflage 12.000 (R 7). Gründung 1889 zur Vereini- 
gung der Biertrebertrockenanlagen von Ernst 
Otto in Dortmund und Adolf Schmidt in Cassel. 
Klingt harmlos, war aber eines der skandalöse- 
sten Unternehmen des ausgehenden 19. Jh.: Die 
Gesellschaft rühmte sich mit Patenten und neuar- 
tigen Maschinen für die Verwertung von Trebern 
(Brauerei- und Brennerei-Rückständen), Holz- und 
Fleischabfällen, tierischen Kadavern sowie mit 
der Gewinnung von Calcium-Carbid und Graphit 
aus Holzkohle. Sie schien zunächst auch unwahr- 
scheinlich erfolgreich zu sein. 1895 wurden die 
Aktien an der Berliner Börse eingeführt, zwei 
Jahre später stieg der Kurs nach Ankündigung 
einer Dividende von 50 % bis auf schwindelerre- 
gende 645 % (zu einer Zeit, als eine Notiz über pari 
von etwa 110, 120 % schon als Sensation galt). Viel 
zu spät stellte sich heraus, dass die Initiatoren 
einen gigantischen Bilanzschwindel betrieben: 
Man gründete Tochterfirmen in Rußland, Bosnien, 
Finnland, Schweden, Frankreich und Italien und 
vereinnahmte von diesen Töchtern exorbitante, 
fast die Höhe der eigenen Umsatzerlöse errei- 


chende Lizenzgebühren für die ach so famosen 
Patente (das ging gleich erfolgswirksam in die G+V 
und blähte damit die Gewinne ganz enorm auf, 
womit sich der Aktienkurs ins Unermeßliche trei- 
ben ließ). Geld zur Gründung der Töchter floß ab, 
als Lizenzgebühren floß es wieder zurück. Eigent- 
lich ein Nullsummenspiel beim cash flow, aber die 
Initiatoren Otto und Schmidt waren erfinderisch: 
Sie beschafften sich mit einem Stakkato kurz auf- 
einanderfolgender Kapitalerhöhungen, die das 
von den hochmanipulierten Dividenden geblende- 
te Publikum bereitwillig zeichnete, die nötige 
Liquidität, um diese Dividenden überhaupt zahlen 
zu können. So schaukelte sich ein Wechselspiel 
auf, bei der eine hochmanipulierte Dividende den 
Kurs trieb, woraufhin man die nächste Kapitaler- 
höhung platzieren konnte und damit wieder Liqui- 
dität für die nächste hochmanipulierte Dividende 
hatte usw. usw. Außerdem konnten Otto und 
Schmidt dank ihrer Bilanzmanipulationen mit 
ihren eigenen Aktien auch noch zu traumhaften 
Kursen Kasse machen. Das ging natürlich nicht 
ewig gut: Kurz nach der Jahrhundertwende riss 
der unvermeidliche Zusammenbruch der Treber- 
trocknungsgesellschaft auch ihre Hausbank, die 
altehrwürdige, bereits 1839 als Privatnotenbank 
gegründete Leipziger Bank mit in die Tiefe. Diese 
Ereigniskette löste schließlich den berühmt- 
berüchtigten „Sächsischen Bankenkrach“ aus. In 
seiner Dimension und kriminellen Energie der 
Ausführung für die damalige Zeit ungefähr genau- 
so schockierend wie kürzlich in der Neuzeit die 
Enron- und Worldcom-Skandale. Maße: 35 x 23,1 
cm. Doppelblatt. Mit Kupons ab 1900/01. 
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Nr. 21 


Nr. 22 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
AG für Trikotweberei 
vorm. Gebrüder Mann 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 960 
Ludwigshafen a.Rh., von 1922 EF+ 


Auflage 2.500 (R 6). Gründung 1909 unter Über- 
nahme der Mechanischen Tricotweberei Gebr. 
Mann. 1924 Interessengemeinschaft mit der Nord- 
deutsche Trikotweberei vorm. Leonh. Sprick & Co. 
AG. Eines der unzähligen Opfer der Weltwirt- 
schaftskrise: 1930 wurde die AG aufgelöst, der 
Betrieb stillgelegt und Maschinen und Warenbe- 
stände verkauft. Außerst dekoratives hochforma- 
tiges Stück, ungewöhnliche Gestaltung mit Logo 
„Drei Pfeile im Ring“. Maße: 35 x 25 cm. Doppel- 
blatt. Kleine Lochentwertung unten in der Mitte. 
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REICHSMARK 1000,— 


AKTIENGESELLSCHAFT FÜR ZELLSTOFF- UND 
PAPIERFABRIKATION MEMEL IN MEMEL 


AKTIE us 


en REICHSMARK 


RM. 1000.— 





Nr. 23 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


AG für Zellstoff- und 
Papierfabrikation Memel 


Aktie 1.000 RM, Nr. 5990 
Memel, 1.5.1941 EF 


Auflage 6.000 (R 8). Gründung Dezember 1919. 
Hervorgegangen aus der 1898 gegründeten Cellu- 
losefabrik Memel AG, die 1905 mit der AG für 
Maschinenpapier- (Zellstoff-) Fabrikation zur 
Aschaffenburger Zellstoffwerke AG fusionierte. 
Aufgrund des Versailler Vertrages, der die Abtren- 
nung des Memelgebietes von Deutschland zur 
Folge hatte, wurde das Memeler Werk 1919/20 wie- 
der in eine selbständige AG umgewandelt. Maße: 
21 x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 24 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 135,00 EUR 
AG Gussstahl-Werk Witten 


Actie 1.000 Mark, Blankett 
Witten, 15.6.1910 EF 


(R 12) Gründung 1854, Umwandlung 1873 in die 
AG Gussstahl- und Waffenfabrik Witten vorm. Ber- 
ger & Co. 1930 vorübergehend Einbringung der 
Werksanlagen in die Ruhrstahl AG (Vereinigte 
Stahlwerke AG). 1947 Neugründung im Zuge der 
Entflechtung der Vereinigten Stahlwerke auf alli- 
ierte Anordnung. Zu den Stahl-, Walz- und Ham- 
merwerken kam 1960/62 noch ein Draht- und Fein- 
walzwerk, 1963/64 außerdem Übernahme des 
Beriebes der ehemaligen Stahlwerk Mark AG in 
Wengern. 1965 Umfirmierung in Edelstahlwerk 
Witten AG, 1975 Abschluß eines Beherrschungs- 
vertrages mit der August Thyssen-Hütte AG. Bis 
zum Squeeze-Out 2002 an fast allen deutschen 
Börsen amtlich notiert gewesen. Großes Hochfor- 
mat, Umrahmung aus einer Kette von Reichsad- 
lern. Maße: 38 x 24,3 cm. Rückseitig Statuten, mit 
anhängendem Kuponbogen. Rarität! 
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Ein Tausend Mark. 
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Nr. 25 


Nr. 25 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 


AG Isselburger Hütte 
vorm. Johann Nering Bögel & Cie. 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 484 

Isselburg, 10.9.1902 EF 
Auflage 350 (R 6). Gegründet 1794 als Eisenhütte 
Minerva, AG ab 1874 als AG Isselburger Hütte 
vorm. Johann Nering Bögel & Cie., 1939 umbe- 
nannt in Klöckner-Humboldt-Deutz Isselburger 
Hütte AG. Motorenguß, Bearbeitung von Eisen- 
und Stahlguß, Bau von Verbrennungsmotoren. 
1988 wurde das Werk Isselburg an die niederländi- 
sche Gießereigruppe VGN verkauft. Heute Issel- 
burg Guss und Bearbeitung GmbH. Mit drei 
Nering-Bögel-Unterschriften (Faksimile). Maße: 
33,2 x 20,6 cm. Lochentwertet. 


Nr. 26 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
AG Portland-Cementwerk Berka a. IIm 
5,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 130 
Bad Berka, 2.1.1918 EF 


Auflage 600 (R 7). Bereits 1899 trafen sich 30 
finanzkräftige lokale Investoren unter Führung des 


Weimarer Bankhauses Elkan im Hotel “Russischer 
Hof” in Weimar, um das Projekt zu diskutieren. 
1901 wurde die AG gegründet, noch im gleichen 
Jahr ging das Zementwerk nahe dem Haltepunkt 
Schloßberg der Weimar-Berkaer Bahn mit 77 
Arbeitern und 10 Angestellten in Betrieb. Der dort 
bis zu 80 m hoch anstehende Muschelkalkstein 
wurde nördlich der IIm an der Rauschenburg 
abgebaut und per Seilbahn in das 80 m tiefer lie- 
gende Zementwerk geschafft. Der notwendige 
Mergelton kam per Kippwagen aus einer Tongrube 
im Ilmtal. Außerdem betrieb die Ges. ab 1908 auch 
eine Ueberlandzentrale und versorgte den 
bekannten Kurort Bad Berka bei Weimar und 
umliegende Ortschaften mit elektrischer Energie. 
Technische Probleme beeinträchtigten das relativ 
kleine Werk immer wieder, das schließlich nur 
noch saisonal produzierte und 1939 vorläufig ganz 
stillgelegt wurde; die Gebäude wurden zu Lager- 
zwecken an die Wehrmacht vermietet. 1946 wurde 
die Zementproduktion wieder aufgenommen, 1948 
enteignet und als VEB Zementwerk Bad Berka der 
VVB Zement Halle unterstellt (1964 Anschluss an 
den VEB Zementwerke Göschnitz und 1968 an den 
VEB Zementwerke Karsdorf). Gegen eine 1961 
geplante Werkserweiterung liefen wegen der 
erhöhten Staubbelastung der Luft vor allem die 
örtlichen Kureinrichtungen Sturm und setzten 
sich auch durch: Statt Zement wurden in dem 
Werk an der IIm ab 1971 Dämmstoffe (Mineralwol- 
le) produziert. Nach der Wende 1991 zunächst als 
“Vereinigte Dämmstoffwerke und Mineralwolle 
GmbH” tätig. Der Gesamtvollstreckung 1993 folgte 
eine Neugründung als Berkatherm GmbH (ab 1994 
Thüringer Dämmstoffwerke GmbH). Nach Investi- 
tionen von über 30 Mio. DM mit rd. 160 Mitarbei- 
tern am Markt sehr erfolgreich, 1999 durch die 
österreichische Heraklith-Gruppe übernommwn 
worden. 1926 aufgewertet auf 120 RM. Maße: 39 x 
27,1 cm. Doppelblatt, inwendig aufschlußreiche 
Bedingungen. Rückseitig UÜbertragungsvorgang 
von 1918. Kleine Lochentwertung unten mittig. 





Nr. 26 
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Nr. 27 Schätzpreis: 650,00 EUR 


Startpreis: 135,00 EUR 


AG Porzellanfabrik Weiden 
Gebrüder Bauscher 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 873 

Weiden, 1.4.1911 EF 
Gründeraktie, Auflage 3.000 (R 8). 1881 begannen 
die Brüder August und Conrad Bauscher in Wei- 
den in Bahnhofsnähe mit 70 Mitarbeitern mit der 
Porzellanherstellung. Von Anfang an spezialisier- 
ten sie sich dabei auf robuste, funktionelle und 
langlebige Erzeugnisse für das Hotel- und Gast- 
stättengewerbe. Ab 1887 werden alle Schiffe des 
Norddeutschen Lloyd mit Bauscher-Porzellan aus- 
gestatten. Bereits 1895 eröffnete Bauscher seine 
erste Filiale in New York, 1900 zwei weitere in Lon- 
don und Luzern (heute exportiert Bauscher die 
Hälfte seiner Gesamtproduktion in über 120 Län- 
der). Das zunächst als Einzelfirma, dann als oHG 
betriebene Unternehmen wurde 1907 in eine 
GmbH und 1911 in eine AG umgewandelt. Eben- 
falls 1911 Gründung einer Porzellan-Kunstmanuf- 
aktur und (bis 1920) Aufnahme der Produktion 
von Telegraphenglocken und Isolatoren. Die Fir- 
mengründer sterben 1910 (Conrad) bzw. 1917 
(August), die AG-Mehrheit landet dann beim 
Strupp-Konzern, Meiningen (zurückgehend auf 
das 1742 gegründete Bankhaus B. M. Strupp, ab 
1905 Bank für Thüringen). Über 1.200 Beschäftigte 
fertigen nun für illustre Kunden wie “Auerbachs 
Keller” in Leipzig und das “Waldorf Astoria” in 
New York. Bausch steht für 98 % aller Hotelporzel- 
lan-Einfuhren in die USA (u.a. auch an die acht 
größten Eisenbahngesellschaften). Nach Zerfall 
des Strupp-Konzerns 1927 per Fusion Zusammen- 
schluß mit der Porzellanfabrik Lorenz Hutschen- 
reuther, Selb (heute BHS tabletop, innerhalb der 
Firma wird Bauscher bis heute als eigenständige 
Spezialmarke für Hotel- und Gastronomie-Porzel- 
lan geführt). Das 1959 auf den Markt gebrachte 
System B1100, tauglich für die modernen Formen 
der Betriebs- und Systemverpflegung, wird das 
meistgekaufte Geschirrsystem der Welt. Auf der 
anderen Seite stattet auch Maitre Bocuse 1963 
sein Restaurant mit Bauscher-Geschirr aus. 
2008/09 werden auf einen Schlag AIDA Cruises, 
TUI-Cruises (Mein Schiff) und Costa Crociere als 
Kunden gewonnen. Maße: 25,8 x 35 cm. Lochent- 
wertet. 


} 
vn 
PL 
2 
l 
4 
ß 





Nr. 28 

Nr. 28 Schätzpreis: 150,00 EUR 

Startpreis: 75,00 EUR 
AG Porzellanfabrik Weiden 
Gebrüder Bauscher 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 9999 
Weiden, 20.4.1923 EF 
Auflage 12.000 (R 6). Großes Querformat mit deko- 


rativer Umrahmung. Lochentwertet. Maße: 26,5 x 
36,9 cm. 


Nr. 29 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
AG Reederei Norden-Frisia 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 932 
Norderney, 19.5.1922 EF/VF 


Auflage 1.100. 1871 Gründung der Dampfschiffs- 
Reederei “Norden” als Partenreederei, 1872 Eröff- 


nung des Sommerverkehrs auf der Linie Nord- 
deich-Norderney, ab 1888 auch fahrplanmäßige 
Verbindung Norddeich-Juist. Die Hotels “Fähr- 
haus” und “Norddeich” in Norddeich gehörten 
ebenfalls der Reederei. 1898 Bau einer Pferdeei- 
senbahn zwischen der Juister Landungsbrücke 
und dem Inselbahnhof, 1899 wird die Bahn moto- 
risiert. 1906 erscheint mit der Dampfschiffs-Ree- 
derei “Frisia” ein Konkurrent auf der Linie Nord- 
deich-Norderney, 1917 fusionieren beide Linien 
zur “AG Reederei Norden-Frisia”, nachdem die 
Reederei “Norden” 1910 in eine AG umgewandelt 
worden war. 1920 Fusion mit der AG Reederei 
“Juist”, die erst 1908 aus der Reederei “Norden” 
ausgegliedert worden war. 1931 Inbetriebnahme 
der ersten Großgarage in Norddeich. 1969 Grün- 
dung der FRISIA Luftverkehr GmbH für Flüge zwi- 
schen dem Festland und den Nordseeinseln. Groß- 
formatiges Papier, sehr dekorativ gestaltet. Loch- 
entwertet. Maße: 36,7 x 25,9 cm. Eines der weni- 
gen Stücke ohne Rostflecke, dafür aber linker 
Rand mit Abheftlochung (was allerdings eindeutig 
als ein kleineres Übel anzusehen ist). 














Nr. 29 


Nr. 30 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
AG Restaurant Gattersburg 


Namensaktie 150 Mark, Nr. 80 
Grimma, 31.3.1883 VF 


Gründeraemission, Auflage 140 (R 6). Gründung 
1882 durch den Kommerzienrat Max Schroeder, 
der das Grundstück 1879 ersteigert hatte. Der 
Baumeister Robert Barthel errichtete das Schloss 
1887 im Stil der Neorenaissance auf den Grund- 
mauern der ehemaligen Gattersburg am Muldenu- 
fer. Nach dem Krieg befanden sich bis Anfang 1997 
verschiedene Institutionen wie Schule, Kindergar- 
ten, Jugendtreff und Wohnungen in der Gatters- 
burg. 1997 kauften die Familien Viehweg und 
Fratzscher das Grundstück von den Schroeder- 
schen Erben. Seit Mai 1998 lädt die Gattersburg 
als Hotel im romantischen Stil mit altdeutscher 
Küche zum Verweilen ein. Maße: 36,5 x 23 cm. 
Kleine Lochentwertung unten rechts. 
Nr. 31 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


AG Sächsische Werke 


7 % Gold Bond 1.000 $, Specimen 
Dresden, 2.2.1925 VF 


Nullgeziffertes Specimen (R 8). Gründung 1923. In 
die Gesellschaft brachte das Land Sachsen seine 
Kohlen- und Elektrizitätsunternehmen ein, blieb 
aber alleiniger Aktionär. Neben den Braunkohlen- 
und Großkraftwerken Böhlen und Hirschfelde 
auch Betrieb von acht Wasserkraftwerken an der 
Mulde und der Elster. Über 95 % aller sächsischen 
Haushalte wurden mit Energie versorgt. Der 
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umfangreiche Beteiligungsbesitz umfasste u.a. 
Anteile bei der Sächsischen Elektrizitäts-Liefe- 
rungs-Gesellschaft (100 %), der Landkraftwerke 
Leipzig AG (30 %), der Energie-Versorgung Groß- 
Dresden AG (50 %), der Thüringer Gas-Gesell- 
schaft (30 %), der Gasversorgung Ostsachsen AG 
(28 %) und der Leipziger Außenbahn AG (25 %). 
Teil einer Anleihe von 15 Mio. $. Im Jahr 1972 im 
Konkursverfahren über das Westvermögen (Ver- 
wertung der Thüringer-Gas-Beteiligung) Aus- 
schüttung einer Konkursquote. Herrlicher ABNC- 
Stahlstich mit weiblicher Allegorie des Lichts. 
Maße: 38,2 x 25,6 cm. Mit anh. Kupons. Unter 
Schutzfolie aus Kunststoff (kann entfernt werden). 





Nr. 32 


Nr. 32 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 65,00 EUR 
AG Tonwerke Kandern 


Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 537 
Kandern, 15.12.1921 EF/VF 


Auflage 400 (R 7). Gründung 1889, hervorgegan- 
gen aus der schon seit 1837 im badischen Kan- 
dern bestehenden Firma Wolman, Dewitz & Co. In 
zwei Werken in Kandern mit rd. 150 Mann Beleg- 
schaft wurden in drei Brennöfen Dachziegel aller 
Art und Backsteine hergestellt. Großaktionär war 
mit zuletzt über 80 % die Badische Bank, Karlsru- 
he. 1954 Umwandlung in die Tonwerke Kandern 
Georg Gott GmbH. 1998 schließlich wurde der 
Betrieb stillgelegt. Großformatiges Papier, sehr 
dekorativ gestaltet. Lochentwertet. Maße: 37,9 x 
23.9 cm. 
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Nr. 33 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
AG Vereinigte Gaswerke 


Aktie 4. Em. 1.000 Mark, Nr. 4477 
Augsburg, 11.3.1910 EF 


Auflage 1.000 (R 6). Nach der Gründung 1883 
durch Augsburger Kaufleute und Industrielle wur- 
den 24 Gasanstalten erbaut oder erworben sowie 
7 Elektrizitätswerke, außerdem Betrieb der elek- 
trischen Strassenbahn Pirano-Portorose-Santa 
Lucia im Südwesten des heutigen Slowenien. Als 
Folge des 1. WK gingen die meisten Werke verlo- 
ren, der Rest bis auf das 1911 in Betrieb genom- 
mene Gaswerk Göggingen wurde später verkauft. 
1937 Sitzverlegung nach München, nachdem die 
AG für Licht- und Kraftversorgung die Aktien- 
mehrheit erworben hatte. Diese stellte im Rahmen 
eines Beratungs- und Betriebsführungsvertrages 
auch den Vorstand und die leitenden Angestellten, 
die AG selbst hatte nur noch 16 Beschäftigte im 
Gaswerk Göggingen (Einstellung der Eigenerzeu- 
gung 1951 nach Anschluss an das Ferngasnetz, 
heute ist auf dem Gelände die Erdgas Schwaben 
ansässig). 1979 aufgegangen in der Thüga. Ori- 
ginalunterschrift Gust. Riedinger (aus der Fami- 
lie der Textilfabrikanten) für den Vorsitzenden. 
Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 34,8 x 22 cm. 





Nr. 34 


Nr. 34 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


AG zur Verwertung industriellen 
Grundbesitzes 


Aktie 1.000 RM, Nr. 2 
Berlin, 24.11.1926 EF- 


Gründeraktie, Auflage 50 (R 7). Gründung im 
November 1926 zum Erwerb und zur Verwertung 
von Industriegrundstücken und industriellen 
Unternehmungen. Bereits 1929 wurde die Gesell- 
schaft wieder aufgelöst. Originalunterschriften. 
Maße: 26,3 x 35,6 cm. Kleine Lochentwertung 
unten in der Mitte. Aktie Nr. 2! 








a 
Nr. 35 


Nr. 35 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Agrippina See-, Fluß- und Land- 
transport-Versicherungs-Gesellschaft 


Namensaktie 1.500 Mark, Nr. 2880 
Köln, Juni 1922 EF 


Auflage 2.000 (R 6). Die Agrippina war Rechts- 
nachfolgerin der 1818 errichteten Rheinschif- 
fahrts-Assekuranz-Gesellschaft in Köln-Mainz, 
gegründet 1845 u.a. durch Abraham Oppenheim 
und Gustav Mevissen. Um die Jahrhundertwende 
führte sie als erste Gesellschaft in Deutschland 
die Kraftfahrzeug-Versicherung ein. Ubernommen 
wurden 1940 die „Bavaria“ Versicherungs-AG in 
Nürnberg und 1960 die Mitteleuropäische Versi- 
cherungs-AG. 1959 Umfirmierung in Agrippina Ver- 
sicherungs-AG. Seit 1969 ist die Zürich-Versiche- 
rung mit fast 99 % Großaktionär. Im Jahr 2000 Ver- 
schmelzung auf die Zürich Agrippina Versiche- 
rung AG. Doppelblatt. Maße: 33,4 x 23,7 cm. Prä- 
gesiegel lochentwertet. 
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Nr. 36 


Schätzpreis: 350,00 EUR 

Startpreis: 60,00 EUR 
Ahaus-Enscheder Eisenbahn- 
Gesellschaft 


Aktie Lit. B 1.000 Mark = 600 fl., Nr. 1160 

Ahaus (Westf.), 25.4.1903 EF 
Gründeraktie, Auflage 500 (R 6). Gründung 1898 
als Ahaus-Enscheder Eisenbahn AG. Strecke 
Ahaus-Enschede (20,6 km). Das hinter der hollän- 
dischen Grenze liegende 7 km lange Teilstück 
nach Enschede wurde von den Niederlanden 1928 


Nr. 36 
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verstaatlicht, der AG blieb die 13 km lange Strecke 
Ahaus-Landesgrenze. 1966 wurde der Personen- 
verkehr eingestellt. Die Betriebsführung hatte die 
Bentheimer Eisenbahn, Zugförderung (nachdem 
die eigene Diesellok 1967 verkauft worden war) 
später durch die Bundesbahn. 1988 Aufgabe des 
Bahnbetriebes, 1995 Umfirmierung in AEE Lebens- 
mittel AG (Süßwarenindustrie, Vermarktung von 
Frischfisch). Sitzverlegung nach Bonn 1998 und 
nach Karlsruhe 2000. Lochentwertet. Maße: 33 x 
23 cm. Seit Jahren nicht mehr von mir angebo- 
ten, sehr niedrig limitiert. 





Nr. 37 


Nr. 37 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Aktien-Bierbrauerei Mittweida 


Aktie 1.000 RM, Nr. 3490 

Mittweida, 14.4.1942 EF+ 
Auflage 200 (R 8). Gründung 1900 unter Übernah- 
me der 1874 errichteten Brauerei von Keilhauer & 
Liebers in der Bahnhofstr. 15; eine Niederlage 
bestand in Chemnitz. Der kleine Betrieb (mit ca. 
50 Mitarbeitern wurden knapp 40.000 hl jährlich 
gebraut) war mit oft zweistelligen Dividenden 
hochrentabel. 1953 verstaatlicht und als “VEB 
Mittweidaer Löwenbräu” fortgeführt, 1968 
Anschluß an das Getränkekombinat Karl-Marx- 
Stadt. Dem Mittweidaer Betrieb zugeordnet wur- 
den 1981 auch die Brauereien Penig und Hart- 
mannsdorf sowie die Erfrischungsgetränke Burg- 
stadt. 1994 wurde die inzwischen unter Denkmal- 
schutz stehende Mittweidaer Löwenbräu GmbH 
als letzte sächsische Brauerei wieder privatisiert. 
Im Unterdruck Ansicht einer Oase mit zwei Löwen 
an der Tränke. Maße: 21 x 29,8 cm. 





Nr. 38 


Nr. 38 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Aktien-Bierbrauerei zum Lagerkeller 


Vorzugsaktie 1.000 Mark, Nr. 3546 
Dresden, September 1921 EF 


Auflage 150 (R 6). 1872 Gründung als Actien-Bier- 
brauerei zum Plauenschen Lagerkeller (1919 
umbenannt wie oben). Der Plauensche Lagerkeller 
in der Chemnitzer Straße lieferte Biersorten wie 
Pilsperle, Kernbräu und Lagerkeller Kulm. Ab 1911 
auch kgl. sächsischer Hoflieferant. 1920 wurde der 
Betrieb für 15 Jahre an die Schloßbrauerei Nieder- 
porytz eGmbH verpachtet. Wegen unzureichender 
Erträge führten beide Brauereien danach lange 
Prozesse, die Vertragskündigung 1938 zog einen 
erneuten Prozeß nach sich. Später firmierte die 


Auktionshaus Gutowski ® 73. Auktion Historischer Wertpapiere am 26.4.2021 


Brauerei als “Falkenbrauerei GmbH” (Marke 
Bärenbräu). 1980 nach Fertigstellung der neuen 
Großbrauerei in Dresden-Coschütz endgültig still- 
gelegt. Maße: 24,8 x 36 cm. Kleine Lochentwertung 
unten in der Mitte. 





Nr. 39 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Aktien-Brauerei Cöthen AG 


Vorzugsaktie 25.000 Mark, Nr. 7 
Cöthen, 11.8.1923 EF 


Auflage 140 (R 7). Gründung 1861, AG 1883 (ABC). 
In der Brauerei in der Stiftstr. 7 wurden untergäri- 
ge Biere (Cöthener Pilsener und Cöthener Mei- 
sterbräu), obergäriges Cöthener Malzbier, alko- 
holfreie Getränke, Eis und Futtermittel produziert. 
Großaktionär war die Engelhardt-Brauerei AG, 
Berlin. 2003 zog die Köthener Brauerei GmbH, die 
im Jahr 1992 aus der ehemaligen Brauerei Köthen 
entstand, aus den historischen Gemäuern um, in 
ein modernes, neu gebautes Logistikzentrum. 
Neben dem Köthener und dem Hubertus Sorti- 
ment vertreibt die Köthener Brauerei auch das 
neue Köthener Brauhaus Premium Pils. Maße: 
21,4x 33,9 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 39 











Nr. 40 


Nr. 40 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Aktien-Brauerei Feldschlösschen 


Aktie Lit. A 1.000 Mark, Nr. 428 

Minden, 25.3.1918 EF/VFE 
Auflage 700 (R 8). 1865 Gründung der Brauerei 
Brettholz & Denkmann. AG seit 1888. 1918 Ankauf 
der Mindener Stiftsbrauerei, 1922 Erwerb des 
Braukontingents der Kronenbrauerei Bückeburg. 
1924 Ankauf der Städt. Brauerei Hempel & Co. in 
Stadthagen. Neben verschiedenen Wirtschaftsan- 
wesen gehörte der Gesellschaft auch die Tonhalle 
in Minden. Die Aktien notierten seit 1890 bei 
äußerst sporadischen Umsätzen an der Börse 
Hannover, später im ungeregelten Freiverkehr 
Düsseldorf. Großaktionär war zuletzt mit über 98 


% die Berliner Schultheiss-Brauerei AG. 1978 auf 
die Dortmunder Union-Schultheiss-Brauerei AG 
(1988 umbenannt in Brau und Brunnen AG, seit 
2004 Teil der Radeberger Gruppe) verschmolzen. 
Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 36 x 22,6 cm. 
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Nr. 41 


Nr. 41 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Aktien-Färberei Münchberg 
vorm. Knab & Linhardt 


Vorzugsaktie 1.000 Mark, Nr. 20 
Münchbers, 22.12.1920 EF 


Auflage 500 (R 7). Das 1868 gegründete Stamm- 
werk der Fa. Knab & Linhardt lag im Stadtkern von 
Münchberg auf einem über 50.000 mO großen 
Grundstück zwischen der Bahnstrecke Bamberg- 
Hof und der Pulschnitz. Es war eine der größten 
Garnfärbereien Deutschlands. 1889 Umwandlung 
in eine AG. 1925 Erwerb der Färberei Alb. Römer 
GmbH in Opladen, die 1937 als Zweigwerk Leich- 
lingen eingegliedert wurde. 1930 wurde das 
Stammwerk von der seit alters her betriebenen 
Türkischrot-Garnfärberei auf das rationellere 
Naphtol- und Indanthren-Färben umgestellt. 
Gleichzeitig Einrichtung einer Zwirnerei, Effektz- 
wirnerei und Spulerei, so daß die Garne webfertig 
an die Webereien geliefert werden konnten (u.a. 
die ebenfalls in Münchberg ansässige Mech. Bunt- 
weberei J. Sim Fleißner AG). Als Ersatz für die öst- 
lich der Zonengrenze ausgefallenen Abnehmer 
1947 Einrichtung einer Stückfärberei und Appre- 
tur. Großaktionär war jahrzehntelang die Bayeri- 
sche Vereinsbank. 1962 übernahmen die Faser- 
werke Hüls in Marl die Aktienmehrheit, die 1973 
an die Spinnerei Forchheim weiterging. Mit dieser 
1977 fusioniert und deshalb ebenso wie sie 1999 
im Konkurs untergegangen. Maße: 27,3 x 33,8 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 42 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Aktien-Feilen-Fabrik Sangerhausen 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 242 

Sangerhausen, 8.2.1921 EF/VF 

Auflage 100 (R 10). Gründung 1890. Die Fabrik mit 

ihrem sehr speziellen Produktionsprogramm exi- 

stierte nach 1945 weiter bis ca. 1990. Mit Jugend- 

stilelementen. Maße: 37,4 x 29,3 cm. In dieser 

Form (ungelocht!) bisher nicht gesehen. 

Nr. 43 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Aktien-Malzfabrik Langensalza 
und Hermann Wolff & Söhne AG 


Aktie 1.200 Mark, Nr. 13262 

Langensalza, 1.11.1923 EF 
Auflage 15.000 (R 8). Gründung 1872 als Aktien 
Malzfabrik Langensalza. 1915/16 Erwerb der Anla- 
gen der in Konkurs geratenen Mitteldeutschen 
Malzfabrik in Langensalza, wo danach Hafernähr- 
mittel hergestellt wurden. 1921 Übernahme der 
Malzfabrik Hermann Wolff & Söhne in Erfurt und 
Umfirmierung in Aktien Malzfabrik Langensalza 
und Hermann Wolff & Söhne AG (1927 erneute 
Umfirmierung in Malzfabriken Langensalza und 
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Wolff Söhne Erfurt AG). 1928/29 verhob man sich 
in der Weltwirtschaftskrise an dem kreditfinan- 
zierten Kauf der Aktienmehrheit des lokalen Erz- 
konkurrenten Malzfabriken J. Eisenberg & Etgers- 
leben von der Commerzbank und dem Bankhaus 
A. E. Wassermann für 2,4 Mio. RM: 1932 wurden 
diese Aktien den beiden Banken gegen Forde- 
rungsverzicht zurückübertragen, außerdem muß- 
ten den Banken noch 1,2 Mio. RM “Abfindung” 
gezahlt werden. Nach 1945 enteignet. Maße: 32,2 x 
24,4 cm. 





Nr. 42 


AKTIEN- MALZFABRIK LANGENSALZA 
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Nr. 44 


Nr. 44 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Aktienbrauerei Kaufbeuren 
Aktie 1.000 RM, Nr. 687 
Kaufbeuren, Mai 1938 EF 


Auflage 1.490 (R 6). Urkundlich ist die Brauerei 
schon vor 1529 erwähnt. Bei der Gründung der 
„Aktienbrauerei zur Traube“ im Jahr 1885 wurde 
die Gustav Walch’sche Brauerei “Zur Traube” 
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übernommen. 1907 Fusion mit der Löwenbrauerei 
E. Wiedemann und Umfirmierung in „Aktienbraue- 
rei Traube und Löwe“, seit 1920 dann Aktien- 
brauerei Kaufbeuren. In den 20er Jahren Erwerb 
einer Mehrheitsbeteiligung an der Lammbrauerei 
AG in Mindelheim. Noch heute börsennotierte 
sehr erfolgreiche Brauerei. Großaktionär war jahr- 
zehntelang die HypoVereinsbank, die 2004 an das 
Management verkaufte. Lochentwertet. Maße: 21 
* 29,7 cm. 


| > 





m 





Nr. 45 


Nr. 45 Schätzpreis: 475,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Aktienzuckerfabrik Trendelbusch 


Namensaktie 1.500 Mark, Nr. 356 
Trendelbusch, 16.4.1923 EF 
(R 8) Die Gründung erfolgte 1857 als Zuckerfabrik 
Carl Salomon & Co, errichtet durch die Fürstlich 
Stolbergsche Maschinen-Fabrik. Der Standort war 
ca. 4 km westlich von Harbke in der Nähe der 
Grube Trendelbusch. 1858 wurde das Unterneh- 
men in die AG Actienzuckerfabrik Trendelbusch 
umgewandelt. Das Anbaugebiet hatte eine Fläche 
von ca. 1200 Morgen. Das Unternehmen erwirt- 
schaftete sehr gute Gewinne, die Aktionäre erhiel- 
ten ungewöhnlich hohe Dividenden von 60%. 
Nach 25 Jahren hatte sich die Zahl der Aktionäre 
auf 64 erhöht. Zu diesem Zeitpunkt waren erst 
knapp 90% des Grundkapitals gezeichnet. Die 
Zuckerschwemme Ende der 1880er Jahre machte 
auch der Actienzuckerfabrik Trendelbusch zu 
schaffen. Rationalisierungsmaßnahmen waren die 
Folge. 1901/02 wurden wieder Rekordverarbeitun- 
gen gemeldet. Die Zeit der Inflation allerdings 
führte zu einer Verschuldung der Landwirtschaft 
allgemein, die Zuckerfabrik musste nach 67jähri- 
ger Tätigkeit ihre Produktion einstellen. Großes 
Hochformat, dekorative Ornament-Umrahmung. 
Originalsignaturen. Maße: 34,2 x 24,2 cm. Kleine 
Lochentwertung unten in der Papiermitte. 


Nr. 46 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
ALBINGIA Versicherungs-AG 


Aktie Lit. C 100 RM, Nr. 8947 
Hamburg, 15.11.1926 EF+ 


Auflage 10.000 (R 6). Gründung 1901. Nachdem die 
ebenfalls in Hamburg ansässige Transatlantische 
Feuer-Versicherungs-AG unter den Schäden des 
verheerenden Erdbebens in San Francisco zusam- 
menbrach, wurde 1907 deren Versicherungsbe- 
stand übernommen. 1913 Fusion mit der Düssel- 
dorfer Feuer-Versicherungs-AG (Name deshalb 
1913-23 “ALBINGIA Hamburg-Düsseldorfer Versi- 
cherungs-AG”). 1930 übernahm die Guardian 
Assurance Company, London die Aktienmehrheit 
und hielt sie viele Jahrzehnte. 1931 Übernahme 
der Allgemeine Saarländische Versicherungs-AG, 
Saarbrücken. 1953 Ubernahme der “Terra” 


Lebensversicherungs-AG in Berlin, die daraufhin 
in ALBINGIA Lebensversicherungs-AG umbenannt 
wurde. 2000 Verschmelzung mit der AXA Colonia 
Versicherungen, der heutigen AXA Konzern AG. 
Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 





De nn nenne 
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Nr. 46 





Nr. 47 
Nr. 47 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


Alfred Gutmann AG für Maschinenbau 


Aktie 1.000 RM, Nr. 114 
Hamburg, Mai 1931 EF+ 


Auflage 354 (R 6). Gründung 1898 unter Übernah- 
me der 1885 gegründeten Firma Alfred Gutman, 
Altona-Ottensen. Erzeugnisse: Sandstrahlgebläse 
für alle Zweige der Industrie, Formmaschinen, 
Kupolöfen, Misch- und Mahlmühlen, Begichtungs- 
anlagen, Aufzüge, Hebezeuge, Schmelzöfen, Zer- 
kleinerungsmaschinen, Wasserfilter. Ab 1998 
mehrfacher Besitzerwechsel, zuletzt, 2004 an die 
Wheelabrator mit Sitz in Köln. Die letzten Produk- 
tionsstandorte der vormaligen Alfred Gutmann 
Ges. für Maschinenbau GmbH wurden 2006 
geschlossen. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,6 cm. 





Nr. 48 


Nr. 48 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt 


Aktie 100 RM, Nr. 67190 

Leipzig, 8.3.1928 VF+ 
Auflage 20.000 (R 9). Die ADCA entstand 1858 
nach dem Vorbild des französischen Credit Mobi- 
lier auf Initiative seinerzeit maßgeblicher Kaufleu- 
te und Politiker wie Gustav Harkort und A. Dufour- 
Feronce. Sie war die erste Aktienbank moderner 
Prägung in ganz Deutschland. Anfangs stand das 
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Gründungs- und Beteiligungsgeschäft im Vorder- 
grund. So gehörte die ADCA z.B. zu den Mitgrün- 
dern der Lübecker Handelsbank (heute Deutsche 
Bank Lübeck) und der Schweizerischen Creditan- 
stalt in Zürich. Bis nach der Jahrhundertwende 
dehnte sie sich durch stetige Ubernahme anderer 
Institute soweit aus, dass sie zu den Großbanken 
gezählt wurde. Nach 1945 wurde der ADCA ihre 
schwerpunktmäßige Betätigung in Mitteldeutsch- 
land zum Verhängnis. Erst 1964 konnte, aufbauend 
auf der einzig verbliebenen Berliner Niederlas- 
sung, ein Neuanfang versucht werden. Nach glück- 
loser Entwicklung und mehrfachem Aktionärs- 
wechsel (u.a. Wells Fargo und die NORD/LB) 
wurde die ADCA schließlich Anfang der 1990er 
Jahre von der niederländischen Rabobank über- 
nommen und entsprechend umbenannt. Lochent- 
wertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 





g u ETC 





_ 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt 
Aktie Lit. B 100 RM, Nr. 11851 

Leipzig, 4.6.1932 EF- 
(R 10) Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8 cm. 





Nr. 49 


Nr. 49 





Nr. 50 


Nr. 50 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft 


Sammelaktie 1.000 x 100 RM, Nr. 385001- 
386000 
Berlin, März 1943 EF+ 


(R 7) Gründung 1883 durch Emil Rathenau als 
„Deutsche Edison-Gesellschaft für angewandte 
Elektricität“, 1887 Umfirmierung in AEG. Beim 
Besuch der Weltausstellung in Philadelphia lernte 
Emil Rathenau die epochemachenden Erfindun- 
gen von Thomas A. Edison kennen. Es gelang ihm, 
die Patente für Deutschland zu erwerben. Zu 
Recht wird Rathenau als der Begründer der elek- 
trischen Großindustrie in Deutschland bezeich- 
net. Was mit der Herstellung von Glühlampen 
begann, entwickelte sich bald zu einem Unterneh- 
men, das auf allen Gebieten der Elektrotechnik 
eine führende Rolle spielte - lange blieb der Wett- 
streit mit Siemens & Halske um den ersten Platz 
unentschieden. Der Niedergang nach dem 2. Welt- 
krieg mündete schließlich 1985 in der Mehrheitsü- 
bernahme durch den Daimler-Benz-Konzern, der 
unter dem Vorstandsvorsitzenden Eduard Reuter 
(Sohn des legendären Berliner Nachkriegs-OB) 
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vom Aufbau eines umfassenden Technologiekon- 
zerns als Welt-AG träumte. Als auch dieser Traum 
ausgeträumt war, löste Daimler-Benz (nun unter 
Reuters Nachfolger Jürgen Schrempp) die AEG 
1996 auf. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochent- 
wertet. Sehr niedriger Startpreis! 





Nr. 51 


Nr. 51 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Allgemeine Häuserbau-AG von 1872 


Aktie 100 RM, Nr. 11971 (20271) 
Berlin, Januar 1925 EF 


Auflage 30.650 (R 9). Zusatz „von 1872“ per rotem 
Überdruck getilgt, 1932 umnummeriert. Gründung 
1872 als Allgemeine Häuserbau-AG. Neben Hoch- 
bau und Parzellierung auch große Tischler- und 
Zimmerer-Betriebe. 1929 wurde für das Zehlen- 
dorfer Schnellbahnbau-Konsortium die U-Bahn- 
strecke vom Thielplatz nach Zehlendorf-West 
gebaut mit den drei Bahnhöfen Oskar-Helene- 
Heim, Onkel Toms Hütte und Krumme Lanke. Das 
Gebiet um den Bahnhof Onkel Toms Hütte war 
danach das bevorzugte Betätigungsfeld der AHAG, 
hier wurden mehrere Ladenzeilen und hunderte 
von Wohnungen (teils für die Gagfah) gebaut. 
Zweigbetrieb in Schneidemühl. An den Folgen des 
2. Weltkriegs zerbrach die inzwischen in “Bau- und 
Holzindustrie Verwaltungs-AG” umfirmierte 
Gesellschaft: 1952 Eröffnung des Anschlußkon- 
kursverfahrens. Mit Stempel "Gültig geblieben” 
von 1932. Interessanter Art deco-Unterdruck. 
Maße: 21 x 29,5 cm. Kleine Lochentwertung unten 
in der Mitte. 











Nr. 52 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Allgemeine Maschinenbau- 
Gesellschaft AG 
Aktie 10.000 Mark, Nr. 1041 
Chemnitz, 8.10.1923 EF+ 


Auflage 800 (R 7). Hervorgegangen 1923 aus der 
Allgemeine Maschinenbau-Ges. mbH i. L., Chem- 


nitz. Zunächst Herstellung insbesondere von elek- 
trischen Maschinen, von Kleinmotoren sowie von 
Spezialantrieben für Textil-, Papier- und Werk- 
zeugmaschinen. Später in den 1930er Jahren mit 
lediglich noch 14 Mitarbeitern nur noch Herstel- 
lung von Federn aller Art sowie Vertrieb von Stahl. 
Weiterer Firmenzweck war die Verwaltung des 
ehemaligen Reichsverpflegungsamtes in Chem- 
nitz, Planitzstr. 105-107. Maße: 26 x 17,2 cm. Kleine 
Lochentwertung unten links. 


AKTIE 
ÜBER EINTAUSEND DEUTSCHE MARK 


Der Inhalber ener Aktie at mit euntaunend Deutiche Mark 
on der Algemeins Prwatkunderibark Aktiengeneilicheit, Hannover, 


nach Maßgabe dver Satzung ch Aktordr bereit 
Hannover, im April 1991 


ALLGEMEINE PRIVATKUNDENBANK AKTIENGESELLSCHAFT 





Nr. 53 


Nr. 53 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Allgemeine Privatkundenbank AG 


Aktie 1.000 DM, Nr. 800059 

Hannover, April 1991 UNC/EF 
(R 10) Gründung 1950 als Niedersächsische Kun- 
denkreditbank GmbH, 1952 umbenannt in Nord- 
deutsche Kundenkredit GmbH, 1954 Umfirmie- 
rung in Norddeutsche Kundenkreditbank GMBH, 
1957 umgewandelt in eine AG, 1976 Änderung des 
Firmennamens in NKK BANK AG. 1983 Fusion mit 
der WKV Kredit-Bank GmbH, Frankfurt und 
Namensänderung in Allgemeine Privatkunden- 
bank AG. 1995 Fusion mit der 1993 übernomme- 
nen Deutsche Spar- und Kreditbank (DSK-Bank), 
München. 2003 wurden 99,82 % der Anteile an der 
Bank von General Electric, USA übernommen und 
nach einem Squeeze-out der Minderheitsaktionäre 
mit der GE Bank aus Köln verschmolzen. Das neu 
entstandene Institut firmierte seit 2004 als GE 
Money Bank, 2009 mit der Santander Consumer 
Bank verschmolzen. Maße: 21 x 29,8 cm. Unent- 
wertet. 





Nr. 54 


Nr. 54 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Allgemeine Rentenanstalt 
Lebens- und Rentenversicherungs-AG 


Aktie Lit. B 100 RM, Nr. 862 

Stuttgart, 1.4.1938 EF 
Auflage 4.000 (R 7). Gründung bereits 1833 als Ver- 
sicherungsverein auf Gegenseitigkeit, 1923 
Umwandlung in eine AG. 1991 Umfirmierung in 
Württembergische Lebensversicherung AG, 2000 
Fusion mit der Wüstenrot Lebensversicherungs- 
AG. Maße: 21 x 29,6 cm. Prägesiegel lochentwer- 
tet, 
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Nr. 55 


Nr. 55 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
ALLIANZ Lebensversicherungsbank AG 


Aktie (Interims-Schein) 1.000 Mark, 

Nr. 14923 

Berlin, April 1922 EF 
Gründeraktie, Auflage 20.000 (R 6). Die heutige 
Allianz Leben hat zwei Wurzeln: Zum einen die 
erst 1922 gegründete „Allianz“ Lebensversiche- 
rungsbank AG. Zum anderen die 1889 in München 
gegründete „Arminia“ Lebens-, Aussteuer- und 
Militärdienstkosten-Versicherungs-AG“. Letztere 
legte 1902-19 ein scharfes Expansionstempo vor 
und übernahm acht weitere Lebensversicherer. 
Bei der Fusion mit der Allianz Leben 1923 war sie 
pro forma die aufnehmende Gesellschaft, nahm 
aber gleich darauf deren Firmennamen an. 1927 
fusionshalber für einige Jahre Umfirmierung in 
„Allianz und Stuttgarter Lebensversicherungs- 
bank AG“ sowie Sitzverlegung nach Stuttgart 
(1938 zurück nach Berlin, ab 1948 Zweitsitz in 
München), seit 1999 ist erneut Stuttgart der Fir- 
mensitz. Schöne Ornamentumrandung, Adler mit 
Münchener Kindl und Berliner Bär im Unterdruck. 
Eingetragen auf E. Heimann in Breslau (das jüdi- 
sche Bankhaus E. Heimann in Breslau wurde nicht 
arisiert und bestand bis 1945). Maße: 25 x 38,1 cm. 
Doppelblatt, nicht entwertet. 





Nr. 56 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 65,00 EUR 
Ammendorfer Papierfabrik 


Vorzugs-Aktie 1.000 Mark, Nr. 15 
Ammendorf bei Halle a.S., 14.1.1921 EF 


Auflage 500 (R 8). Die Gründung 1897 war wegen 
der Nähe zu Kohle und Wasser besonders begün- 
stigt. 1898 wurde der Betrieb auf dem 272.000 qm 
sroßen Werksgelände mit zwei Papiermaschinen 
und zugehöriger Holzschleiferei aufgenommen. 
1923 Erwerb der Gebr. Dietrich GmbH in Merse- 
burg zur Sicherung des Zellstoffbedarfs. Börsen- 
notiz Berlin und Halle (später Leipzig). Beteiligt an 
der Papier-Harz und der Tapetenrohpapier GmbH 
(beide Berlin-Charlottenburg). Großaktionäre 
waren Delbrück, Schickler & Co. und die Dresdner 
Bank. Das Werk Ammendorf wurde 1946 von den 
Sowjets restlos demontiert, die Grundstücke und 
das Zellstoffwerk Merseburg wurden enteignet. 
Die AG verlegte ihren Sitz 1950 nach Berlin, wurde 
dort abgewickelt und 1962 im Handelsregister 
gelöscht. Maße: 22,6 x 32 cm. Prägesiegel lochent- 
wertet. 
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Nr. 57 


Nr. 57 Schätzpreis: 285,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Amperwerke Elektricitäts-AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 1452 
München, 1.7.1909 EF 


Gründeraktie, Auflage 1.000. Gründung 1908 unter 
Übernahme der “Industrielle Unternehmungen 
GmbH” und der “Süddeutsche Wasserwerke AG”. 
Zwei Wasserkraftwerke und ein Dampfkraftwerk 
versorgten damals 24 Ortschaften mit rd. 3.000 
Stromkunden. 1909/10 Inbetriebnahme der Was- 
serkraftwerke Unterbruck und Kranzberg, 1923 
Gründung der “Neue Amperkraftwerke AG, Mün- 
chen” zum Bau des Wasserkraftwerks Haag. Diese 
AG ging 1932 ebenso wie die “Bayerische Über- 
landzentrale AG, München” durch Fusion in den 
Amperwerken auf, deren Großaktionär die Gesell- 
schaft für elektrische Unternehmungen (Gesfürel) 
in Berlin war. 1955 Fusion mit der Isarwerke AG 
(gegr. 1921) zur Isar-Amperwerke AG. 1954-56 Aus- 
bau der Dampfkraftwerke Höllriegelskreuth und 
Zolling-Anglberg. Ferner gingen in Betrieb das 
Dampfkraftwerk Irsching (1969), das Kernkraft- 
werk Essenbach bei Landshut (1977, mit Partner 
Bayernwerk) das Kernkraftwerk Isar I (1979) und 
das Kernkraftwerk Isar II (1988). Zunächst über 
3/4, später noch knapp 50 % des Kapitals der Isar- 
Amperwerke hielten die Isarwerke GmbH (die wie- 
derum zu 45 % dem Bankhaus Merck, Finck & Co. 
in München, zu 25 % dem RWE und zu 10 % der 
Allianz-Versicherung gehörten). Im Jahr 2000 
fusionierten das Bayernwerk und die PreußenE- 
lektra zur E.ON Energie AG. Diese besaß nun 
direkt und indirekt eine Dreiviertelmehrheit der 
Isar-Amperwerke AG, die 2001 in E.ON Bayern AG 
umbenannt wurde. Gleichzeitig wurden die bishe- 
rigen großen Bayernwerk-Beteiligungen (u.a. 
UÜberlandwerk Unterfranken, Energieversorgung 
Ostbayern, Energieversorgung Oberfranken, 
Großkraftwerk Nürnberg u.a.) in die E.ON Bayern 
AG eingebracht. Großformatiges Papier, sehr 
dekorativ im Jugendstil gestaltet. Maße: 26,2 x 39 
cm. Doppelblatt, kleine Lochentwertung unten in 
der Mitte. 





Nr. 58 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Andreae-Noris Zahn AG 
Aktie 100 RM, Nr. 16518 
Frankfurt a. M., 19.6.1928 EF+ 


Auflage 7.000 (R 6). Die 1923 gegründete J.M. And- 
reae AG geht auf eine vor über 150 Jahren in der 
Frankfurter Innenstadt von Johann Matthias And- 


reae eröffnete „Material- und Farbwaaren-Hand- 
lung“ zurück. Sein Geschäftshaus kaufte er von 
der Dame Melber, einer Tante von Johann Wolf- 
gang von Goethe. Aus der Fusion mit der Nürn- 
berger Handelsgesellschaft Noris Zahn & Cie. ent- 
stand dann das noch heute als ANZAG börsenno- 
tierte Pharmagroßhandels-Unternehmen. Maße: 
21,3x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
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Nr. 59 


Ankaltische Kohlermwerke Aktiengesellsohaft, Malle 


Urkunde 
uder 
stink 100 nhaberaktien 
im Nennwert von je Reichsmark Tausen 
we 91701 bis N 9800 
innpeeont uber 
Reichamark Mundart kausend 


Der ‚mbaber dieser Vrkunde ist für den Betrag 


bei den An 


ala Aktion 


Nr. 60 


Nr. 59 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Anhaltische Kohlenwerke 


Sammelaktie 100 x 1.000 RM, Nr. 91501- 
91600 
Halle (Saale), 5.12.1944 EF+ 


(R 8) 1867 wurden die Abbaurechte für die Froser 
Kohlenfelder durch das Bergamt zu Bernburg ver- 
liehen, es folgte die Gründung der Froser Braun- 
kohlen-Bergbau AG mit der Braunkohlengrube 
Ludwig (später Umwandlung in Zeche Anhalt). 
1881 Umwandlung der Gewerkschaft Zeche Anhalt 
in eine AG (Anhaltische Kohlenwerke). Durch 
Zukauf und Aufschluß zahlreicher weiterer Braun- 
kohlegruben expandierte das Unternehmen, das 
1908 seinen Sitz von Frose nach Halle a.S. verlegte 
(ab 1940 Doppelsitz Halle a.S. und Berlin). Uber 
5.000 Mann arbeiteten in den 1920er Jahren in 5 
Abteilungen: 1. die Mariengruben bei Senftenberg 
(vier Tagebaubetriebe und ein Kraftwerk), 2. die 
Grube Elisabeth bei Mücheln Bez. Halle a.S. (ein 
Tagebau sowie eine große Ringofenziegelei), 3. 
Abt. Zechau S.-A. (vier Tiefbaubetriebe und ein 
Tagebau sowie zwei Kraftwerke), 4. Abt. Schö- 
now/Neumark (Tiefbau mit drei Schächten) und 5. 
Braunkohlenbergwerk Grube Ludwig bei Frose i.A. 
(1913 verpachtet an die benachbarte Gewerk- 
schaft Concordia zu Nachterstedt, wo ein spekta- 
kulärer Bergrutsch am den früheren Tagebau fül- 
lenden Concordia-See im Juli 2009 drei Menschen 
in den Tod riß). 1932 übernahm der jüdische Indu- 
strielle Ignaz Petschek die AKW und gliederte sie 
in den Petschek-Konzern ein. Nach dessen „Arisie- 
rung“ 1939 gelangten die AKW über die Mittel- 
deutschen Stahlwerke zum Flick-Konzern. Flick 
verschmolz die AKW mit der Werschen-Weißen- 
felser Braunkohle AG und reichte sie dann an die 
Reichswerke AG für Erzbergbau und Eisenhütten 
„Hermann Göring“ weiter. Die Betriebe in der 
Sowjetzone wurden nach 1945 entschädigungslos 
enteignet. AG 1950 verlagert nach Berlin (West), 
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als Mehrheitsaktionär figurierte dann die Harpe- 
ner Bergbau-AG aus Dortmund. 1983 umgewandelt 
in die AK-Vermögensverwaltungs-GmbH, heutiger 
Firmensitz ist Düsseldorf. Hergestellt im Umdruck- 
verfahren, mit Originalunterschriften. Lochent- 
wertet. Maße: 29,5 x 21 cm. 
Nr. 60 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 65,00 EUR 


Anhaltische Kohlenwerke 


Sammelaktie 1.000 x 1.000 RM, Nr. 39001- 
40000 
Halle (Saale), 5.12.1944 EF+ 


(R 8) Hergestellt im Umdruckverfahren, mit Ori- 
ginalunterschriften. Lochentwertet. Maße: 29,6 x 
21 cm. 





Nr. 61 


Nr. 61 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Asbest- und Gummiwerke 


Alfred Calmon AG 
Namens-Schutzaktie 1.000 Mark, Blankett 
Hamburg, Januar 1923 EF+ 


(R 10) Gründung 1896, Herstellung von Treibrie- 
men, Gummischuhen, Auto-, Fahrrad- und Motor- 
rad-Reifen. 1905 Errichtung einer Spezialfabrik für 
Asbest-Dach- und Wandschiefer Marke ETERNIT 
(Produktion 1929 auf die Tochterfirma Deutsche 
Asbestzement-AG in Berlin-Rudow übertragen, die 
heutige Eternit AG). Ebenfalls 1929 wurde die 
Autoreifenfabrikation aufgegeben. 1932 übernahm 
die 1891 gegründete schwedische Helsinborgs 
Gummifabriks-AB die Aktienmehrheit der in Berlin 
und Hamburg börennotierten AG. Umfirmiert 1933 
in “Tretorn und Calmon Gummiwerke AG”, 1938 in 
“Tretorn Gummi- und Asbestwerke AG”. 1958 in 
eine GmbH umgewandelt. Mit Gummistiefeln, 
Sportschuhen und Tennisbällen ist die Marke Tre- 
torn bis heute erfolgreich im Markt unterwegs. 
“Schutzaktien” waren ein Instrument der Inflati- 
onszeit, mit dem man Aktiengesellschaften vor 
unerwünschter Überfremdung schützen wollte. 
Der Hebel hierfür waren die Mehrfachstimmrech- 
te der Schutzaktien (in diesem Fall z.B. waren 
neben 118.750 “normalen” Aktien nur 6.250 
Schutzaktien an die Deutsche Eternitgesellschaft 
mbH ausgegeben, die zum Abblocken uner- 
wünschter Eindringlinge reichten). Ein zeitge- 
schichtlich ganz besonders interessantes Doku- 
ment und u.W. der einzige bekannte Fall, bei dem 
das Wort “Schutzaktie” ausdrücklich auf der Aktie 
steht. Maße: 26 x 30 cm. Kpl. Kuponbogen anh. 


Nr. 62 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 85,00 EUR 
Ascherslebener 


Bergwerksgesellschaft mbH 


Anteilschein Lit. A 500 Mark 

Aschersleben, 19.3.1906 VF+ 
(R 9) Die Gründung initiierte 1904 die seinerzeit in 
der Branche sehr bekannte Heinrich Lapp AG für 


Tiefbohrungen, Aschersleben, im Verein mit der 
Ascherslebener Bank, Gerson, Kohen & Co. KG. 
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Gründungskapital 250.000 M (Lit. A), 1905 auf 
500.000 M verdoppelt (Lit. B). Schon 1865 hatte 
mit der Eröffnung der Bahnstrecke Dessau- 
Aschersleben-Halberstadt der Kali- und Salzberg- 
bau sowie der Braunkohlenbergbau (vor allem im 
benachbarten Nachterstedt) einen großen Auf- 
schwung genommen. Wer aber annimmt, diese 
Ges. habe sich mit den direkt vor ihrer Haustür lie- 
genden Möglichkeiten begnügt, der irrt: Man nutz- 
te nur das hier vorhandene bergbauliche Know- 
How und Kapital, aber Unternehmenszweck 
waren Petrol-, Kali- und Steinkohlenbohrungen bei 
Targowiska und Lezany im fernen Galizien. Mit 
dem für die Achsenmächte verlorenen 1. Welt- 
krieg endete mit dem Zerfall der Donaumonarchie 
auch dieses Abenteuer in deren vormals östlich- 
stem Zipfel. Ausgestellt auf die Ascherslebener 
Bank, Gerson, Kohen & Co. KG. Dekorative Umrah- 
mung aus Laubgirlanden, Originalunterschriften. 
Maße: 36,7 x 26,7 cm. Kleine Lochentwertung 
unten mittig. Nur 6 Stücke sind bis heute erhal- 
ten geblieben (das hier angebotene überdurch- 
schnittlich gut erhalten)! 





Nr. 63 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Nr. 63 


Aug. Nowack AG 

Aktie 100 RM, Nr. 348 

Bautzen, September 1938 EF 
(R 7) Die bereits 1863 gegründete Firma wurde 
1922 in die “Aug. Nowack Karosseriewerk AG” 
umgewandelt (seit 1924 Name wie oben). In der 
Fabrik in der Wilthener Str. 32 wurden Karosseri- 
en, Wagen und Transport-Geräte, außerdem 
Kunstharze und Lacke hergestellt. Börsennotiert 
im Freiverkehr Dresden. Nach 1949 als Karosserie- 
werk Teil des VEB Robur in Zittau. Maße: 20,9 x 
29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Einlieferungen für die 
nächsten Auktionen 


werden ständig angenommen! 











Nr. 64 


Nr. 64 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Augsburger Kammgarn-Spinnerei 


Namensaktie 100 RM, Nr. 114 
Augsburg, 24.11.1941 EF 


Auflage 642 (R 7). Ursprünglich betrieb der Kauf- 
mann J. Fr. Merz in Nürnberg eine Schafwoll- 
großhandlung, aus der eine Kammgarnspinnerei 
mit Pferdebetrieb hervorging. Wegen der viel gün- 
stigeren Wasserkraft ging Merz 1836 nach Augs- 
burg und errichtete hier an der Schäfflerbach- 
straße die mit 3.000 Spindeln damals größte 
Kammgarn-Spinnerei im Gebiet des Deutschen 
Zollvereins. 1845 Umwandlung in eine AG. 1925 
Übernahme der Werdener Feintuchwerke AG in 
Essen-Werden. Die größte deutsche Kammgarn- 
spinnerei kämpfte sehr lange, wurde aber Ende 
2001 dann doch eines der letzten Opfer der Krise 
der deutschen Textilindustrie. Ausgestellt auf die 
Deutsche Bank, Filiale München. Maße: 21 x 29,8 
cm. Doppelblatt, Prägesiegel lochentwertet. 





Nr. 65 


Nr. 65 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Autoräder- und Felgenfabrik 


Max Hering AG 
Aktie 1.000 Mark , Nr. 428 
Ronneburg (Thür.), 1.1.1915 EF+ 


Gründeraktie, Auflage 500. 1888 gründete der 
gelernte Schmied und Wagenbauer Friedrich 
Hering in Gera eine Firma zur Produktion von 
Fahrradteilen. Um die Jahrhundertwende Erweite- 
rung der Fertigungsprogramms um Fahrgestelle, 
Kugellager, Achsen und Holzspeichenräder für die 
aufstrebende Automobilindustrie, aus diesem 
Anlaß Umfirmierung in “Deutsche Automobilindu- 
strie Friedrich Hering”. Nach dem Tod des Fir- 
mengründers verlagerten seine Söhne Alfred und 
Karl Max Hering 1902 die Fabrik, deren Kapa- 
zitätsgrenze in Gera erreicht war, ins nahegelege- 
ne Ronneburg. Produziert wurde hier ein über die 
Grenzen bekanntes Automobil, der Rex Simplex 
(damals u.a. mit Motoren von Fafnir aus Aachen). 
Für die weitere Expansion wurde frisches Kapital 
benötigt. So wurde 1904 der Berliner Kaufmann 
Carl Richard als Teilhaber gewonnen, welches die 
Umfirmierung in Deutsche Automobilindustrie 
Richard & Hering bewirkte. 1906 wurden bereits 
rund 600 Fahrzeuge hergestellt. 1907 ging man an 
die Konstruktion eigener Motoren. Die notwendi- 
gen investiven Mittel, die mit der Konstruktion 
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verbunden waren, wurden 1908 durch die 
Umwandlung in eine Aktiengesellschaft besorgt. 
Mit dem Eintritt des Automobil-Ingenieurs Dr. 
Ernst Valentin (brachte später bei Russo-Balt in 
Riga die Automobilproduktion in Gang) als Chefin- 
genieur wurden die Fahrzeuge sowie die Motoren 
grundlegend verbessert und besaßen europaweit 
einen ausgezeichneten Ruf. Der Rex-Simplex 
wurde ins Baltikum, nach Russland, Skandinavien, 
England, Portugal und sogar Südafrika exportiert. 
1913 wurde die Automobil- und die Zuliefererteile- 
Produktion getrennt. Dabei schied Max Hering aus 
dem Unternehmen aus und gründete 1914 seine 
eigene Autoräder & Felgenfabrik Max Hering. Her- 
gestellt wurden Auto-Räder, Felgen und Holzrä- 
dern für Gespannfahrzeuge. Bereits 1917 beliefer- 
te Max Hering namhafte Automobilproduzenten 
wie das Eisenacher Dixi-Werk (später BMW), fer- 
ner Adler, Audi, Benz, Daimler, Horch, Opel und 
Stoewer, später auch BMW, Maybach, Fiat, Hansa- 
Lloyd, Ford und Chevrolet. 1918 Umfirmierung in 
Fabrik für Fahrzeugbestandteile AG, 1926 wurde 
aber wieder der alte Firmenname angenommen. 
Ende der 30er Jahre standen gut 1300 Mitarbeiter 
in Lohn und Brot. Aktionäre waren zuletzt je zur 
Hälfte die Vorstände Max und Alfred Hering. Nach 
dem Krieg erfolgte die Enteignung beider Ronne- 
burger Werke. Innerhalb der VVB Automobilbau 
(Vereinigung Volkseigener Betriebe) und später im 
Kombinat Personenkraftwagen produzierten dann 
beide Unternehmen als VEB IFA Fahrzeugzubehör- 
werke Felgen und Scheibenräder für Wartburg und 
Trabant. 1991 reprivatisiert und neugegründet als 
MEFRO Räderwerk Ronneburg GmbH. Hergestellt 
werden heute Räder für Traktoren, Land- und Bau- 
maschinen, PKW-Anhänger und Caravans. Maße: 
25,4 x 33,7 cm. Exemplar ohne Lochentwertung! 





Nr. 66 


Nr. 66 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Bad Mergentheim AG 


Vorzugs-Aktie Lit. C 100 RM, Nr. 1846 

Bad Mergentheim, März 1925 EF 
Auflage 2.000 (R 9). Gründung 1906 als Karlsbad 
Mergentheim (ab 1907 Bad Mergentheim AG) zum 
Betrieb der Heilquellen in Bad Mergentheim und 
der damit zusammenhängenden Hotels und Kur- 
anstalten. 1934 ging die AG in Konkurs. Die Bitter- 
salzquellen waren schon in der Bronzezeit 
bekannt, wurden dann aber verschüttet und über 
3.000 Jahre lang vergessen, ehe die heutige Wil- 
helmsquelle 1826 von einem Schäfer wiederent- 
deckt wurden. Drei weitere Quellen wurden seit- 
dem erschlossen, heute ist Bad Mergentheim im 
Taubertal das größte Heilbad Baden-Württem- 
bergs. Wappen von Bad Mergentheim im Unter- 
druck. 1928 umgewandelt in eine Stammaktie Lit. 
A. Lochentwertet. Maße: 29,6 x 20,8 cm. Nur 8 
Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, sonst 
unbekannt! 
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Badifhe Gefellfhaft 
für Zuderfabrikation 


Sabriten Waghäufel und Füttlingen 


einen vom 24. Mai 1922 enthaltenen Rechte und 
Pflichten erworben und übernommen. — 
Den Vorfäriften des Kapitalverkehrfteuergefehes über die Gefellfchaft« 
fteuer ift nad) der Befheinigung des Finanzamtes in Mannheim vom 
7. Juni 1922 !lo. 136 des Anmeldebuches A 2 genügt. 


Mannheim / Waghänfel, im Juni 1922 


$lie den Auffichtsrat: 


EL Rahsbruger (IL War, Füamheim NT. 2 


Nr. 67 
Nr. 67 Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 


Badische Gesellschaft 
für Zuckerfabrikation 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 43336 
Mannheim/Waghäusel, Juni 1922 EF 


Auflage 25.200 (R 10). Gegründet bereits 1836. 
Betrieben wurden in Waghäusel (Baden) eine Roh- 
zuckerfabrik und eine Zuckerraffinerie sowie eine 
weitere Rohzuckerfabrik in Züttllingen bei Heil- 
bronn (Württ.). Beide Fabriken versorgten sich 
auf 6.500 ha Pachtland z.T. selbst mit Zuckerrü- 
ben. 1918 Erwerb der Aktienmehrheit der Zucker- 
fabrik Rheingau AG in Worms. Zur Festigung der 
Beziehungen zur Badischen Domänenverwaltung 
(Verpächter großer Flächen für den Rüben-Eige- 
nanbau) überließ man 1923 dem badischen Staat 
ein größeres Aktienpaket zum Vorzugspreis. Bör- 
sennotiz Frankfurt und Mannheim, seit Ende 1923 
auch in Berlin. 1926 Fusion mit den Aktien-Zucker- 
fabriken Frankenthal, Stuttgart, Heilbronn und Off- 
stein zur Süddeutsche Zucker-AG mit Sitz in Mann- 
heim. Heute ist die Südzucker der größte Zucker- 
Konzern in Europa mit starker Stellung auch in 
Frankreich, Belgien, Polen und der Tschechei. 
Neben der Zuckerproduktion auch im Geschäft 
Tiefkühlkost tätig, neuerdings auch in der von der 
Bundesregierung besonders geförderten Biosprit- 
Erzeugung. Das umfangreiche, aber nicht sehr ren- 
table Geschäft mit Speiseeis (Schoeller) wurde 
dagegen 2001/02 an Nestl& verkauft. Großforma- 
tig, hübsche Umrahmung mit Wappen von Wag- 
häusel. Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 36 x 27 
cm. Bei der Fusion 1926 wurden die Aktien bereits 
wieder in Südzucker-Aktien umgetauscht und aus 
dem Verkehr gezogen. 


Die Zuschläge erfolgen 
zum niedrigst möglichen Preis, 


auch wenn Sie schriftlich höher 
geboten haben. Garantiert! 
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Nr. 68 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
“BAFAG” Badisches Albertus 
Fahrzeugwerk AG 


Aktie Lit. A 1.000 Mark, Nr. 51516 
Achern i.B., 14.8.1923 EF- 


Gründeraktie, Auflage 90.000 (R 10). In der Fabrik 
in Achern produzierten ca. 300 Arbeiter nach dem 
bekannten Albertus-System (10 Patente) Rohöl- 
motoren für Motorräder und Kraftwagen sowie 
Boots- und fahrbare Motoren. Bereits Ende 1924 
wieder in Konkurs. In der Hochinflationszeit, als 
diese Aktie ausgegeben wurde, mangelte es an 
allem - auch an Papier. Aus Sparsamkeitsgründen 
erhielt die Aktie deshalb nur das Format 14,1 x 
11,2 cm; damit hält sie den Rekord als kleinste 
Aktie Deutschlands. Extrem selten, seit vielen 
Jahren nur ca. 5 Stück bekannt. 





Nr. 69 


Nr. 69 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Bank für Bauten 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1086 
Dresden, 29.11.1899 EF/VF 


Gründeraktie, Auflage 3.000 (R 6). Die Gesellschaft 
besaß in bester Innenstadtlage (Waisenhaus- 


17 


m 


„BAFAG" 
um, 


2 nn na > a = 


R 


Bla 


Li. A No ° 51516 * 


Der Jnhaber dieserAktie ist für den Betrag 
von Eintausend Mark bei der unterzeichneten 
Aktiengesellschaft mit allen Rechten und Pflichten 
nach Maßgabe der Statuten beteiligt. 


- Achern .B. den 14. August 1923. 
BADISCHES ALBERTUS FAHRZEUGWERK 
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Nr. 68 


straße, Prager Straße, Trompeterstraße) 
Geschäfts- und Wohnhäuser sowie das Central- 
Theater, das „Universum“ Tonfilmtheater, das 
Tanzkabarett „Frascati“ und den Augustiner-Kel- 
ler. Börsennotiz Dresden, später Leipzig. 1936 in 
“Aktiengesellschaft für Bauten” umfirmiert. Die 
noch heute bestehende Gesellschaft erhielt nach 
der Wende ihre Grundstücke zurückübertragen. 
Wegen des immensen Wertes spielten sich auf den 
Hauptversammlungen ab 1990 zwischen den zer- 
strittenen Familien-Aktionären filmreife Szenen 
ab, die Dallas und Denver in nichts nachstehen. 
Maße: 27 x 35,1 cm. Prägesiegel lochentwertet. 





Nr. 70 


Nr. 70 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Bank für Handel und Verkehr AG 


Aktie 100 RM, Nr. 3898 

Chemnitz, 3.5.1943 EF+ 
Auflage 4.000 (R 8). 1883 als Chemnitzer 
Viehmarktsbank eGmbH gegründet, AG seit 1917. 
Bankgeschäfte insbesondere zur Förderung des 
Mittelstands. Börsennotiz Leipzig. 1963 Abwick- 
lung von Westvermögen durch die Preußische 
Staatsbank (Seehandlung), Berlin (West). Maße: 
21,1x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
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Nr. 71 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 65,00 EUR 


Bank für Textilindustrie AG 


Sammel-Aktie 20 x 50 RM, Nr. 6 
Berlin, 31.1.1925 EF+ 


Auflage 3750, wovon nach Kapitalschnitt 1932 
noch genau die 20 Stücke übrig blieben, die dann 
im Reichsbankschatz gefunden wurden (R 8). 
Gegründet 1919 durch den Blumenberg-Konzern 
als “Textilverwaltung AG”, 1921 umbenannt in 
Bank für Textilindustrie, Sitz war Berlin W 9, Vos- 
str. 11. Die im Freiverkehr Mannheim börsenno- 
tierte Bank, deren AR in besseren Zeiten auch der 
Deutsche-Bank-Vorstand Paul Millington-Herr- 
mann angehörte, nahm 1926 in London eine Anlei- 
he von 1 Mio. $ auf und reichte diese an die 11 
über die Bank vom Blumenberg-Konzern 
beherrschten Textilfirmen weiter (u.a. Ges. für 
Spinnerei und Weberei in Ettlingen, Spinnerei 
Lauffenmühle in Tiengen, Viersener AG für Spin- 
nerei und Weberei, Ver. Vigogne-Spinnereien AG in 
Chemnitz). Als in der Weltwirtschaftskrise der 
Blumenberg-Konzern kippte, kam auch die Bank 
für Textilindustrie in Schwierigkeiten, stellte im 
Sept. 1931 die Bedienung der $-Anleihe ein und 
ging 1933 in Liquidation. Lochentwertet. Maße: 21 
x 29,5 cm. 


Nr. 71 





Nr. 72 


Nr. 72 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 


Bank von Elsaß und Lothringen AG 
(Banque d’Alsace et de Lorraine S.A.) 


Aktie 500 Franken = 400 Mark, Nr. 15648 
Strassburg, 1.10.1872 VF 
Gründeraktie, Auflage 24.000 (R 7). Gegründet 
1872, als Elsaß und Lothringen gerade wieder Teil 
des Deutschen Reichs geworden waren. Bedeu- 
tende Regionalbank mit Filialen in Mülhausen, 
Metz, Colmar, Nancy, Paris und Basel. Übernom- 
men wurden 1909 die Gewerbebank in Basel und 
1911 das Bankhaus Prud’hon Plainemaison & Cie. 
in Paris. Die Aktien waren in Basel börsennotiert. 
Nach dem 1. Weltkrieg als AG nach französischem 
Recht weitergeführt. 1931 auf dem Höhepunkt der 
Weltwirtschaftskrise in freiwillige Liquidation 
gegangen. Großformatig, mit zwei Ansichten vom 
Strassburger Münster. Die vielen Uberstempelun- 
gen dokumentieren eindrucksvoll die wechselnde 
Geschichte von Elsaß und Lothringen. Rückseitig 
Statuten. Maße: 30,6 x 36 cm. 


Nr. 73 


Schätzpreis: 50,00 EUR 
Startpreis: 20,00 EUR 


Bankverein Artern 
Spröngerts, Büchner & Co. AG 


Aktie 100 RM, Blankett 
Artern, Juni 1940 UNC/EF 


(R 8) Gründung 1862 als Arterner Darlehns-Verein, 
ab 1895 unter obigem Namen firmierend, zunächst 
als KGaA. Neben der Hauptstelle in Artern bestan- 
den Niederlassungen in Rossleben a.U., Rossla 
a.Harz, Nebra a.Unstrut, Allstedt i.Thür. und San- 
gerhausen. 1940 wurde die KGaA in eine reine AG 
umgewandelt. Eine stets sehr rentable Lokalbank, 
bei der in dem halben Jahrhundert ihres Beste- 
hens die Dividende nur ein einziges Mal ausfiel. 
1950-1986 treuhändische Verwaltung und Abwick- 
lung des Westvermögens in Mülheim a.d.R. Maße: 
21,1 x 29,9 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 73 








Nr. 74 


Nr. 74 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 


Bankverein Artern 
Spröngerts, Büchner & Co. AG 


Aktie 1.000 RM, Blankett 
Artern, Juni 1940 UNC/EF 


(R 9) Maße: 21,1 x 29,9 cm. Prägesiegel lochent- 
wertet. 


Nr. 75 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Barmer Maschinenfabrik AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 24 

Barmen, 10.4.1922 ER 
Gründeraktie, Auflage 1.500 (R 9). Die Gründung 
1922 ging auf den kontunierlichen Bedarf der 
benachbarten “Vereinigte Glanzstoff-Fabriken” an 
neuartigen Textilmaschinen für die Erzeugung und 
Veredlung von Zellwolle und Kunstseide zurück. 
Lange Zeit war die spätere ENKA-Glanzstoff (heute 
AKZO) auch alleiniger Aktionär. 1926 Sitzverle- 
gung zum heutigen Standort Remscheid-Lennep, 
wo sich die BARMAG zum weltweit führenden Spe- 
zialmaschinenbauer für die Chemiefaser- und Tex- 
tilindustrie entwickelte. Nach zuletzt sehr wech- 
selvollen Großaktionären landete die Aktienmehr- 
heit zunächst beim Schweizer Textilmaschinen- 
Konzern Saurer, der wiederum selbst nunmehr 
zum Schweizer Oerlikon Konzern gehört. Die alte 
Barmer Maschinenfabrik ist heute als „Oerlikon 
Barmag“ eines von 5 Geschäfts-Segmenten. Maße: 
395x 27,6 cm. 
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Nr. 76 


Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Barmer Maschinenfabrik AG 
Aktie 500 RM, Nr. 1966 
Barmen, 1.9.1925 EF+ 


Auflage 500 (R 9). Maße: 20,9 x 29,3 cm. Seit vielen 
Jahren nur 6 Stücke bekannt! 


Nr. 76 


Bau-und Ansiediungs-Akdieh- 
Gesellschaft zu Frankfurt a.M. 


re dieser Urkunde ist bei der Bau- und. 

zu Frankfurt a. M. als. 

Aktionär beteiligt. Der Nennwert dieser Aktie ist Ein 
Tausend Mark. 


Frankfurt m. M, 1. Januar 1913. 





Nr. 77 


Nr. 77 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Bau- und Ansiedlungs-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 72 
Frankfurt a. M., 1.1.1913 EF 


Gründeraktie, Auflage 375 (R 6). Gründung 1912 
zur Beschaffung von Kleinwohnungen in Frankfurt 
a.M. und Umgebung. In der Gemarkung Ginnheim 
wurde ein 6.400 qm großes Areal erworben, wo 
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die Ges. bis Beginn des 2. Weltkrieges 23 vier- 
stöckige Mietshäuser errichtete. 1952 wurde die 
AG aufgelöst. Sehr hübsche Blumengirlanden- 
Umrahmung. Lochentwertet. Maße: 36,2 x 25,4 
cm. 


hat ak Aktionär des BAU-VEREINS zu HAMBURG 
(vormals Bau- und Spar-Verein zu Hamburg) 
Aktien-Gesellschat 


= EINTAUSEND MARK = 
der Gesellschafiskasse gezahlt und ist damit in alle durch 


die Gesellschaftsstatuten b Rechte und Pflichten 


engetreten. 
Aufsich Sys ; 
Hawurs, den 2. Januar 1906, 
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Nr. 78 


Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Bau-Verein zu Hamburg (vorm. Bau- 
und Spar-Verein zu Hamburg) AG 


Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 1008 
Hamburgs, 2.1.1906 EF 


Auflage 500 (R 7). Gegründet 1903 zur Fortführung 
der seit 1892 bestehenden Bau- und Sparverein zu 
Hamburg eGmbH. Firmenzweck war die Beschaf- 
fung gesunder, billiger Wohnungen für weniger 
Bemittelte, durch Vermietung von Wohnungen 
und durch Ermöglichung des allmählichen 
Erwerbs von Einzelwohnungen zur Verbesserung 
der Hamburger Wohnungsverhältnisse. 1922 wur- 
den Neubauten mit 265 Wohnungen in Barmbeck, 
belegen zwischen Adler-, Ahrensburger-, Pestalo- 
zzistraße und Lämmersieth, fertiggestellt. 1942 
Umbenennung in Bau-Verein zu Hamburg AG. 
Heute konzentriert sich das Tätigkeitsgebiet auf 
die Bestandsentwicklung von Wohnimmobilien in 
etablierten Lagen, Erstellung von Neubauten, vor- 
rangig aber Privatisierung, Altbausanierung und 
städtebauliche Fortentwicklung sowie Revitalisie- 
rung von Büro- und Geschäftshäusern. Der Objekt- 
bestand der Gesellschaft von heute rd. 4.000 
Wohneinheiten setzt sich hauptsächlich aus tradi- 
tionellen Wohnanlagen zusammen, die in den 20er 
und 30er Jahren sowie nach dem 2. Weltkrieg 
errichtet wurden. Hauptaktionär war zunächst die 
Wünsche AG, heute liegen über 90 % der Aktien 
bei der TAG Tegernsee Immobilien AG. Eingetra- 
gen auf Ernest W. Merck. Maße: 34,8 x 23,5 cm. 
Doppelblatt, inwendig 1933 original signiert von 
Herrn Ernest W. Merck anlässig einer Übertra- 
gung, weitere UÜbertragungsvorgänge bis 1945. 
Lochentwertet. 


Nr. 78 








Nr. 79 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Baufinanzierung AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 82 
Berlin, März 1927 EF+ 


Auflage 115 (R 8). Gründung 1925. Umfirmierung 
1935 in Fehrbelliner Platz Grundstücks AG. Der 
Gesellschaft gehörten zuletzt 21 Wohnhäuser mit 
391 Wohnungen, 4 Läden und 19 Garagen. Loch- 
entwertet. Maße: 20 x 27 cm. Mit kpl. anh. Kupons. 


12 en EEE 
. ZWEIHUNDERT REICHSMARK 
ie ee he EP vg WR) 
ram ee en 
ab mi nun 1 pereded 


konnen hunel 


nr .. 


ee. Are art 
De Io GP ee ee 








Nr. 80 
Nr. 80 Schätzpreis: 165,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 


Baugenossenschaft des Leipziger 
Mietervereins eGmbH 

4,5 % Na.-Teilschuldv. 200 RM, Nr. 230 
Leipzig, 1.7.1940 EF 


Auflage 300 (R 9). Gegründet 1899. Gehört heute 
zur Baugenossenschaft Leipzig eG. Maße: 29,8 x 
21,1 cm. Doppelblatt, inwendig Bedingungen. 
Rückseitig Einträge über ausgezahlte Zinsen bis 
1945. Lochentwertet. 
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Nr. 81 


Nr. 81 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Baugenossenschaft Glauchau eGmbH 
4 % Na.-Teilschuldv. 100 Mark, Nr. 295 
Glauchau, 6.4.1913 EF 


(R 8) Gründung 1910. U.a. wurde eine Garten- 
stadtsiedlung errichtet. Lochentwertet. Maße: 
28,3x 21,8 cm. 
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Nr. 82 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 240,00 EUR 
Baumwollspinnerei Gronau 
Actie 5.000 Mark, Nr. 185 
Kirchspiel Epe b.Gronau i.W., 23.3.1892 VF 
Auflage 70 (R 8). Eine Gründung holländischer 
Geschäftsleute (1890). 1898 Errichtung eines zwei- 
ten und 1911 eines dritten Werkes. 1947 Fusion 
mit der benachbarten „Westfälische Baumwoll- 
spinnerei“. 1987 Ubernahme der „Textilwerke 
Ahaus AG“. Der Dauerkrise der deutschen Tex- 
tilindustrie hat dieses Unternehmen noch mit am 
längsten getrotzt - doch im Mai 1999 kam auch 
hier das Insolvenzverfahren. Für die damalige Zeit 
ganz außergewöhnlich hoher Nennwert. Sehr 
dekoratives und ungewöhnlich großformatiges 
Stück, mit Originalunterschriften. Lochentwertet. 
Maße: 42 x 54 cm. Knickfalten. Nur 14 Stücke wur- 
den in der Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 





Nr. 83 


Nr. 83 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Baumwollspinnerei Gronau 


4% Theilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 800 
Kirchspiel Epe b.Gronau i.W., 15.7.1897 EF 
Auflage 1.000 (R 9). Maße: 34,1 x 23,3 cm. Doppel- 
blatt, inwendig Anleihebedingungen. Mit beilie- 
genden restlichen Kupons. Linker Rand mit 
Abheftlochung, strichentwertet. 


Nr. 84 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 240,00 EUR 
Baumwollspinnerei Mittweida 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2208 
Mittweida, 11.10.1919 EF/VF 


Auflage 1.500 (R 10). Gründung 1884. Zuletzt 
besaß die Gesellschaft 5 Spinnereien mit etwa 
160.000 Spinn- und Zwirnspindeln, 3 Wasserkraft- 
turbinen und Dampfanlagen sowie eine Mehr- 
heitsbeteiligung an der Baumwollweberei Mittwei- 
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da. Im 2. Weltkrieg wurde die Hälfte des Werkes 
demontiert, auf der freigewordenen Fläche wurde 
eine Kriegsproduktion der Lorenzwerke AG Berlin 
(Funkgeräte) eingerichtet. In Leipzig börsenno- 
tiert. Nach 1945 als VEB Baumwollspinnerei wei- 
tergeführt, angegliedert wurden 1951 die Weißtha- 
ler Spinnerei als Werk 2 und 1964 die Baumwoll- 
spinnerei Riesa als Werk 3. Zur Wende waren etwa 
1.000 Mitarbeiter beschäftigt. 1995 als Sächsische 
Baumwollspinnerei GmbH reprivatisiert, mit Wer- 
ken in Mittweida, Venusberg und Hohenfichte 
einer der letzten heute noch produzierenden Tex- 
tilbetriebe der Region. Maße: 25 x 33,8 cm. Dop- 
pelblatt. Prägesiegel lochentwertet. Nur 5 Stücke 
sind bis heute erhalten geblieben! 


BAUMWOLLSPINNEREI SPEYER A.-G. 


RM 1000.- 


AKTIE 2.8340 
Eirtansind ‚Beichamark 


Der Inhaber dieser Aktie kat mit dem Netrage von Kintzenend Reichamark bei der Daumwoi- 
wytanerd Bpayur A-Q. ie Speyer mtl En aahnin ein lgrn Aachnen, und Pflichten beeeiligt. 


L SPEYER m Rinin, arm 1. September 103. 
RT BAUMWOLLSPINNEREI SPEYER A.-G. 





Nr. 85 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Baumwollspinnerei Speyer AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 3298 
Speyer, 1.9.1936 EF 
Auflage 250 (R 8). Gründung 1889. Herstellung von 
Baumwoll- und Zellwollgarnen sowie Zwirnen und 
Papiergarnen. 1931 erwarb die “Vereinigte Textil- 
werke Wagner & Moras AG”, Zittau i.Sa. die Akti- 
enmehrheit und pachtete den Betrieb für wenige 
Monate, bis sie noch im gleichen Jahr in der Welt- 
wirtschaftskrise 1931 zusammenbrach und die 
Aktien wieder in andere Hände gingen. Börsenno- 
tiz bis 1955 im Frankfurter Freiverkehr, danach in 
München. Mehrheitsaktionär war die Bayerische 
Staatsbank in München. 1970 abgewickelt. Loch- 
entwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 


April Oktober. VII. M. 50.000.000. 
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Nr. 86 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 
Bayerische Bodencredit-Anstalt 
7-20 % Kommunal-Schuldv. 50 Mio. Mark, 
Nr. 11143 
Würzburs, 5.12.1923 VF 


Auflage 326 (R 10). Gründung der Hypotheken- 
bank 1895. 1937 Genehmigung des Verschmel- 
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Nr. 84 


zungsvertrages, wonach das Vermögen der Ges. 
unter Ausschluß der Liquidation auf die Süddeut- 
sche Bodencreditbank übertragen wird. Den 
Aktionären der Bayerischen Bodencredit-Anstalt 
wurden für je 100-RM-Aktien 200-RM-Aktien der 
Süddeutschen Bodenkreditbank gewährt. Rück- 
seitig Bedingungen. Maße: 32,8 x 23,8 cm. Mit bei- 
liegendem kpl. Kuponbogen. Einzelstück, gefun- 
den in einem niederländischen Nachlaß. 
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Nr. 87 


Nr. 87 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 


Bayerische Hypotheken- und Wechsel- 
Bank 


Namens-Actie 1.000 Mark, Blankett 
München, von 1893 EF 


(R 10) Gründung 1835, wobei hier die seltene 
Kombination von Hypotheken- und Geschäfts- 
Bank zugelassen war. Auch Versicherungs- 
Geschäfte wurden zunächst auf eigene Rechnung 
betrieben (1905 in die „Bayerische Versicherungs- 
bank AG“ ausgegliedert, 1923 an Münchener Rück 
und Allianz verkauft). 1896 Ausdehnung des 
Geschäftsbereiches über Bayern hinaus auf das 
ganze Deutsche Reich. 1905 Gründung der Bayer. 
Disconto- und Wechsel-Bank AG in Nürnberg 
(deren laufendes Geschäft 1923 übernommen 
wurde). 1915-20 Übernahme einer Reihe kleinerer 
Bankgeschäfte. In Österreich aktiv mit der Grün- 
dung der Salzburger Kredit- und Wechsel-Bank 
(1921) und der Kärntner Kredit- und Wechselbank 
Ehrfeld & Co., Klagenfurt (1922, später die Bank 
für Kärnten) sowie Beteiligung bei Scherbaum & 
Co. in Wien (1924). 1998 mit dem früheren Erz- 
Konkurrenten Bayerische Vereinsbank zur heuti- 
gen Bayerischen Hypo- und Vereinsbank AG fusio- 
niert. Bei Kapitalerhöhungen 1893, 1898 und 1902 
wurden je 5.000 Namens-Actien zu je 1.000 Mark 


20 


begeben, während die alten, noch auf Gulden 
südd. Währung lautenden Aktien weiterhin in 
Umlauf blieben. Doppelblatt. Maße: 24,5 x 37,4 cm. 
Rarität. 





Nr. 88 


Nr. 88 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Bayerische Stickstoff-Werke AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 9546 

München, Juni 1918 EF 
Auflage 4.000 (R 6). Gründung 1908. Angegliedert 
wurde 1933 die Mitteldeutsche Stickstoffwerke AG 
und 1941 die Braunschweigische Harzkalkwerke 
GmbH. 1978 Umfirmierung in SKW Trostberg AG 
mit der VIAG als Großaktionär. Nach der Fusion 
der SKW Trostberg AG mit der Degussa-Hüls im 
Febr. 2001 ist Trostberg heute ein bedeutender 
Forschungs- und Produktionsstandort im Degus- 
sa-Konzern. Mit Faksimile-Unterschrift des Deut- 
sche-Bank-Vorstands Arthur von Gwinner. Hoch- 
wertiger Druck von Giesecke & Devrient. Maße: 26 
x 34,5 cm. Nicht entwertetes Stück! 


Nr. 89 Schätzpreis: 160,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 

Bayerischer Elektrizitäts- 

Wirtschafts-Verband eGmbH 


8 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 2407 

München, 15.1.1923 VF 
Auflage 5.000 (R 10). Die 1919 gegründete Genos- 
senschaft erwies sich als nicht ausreichend für 
die schwierige Vereinheitlichung der Stromversor- 
gung in Niederbayern. Sie wurde deshalb 1923 in 
die „Ostbayerische Stromversorgung AG“ in Mün- 
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chen überführt, 1934 Sitzverlegung nach Landshut 
(Isar). Die OBAG fusionierte 1944 mit der Ober- 
pfalzwerke AG für Elektrizitätsversorgung in 
Regensburg (gegr. 1908 als “Bayerische Uberland- 
Centrale AG, Haidhof”) zur Energieversorgung 
Ostbayern AG. Vereint versorgte man ein Drittel 
der Staatsfläche Bayerns mit fast 17.000 Ortschaf- 
ten. Großaktionär war das Bayernwerk (2000 mit 
der PreußenElektra zur E.ON Energie AG ver- 
schmolzen), 2001 in der E.ON Bayern AG aufge- 
gangen. Teil einer Anleihe von 150 Mio. M, die von 
der Kreisgemeinde Niederbayern verbürgt war. 
Zwei kleine Vignetten mit Umspannhäuschen und 
pflügendem Bauern unter einer Stromleitung. 
Rückseitig Bedingungen. Maße: 36,8 x 24,5 cm. Mit 
beiliegendem Kuponbogen (Kupons 2-20). Rech- 
ter Rand mit einem kleinen Tintenfleck. Nur 3 
Stücke wurden in einem niederländischen Nach- 
laß gefunden. 


Schuldverschreibung 
Fweitanfend Mark 





Nr. 90 


Nr. 90 Schätzpreis: 160,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Bayerischer Elektrizitäts- 
Wirtschafts-Verband eGmbH 


8 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 2408 
München, 15.1.1923 VF+ 
Auflage 5.000 (R 10). Gleiches Stück wie das Los 
davor. Maße: 36,8 x 24,5 cm. Mit beiliegendem 
Kuponbogen (Kupons 2-20). 
Nr. 91 Schätzpreis: 160,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 
Bayerischer Elektrizitäts- 
Wirtschafts-Verband eGmbH 


8 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 2409 
München, 15.1.1923 VF 
Auflage 5.000 (R 10). Gleiches Stück wie das Los 
davor. Maße: 36,8 x 24,5 cm. Mit beiliegendem 
Kuponbogen (Kupons 2-20). Die rechte obere Ecke 
eingerissen. 
Nr. 92 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Bayrische Stahl-Industrie-AG 


Aktie 5.000 Mark, Nr. 11057 

München, Juli 1923 ER 
Auflage 4.000 (R 9). Gründung 1923. Herstellung, 
Verarbeitung und Vertrieb von Qualitätsstahl, 
Maschinen und Werkzeugen. Bereits 1926 von 
Amts wegen gelöscht. Lochentwertet. Maße: 13 x 
18,9 cm. Mit kpl. anh. Kupons. Nur 8 Stücke wur- 
den in der Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 
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Nr. 93 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 65,00 EUR 


Bellevue Warenhandels-AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 33 
Berlin, Januar 1922 EF 


Gründeraktie, Auflage 50 (R 8). Gründung im 
Dezember 1921 zum Betrieb von Warengeschäf- 
ten, vor allem Import und Export. Ab 1935 Büro- 
haus Bellevue AG, Erwerb, Verwaltung und Ver- 
wertung von Grundstücken. Außerst interessante 
Gestaltung. Lochentwertet. Maße: 31,2 x 24,4 cm. 
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Nr. 94 


Nr. 94 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Bergbahn AG St. Anton am Arlberg 


Sammelaktie 10 x 100 RM, Nr. 9331-9340 
Innsbruck, September 1940 EF 


Auflage 1.000 (R 7). Gründung 1937, zunächst kon- 
zessioniert für die Seilschwebebahn von St. Anton 
am Arlberg auf den Galzig. Die Seilbahn wurde 
nach dem System Zuegg-Bleichert erbaut und am 
19.12.1937 eröffnet. Die Zahl der Fahrgäste stieg 
beständig von rd. 100.000 in den Jahren nach der 
Eröffnung bis knapp 300.000 in den 1960er Jahren. 
1953-60 Errichtung von vier Skiliften in St. Chri- 
stoph sowie vom Feldherrnhügel auf den Galzig. 
1962 Verleihung der eisenbahnrechtlichen Kon- 
zession für die Gampbergbahn (Seilbahn von St. 
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Anton a.A. auf den Gampberg). Zu den Beteiligun- 
gen gehört auch ein Anteil von 26 % an der Zug- 
spitzbahn AG, Ehrwald. Das Kapital wurde 
1939/40 von Schilling auf RM und dann 1956 wie- 
der 1:4 auf Schilling umgestellt. Lochentwertet. 
Maße: 21 x 29,8 cm. 





Nr. 95 


Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 

Bergbahn AG St. Anton am Arlberg 

Aktie 100 RM, Nr. 422 

Innsbruck, September 1940 EP 


Auflage 500 (R 8). Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8 
cm. Nur 18 Stücke wurden in der Reichsbank 
gefunden, sonst unbekannt! 


Nr. 95 





Nr. 96 


Nr. 96 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Bergmann-Elektricitäts-Werke AG 


4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 37847 
Berlin, März 1920 EF 


Auflage 20.000 (R 9). Sigmund Bergmann (geb. 
1851 im thüringischen Tennstedt) wanderte mit 18 
Jahren in die USA aus. In New York wurde ca. 1875 
Thomas Alva Edison wegen seines Geschicks und 
Arbeitseifers auf ihn aufmerksam. Mit Neuent- 
wicklungen machte Bergmann schnell viel Geld 
und konnte schon 1876 in New York die erste eige- 
ne Werkstätte eröffnen, wo er für Edison die 
ersten zum Verkauf bestimmten Phonographen 
herstellte. Bald produzierte er auch Telephonü- 
bertragungseinrichtungen für Western Union und 
richtete für Edison ein Testlabor für Glühlampen 
ein. 1879 wurden die ersten von Edison und Berg- 
mann gemeinsam entwickelten Glühlampen der 
Öffentlichkeit vorgestellt, die 1881 auf der Pariser 
Elektrizitätsausstellung eine “epochale Sensation” 
waren. Anlässlich dieser Ausstellung kam Berg- 
mann nach 16 Jahren auch erstmals wieder nach 
Deutschland und erkannte die Bedeutung Berlins 
für die junge, aber sich schon kräftig entwickelnde 
Elektroindustrie. Wenig später stieg Thomas Alva 
Edison als Teilhaber in die S. Bergmann & Com- 
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pany ein. Man errichtete eine neue Fabrik Eckene 
Avenue B und East 17th Street, die bald auf 1500 
Beschäftigte anwuchs. 1889 beschloß Edison, alle 
Firmen in seinem Einflußbereich in der Edison 
General Electric Company zusammenzufassen, 
also auch die Bergmann-Fabrik. Die General-Elec- 
tric-Anteile, die Bergmann nun erhielt, verkaufte 
er, ging zurück nach Deutschland und gründete 
1891 an der Fennstraße in Berlin-Moabit erneut 
ein Unternehmen, das seinem vorherigen New 
Yorker Betrieb sehr ähnlich war. Aus diesem 
Betrieb entstand 1893 die “S. Bergmann & Co. AG 
Fabrik für Isolir-Leitungsrohre u. Special-Installati- 
ons-Artikel für elektr. Anlagen” bzw. 1897 die 
“Bergmann Elektromotoren- und Dynamo-Werke 
AG”. Bergmann, der bis dahin noch zwischen New 
York und Berlin hin- und hergependelt war, ver- 
legte 1899 seinen Wohnsitz endgültig nach Berlin 
und begann im Berliner Wedding mit dem Bau 
neuer Fabrikanlagen an der Seestraße. Die beiden 
Fabriken der zwei selbständigen AG’s waren nur 
durch die Oudenarderstraße getrennt und grenz- 
ten ansonsten direkt aneinander an. 1900 fusio- 
nierten beide Ges. zur “Bergmann-Elektricitäts- 
Werke AG”. Das Berliner Werk hatte vier Fabrikati- 
onsabteilungen und produzierte a) Isolierrohre 
und Installationsartikel, b) Dynamos, Elektromo- 
toren, elektrische Lokomotiven und Accumulato- 
renwagen, Spezialmotoren für Vollbahnen, 
Straßenbahnen, Hoch- und Untergrundbahnen, c) 
Kohlenfaden- und Metallfadenlampen (Produkti- 
onsbeginn 1904, 1928 gegen Gewährung von Antei- 
len in die OSRAM GmbH KG eingebracht), d) 
Zähler und Messinstrumente. Ein weiteres Werk in 
Rosenthal bei Berlin produzierte e) Messing- und 
Kupferfabrikate, f) Starkstrom- und Telephonka- 
bel, g) Benzin-Luxus- und Lastfahrzeuge (benzin- 
getriebene Autos wurden von 1907 bis 1922 
gebaut, danach nur noch elektrische Lastfahrzeu- 
ge), h) stationäre und Schiffs-Dampfturbinen, i) 
Grossmaschinenbau, u.a. Dampfturbinen-Genera- 
toren. 1912 finanzielle Reorganisation mit Hilfe der 
Deutschen Bank, dabei bekamen über eine Kapita- 
lerhöhung die Siemens-Schuckertwerke mit einem 
16 %igen Anteil bei ihrem Konkurrenten den Fuß 
in die Tür. Sigmund Bergmann behielt nur noch 
die technische Leitung, kaufmännisch wurde die 
Ges. seitdem von Siemens-Schuckert geführt. In 
der Weltwirtschaftskrise wurde Bergmann erneut 
ein Sanierungsfall. Die Siemens-Schuckertwerke 
und die A.E.G., die jetzt bereits über 80 % der Berg- 
mann-Aktien besafen, nutzten dies, um zum Kurs 
von lediglich 24 % fast alle Aktien der verbliebe- 
nen freien Aktionäre zu übernehmen. Lediglich 0,6 
% blieben danach im Streubesitz. 1936 Straffung 
des Fertigungsprogramms und Konzentration der 
Produktion im Werk Berlin-Wilhelmsruh (Rosent- 
hal). 1949 teilten sich die Wege von Betrieb und 
AG: Das Werk wurde enteignet und als VEB Berg- 
mann-Borsig weitergeführt. Es war das wahr- 
scheinlich bestbewachte Fabrikgelände in ganz 
Europa: Das Areal hatte die Form eines Dreiecks, 
von dem die zwei langen Schenkel die Grenze zu 
Westberlin bildeten. Nach der Wende wurde dar- 
aus die ABB Bergmann-Borsig GmbH und dann die 
Alstom Power Service GmbH. Von ehemals 3.500 
Beschäftigten sind heute nur noch 320 geblieben, 
ansonsten enstand auf dem früheren Bergmann- 
Areal der PankowPark, wo sich inzwischen ca. 80 
weitere Betriebe angesiedelt haben. Die AG selbst 
nahm nach 1949 im Westen keinen eigenen Fabrik- 
betrieb mehr auf, sondern hielt nur noch diverse 
Beteiligungen, deren wichtigste Schorch in Mön- 
chengladbach, Heliowatt in Berlin, die Deutsche 
Telephonwerke und Kabelindustrie AG in Berlin 
(DeTeWe) und die Bergmann Kabelwerke AG in 
Berlin/Wipperfürth waren. Großaktionäre waren 
bis in die 1970er Jahre mit jeweils über 25 % die 
Siemens AG, die Deutsche Bank und die Bayeri- 
sche Vereinsbank. Danach übernahm Siemens die 
Mehrheit und verkaufte die anschließend mit 
DeTeWe zusammengelegte Bergmann an die saar- 
ländische Gebr. Röchling KG. 2005 Übernahme 
durch die kanadische Aastra Technologies Ltd. 
Originalunterschriften. Maße: 36,8 x 25,5 cm. Dop- 
pelblatt, inwendig Bedingungen. Kleine Lochent- 
wertung unten in der Mitte. 





Nr. 97 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Bergwerksgesellschaft Diergardt- 
Mevissen mbH 


4,5 % Teilschuldv. 1.240 SFr., Nr. 224 
Rheinhausen, 2.1.1938 EF 


Auflage 663 (R 9). Ausgegeben an die Gläubiger 
einer 1938 fälligen Anleihe von 1913, die statt für 
Rückzahlung für eine Verlängerung um 5 Jahre 
optiert hattenDas Steinkohlenwergwerk Wilhelmi- 
ne Mevissen (bergrechtliche Gewerkschaft seit 
1903) entstand 1872 durch Feldesteilung des 1857 
gemuteten Grubenfeldes Diergardt. Ab 1912 
wurde eine Doppelschachtanlage abgeteuft, die 
1914 mit 600.000 Jahrestonnen in Förderung ging. 
Die westlich angrenzenden Grubenfelder Fritz in 
Rumeln und Tellus II wurden 1924 bzw. 1927 
zusätzlich erworben. 1927 Zusammenschluß der 
Gewerkschaft Wilhelmine Mevissen und der 
Gewerkschaft der Zeche Diergardt zur Bergwerks- 
gesellschaft Diergardt-Mevissen mbH mit Sitz in 
Rheinhausen. 1945 Sprengung der Schachtanlage 
durch die Wehrmacht, bis 1949 neu aufgebaut. 
1952 Umwandlung in die Diergardt-Mevissen Berg- 
bau-AG (deren Großaktionär die Steinkohlenberg- 
werke Mathias Stinnes AG war). 1968 in der neu 
gegründeten Ruhrkohle AG aufgegangen. Nach- 
dem in 61 Betriebsjahren 34 Mio. t Kohle gefördert 
worden waren, wurde die Zeche Mevissen Mitte 


Nr. 97 


22 


1973 stillgelegt. Die Mitarbeiter wurden zu den 
Zechen Rheinpreußen und Niederberg verlegt. 
Originalsignaturen. Doppelblatt, inwendig Bedin- 
gungen. Maße: 29,7 x 21 cm. Kleine Lochentwer- 
tung unten mittig. Nur 6 Stücke sind bis heute 
erhalten geblieben! 


Nr. 98 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 240,00 EUR 
Bergwerksgesellschaft Hibernia 


Actie III. Em. 1.200 Mark, Nr. 44279-80 
Herne, 15.4.1898 VF 


Auflage 8.334 (R 9). Die 1854 gegründete Gewerk- 
schaft Hibernia (lateinische Bezeichnung für 
Irland) initiierte der aus Irland stammende große 
Ruhrbergbau-Pionier William Thomas Mulvany. 
Auch die Gewerken waren fast ausschließlich Iren. 
1855 wurden bei Bochum große Felder hinzuer- 
worben und in die neugegründete Gewerkschaft 
Shamrock (irische Bezeichnung für Kleeblatt, das 
irische Wappenzeichen) eingebracht. Beide Unter- 
nehmen wurden 1873 in die „Hibernia und Sham- 
rock Bergwerksgesellschaft“ eingebracht, deren 
AR-Vorsitzender Mulvany bis zu seinem Tod 1885 
blieb. 1887 Umfirmierung in “Bergwerksgesell- 
schaft Hibernia”. Eine der mit Abstand bedeu- 
tendsten Bergwerksgesellschaften des Reviers. 
Auf den Zechen Hibernia, Shamrock I-IV, Wilhelmi- 
ne-Victoria (sämtlich in Gelsenkirchen), Schlägel 
und Eisen (bei Recklinghausen), General Blument- 
hal I-IV und Alstaden förderten zeitweise 25.000 
Mann Belegschaft bis zu 6 Mio. Tonnen Kohle im 
Jahr. Dazu Kokereien, eigene Kraftwerke, Ziegelei- 
en, chemische Fabriken. Ab 1902 begann aus stra- 
tegischen Gründen der preußische Staat, Berg- 
werkseigentum im Ruhrgebiet zu erwerben. 1904 
besaß Preußen die knappe Hibernia-Aktienmehr- 
heit, was den überschäumenden Zorn der Schlot- 
barone erregte. Außerordentliche Generalver- 
sammlungen in den Jahren 1904 und 1906 dräng- 
ten mit den dort beschlossenen Kapitalerhöhun- 
gen unter Ausschluss des Aktionärs-Bezugsrechts 
den Preußischen Staat auf eine Minderheitspositi- 
on zurück. Der Vorgang ging als „Hibernia-Kampf“ 
in die Finanzgeschichte ein. Am Ende obsiegte der 
Staat aber doch: Der preußische Landtag 
beschloss 1917 ein Gesetz, das die Staatsregie- 
rung zur Übernahme aller von Dritten gehaltenen 
Hibernia-Aktien ermächtigte. Den Widerstand der 
Wirtschaft brach die Regierung dadurch, dass sie 
ein Junktim mit der Zustimmung zur Erneuerung 
des Rheinisch-Westfälischen Kohlen-Syndikats 
herstellte. Der alte Aufsichtsrat legte daraufhin 
geschlossen das Amt nieder. Bald besaß der Staat 


Bezugsreoht 
1899 
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Preußen über die Vereinigte Elektrizitäts- und 
Bergwerks-AG (VEBA) mehr als 99 % der Hibernia- 
Aktien und legte 1926 die Hibernia-Bergwerke mit 
den fiskalischen Zechen der früheren staatlichen 
Bergwerksdirektion Recklinghausen zusammen 
(1935 dann Fusion mit der Bergwerks-AG Reck- 
linghausen). Nach dem 2. Weltkrieg wurde 1954 
die Bergwerksgesellschaft Hibernia AG mit dem 
Vermögen der alten AG und den Aktien der 
Emscher-Lippe Bergbau-AG neu gegründet, 1957 
außerdem Übernahme der Gewerkschaft Deut- 
scher Kronprinz. Wichtigste Beteiligung war die 
Scholven-Chemie AG in Gelsenkirchen-Buer. Allei- 
niger Aktionär war mittelbar über die VEBA wei- 
terhin der Bund. 1970 gingen die Zechen in der 
Ruhrkohle AG auf. Mit Originalunterschriften 
Oberbergrat Harz (AR) und Bergrat Carl Behrens 
(Vorstand). Maße: 23,6 x 34,2 cm. Mit beiliegen- 
dem restlichen Kuponbogen. Wenige in Frankreich 
gefundene Stücke müssen schon kurz nach der 
französischen Besetzung des Ruhrgebiets im 
“Ruhrkampf” 1923-25 in Vergessenheit geraten 
sein. 


Berliner Bank für Handel und Grundbesitz 
Aktiengesellschaft, Berlin 


RN PN 
“ww Stammaktie 
ZWANZIG REICHSMARK 


Der intmiber dienen Ötimmakiin int mit dem Bntngs von ZWANZIG REICHSMARK bei du 
a een Walzen son mesinctets 
marvagae wie Ablundr beimligt  Ümmh) Limsleungahaniähed nr ame nenn ung mm Dniender EI 


BERLIN im Danender mn. 
Berliner Bank für Handel und Grundbesitz Aktiengesellschaft 
De ummntenı 2 





Nr. 99 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 


Berliner Bank für Handel 
und Grundbesitz AG 


Aktie 20 RM, Nr. 44255 
Berlin, Dezember 1925 EF 


(R 6) Gründung 1912 als Genossenschaftsbank 
Berliner Hausbesitzer eGmbH, 1923 Umwandlung 
in eine AG. Die Bank stand dem Bund der Berliner 
Haus- und Grundbesitzer e.V. nahe. Sie besaß die 
repräsentative Hauptstelle Berlin C 2, Kaiser-Wil- 
helm-Str. 56 sowie weitere 14 Zweigstellen im 
Stadtgebiet. Im Bankenkrach in Folge der Welt- 
wirtschaftskrise stellte sie am 19.11.1931 ihre Zah- 
lungen ein und ging in Liquidationsvergleich mit 
einer von der Reichsregierung garantierten Min- 
destquote von 30 %. Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,7 cm. 





Nr. 100 


Nr. 100 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
Berliner Bankverein AG 


Aktie 20 RM, Nr. 4229 
Berlin, Februar 1926 EF/VF 


Auflage 10.000 (R 8). Gegründet 1877 als Berliner 
Makler-Verein zwecks Betrieb und Vermittlung 
von Börsengeschäften. Es war die zweitälteste 


deutsche Maklerbank. 1891 außerdem namhafte 
Beteiligung an dem Prämien-Vermittlungsgeschäft 
von Alex. Löwenherz Nacht. in Berlin. Ferner bis 
1917 beim Bankhaus Veit, Selberg & Co. in Berlin 
beteiligt. 1904 außerdem Ubernahme des 
Geschäftsbetriebs des in Liquidation getretenen 
Börsen-Handels-Vereins, wobei auch der größte 
Teil der zuvor dort organisierten Händler über- 
trat. Dabei wurde auch der renommierte “Hertel- 
sche Kursbericht” übernommen, den der Börsen- 
Handels-Verein schon bei seiner Gründung 1872 
erworben hatte. Verluste bei Börsenengagements, 
bei Händlerkrediten und bei den Beteiligungen 
zehrten zu Beginn des 1. Weltkrieges Reserven 
und Kapital auf. Im Verlauf des Krieges, als sich 
die Situation nicht besserte, kam es dann zu einer 
stillen Liquidation. Im März 1923 erfolgte, nach- 
dem 90 % des Aktienkapitals in andere Hände 
übergegangen waren, die Umwandlung von einer 
Maklerbank in eine normale Geschäftsbank. In 
dem Zusammenhang 1923 Umfirmierung in “Berli- 
ner Bankverein AG”. (Gleichzeitig gründeten 1923 
die früheren Aktionäre zunächst nur aus Gründen 
des Namensschutzes eine neue AG namens Berli- 
ner Makler-Verein). Der nunmehrige Berliner 
Bankverein übernahm 1926 im Wege der Fusion 
noch die Dünger-Kreditbank AG. Bald darauf 


Emission 1908. 





eh 


zwangen ihn aber immense Kreditverluste in die 
1928 dann beschlossene Liquidation. 1929 auch 
Einstellung der Börsennotiz in Berlin. Lochent- 
wertet. Maße: 21,1x 29,7 cm. 


Nr. 101 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Berliner Dampfmühlen-AG 


Aktie 100 RM, Nr. 13 
Berlin, Januar 1930 EF 


Auflage 1.400 (R 8). Gründung 1888 zum Erwerb, 
Errichtung und Betrieb von Getreidemühlen. 1921 
Aufstellung der aus dem Cöpenicker Betrieb aus- 
gebauten Müllereimaschinen in der Berliner 
Mühle. Besitz: Dampfmühle Berlin SO 16, Michael- 
kirchstr. 22/23 (Getreide-Wäscherei und Trocken- 
anlage, Getreide-Silos) und Getreidespeicher Ber- 
lin-Cöpenick (Mechanische Förderanlagen). Ledig- 
lich für ein Jahr (1926-27) Zusammenschluß mit 
der Berliner Victoriamühle, der Humboldtmühle 
und der Weizenmühle Karl Salomon AG in Berlin 
zu einer “Betriebsgesellschaft Berliner Mühlen 
mbH & Co., Berlin”. Börsen-Notiz: Berlin und Köln. 
Mit Berliner Bär in der Umrandung. Lochentwer- 
tet. Maße: 21,1 x 29,7 cm. 


ee 49% + 1000, 
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Deutscher Reichswährung 


Peilbetrag der auf Grund des Aufsichtsratsbeschlusses vom 

ai 1908 aufgenommenen Anleihe im Gesamtbetrage von 10000000 Mark 
hulden. Wir versprechen, diesen Teilbetrag an die Berliner 
Handels-Gesellschaft oder deren Order nach Massgabe der um- 
stehenden Bedingungen zurückzuzahlen und bis dahin zu verzinsen. 


BERLIN, den 31. Mai 1908. 








Leipsig — GIESECKE & DEVRIENT — Berlin. 
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Nr. 102 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 350,00 EUR 
Berliner Elektricitäts-Werke 


4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 5782 
Berlin, 31.5.1908 EF/VF 


Auflage 10.000 (R 11). Ursprünglich 1884 gegrün- 
det als “Städtische Elektricitäts-Werke AG” durch 
die Deutsche Edison Gesellschaft für angewandte 
Elektricität (also die spätere AEG), 1897 umbe- 
nannt wie oben. Seit 1923 die stadteigene “Berli- 
ner Städtische Elektrizitätswerke AG” (Bewag). 
Während der Weltwirtschaftskrise befand sich das 
ohnehin finanzschwache Berlin in einer nahezu 
ausweglosen Lage und brauchte dringend Geld. 
Nach erbitterten politischen Auseinandersetzun- 
gen wurde die Bewag schließlich 1931 für 560 Mio. 
RM an die neugegründete Berliner Kraft- und 
Licht-AG (Bekula) verkauft. Deren A-Aktien (2/3 
des Kapitals) übernahm ein internationales Inve- 
storen-Konsortium mit deutscher, belgischer, 
amerikanischer, englischer, schweizer, holländi- 
scher, skandinavischer und italienischer Beteili- 
gung. Die B-Aktien lagen zu knapp 48 % bei der 
Stadt Berlin, je 26 % bekamen die Elektro-Werke 
und die (dann zum VEBA-Konzern gehörende) 
Preußenelektra. Letzter Bewag-Mehrheitsaktionär 
war deren Rechtsnachfolger E.ON AG. 2001/02 ver- 
kauft an den schwedischen Vattenfall-Konzern 
und zusammen mit den HEW, der VEAG und der 
LAUBAG zur heutigen Vattenfall Europe AG zusam- 
mengeführt. Sehr schöner G&D-Druck, zwei kleine 
Vignetten mit Hermesköpfen in der Umrahmung, 
mit Originalunterschriften. Doppelblatt, inwendig 
Bedingungen. Maße: 36 x 26 cm. Nur 2 Stücke wur- 
den im Jahr 2006 im Elsaß in alten Bankunterlagen 
gefunden! 





Nr. 103 


Nr. 103 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 


Berliner Maschinenbau-AG 
vormals L. Schwartzkopff 


Aktie 1.000 RM, Nr. 27227 
Berlin, Dezember 1932 EF 


Auflage 5.375 (R 7). Gründung 1852, AG seit 1870. 
Zunächst Eisengießerei und Maschinenbauanstalt 
in der Chausseestraße. Der 1866 begonnene Loko- 
motivbau war bald der wichtigste Geschäftszweig. 
1897 wurde in Wildau mit dem Bau einer neuen 
Lokombotivfabrik begonnen (1900 fertiggestellt, ab 
ca. 1950 “VEB Schwermaschinenbau Heinrich Rau 
Wildau”, 1970 als Werk Wildau Teil des VEB 
Schwermaschinenbau-Kombinat Ernst Thälmann 
= SKET in Magdeburg geworden). Ebenfalls 1897 
Beginn der Produktion der Linotype-Setzmaschi- 
ne, dann auch Fabrikation von Druckluftgruben- 
bahnen und Glasflaschen-Maschinen sowie ab 
1926 von Druck- und Papierverarbeitungsmaschi- 
nen. 1908 gemeinsam mit J. A. Maffei, München, 
Gründung der Maffei-Schwarzkopff-Werke GmbH, 
die Zentrifugalpumpen, Dampfturbinen und elek- 
trische Lokomotiven herstellte (die Beteiligung 
wurde 1931 an die AEG verkauft). Nach Kriegsen- 
de wurden die schwer beschädigten Werke noch 
zu 95 % demontiert, der Gesellschaft blieb im 
Westen lediglich das Werk Scheringstraße. 
Großaktionär war nun die Berliner Handels-Gesell- 
schaft (BHF-Bank). 1967 wurde die Gesellschaft im 
Zuge der Förderung des Berliner Maschinenbaus 


mit anderen bekannten Fabriken in der Deutsche 
Industrieanlagen GmbH (DIAG) zusammenge- 
schlossen, die 1976 dann 98 % der Aktien hielt und 
das gesamte Vermögen übernahm. Eine der ehe- 
dem wichtigsten Firmen der Berliner Industriege- 
schichte hörte damit auf zu existieren. Maße: 21,1 
x 29,7 cm. Nicht entwertetes Stück, sehr niedrig 
limitiert! 


Tal 


0lobal-Urkunde 
über 
5 Stück ( Fünf ) Aktien 
zu jo AM 1.000.-- = EM 5.000.-— 
3r.2976 - 2980 


.unnnnnn 


Der Inhaber dieser Urkunde Über Stück 5 Aktien zu 
je EM 1.000.-- ist mit voll eingezahlter Einlage von 

EM 5.000.-- ( Fünftausend Reichsmark ) 
an des Orumikapital unserer Gesellschaft beteiligt. 

Wir sind jederzeit verpflichtet, auf Verlangen des In- 
habers dieser Urkunde Stück 5 auf den Inhaber lautende Aktien 
zu je EM 1.000.-- auszustellen und gegen Rückgabe dieser Urkun- 
de auszuhändigen. 

Berlin-Schönoberg, den 28.Mai 1934 


Berliner Schlossbrauerei 
‚Aktiengesellschaft 


Der Vorstand: 
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( Kontrollbeanter ) 


Nr. 104 


Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 120,00 EUR 


Berliner Schlossbrauerei AG 


Global-Aktie 5 x 1.000 RM, Nr. 2976-2980 

Berlin-Schöneberg, 28.5.1934 VF+ 
Auflage 5 (R 10). Gründung 1871. Produktion: Hel- 
les Bier nach Pilsener Art, dunkles Bier nach Mün- 
chner Art, obergäriges Karamelbier, Exportbier. 
1921 durch Fusion auf die Lindener Aktien-Braue- 
rei in Hannover-Linden übergegangen. Seit 1926 
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als Schloßbrauerei AG wieder eine eigenständige 
AG. 1934 umfirmiert in “Berliner Schloßbrauerei 
AG”. Zu dem umfangreichen Gaststätten- und 
Hotelbesitz zählten u.a. das Restaurant „Zum 
Prälaten“ in 9 Stadtbahnbogen am Alexanderplatz, 
das „Prälaten am Zoo“, das „Cafe Corso“, das Golf- 
Hotel Berlin-Charlottenburg (Hardenbergstraße 
27a/28 und Kantstraße 2 und 2a), das „Prälaten in 
Schöneberg“ sowie die Goldener Schlüssel Restau- 
rant-Betriebsges. mbH, die Gaststätten-Gesell- 
schaft Zentrum mbH und die Friedrichstadt Gast- 
stätten GmbH mit dem Spezialausschank “Bären- 
schänke” in der Friedrichstr. 124 sowie die Kron- 
prinzengarten Bornstedt bei Potsdam GmbH. 1960 
Übernahme durch die Berliner Kindl Brauerei AG 
und Weiterführung als Bärenbier-Brauerei mit 
300.000 hl Absatz. 1975 Schließung der Braustätte, 
Weiterführung der Marke Bärenpils durch die 
Kindl-Brauerei. Maschinenschriftlich ausgeführt. 
Originalunterschriften Erich Niemann für den Auf- 
sichtsrat und Richard Müller für den Vorstand. 
Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 33 x 22,1 cm. 
Linker Rand unten mit kleiner Fehlstelle. 


Historische Wertpapiere 
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Nr. 105 Schätzpreis: 800,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 


Berliner Werkzeug-Maschinen- 
Fabrik AG (vorm. L. Sentker) 


Vorzugs-Actie 1.200 Mark, Nr. 593 
Berlin, 29.9.1906 VF+ 


Auflage 200 (R 11). Gründung 1871 zwecks Fort- 
führung und Erweiterung der L. Sentker’schen 
Werkzeugmaschinenfabrik zu Berlin. 1884 kaufte 
die Ges. von der AG Vorwärts deren Werkzeugma- 
schinenfabrik und Gießerei mit allen Einrichtun- 
gen und verlegte ihren Betrieb dorthin in den 
Wedding (Müllerstr. 34), damals der Berliner Indu- 
strie- und Arbeiterbezirk schlechthin. 1888 wurde 
die Massenfabrikation von Stahlröhren für Waffen 
und Fahrräder aufgenommen. In Berlin börsenno- 
tiert. 1911 nach dauernden Verlustabschlüssen 
auf Grund von Streiks und Verlust der Werkstatt- 
zeichnungen durch Feuer in Liquidation gegan- 
gen. Maße: 26,2 x 32,8 cm. 


a % eingezahlt für Vorw. wresel) 19° i 
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Nr. 106 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Betonbau-AG Rautenberg & Co. 


Aktie Lit. B 1.000 Mark, Nr. 132 
Berlin-Wilmersdorf, November 1910 EF 


Gründeraktie, Auflage 500 (R 8). Ausführung von 
Betonbauten und jeder anderen Art von Bauaus- 
führungen. Filialen in Hamburg, Strasburg i.E., Lei- 
pzig, Frankfurt a.M. und Königsberg i. Pr. 1919 
infolge mehrerer Prozesse in Konkurs gegangen 
(der mangels Masse abgewiesen wurde). 1927 
Löschung der AG im Handelsregister. Die Aktien 
Lit. B wurden vom Firmengründer Rautenberg 
übernommen. Hübsche mehrfarbige Umrahmung. 
Maße: 35,8 x 24,4 cm. Mit restlichem Kuponbogen. 
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Nr. 107 


Nr. 107 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Bierbrauerei Durlacher Hof AG 
vorm. Hagen 


Actie 1.000 Mark, Nr. 624 

Mannheim, 30.7.1897 VF 
Auflage 150 (R 6). Gründung 1894 unter Erwerb 
und Fortbetrieb der 1880 von Hch. Ph. Hagen 
errichteten Hagen’schen Brauerei sowie des Dur- 
lacher Hof in Mannheim. Braubetrieb: Käfertaler 
168/172. 1919/20 Erwerb des Kontingents und der 
Brauerei-Grundstücke der Brauerei H. J. Rau in 
Mannheim. Auch Mineralwässer und Limonaden 
wurden produziert. Im 2. Weltkrieg starke Kriegs- 
schäden, 1945 Beschlagnahme des Betriebes 
durch die amerikanische Besatzungsmacht, erst 
1948 konnte der Brauereibetrieb mit ca. 120 Mit- 


arbeitern wieder aufgenommen werden. 1951 
umbenannt in “Brauerei Durlacher Hof AG”. Mehr- 
heitsaktionär war das Bankhaus Anton Hafner, 
Augsburg. 1973 auf die Eichbaum-Brauereien AG, 
Worms, verschmolzen. Umrahmung im Historis- 
musstil. Originalunterschriften. Doppelblatt, loch- 
entwertet.. Maße: 38,2 x 26,5 cm. Linker Rand mit 
leichten Kleberückständen. 





Nr. 108 


Nr. 108 Schätzpreis: 185,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Bios-Film AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 3006 
Berlin, November 1922 EF 


Auflage 4.000 (R 8). Schon damals interessierten 
sich die Print-Medien-Unternehmer für “Neue 
Medien” (und auch schon damals scheiterten sol- 
che Ausflüge auf neue Gebiete): Die Bios-Fillm 
gehörte zum bekannten Ullstein-Verlag. Gegründet 
1922 zur Herstellung und Vertrieb von Filmen, 
Erwerb und Betrieb von Kinos. Zu den Gründern 
gehörte u.a. der Bankier Louis Wirth, der Filmfa- 
brikant Alexander von Antalffy und der Verleger 
Heinz Ullstein. Ab 1923/24 Interessengemeinschaft 
mit der Europa-Film AG, Berlin. In den Nachwehen 
der Hyperinflation schlief das Geschäft ein: 1929 
von Amts wegen gelöscht. 1924 umgestellt auf 20 
RM. Lochentwertet. Maße: 34,4 x 23,7 cm. 
Nr. 109 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Blancke-Werke GmbH 
5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 624 
Berlin und Merseburg, 13.12.1921 EF 
Auflage 10.000 (R 9). Gegründet bereits 1867. Fer- 
tigung von Maschinen- und Dampfkessel-Armatu- 
ren wie Schlammpumpen, Kesselarmaturen, Filter- 
pressen, Vakuumpumpen, Centrifugen für die 
Zuckerindustrie, Automobilzylinder. Zu den Wer- 
ken gehörte auch die Wohnhaus-Kolonie der 
Blancke-Werke in Merseburg. Maße: 36 x 25 cm. 
Doppelblatt, inwendig Bedingungen. Lochentwer- 
tet. Nur 8 Stücke wurden in der Reichsbank gefun- 
den, sonst unbekannt! 
Nr. 110 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Bleierz-Bergwerk Kaisergrube 
Kux-Schein über 1 Kux, Nr. 257 
Kreis Friedberg, 15.1.1885 EF+ 


Auflage 1.000 (R 7). Bergwerk in den Gemeinden 
Nieder-Mörlen, Ober-Mörlen und Langenhain, 
Kreis Friedberg, Provinz Oberhessen. Dekorativer 
Druck der Hofbuchdruckerei der Gebr. Jänecke in 
Hannover. Maße: 29 x 22 cm. Rückseitig Übertra- 
gungen bis 1899. 
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Nr. 111 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Bodenbank-AG 
Aktie Reihe C 1.000 Mark, Nr. 15012/049 
Görlitz, 2.9.1923 EF+ 


Auflage 15.012 (R 8). Gründung 1923 zwecks 
Betrieb eines Bankgeschäftes speziell für die Inter- 
essen der städtischen und ländlichen Grund- und 
Bodenbesitzer. 1926 Sitzverlegung nach Berlin. 
1931 von Amts wegen für nichtig erklärt. Lochent- 
wertet. Maße: 17 x 21,6 cm. Mit kpl. anh. Kupons. 


Gerne beantworte ich Ihre Fragen 
auch per E-Mail 


gutowski@mail.de 
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Nr. 112 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Böhler Möbel-Fabrik AG 
Aktie Lit. A 20 RM, Nr. 3046 
Böhl (Pfalz), 1.8.1925 EF 


Auflage 7.500 (R 8). Gründung 1911 als GmbH, 
1923 Umwandlung in eine AG. Es wurden Schlaf- 
zimmer und Kücheneinrichtungen aus Tannen- 
und Kiefernholz hergestellt. 1930 wurde die 
Gesellschaft aufgelöst. Lochentwertet. Maße: 21,1 
x 29,8 cm. 
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Nr. 113 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
“BOHEMIA“ Keramische Werke AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 491 
Neurohlau (bei Karlsbad), Januar 1941 EF 


Auflage 500 (R 10). Gegründet 1921, hervorge- 
gangen aus der Bohemia, Karlsbader Keramische 
Werke GmbH. Hergestellt wurden hochwertige 
Tafel-, Kaffee- und Teeservice aus Porzellan 
sowie Hotelgeschirr. 1939 wurde die Satzung dem 
deutschen Aktiengesetz angepasst und neu 
gefasst. Während des 2. Weltkrieges entstand in 
Neu Rohlau ein Konzentrationslager. Dieses war 
bis 1943 ein Außenlager des KZ Ravensbrück und 
danach des KZ Flossenbürg. Die Häftlinge mus- 
sten in dem von der SS beschlagnahmten Unter- 
nehmen Bohemia-Keramische Werkstätten AG 
arbeiten. Auch für die Messerschmidt AG wurde 
gearbeitet u.a. für die Montage von Elektrovertei- 
lern für die Jagdflugzeuge Me 109 und Me 262. 
Heute ist die Bohemia Bestandteil der Firma 
Thun Karlsbader Porzellan AG. Lochentwertet. 
Maße: 20,9 x 30 cm. 
Nr. 114 Schätzpreis: 200,00 EUR 

Startpreis: 45,00 EUR 


Bohrgesellschaft Bergfrei 


Namens-Antheil, Nr. 767 
Berlin, 3.10.1905 EF 


Auflage 1.000 (R 6). Gründung 1905. Bohrungen 
auf Kali bei Lauterbach in Hessen blieben ohne 
Erfolg. Eingetragen auf Max Ulrich & Co. KGaA. 
Das Privatbankhaus Max Ulrich war spezialisiert 
auf Transaktionen im Bergbau und in der Montan- 
und Olindustrie. Engagements in galizischen Olun- 
ternehmungen brachten die Bank 1911 in Schwie- 
rigkeiten, danach wurde sie von der Deutschen 
Treuhand-Gesellschaft abgewickelt. Großes Quer- 
format, hübsche Umrahmung. Eingetragen auf die 


Max Ulrich & Co. KGaA. Das private Bankhaus Max 
Ulrich war spezialisiert auf Transaktionen im 
Bergbau und in der Montan- und Olindustrie. 
Engagements in galizischen Olunternehmungen 
brachten die Bank 1911 in Schwierigkeiten, 
danach wurde sie von der Deutschen Treuhand- 
Gesellschaft abgewickelt. Maße: 26,7 x 36,8 cm. 
Lochentwertet. 
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Nr. 115 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Bohrgesellschaft Bergfrei 
Namens-Anteilschein 1 Anteil, Nr. 876 
Berlin, 9.1.1907 EF 
Ebenfalls eingetragen auf das Bankhaus Max 
Ulrich & Co., lochentwertet. Maße: 26,8 x 36,7 
cm. Gleiche graphische Gestaltung wie das Los 
davor. 


Nr. 116 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Bohrgesellschaft „Glückauf-Galizien“ 


Namens-Anteil, Nr. 589 

Berlin, 28.4.1906 EF+ 
Auflage 1.000. Die auf Grund des Statuts vom 
27.3.1906 errichtete Bohrgesellschaft war in der 
damals österreichischen Provinz Galizien nahe 
der Stadt Boryslaw im Olgeschäft tätig. Nach 1919 
gehörte das Gebiet zu Polen, heute liegt es in der 
Ukraine. Hübsche Umrahmung mit Girlanden und 
Seepferdchen. Lochentwertet. Maße: 24,8 x 34,7 
cm. 
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Nr. 116 


Nr. 117 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 
Bohrgesellschaft “Ostenhall” 


Anteilschein über 1 Anteil, Nr. 329 
Wapno, Provinz Posen/Berlin, 5.5.1900 VF 


(R 9) Bergbau-Berechtsame bei Wapno, Provinz 
Posen, Kreis Wongrowitz. Das 1299 erstsmals 
urkundlich erwähnte Wapno (deutsch 1944-45 
Salzhof) kam auf Grund der polnischen Teilung an 
Preußen und 1920 auf Grund des Versailler Vertra- 
ges zum wiederentstandenen Polen. 1877 stieß 
man auf ein Steinsalzvorkommen, zu dessen 
Erschließung später die Bohrgesellschaft “Osten- 
hall” gegründet wurde. 1907 begann die Förde- 
rung. 1911 erwarb der belgische SOLVAY-Konzern 
das Bergwerk, ab 1919 “Zaklady Solvay w Polsce 
S.z.00.” 1940-44 wurde das Bergwerk stark ausge- 
baut zum bedeutendsten Steinsalzwerk auf polni- 
schem Territorium. Zum Schutz des Salzstockes 
wurde der Abbau des darüberliegenden Gipsvor- 
kommens eingestellt. Nach Rekordförderung in 
den Jahren 1950-65 wurde der Bergbau 1966 
wegen Erschöpfung der Lagerstätte eingestellt. 
Die ungenügende Sicherung des Bergwerks führte 
1977 zu verheerenden Wassereinbrüchen mit Aus- 
spülung des Gipslagers. Es folgte eine Serie von 
Tagebrüchen, die Einwohner von Wapno wurden 
evakuiert, und am 29.9.1977 versank schließlich 
fast das gesamte Ortszentrum in dem eingestürz- 
ten Bergwerk. Originalunterschriften. Lochent- 
wertet. Maße: 36,6 x 26,7 cm. Wertpapiere dieses 
bedeutenden Bergwerks waren vorher vollkom- 
men unbekannt; lediglich 6 Stücke wurden in der 
Reichsbank gefunden. 


Nr. 118 Schätzpreis: 2.500,00 EUR 


Startpreis: 375,00 EUR 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn 


Actie 1.000 Mark, Nr. 82 
Boizenburg a.E., 1.7.1890 


Gründeraktie, Auflage 124 (R 9). Normalspurige, 
gerade einmal 3,1 km lange Verbindungsbahn von 
der Staatsbahn-Hauptstrecke Berlin-Hamburg zur 
Stadt und zum Elbehafen Boizenburg. Betriebs- 
führung zunächst durch Lenz & Co., später durch 
die Stadt Boizenburg. 1925 übernahm die Stadt 
Boizenburg die Bahnanlagen als städtischen 
Eigenbetrieb, die AG wurde aufgelöst. Sehr deko- 
rativ mit kleiner Vignette und geflügeltem Rad. 
Maße: 31,5 x 25,6 cm. Extrem niedriger Start- 
preis! 
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Nr. 118 


Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 135,00 EUR 


Bonner Bürger-Verein 


Namensaktie Lit. C 300 Mark, Nr. 1105 
Bonn, 1.5.1900 VF 


Auflage 600 (R 10). Gründung 1873. Betrieb eines 
Gesellschaftshauses, verbunden mit Weinhand- 
lung. Das Gesellschaftshaus Kronprinzenstr. 2/2.a 
beherbergte Konferenz- und Festsäle für bis zu 
700 Teilnehmer, eine Gaststätte, ein Theater mit 
850 Sitzplätzen und eine Brunnenanlage. Hart 
getroffen wurde der Weinhandel 1945 beim Vor- 
marsch der Alliierten: In der Firmenchronik lesen 
sich die Plünderungen vornehm als „Räumung der 
Lager und Vorräte durch die Besatzung“. Nach 
beendeter Liquidation im Jahr 1969 im Handelsre- 
gister gelöscht. Maße: 21,3 x 29,4 cm. Doppelblatt. 
Mit zwei Kuponbögen (Kupons für 1923-1930 und 
für 1932-1941. Knickfalten, sonst tadellose Erhal- 
tung. 


Nr. 119 


Nr. 120 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 
Bonner Bürger-Verein 


Namensaktie Lit. F 300 Mark, Nr. 3103 
Bonn, 1.7.1921 EF- 


Auflage 1.600 (R 10). Maße: 29,3 x 21,4 cm. Dop- 
pelblatt, inwendig zwei Übertragungen von 1935 
und 1942. Nicht lochentwertet, von diesem Jahr- 
gang das einzige uns in der Form bekannte 
Stück. 
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Bitte schicken Sie uns 


Ihre Schriftgebote frühzeitig zu. 


Das erleichtert uns 
die Arbeit sehr! 
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Nr. 121 


Nr. 121 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Brandenburgische Städtebahn AG 


Aktie Lit. A 1.000 Mark, Nr. 738 
Berlin, 1.4.1904 EF- 


Gründeraktie, Auflage 4.000 (R 6). Die Bahn wurde 
bereits im 19. Jh. als Teil eines aus militärstrategi- 
schen Gründen den Großraum Berlin großzügig 
umrundenden Eisenbahnringes konzipiert. 
Gegründet am 2.3.1901 in Berlin durch die Verei- 
nigte Eisenbahnbau- und Betriebs-Gesellschaft, 
den Königlich Preussischen Fiskus, die Provinz 
Brandenburg, die Kreise Zauch-Belzig, Westhavel- 
land, Ruppin und die Stadtgemeinde Branden- 
burg. Sitz ab 1914 in Brandenburg a.H., seit 1921 
wieder in Berlin. Normalspurige 125 km lange 
Nebenbahn von Treuenbrietzen über Belzig, Bran- 
denburg, Rathenow nach Neustadt a.D., 
Betriebseröffnung am 1.4.1904. Betriebsführung 
zunächst durch die Vereinigte Eisenbahnbau- und 
Betriebs-Gesellschaft, ab 1.4.1914 führte die 
Gesellschaft den Betrieb selbst. Die Bahn verband 
die von Berlin ausgehenden Hauptstrecken nach 
Hamburg, Stendal, Magdeburg und Dessau mitein- 
ander und war eine der bedeutendsten deutschen 
Privatbahnen. Obwohl sich bei Ende des 2. Welt- 
krieges ohnehin über 95 % der Aktien im Besitz 
der öffentlichen Hand befanden, wurde die Bahn 
enteignet und ging 1949 in die Verwaltung der 
Deutschen Reichsbahn über. In den 1960er Jahren 
forderte die UdSSR von der DDR einen weiteren 
Ausbau, um der Tschechoslowakei für den Güter- 
verkehr einen Berlin umfahrenden Zugang zum 
Rostocker Hafen zu verschaffen. Ab 1998 wurde 
die Bahn abschnittsweise stillgelegt, bis auf den 
37 km langen Abschnitt Brandenburg-Rathenow, 
der 2003-05 für 55 Mio. Euro aufwändig saniert 
wurde und heute von Regionalzügen der Ostsee- 
land Verkehr GmbH befahren wird. Dabei kam es 
zu einem bemerkenswerten Schildbürgerstreich 
der Bürokratie: Auch der Abschnitt Rathenow- 
Neustadt wurde, einschließlich der Neubauten 
der Brücken, für zig Millionen saniert, aber schon 
am 31.5.2006 nach nur 11-monatiger Betriebszeit 
wieder stillgelegt. Die AG selbst war übrigens 
schon 1959 als vermögenslose Gesellschaft vom 
Amtsgericht Berlin-Charlottenburg gelöscht wor- 
den. Die A-Aktien erhielten vorweg 4 % Dividende 
(ohne Nachzahlungsanspruch) und waren bei 
einer eventuellen Liquidation bevorzugt. Sie 
waren zunächst vollständig im Besitz der Verei- 
nigten Eisenbahnbau- und Betriebs-Gesellschaft 
und wurden 1904 von der Kgl. Seehandlung 
(Preussische Staatsbank) erworben. Sehr dekora- 
tiv mit Flügelrad. Lochentwertet. Maße: 26,7 x 35,8 
cm. 


Nr. 122 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Brauerei am Kreuzberg AG 
Vorzugs-Aktie 1.000 Mark, Nr. 230 (geän- 


dert in 629) 
Meiningen, 26.8.1892 EF 
Gründeraktie, Auflage 550. Brauerei-Betrieb 


bereits seit 1850, seit 1892 AG. 1908 Ankauf der 
Brauerei von G. Völler und Umfirmierung in „Ver- 
einigte Brauereien AG“. Die Gesellschaft besaß ein 
gutes Dutzend Gastwirtschaften sowie auswärtige 


Bierniederlagen. Nach der Wende von der damals 
noch zur Schickedanz-Quelle-Gruppe gehörenden 
Nürnberger Patrizier-Bräu übernommen. Vier Ori- 
ginalunterschriften. Maße: 34,8 x 22,4 cm. Doppel- 
blatt. Nicht entwertetes Stück in einem sehr 
guten Erhaltungszustand! 





Nr. 123 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Brauerei Bergschlößchen GmbH 


Anteilschein 500 RM, Nr. 1 

Sagan, Dezember 1937 EF 
(R 7) Gründung als AG im November 1923 zum 
Betrieb von Brauereien mit den erforderlichen 
Hilfs- und Nebenbetrieben, insbesondere Erwerb 
und Fortbetrieb der bisherigen Genossenschafts- 
brauerei in Sagan. Bierniederlagen in Ost- und 
Westpreußen. Von 1937 bis 1945: Brauerei Berg- 
schlößchen GmbH. Lochentwertet. Maße: 29,8 x 
21,1 cm. Doppelblatt, inwendig Auszug aus dem 
Gesellschaftsvertrag. Anteilschein Nr. 1! 


Nr. 124 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Brauerei Cluss 


Aktie 1.000 RM, Nr. 507 
Heilbronn a.N., August 1929 EF 


Auflage 650 (R 7). Gründung 1865, ab 1898 AG. 
Seinerzeit die größte Brauerei des württembergi- 
schen Unterlandes. Mehrheitsaktionär war zwi- 
schenzeitlich die später in der Baden-Württem- 
bergischen Bank aufgegangene Handels- und 
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Gewerbebank Heilbronn AG (über 50 %). 1988 zur 
Cluss-Wulle AG fusioniert, gehört heute über die 
Dinkelacker AG in Stuttgart zur Münchener Spa- 
ten-Franziskaner-Bräu. Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,9 cm. 





Nr. 125 


Nr. 125 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Brauerei Kleinlein AG 


Aktie 200 RM, Nr. 3235 
Heidelberg, 17.11.1942 EF+ 


Auflage 2.000 (R 8). Hervorgegangen aus der seit 
1753 bestehenden Brauerei “Zum Goldenen 
Schaaf”. AG seit 1884 als „Heidelberger Aktien- 
brauerei vorm. Kleinlein“. 1916 Erwerb der Kro- 
nenbrauerei GmbH und 1919 der Schroedl’schen 
Brauerei-Ges. Umfirmiert 1934 in Brauerei Klein- 
lein AG und 1951 in Schlossquellbrauerei Kleinlein 
AG (der Zusatz Kleinlein fiel 1966 weg). Börsenno- 
tiz: Mannheim, ab 1934 Frankfurt. Großaktionär 
war später die Schultheiss-Brauerei AG, die ihren 
Aktienbesitz ständig weiter ausbaute und sich die 
Schlossquellbrauerei 1985 schließlich ganz ein- 
gliederte. Vignette mit Heidelberger Schloss. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 126 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Brauerei Wulle AG 


Aktie 500 RM, Nr. 628 
Stuttgart, Juli 1929 EF+ 


Auflage 3.200 (R 6). Gründung 1896 als “Aktien- 
brauerei Wulle” unter Übernahme der Brauerei 
und Branntweinbrennerei von Ernst Wulle (gegr. 
1861). 1926 Umfirmierung wie oben. Bereits um 
die Jahrhundertwende wurde die Brauerei an der 
Neckarstraße bedeutend vergrößert und auf eine 
für damalige Verhältnisse unglaubliche Produkti- 
onsfähigkeit von 400.000 hl im Jahr ausgelegt. 
1937 Übernahme des Vermögens der Tochterges. 
Immobilien-Verein AG in Stuttgart, der u.a. der im 
Krieg später zerstörte Friedrichsbau gehörte. 
Außerdem an der 1907 gegründeten Wilhelmsbau 
AG beteiligt. 1971 Fusion mit der Brauerei Dinke- 
lacker (gegr. 1888) zur Dinkelacker-Wulle AG. 
Umfirmiert 1980 in Dinkelacker Brauerei AG und 
1996 in Dinkelacker AG. Großaktionär der bis 
heute in Stuttgart und Frankfurt börsennotierten 
AG ist die Gabriel Sedlmayr Spaten-Franziskaner- 
Bräu KGaA, München. Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,8 cm. 
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"BRAUEREI WULLE AKTIENGESELLSCHAFT 
x IN STUTTGART 


AKTIE 


500 REICHSMARK-FÜNFHUNDERT REICHSMARK 


Über Inhaber dieser Aktie Ist mat dem Detrag vo 00 Keichumark bei der Beawerei Wulle 
Aktiengewllschaft in Snurngart nach Mafgabe des Suatıns als Aktionär beteiligt. 


Stuttgart, im Juli 1020 


I loch 
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Nr. 127 


Nr. 127 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Brauerei zum Felsenkeller bei Dresden 


Aktie 100 RM, Blankett 
Dresden-Plauen, Juni 1932 UNC/EF 


(R 7) Gründung 1857. Im Laufe der Jahre wurde die 
Brauerei auf dem 300.000 qm großen Grundstück 
in Dresden-Plauen vielfach erweitert und hatte 
schließlich mit 400.000 hl die 6-fache Kapazität 
wie bei der Gründung. 1905 Angliederung der 
Malzfabrik Pirna. Mehrheitsbeteiligungen bestan- 
den an der Schloß-Brauerei Chemnitz AG, der 
Sächsische Union-Brauerei AG in Zwickau, der 
Feldschlößchen-Brauerei AG in Chemnitz-Kappel, 
der Actien-Bierbrauerei zu Reisewitz, der Brauerei 
zum Felsenkeller Pirna AG und der Brauerei 
“Glückauf” Richard Hübsch GmbH in Gersdorf. 
Börsennotiz Berlin und Dresden/Leipzig. 1952 als 
“VEB Dresdener Felsenkellerbrauerei” in Volksei- 
gentum überführt, 1991 reprivatisiert (Sächsische 
Brau Union AG Felsenkellerbrauerei). Maße: 21 x 
29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
Nr. 128 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Brauerei zum Felsenkeller bei Dresden 


Aktie 300 RM, Blankett 
Dresden-Plauen, Juni 1932 UNC/EF 


(R 7) Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwer- 
tet. Gleiche Gestaltung wie das Los davor, nur 
gedruckt in grün. 


Nr. 129 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Brauhaus Wülfel AG 


Namensaktie 1.000 DM, Nr. 347 
Hannover, September 1992 UNC- 


Auflage 2.485 (R 7). Gegründet wurde die Brauerei 
am Südrand des heutigen Stadtteils Laatzen schon 
1859, später die Rittergutsbrauerei Armand Fona- 
tine. Sodann formten 111 Gastwirte der Stadt für 
den Brauereibetrieb eine Genossenschaft, die 
1906 für den späteren Neubau der Brauerei das 
Grundstück Hildesheimer Straße 420 erwarb. Erst 
1929 konnte der Brauereineubau dann realisiert 
werden. Die Lagerbierbrauerei Wülfel eGmbH (für 
eine norddeutsche Brauerei war zu dieser Zeit die 
Rechtsform der Genossenschaft einmalig) wurde 
1977 in die Brauerei Wülfel AG umgewandelt, 1991 
dann umbenannt wie oben. 1992 übernahm der 


Lokalrivale Gilde Brauerei AG die Aktienmehrheit. 
1997 wurde die Wülfel-Braustätte geschlossen und 
bis auf erhalten gebliebene Teile der monumenta- 
len Fassade abgerissen. Auf dem Areal entstand 
dann ein Einkaufszentrum. Maße: 21 x 29,7 cm. 
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Braunkohlenbergwerk 


Gewerkschaft Ver. Bertha-Emilie 





Nr. 


des Oewerken 
Ken 
E| über einen KUX der In HUNDERT KUXE eingeteilten 
’ Gewerkschaft Ver. Bertha- Emilie 
bei 
+ OTTLEBEN. 
Uingeiragen im Orwerkenbuch Seite IE. 
Onchersieben, den 1. November 1906. 
Gewerkschaft Ver. Bertha-Emille. 
DER ORUBENVORSTAND 








Nr. 130 


Nr. 130 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


Braunkohlenbergwerk 
Gewerkschaft Ver. Bertha-Emilie 


Kuxschein über 1 Kux, Ausführungs-Muster 
Oschersleben, undatiert VF 
(R 12) Gewerkschaft bei Ottleben, Kreis Oschers- 
leben, Bergamt Halle. Ausführungs-Muster von 
J.C. König & Ebhardt, Hannover-perforiert. Ham- 
mer und Schlegel im Unterdruck. Maße: 32,4 x 23,5 
cm. Doppelblatt. Rückseitig Klebereste. 


Nr. 131 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 


Braunschweigische Landes-Eisenbahn- 
Gesellschaft 


3,5 % Genußrechtsurkunde 50 RM, Nr. 4123 
Braunschweig, Januar 1926 EF- 


(R 8) Gründung 1884. Sukzessive Betriebseröff- 
nung ab 1886. Neben der erst in den letzten Jahren 
sukzessive abgebauten Braunschweiger Ringbahn 
wurden die Strecken Braunschweig-Nord-Derne- 
burg-Seesen (75 km), Hoheweg-Wolfenbüttel (4 
km) und die Schuntertalbahn Braunschweig-Glies- 
marode-Flechtorf-Fallersleben (25 km) betrieben. 
Zur Finanzierung der Schuntertalbahn erfolgte 
1901 eine Kapitalerhöhung. Im Zuge des Aufbaus 
der Reichswerke AG Hermann Göring (Salzgitter 
Stahlwerke) wurde die Braunschweig. Landes-EB 
zum 1.1.1938 verstaatlicht, die Aktien wurden 1:1 
in Reichsbahn-Schatzanweisungen getauscht. 
Unentwertete Aktien (wie das vorliegende Stück) 
wurden bei diesem Umtausch vergessen und 
zählen deshalb zu den größten Raritäten unter 
den deutschen Eisenbahn-Aktien. Lochentwertet. 
Maße: 29,6 x 20,8 cm. Nur 12 Stücke wurden in der 
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Reichsbank gefunden, sont unbekannt, Alle Stücke 
befinden sich bereits in festen Sammlerhänden. 
Aus Sammlungsauflösung! 
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Rennberage von 50 Reidemar gemäß 49 37 Das Yfoerung 
wefehes vom 16. Juli 1925 zu. ji 
Braunfhmeig, im Jansar 1926 
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Bremer Holzindustrie 


ül 
ung des Pinanzamts Mitte 
vom 10. Oktober 1922 No. 124 des Anmeldungsbachs genügt. 
Bremen, im Oktober 1922. 


Bremer Holzindustrie 
Aktiengeselischaft. 


Der Autsichterat: Der Vorstand: 
Alegbın Een ee 


LE =: 
Zur Kontrolle ee 2 





Nr. 132 
Nr. 132 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 


Bremer Holzindustrie AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 17380 

Bremen, Oktober 1922 Er 
Auflage 13.000 (R 8). Gründung 1910 als Bremer 
Möbelindustrie AG. 1915 Umbenennung in Bremer 
Holzindustrie AG und 1928 in Bremer Holzverwer- 
tungs AG. Die Möbelfabrik lag an der Industrie- 
straße/Vulkanstraße und beschäftigte 700 Mitar- 
beiter. Börsennotiz Bremen. Die am 28.6.1927 
beschlossene Liquidation wurde am 19.7. wieder 
aufgehoben, am 27.4.1928 wurde die endgültige 
Auflösung der Gesellschaft beschlossen. Maße: 30 
x 23 cm. Keine Entwertung! 


Die Besichtigung der Auktionsware 
ist vom 19. bis zum 23. April 
in den Räumen der Büro- 
gemeinschaft Salzbergstrasse 2 


in Wolfenbüttel möglich. 
Bitte vereinbaren Sie einen 
Besichtigungstermin mit mir! 
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Der Inhaber dieser Actie hat für den obigen darauf eingesahtten 
Betrag nad Massgabe 9er Statuts Antheil an dem Vermögen ds 
Bremer Vulkan, Schifftan und Maschinenfabrik in Wegesad 


‚ allen statutenmässigen Rechten und Sflichten. 
Degesach, im August 1900. 


Der Aufsichtszath : 
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Nr. 133 
Nr. 133 Schätzpreis: 600,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 
Bremer Vulkan Schiffbau 
und Maschinenfabrik 


Actie 1.000 Mark, Nr. 3105 
Vegesack, August 1900 EF/VF 


Auflage 1.000 (R 6). Gründung 1893 unter Über- 
nahme der Fa. Johann Lange in Grohn bei Vege- 
sack. 1898 Verlegung der Werft auf ein 33 ha 
großes Gelände am rechten Weserufer in den 
Bezirken Vegesack und Fähr-Lobbendorf mit 1,3 
km Wasserfront. Bis zur Jahrhundertwende 
erfolgte fast jedes Jahr eine Kapitalerhöhung - 
zunächst ohne großen Effekt, doch später wurden 
Dividenden bis zu 20 % verdient. Der Glanz ver- 
blaßte in der Werftenkrise der 1970er Jahre: 
Zuletzt wurde der Bremer Vulkan das Instrument 
der Werftenpolitik des Bremer Senats unter der 
hochqualifizierten Führung eines vormaligen 
Senatsdirektor als Vorstandsvorsitzenden - trotz- 
dem (oder gerade deswegen?) ein krachender 
Zusammenbruch mit Milliardenverlusten. Auch 
die immensen Fördergelder für die nach der 
Wende zusätzlich noch übernommenen ostdeut- 
schen Werften wurden in Bremen noch “ver- 
zockt”, ehe man das Schiff sinken lief. Doppel- 
blatt. Maße: 31,3 x 24,7 cm. Kleine Lochentwer- 
tung unterhalb des Prägesiegels. 
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Nr. 134 Schätzpreis: 600,00 EUR 
Startpreis: 175,00 EUR 
Bremer Vulkan Schiffbau 


und Maschinenfabrik 
Actie 1.000 Mark, Nr. 6302 
Vegesack, 29.12.1905 VF+ 


Auflage 1.500 (R 6). Maße: 31,4 x 24,6 cm. Doppel- 
blatt, kleine Lochentwertung unterhalb des Präge- 
siegels. 


Nr. 135 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Bremer Vulkan Schiffbau 

und Maschinenfabrik 

Aktie 50 DM, Nr. 147536 

Bremen-Vegesack, Mai 1973 EF+ 


(R 8) Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwer- 
tet. 





Nr. 136 


Nr. 136 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Broschierweberei AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 4878 

Elsterberg, 18.12.1922 VF 


Auflage 8.400 (R 10). Gründung 1920. Zweck war 
die Herstellung und Verarbeitung von Textilwaren 
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SEI 
\ 1912. | 
Der Inhaber Dieser Actie hat für den obigen EL | 
Betrag nach Massgabe des Statuts Antheil an dem Dermögen des R 
Bremer Dulkan, Schifflan und Maschinenfabrik in Degesad, mit 
allen statutenmässigen Rechten und Sflichten. 


Degesadi, den 29. December 1905. 
Der Aufsichtszath: 


eichswährung. 








und ähnlichen Artikeln sowie der Handel mit sol- 
chen und Beteiligung an ähnlichen Unternehmen. 
1935 Zahlungseinstellung, 1936 Auflösung, 1938 
erloschen. Lochentwertet. Maße: 26,2 x 35,8 cm. 





Nr. 137 


Nr. 137 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Brunnenvertriebs-AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 114 
Berlin, 27.11.1922 EF+ 


Gründeraktie, Auflage 6.700. Gegründet 1922. 
Gewinnung, Herstellung und vertrieb von Mineral- 
wassern (heil- und Tafelbrunnen). 1923 Übernah- 
me der Brunnengroßhandlung J. Postels in Bre- 
men und Errichtung dort einer Niederlassung. Fer- 
ner gingen sämtliche GmbH-Anteile der Brunnen- 
großhandlung Dr. M. Lehmann GmbH in Stettin an 
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die Ges. über. 1932 Übernahme der Firma Johs. O. 
Geffcken in Kiel und Lübeck. 1948 verlagert nach 
Goslar, ab 1951 Trinks AG, Goslar, ab 1953 trinks 
GmbH. 1974 übernommen durch die Nestl& AG im 
Zuge der Ubernahme der Blauen Quellen AG. 
Lochentwertet. Maße: 33,2 x 20,7 cm. 


Nr. 138 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 


Startpreis: 350,00 EUR 
Bürger-Ressource-Gesellschaft 


Actie 25 Gulden, Nr. 236 

Hof, 11.11.1804 VF 
Gründeraktie, Auflage 300. Die Bürger-Ressource 
Hof wurde am 13.11.1799 durch elf angesehene 
Bürger von Hof gegründet. Mit der Aktienemissi- 
on 1804 (und späteren kleinen Nachfinanzierun- 
gen) wurde der Bau eines Versammlungshaus 
finanziert; es befand sich an der Stelle, wo heute 
die Stadtpost steht. Für den selbständigen Mit- 
telstand der Stadt Hof diente es als Zentrum des 
gesellschaftlichen Lebens. Die Einrichtung ent- 
sprang vor allem dem Wunsch, sich ungestört 
von napoleonischen Spitzeln unterhalten zu kön- 
nen. Einen heftigen Streit gab es 1845, als das 
Grundstück dem Staat für Eisenbahnzwecke 
abgetreten werden musste: die dafür herausge- 
schlagene Entschädigung von 30.000 Gulden war 
bedeutend mehr, als in die Immobilie investiert 
worden war. Am Ende wurde der Mehrerlös nicht 
unter allen Vereinsmitgliedern, sondern nur 
unter den Aktienbesitzern verteilt. Kurz darauf 
wurde das neue, bis jetzt genutzte Vereinsgebäu- 
de an der Poststraße errichtet. Noch heute ist 
die Bürgergesellschaft (zu Beginn des 20. Jh. in 
einen eingetragenen Verein umgewandelt) einer 
der größten Vereine am Ort und pflegt jetzt vor 
allem das gesellige Leben. Mit rotem Lacksiegel 
und Originalunterschriften. Rückseitig 1819 über- 
tragen. Maße: 16,4 x 19,8 cm. Einschnittentwer- 
tet. 
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Nr. 139 
Nr. 139 Schätzpreis: 800,00 EUR 


Startpreis: 300,00 EUR 
Bürger-Ressource-Gesellschaft 
5% Obligation 40 Gulden, Nr. 308 
Hof, 4.1.1833 VF 


(R 8) Handschriftlicher Text mit rotem Lacksiegel 
und Originalunterschriften. Maße: 34,7 21 cm. Ein- 
schnittentwertet. 


/* "Nro. 236; 


% \ Pe 
AP2eTTO RS 
won 25 Gulden 
fränkischer Währung, N 
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Tressource - Gesellschaft dem Herrn Ynetheh Ct Ib 
ET BR der ihnen zugestandenen 
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Strafse neuerbauten Hauses, den darinnen befindlichen Mobilien 
und Garten mit der Versicherung gewähren, dals er nicht mır 


seit dem 
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Nr. 140 


Nr. 140 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Bürstenfabrik Emil Kränzlein AG 


Aktie 100 RM, Nr. 2687 
Erlangen, November 1929 VF+ 


Auflage 2.750 (R 9). Gründung 1872, AG seit 1896. 
Fabrikation von Bürsten für Toilette und Haushalt, 
Zahn- und Nagelbürsten, Rasierpinseln. 1922 
Erwerb einer stillgelegten Brauerei und Ausbau 
derselben zu Arbeitsräumen, ferner Angliederung 
der Borstenzurichterei Heidecker in Neustadt a.A. 
1995/2000 völlige Umstrukturierung und in Cranz 
net. AG umfirmiert. Zweck ist nunmehr die Beteili- 
gung an anderen Unternehmen (u.a. Halle plastic 
GmbH und Thermoplast Schwarzhausen GmbH). 
Zuletzt umfirmiert in Hench-Thermoplast AG. Bis 
heute in Frankfurt und München börsennotiert, 
allerdings nähert sich der Kurs langsam der Null- 
linie. Maße: 21,1 x 29,7 cm. Nicht entwertetetes 
Stück mit kpl. Kuponbogen. 


Nr. 141 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 65,00 EUR 
Bunzlauer Kleinbahn-AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 3830 
Bunzlau, 1.7.1921 EF 


Auflage 2.040 (R 6). Strecke Bunzlau - Mittlau - 
Neudorf (25 km). Normalspurige, zuletzt 60 km 
lange Bahn in Niederschlesien östlich von Görlitz. 
1921 Übernahme der Kleinbahn-AG Bunzlau-Mod- 
lau mit der Strecke Bunzlau - Kittlitztreben - Mod- 
lau (33 km) und Umfirmierung in „Bunzlauer Klein- 
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bahn AG“. Großformatiges Papier, sehr dekorativ 
gestaltet. Umgestempelt auf 500 Gold-Mark, 1943 
auf 700 RM. Maße: 27,7 x 41,2 cm. Kleine Lochent- 
wertung unten in der Mitte. 
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Nr. 142 


Nr. 142 Schätzpreis: 375,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Byk-Guldenwerke 
Chemische Fabrik AG 


Aktie 100 RM, Nr. 2634 

Berlin, 15.11.1928 EF+ 
Auflage 11.300 (R 9). Die Chemischen Werke Dr. 
Heinrich Byk wurden 1873 gegründet. 1917 Fusion 
mit der 1901 gegründeten Farb- und Gerbstoffwer- 
ke Paul Gulden & Co. AG, Piesteritz bei Witten- 
berg. Werke in Oranienburg, Berlin-Neukölln, Nie- 
derstriegis (Sachsen), Frankfurt/Main, Piesteritz 
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(verkauft 1926 an die VIAG für die Reichsstick- 
stoffwerke Piesteritz, danach VEB Agrochemie, 
seit 1990 SKW Piesteritz) und Langenberg/Rhld. 
Hergestellt wurden Pharmazeutika, technische 
Chemikalien, Molkereihilfsstoffe, Milchsäure und 
Kaltasphalt. 1941 Fusion mit der Berliner Ceresin- 
Fabrik Graab & Kranich GmbH. Seit 1951 ruhte die 
Produktion der zuletzt über die VARTA zur 
Quandt-Gruppe gehörenden AG; die Werke in der 
Ostzone wurden enteignet, die Werke in Neukölln 
und Frankfurt an die früheren Eigentümer zurück- 
gegeben. Seit 1953 in Liquidation (abgeschlossen 
1957). Der Name lebte aber weiter: Schon 1931 
war in Konstanz die Byk-Gulden-Lomberg Chemi- 
sche Fabrik GmbH gegründet worden, die 1941 
durch die Accumulatoren Fabrik AG (AFA) unter 
der Führung von Günther Quandt die Mehrheit an 
der Firma übernahm. 2002 erfolgte die Umbenen- 
nung in Altana Pharma AG. Der Altana-Konzern 
gliederte sich bis 2007 in die Pharmasparte Altana 
Pharma AG mit Sitz in Konstanz und in die Spe- 
zialchemiesparte Altana Chemie AG mit Sitz in 
Wessel. Die Pharmasparte wurde im Dezember 
2006 an die dänische Nycomed verkauft. Seit dem 
gibt es keine Spartentrennung mehr, sondern nur 
noch die Altana AG, welche ausschließlich in der 
Spezialchemie operiert. Maße: 21 x 29,7 cm. Prä- 
gesiegel lochentwertet. Nur 9 Stücke sind bekannt 
(7 aus der Reichsbank + 2 unentwertet). 





Nr. 143 


Nr. 143 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
C. A. Kühnert AG 


Vorzugsaktie Serie B 1.000 RM, Nr. 30 
Limbach, April 1928 EF 
Auflage 30 (R 8). Gründung 1922 zur Fortführung 
der unter der Firma C. A. Kühnert in Limbach 
betriebenen Handschuhfabrik. 1948 aufgegangen 
im VEB Textilwerke Clara Zetkin, Burgstädt. Deko- 
rativ mit Sonne und Sterne im Unterdruck, Präge- 
siegel mit Abb. von Handschuh. Maße: 29,7 x 21 
cm. Kleine Lochentwertung unten neben dem Prä- 
gesiegel. 
Nr. 144 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


C. F. Roser AG 


Sammelaktie 2x 50 DM, Nr. 1729 
Stuttgart, November 1986 UNC 


(R 8) Gegründet 1872, AG seit 1985. Herstellung 
und Vertrieb von Leder sowie Verarbeitung von 
Kunststoffen. Beliefert wurden hauptsächlich 
Möbelfabriken und die Automobilindustrie. Fast 
1000 Arbeiter waren in dem Werk in Stuttgart-Feu- 
erbach beschäftigt, bevor 1994 das Aus für die 
Firma kam: Umweltschutz machte das Gerben 
teuer, die Konkurrenz aus Asien lieferte billiger. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Unentwertet. Mit beiliegen- 
dem restlichen Kuponbogen. 





dat mit 2 Akten zu je Funtzig Deutsche Mark 
an der CF Roser Aktiengeswäschaft nach Maßgabe 
der Yakrung an Aktiondr beteiligt 
Sauttgarı ım September ab? 
C.F.ROSER AKTIENGESELLSCHAFT 


a 


2: 





Nr. 145 


Schätzpreis: 100,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 


Nr. 145 


C. F. Roser AG 
Sammelaktie 2x 50 DM, Nr. 5089 
Stuttgart, September 1987 UNC 


(R 6) Maße: 21 x 29,7 cm. Unentwertet. Mit beilie- 
gendem restlichen Kuponbogen. 





Nr. 146 


Nr. 146 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
C. & G. Müller Speisefettfabrik AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 3575 
Berlin, 4.7.1921 VF+ 


Auflage 2.800 (R 9). Gründung 1872 durch Carl 
und Gottfried Müller, 1894 Umwandlung in eine 
AG. Herstellung von Margarine, Schmalz u. Fett, 
Import und Weiterbearbeitung amerikanischer 
Fleischwaren. 1918 Aufnahme der Marmeladen- 
Fabrikation. Beteiligung an der Olwerke „Teuta- 
nie“ in Harburg, der Margarinewerke Dr. Schröder 
AG in Berlin und der Dresdner Speisefettfabrik AG. 
Filialen in Königsberg und Stettin. Eines der 
unzähligen Opfer der Weltwirtschaftskrise: 1932 in 
Liquidation gegangen. Lochentwertet. Maße: 25,7 
% 39,1 ci, 
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Nr. 147 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
C. Heckmann AG 


Genußschein o.N., Nr. 14040 
Duisburg, 11.3.1923 EF 


Auflage 11.000 (R 9). Gründung 1909. Die Werke in 
Duisburg und Aschaffenburg fabrizierten Röhren 
und Bleche aus Kupfer und Messing vor allem für 
Lokomotiv- und Schiffsmaterial. Ferner gehörte 
der Ges. die Khan-Kupfergrube bei Swakopmund 
in Deutsch-Südwestafrika, die nach dem verlore- 
nen ersten Weltkrieg als Feindvermögen beschla- 
gnahmt wurde. 1927 Fusion mit der Selve AG in 
Altena und der C. Berg AG in Werdohl zur “Berg- 
Heckmann-Selve AG”. 1930 erneute Fusion u.a. mit 
den Heddernheimer Kupferwerken zur “Vereinigte 
Deutsche Metallwerke AG” mit Sitz in Einsal bei 
Altena (Westf.), 1934 Sitzverlegung nach Frankfurt 
a.M.-Heddernheim. Bis heute eine der bedeutend- 
sten Firmen der deutschen NE-Metallhalbzeugpro- 
duktion. Letzter Großaktionär war die Metallge- 
sellschaft mit 98,8 %, die Aktien notierten in Frank- 
furt. Heute ThyssenKrupp VDM GmbH, Werdohl. 
Dekorative Verzierungen im Unterdruck. Maße: 37 
x 25,8 cm. Mit Kupons. Nicht entwertetes Stück! 





Nr. 148 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Carl Lindström AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 515 

Berlin, April 1908 VF 
Gründeraktie, Auflage 750. Carl Elöf Lindström 
(geboren am 26.6.1869 im schwedischen Södertäl- 
je, gestorben am 29.12.1932 in Berlin) schuf in 
Deutschland einen der ersten international ope- 
rierenden und den zeitweise größten Schallplat- 
ten-Konzern in ganz Europa. Er verlief3 seine Hei- 
mat 1892 zunächst Richtung Stettin und gründete 
dann 1897 in Berlin eine mechanische Werkstätte, 
die bald vornehmlich Phonographen herstellte, 
ferner Diktiergeräte der Marke Parlograph. Den 
ersten Apparat zur Wiedergabe von Schallplatten 
nach dem Prinzip des Grammophons von Emil 
Berliner brachte Lindström unter dem Namen 
Lynophone heraus. Der Betrieb expandierte 
rasend schnell, 1904 nahm Lindström die bereits 
in der Branche als weniger erfolgreiche Wettbe- 
werber tätigen Bankiers Max Straus und Heinrich 
Zuntz als Kapitalgeber auf und gründete die Carl 
Lindström GmbH. Nicht ganz freiwillig, denn die 
Bankiers hatten Lindström in der Hand, weil er 
sich zuvor bei einem Großauftrag für Salon-Kine- 
matographen verkalkuliert hatte. 1905 brachte die 
Firma den “Record-Plattenapparat” heraus, wes- 
wegen Carl Lindström als Erfinder des Grammo- 
phons mit beweglichem Tonarm und fest montier- 
tem Trichter gilt. 1908 erfolgte die Umwandlung in 
eine AG. 1911 Erwerb der International Talking 
Machine Company mit der Plattenmarke Odeon, 
einem der bekanntesten Labels der Vorkriegs- 
Schellack-Zeit. Bis zu 3.000 Mitarbeiter waren 
beim “Schallplattenkönig” beschäftigt. Hergestellt 
wurden Phonographen, Sprechmaschinen, Schall- 
platten, Rechenmaschinen und Kinematographen. 
Zweigwerke befanden sich in Clichy bei Paris und 
Hartford bei London, die aber ebenso wie die 
Agenturen in vielen europäischen Hauptstädten, 
in Rußland, Südamerika, den USA und Kanada als 
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Folge des 1. Weltkrieges verloren gingen. 1917 war 
Lindström einer der Mitbegründer der UFA. 1921 
schied Carl Lindström als technischer Direktor 
aus der Firma aus, während sein Kompagnon der 
ersten Stunde, Max Straus, kaufmännischer Vor- 
stand blieb (und als Jude erst 1931 in den Auf- 
sichtsrat überwechseln musste, bevor er 1936 
nach England emigrierte). Im Aufsichtsrat der bis 
1935 (danach Einsetzung eines Treuhänders für 
das Feindvermögen) in Berlin börsennotierten AG 
saßen nun auch der spätere Reichsfinanzminister 
und Reichsbankpräsident Dr. Hjalmar Schacht 
sowie der Vorstandssprecher der Deutschen Bank 
Emil Georg von Stauss. 1925 Abschluß eines Inter- 
essenvertrages mit der Columbia Graphophone 
Comp. in London, die 1926 auch die Aktienmehr- 
heit der in Berlin börsennotierten AG übernahm. 
Die Weltwirtschaftskrise brachte Lindström an 
den Rand des Ruins, das Unternehmen musste 
saniert werden, die Fabrik in Treptow wurde eben- 
so verkauft wie grosse Teile des Titelbestandes. 
Im Dritten Reich stand die Gesellschaft wegen des 
britischen Großaktionärs unter Feindvermögens- 
verwaltung, hinterher übernahmen die Alliierten 
die Kontrolle. 1951 Umwandlung in eine GmbH, 
1953 Sitzverlegung nach Köln-Braunsfeld. Den 
Markennamen Lindström benutzte der EMI-Kon- 
zern weiter bis 1972, als die CarlLindström GmbH 
und die Electrola GmbH zur EMI Electrola GmbH 
verschmolzen wurden. Hübscher G&D-Druck, in 
der Umrandung kleine Vignette mit einem Gram- 
mophon. Maße: 26,2 x 34,9 cm. Die bedeutendste 
Firma in der deutschen Unterhaltungs-Industrie 
der Vorkriegszeit! 





Nr. 149 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Carl Lindström AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 25216 

Berlin, Oktober 1921 EF 
Auflage 10.000 (R 6). Hübscher G&D-Druck, in der 
Umrandung kleine Vignette mit einem Grammo- 
phon. Maße: 26,6 x 35,3 cm. Die nach der Inflation 
1924 zunächst auf 200 RM und einer Sanierung mit 
Kapitalherabsetzung 1934 auf 20 RM herabgesetz- 
ten Mark-Aktien wurden 1941 in neu gedruckte 
Stücke zu 100 RM und 1.000 RM umgetauscht, 
kriegsbedingt konnte die Aktion scheinbar aber 
nicht vollständig abgeschlossen werden. 


Nr. 150 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Carl Zeiss-Stiftung 


7% Obl. 1.000 fl. = 2.075 SFr., Nr. 3310 
Jena / Amsterdam, 1.4.1926 EF 


Auglage 5.000. Der Universitätsmechaniker Carl 
Zeiss (1816-1888) gründete 1846 in Jena eine fein- 
mechanisch-optische Werkstätte, die besonders 
durch den Bau von Mikroskopen großen Ruf 
gewann. Mit dem Eintritt von Ernst Abbe (1867) 
setzte der Aufstieg des Werkes zu einem der welt- 
weit größten Unternehmen seiner Branche ein. 
1948 wurden die Werke in der DDR enteignet. Die 
Carl-Zeiss-Stiftung zog daraufhin ins württember- 
gische Oberkochen um (die fähigsten Mitarbeiter 
folgten bald) und baute dort die Zeiss-Werke neu 
auf. Nach der Wende wurden auch Zeiss Ost und 





Zeiss West wiedervereinigt, unter Führung des 
vormaligen baden-württembergischen Minister- 
präsidenten Lothar Späth entstand so einer der 
erfolgreichsten Industriebetriebe der neuen Bun- 
desländer. Unter Führung der Nederlandsche Han- 
del-Maatschappij und von Mendelssohn & Co. in 
Amsterdam, von R. Mees & Zoonen in Rotterdam 
und den Haag sowie des Schweizerischen Bank- 
vereins in Basel platzierte Anleihe von 5 Mio. hfl. 
Jugendstil-Elemente, zweisprachig holländisch/ 
deutsch. Maße: 35,8 x 24,5 cm. Doppelblatt, 
inwendig Bedingungen. Kleine Lochentwertung 
oben in der aufgedruckten Fiskalmarke. 


ICARLZEI 





Nr. 151 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Centralheizungswerke AG 


4,5 % Teilschuldv. 2.000 Mark, Nr. 147 

Hannover-Hainholz, 1.9.1905 EF/VF 
Auflage 300 (R 10). Gründung 1884 als „Hannover- 
sche Centralheizungs- und Apparate-Bau-Anstalt“, 
1903 umbenannt wie oben. Hergestellt wurden 
Heizungs-, Ventilations-, Trocken-, Verdampf-, 
Bade- und verwandte Anlagen, ferner Fabrikation 
von Rippenrohren, Kesseln und Radiatoren. Die 
Jahresproduktion betrug ca. 9 Mio. kg Eisenguss. 
Zweigwerk in Mährisch-Ostrau, Niederlassungen 
in Berlin, Köln, Frankfurt a.M., Leipzig, Mannheim, 
Görlitz, Saarbrücken und Amsterdam. Börsenno- 
tiz Berlin und Hannover. Ruinöser Wettbewerb in 
der Branche erzwang 1925 die Produktionseinstel- 
lung, nur das Installationsgeschäft wurde 
zunächst weitergeführt. 1926 Vergleichsverfahren 
mit anschließender Liquidation. Das Grundstück 
in Hannover-Hainholz (Hüttenstr. 23) ging 1927 in 


Nr. 151 


33 


der Versteigerung an die AG für Heizung und Lüf- 
tung, Hannover (vorm. Fritz Kaeferle). Teil einer 
von der Dresdner Bank in Hannover vermittelten 
Anleihe von 1,5 Mio. Mark, die auf den Fabrik- 
grundstücken in Hannover-Hainholz und 
Mährisch-Ostrau an erster Stelle hypothekarisch 
abgesichert war. Mit Originalunterschriften. 
Maße: 36,5 x 26,5 cm. Doppelblatt, inwendig Anlei- 
hebedingungen, mit beiliegendem Erneuerungs- 
schein. Lochentwertet. 





Nr. 152 
Nr. 152 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 


Chemische Fabrik 
Lindenhof C. Weyl & Co. AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 1266 
Mannheim, 11.2.1902 EF 


Auflage 3.714 (R 6). Gründung 1877, ab 1902 AG, 
1922 Umbenennung in „Chemische Fabrik Weyl 
AG“. 1909 wurde die neue größere Fabrik in Mann- 
heim-Waldhof bezogen, etwa zur gleichen Zeit 
übernahmen die Rütgerswerke die Aktienmehr- 
heit und pachteten die Weyl-Fabrik. Ein Zweig- 
werk bestand in München-Pasing. Heute befasst 
sich die Weyl GmbH, Mannheim hauptsächlich mit 
Steinkohlenteerprodukten. Großer Adler und 
Löwenwappen im Unterdruck. Maße: 39,5 x 27,1 
cm. Doppelblatt, nicht entwertet 





Nr. 153 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Chemnitzer Actien-Spinnerei 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 15832 
Chemnitz, 2.5.1922 VF+ 


Auflage 9.700 (R 8). Altes, bereits 1857 gegründe- 
tes Textilunternehmen, das in Alt-Chemnitz zwei 
Spinnereien neu errichtete. Hergestellt wurden 
Garne und Zwirne, außerdem auf weiteren Verar- 
beitungsstufen vorzugsweise Unterwäsche. 
Bereits 1913 wurde wegen aufgelaufener Verluste 
eine Sanierung mit einem Kapitalschnitt 5:1 erfor- 
derlich, dessen Durchführung sich wegen kriegs- 
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bedingter Pausen bis 1919 hinzog. Eine ungezügel- 
te Beteiligungspolitik in den 1920er Jahren hatte 
erneut hohe Verluste zur Folge und erzwang 
schließlich 1929 die Liquidation dieser in Leipzig 
und Dresden börsennotierten AG. Maße: 26,9 x 
37,5 cm. Kleine Lochentwertung unten links. 





Nr. 154 
Nr. 154 Schätzpreis: 50,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 


Chemnitzer Bank AG 


Namens-Aktie 1.000 Goldmark, Nr. 3 
Chemnitz, 1.12.1924 EF 


Gründeraktie, Auflage 2.000. Gründung 1924 durch 
Chemnitzer Industrielle, die städtische Chemnit- 
zer Stadtbank und die Girozentrale Sachsen mit 
Sitz in Chemnitz. Diese drei Institute führten ihre 
Chemnitzer Geschäfte gemeinsam unter der Firma 
Chemnitzer Girobank KG. Die Chemnitzer Bank 
betrieb also kein eigenes Geschäft, sondern ihr 
gesamtes Kapital war als Kommanditeinlage in die 
Chemnitzer Girobank eingelegt. Die Interessen der 
lokalen Größen vertrat dabei ein 26-köpfiger Auf- 
sichtsrat aus Fabrikanten, Innungsmeistern, Stadt- 
räten und Reichstagsabgeordneten, dem u.a. auch 
Dr. Carl Friedrich Hahn aus Zschopau angehörte 
(der Vater des späteren VW-Vorstandsvorsitzen- 
den). Ausgestellt auf die Lohnscheckbank Chem- 
nitzer Industrieller GmbH. Maße: 22,4 x 17,7 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. 
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Nr. 155 


Nr. 155 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 65,00 EUR 

Cie. Franc. des Charbonnages 

de Haute-Rhoen S.A. 

Aktie 500 FF, Nr. 6131 

Paris, von 1880 EF 


Gründeraktie, Auflage 2.400 (R 8). Die Hochrhön 
mit der 950 m hohen Wasserkuppe als höchster 
Erhebung bildet einen sehr zerklüfteten und kah- 








Nr. 156 


len Basaltrücken mit einzelnen Kegelbergen und 
großen Mooren. Letztere waren es wohl, die diese 
mit französischem Kapital finanzierte Gesellschaft 
annehmen ließen, daß in der Hochrhön nicht nur 
Torf, sondern vielleicht auch (Braun-)Kohle abge- 
baut werden könnte. Herrliche Gestaltung von A. 
Renard (in der Platte signiert) mit einer Zentral- 
Vignette von fünf sich abrackernden Zwergen und 
dem Stollenmundloch mit der Umschrift “Glück 
auf!” sowie vier Randvignetten mit Über- und 
Untertage-Ansichten aus dem Bergwerk. Maße: 
31,7 x 22,2 cm. Mit kpl. anh. Kupons. 


Nr. 156 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 300,00 EUR 
Concordia Bergbau-AG 
Actie 1.000 Mark, Nr. 2822 
Oberhausen (Rheinland), Mai 1890 VF 


Gründeraktie, Auflage 6.500 (R 8). Eine der zahl- 
reichen Gründungen der Familie Haniel aus der 
Mitte des 19. Jh. 1850 wurde der erste Schacht im 
Grubenfeld Concordia abgeteuft, gleichzeitig 
wurde ausschließlich von Mitgliedern der Familie 
Haniel die Bergbau-Gesellschaft Concordia 
gegründet. Vor allem bei der Kokserzeugung spiel- 
te die Concordia später eine Vorreiterrolle. 1877 in 
der Wirtschaftskrise nach dem Gründerkrach 
wurde die AG liquidiert und die Gewerkschaft 
Concordia neu gegründet. 1890 konnte man einem 
verlockenden Angebot der Deutschen Effekten- 
und Wechselbank (Frankfurt/Main) und des Berli- 
ner Bankhauses Aron & Walter nicht widerstehen: 
Mit der von beiden Banken initiierten Gründung 
der Concordia Bergbau-AG traten zum ersten Mal 
auch fremde Kapitalgeber neben die Familie Hani- 
el. Nach Abschluss eines Betriebsüberlassungs- 
vertrages (1914) mit der lothringischen AG Romb- 
acher Hüttenwerke trat die Concordia 1920 in 
Liquidation. 1926 übernahmen die Kokswerke und 
Chemische Fabriken AG in Berlin (später die Sche- 
ring AG) zwecks Sanierung die Rombacher Hüt- 
tenwerke und firmierten sie in die (neue) Concor- 
dia Bergbau-AG um. 1968 Stilllegung der Schacht- 
anlagen. Nachdem das Unternehmen schon 
immer auch starke Interessen in der Chemieindu- 
strie gehabt hatte, wurde 1976 in Concordia-Che- 
mie AG umfirmiert. Letzter Namenswechsel dann 
1991 in Concordia Bau und Boden AG, nachdem 
der Immobilien-Spekulant Minninger Firmenman- 
tel und Börsennotiz übernommen hatte. Maße: 26 
x 35,2 cm. Kleine Randeinrisse und Randfehlstel- 
len fachgerecht restauriert. 
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Nr..157 


Nr. 157 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Conrad Scholtz AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 537 
Hamburg, 25.9.1913 EF 


Gründeraktie, Auflage 2.000 (R 7). Gründung 1884 
als oHG, seit 1913 AG. Herstellung von Förder- und 
Elevatorgurten sowie Treibriemen. Das Stamm- 
werk Barmbek wurde 1943 größtenteils zerstört 
und nach dem Krieg ganz stillgelegt, seitdem Pro- 
duktion im 1938 eröffneten Werk Wandsbek. Die 
Vereinsbank Hamburg baute ihre Schachtelbeteili- 
gung Ende der 60er Jahre zur Mehrheit aus, wenig 
später erwarb auch der Gabelstaplerhersteller 
Jungheinrich eine Schachtelbeteiligung. 1988 
Umwandlung in die Scholtz Transportbandtech- 
nik GmbH, deren neuer Eigentümer Svedala Indu- 
stri AB 2001 von der finnischen Metso Minerals 
übernommen wurde. 2002 legte Metso das 
Scholtz-Werk in Hamburg, endgültig still. Großfor- 
matiges Papier, dekorativ. 1930 umgewandelt in 
eine Namensaktie, lautend auf Herrn Conrad Paul 
Rudolph Scholtz. Maße: 25,6 x 30,4 cm. Kleine 
Lochentwertung unten neben dem Prägesiegel. 
Nr. 158 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 70,00 EUR 
Dachschiefergrube Helena 
Kux-Schein über 1 Kux, Nr. 18 
Frankfurt a.M., 29.5.1886 EF 
Auflage 100 (R 8). Dachschiefergrube in der 
Gemarkung Reifenberg, Bergrevier Weilburg. Mit 
Originalunterschriften, Übertragungsvermerk von 
1891. Maße: 33,2 x 21,1 cm. Mit anhängendem Aus- 
zug aus dem Allgemeinen Berggesetz für die 
Preussischen Staaten vom 25. Juni 1865. Lediglich 
25 Stücke wurden im Jahr 1995 gefunden. 
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Nr. 159 


Nr. 159 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 70,00 EUR 
Dachschiefergrube Nietzel 


Kux-Schein über 1 Kux, Nr. 19 
Frankfurt a.M., 29.5.1886 EF+ 


Auflage 100 (R 8). Dachschiefergrube in der 
Gemarkung Reifenberg, Bergrevier Weilburg. Ein- 
getragen auf Hermann Steger zu Frankfurt, der 
Eigentümer von 25 Kuxen war. Originalunter- 
schriften, Ubertragungsvermerk von 1891. Maße: 
33,4 x 21 cm. Mit anhängendem Auszug aus dem 
Allgemeinen Berggesetz für die Preussischen Staa- 
ten vom 25. Juni 1865. Lediglich 24 Stücke wurden 
1995 gefunden! 
Nr. 160 Schätzpreis: 175,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 


Dachziegelwerke Ergoldsbach AG 


Aktie 100 RM, Nr. 1416 

Ergoldsbach, August 1937 EF 
Auflage 2.500 (R 6). 1842 Entstehung der ersten 
Ziegelei in Ergoldsbach, ab 1904 AG. Herstellung 
von Dachziegeln, Drainrohren, Pflasterplatten, 
Mauersteinen. 1968 Stilllegung des Werkes 
Ergoldsbach, Verlagerung der Dachziegelprodukti- 
on nach Neufahrn. 1968/69 Erwerb der “Vereinig- 


ten Speyrer Ziegelwerke AG”, 1970 Umbenennung 
in ERLUS Baustoffwerke AG. Im Jahr 2004 hatte 
das Unternehmen 612 Mitarbeiter und machte 
einen Umsatz von 100 Mio. € 2004 wurde ERLUS 
LOTUS eingeführt, das erste selbstreinigende Ton- 
dach der Welt. Maße: 20,9 x 29,7 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 








Nr. 161 


Nr. 161 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Dampfziegelei Schmiedeberg AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 2881 
Bad Schmiedebersg, 15.11.1922 VF+ 


Auflage 3.000 (R 10). Gründung im Febr. 1922 zur 
Errichtung einer Dampfziegelei auf dem Gelände 
der abgebrannten ehemaligen Schmiedeberger 
Verblendwerke vorm. Heymann & Co. in der Dübe- 
ner Heide (zwischen Dessau und Torgau). Herge- 
stellt wurden Mauerziegel und Dachziegel aller 
Art. 1926 umbenannt in “Schmiedeberger Klinker- 
und Dachsteinwerke AG”. 1929 vollständige 
Erneuerung der Ziegeleimaschinenanlage. Das 
Kapital wurde nach diversen Wandlungen schlief3- 
lich 1931 eingeteilt in 750 Aktien zu 100 RM. Zu 
diesem Zweck wurden in bunter Mischung Stücke 
der Emissionen 11/1922, 2/1923 und 3/1924 ent- 
sprechend überstempelt. Die reine Familien-AG 
(vom Kapital hielten Ing. W. Eichberg und Marian- 
ne Schmidt je 3/7 und Karl Schmidt 1/7) ging in 
der DDR schließlich im VEB Steinzeugwerk Bad 
Schmiedeberg auf (dem 1968 auch der VEB Bau- 
stoffkombinat Bitterfeld angeschlossen wurde). 
Nach der Wende stillgelegt. Das ehemalige Ziege- 
leigebäude wird heute als Ausstellungshalle 
genutzt. Großformatig, schöne kräftige Umrah- 
mung. Lochentwertet. Maße: 25,4 x 34,6 cm. 
Nr. 162 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Danziger Hypotheken-Verein 


4,5 % Pfandbrief Lit. H. 2.000 Mark, Nr. 1978 
Danzig, 2.1.1923 EF/VF 


(R 9) Die Stadt Danzig wurde über Jahrhunderte 
von deutscher Kultur und deutschem Kommerz 
geprägt. Die Organisation der Kreditwirtschaft 
entsprach im wesentlichen den in Deutschland 
üblichen Strukturen. So wurde als Selbsthilfe-Ein- 
richtung Danziger Hausbesitzer auch 1882 der 
Danziger Hypotheken-Verein gegründet. Die Her- 
auslösung aus dem deutschen Reich verschaffte 
1920 dem quasi eigenstaatlichen (dem Völker- 


35 


bund unterstellten) Danzig eine einzigartige Stel- 
lung im östlichen Wirtschaftsraum. Viele ausländi- 
sche Banken errichteten Filialen, zugleich wurde 
Danzig das Dorado osteuropäischer Wechselstu- 
benbesitzer und zählte 1922 rd. 350 Firmen, die 
sich mit Bank- und Devisengeschäften befaßten. 
Bis zur “Wiedereingliederung” in das Deutsche 
Reich war die Zahl schon auf 50 geschrumpft, 
danach wurde weiter zentralisiert. So mussten 
auch die Danziger Hypothekenbank AG, die 
Staatsbank der Freien Stadt Danzig und der Danzi- 
ger Hypotheken-Verein i.L. den größten Teil ihres 
Geschäftsbetriebes an die neu gegründete “Lan- 
desbank und Girozentrale Danzig-Westpreußen” 
abgeben. Sehr schöne Gestaltung mit fünf Wap- 
pen. Bei der Gründung 1882 hatte der Hypothe- 
ken-Verein bei der Kunst- und Steindruckerei von 
Gebr. Zeuner offenbar mehr als reichlich Blanko- 
Pfandbriefe bestellt: Auch 40 Jahre später fertigte 
man die Pfandbriefe immer noch auf den allerer- 
sten Vordrucken aus (auf denen als Ausgabejahr 
18... vorgedruckt ist). Mit sechs Original-Unter- 
schriften. Maße: 35,7 x 22,6 cm. Mit restlichem 
Kuponbogen (Kupons ab 1924). 
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Nr. 163 
Nr. 163 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Deutsche Babcock AG 


Aktie 50 DM, Nr. 40284 
Oberhausen (Rheinl.), März 1978 EF+ 


(R 9) Die Mutterfirma wurde bereits 1881 von den 
Amerikanern George H. Babcock und Stephen Wil- 
cox gegründet. Sie erfanden 1867 den patentierten 
Hochdruck-Dampfkessel. Die Deutsche Babcock & 
Wilcox-Dampfkessel-Werke AG wurde im Oktober 
1898 durch Übernahme des Berliner Zweigwerks 
der Babcock & Wilcox Ltd., London gegründet. Die 
Gesellschaft erhielt das Fabrikations- und Ver- 
kaufsrecht für das Deutsche Reich und dessen 
Kolonien. Wenig später wurde in Oberhausen ein 
großes neues Werk errichtet. 1909 Ubernahme der 
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Oberschlesischen Kesselwerke in Gleiwitz. Der 
bedeutendste europäische Hersteller auf dem 
Gebiet des konventionellen Dampferzeugerbaus 
erweiterte ab 1966 das Angebot auf 10 Produktli- 
nien des Maschinen- und Industrieanlagenbaus 
einschließlich vieler Firmen-Ubernahmen. Umfi- 
miert 1976 in Deutsche Babcock AG, 2000 in Bab- 
cock Borsig AG. Zuletzt Holding für über 200 Toch- 
tergesellschaften, darunter die weltbekannte U- 
Boot-Werft HDW. Nach deren umstrittenem Ver- 
kauf kam Mitte 2002 die spektakuläre Insolvenz. 
Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 164 Schätzpreis: 600,00 EUR 


Startpreis: 350,00 EUR 


Deutsche Bank 
und Disconto-Gesellschaft 


Aktie 100 RM, Nr. 392769 
Berlin, November 1929 EF/VF 


Gründeraktie (R 10). Die Deutsche Bank wurde 
1870 gegründet, die traditionsreiche “Direction 
der Disconto-Gesellschaft” in Berlin bereits 1851. 
Beide Banken fusionierten 1929 auf dem Höhe- 
punkt der Weltwirtschaftskrise. Der dabei ange- 
nommene neue Name wurde schon 1937 wieder 
schlicht auf „Deutsche Bank“ verkürzt. Nach dem 
2. Weltkrieges wurde die Hauptniederlassung in 
Berlin auf alliierte Anordnung stillgelegt, die Nie- 
derlassungen in der russischen Zone wurden ent- 
eignet. In Westdeutschland ordneten die Alliierten 
die Zerschlagung der Deutschen Bank an, 1952 
wurden aufgrund des Großbankengesetzes drei 
Nachfolgeinstitute ausgegründet: Norddeutsche 
Bank AG in Hamburg, Rheinisch-Westfälische 
Bank AG (ab 1956 Deutsche Bank AG West) in Düs- 
seldorf und Süddeutsche Bank AG in München. 
Auf hartnäckiges Betreiben von Hermann Josef 
Abs 1956 im Wege der Verschmelzung wieder ver- 
einigt. Nach der Wende 1990 auch Verschmelzung 
mit der 100%igen Tochter Deutsche Bank Berlin 
AG, 1999 Ubernahme der US-amerikanischen Ban- 
kers Trust und Übertragung des Teilbereiches Pri- 
vat- und Geschäftskunden auf die Deutsche Bank 
24 AG - was aber bald wieder rückgängig gemacht 
wurde. Dekorativ, mit dem traditionellen Logo 
Deutsche-Bank-Adler. Maße: 21 x 29,7 cm. Stücke 
wurden 1933 komplett umgetauscht. Eines der 
ganz wenigen vergessenen Stücke. 





Nr. 165 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Deutsche Bundespost 


5,5 % Schatzanweisung 5.000 DM, Muster 
Bad Homburg v.d.H., 4.3.1964 EF+ 
Nullgeziffertes Muster (R 10). Nachfolgerin der 
Deutschen Reichspost, die mit der Reichsgrün- 
dung 1871 aus der 1868 entstandenen Norddeut- 
schen Bundespost entstanden war. Zunächst ein 
reichs- bzw. später bundesunmittelbares Unter- 


Reichsmark 100.- 





Nr. 164 


nehmen, mit der Postreform 1989 aufgeteilt in die 
eigenständigen Unternehmensbereiche DBP Post- 
bank, DBP Postdienst und DBP Telekom, die spä- 
ter privatisiert und jeder für sich als Aktiengesell- 
schaft an die Börse gebracht wurden. Eine größe- 
re und zwei kleinere Posthorn-Vignetten. Maße: 
29,7 x 21 cm. Lochenwertet, linker Rand mit 
Abheftlochung. Mit beiliegendem Kuponbogen. 
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Nr. 166 


Nr. 166 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Deutsche Bundespost 


8,5 % Schatzanweisung 10.000 DM, Muster 
Bad Homburg v.d.H., 1.11.1970 UNC/EF 
Nullgeziffertes Muster (R 10). Moderne breite 
Randbordüre mit Posthorn. Maße: 29,8 x 21 cm. 
Prägesiegel lochentwertet, linker Rand mit Abheft- 
lochung. Mit beiliegendem Kuponbogen. 
Nr. 167 Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 135,00 EUR 


Deutsche Continental-Gas-Gesellschaft 
4,5 % Prior.-Obl. 1.000 Mark, Nr. 1752 
Dessau, 1.3.1884 VF+ 


Auflage 2.000 (R 10). Gründung 1855 als älteste 
Gasgesellschaft Deutschlands. Seit 1886 auch in 
der Elektrizitätswirtschaft tätig. In Dessau wurde 
die nach Berlin älteste Elektrizitäts-Zentrale in 
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Deutschland errichtet. 1946 Sitzverlegung nach 
Düsseldorf, 1979 Umfirmierung in CONTIGAS 
Deutsche Energie AG, eine noch heute börsenno- 
tierte Holding für vielfältige Beteiligungen an 
Energieversorgungsunternehmen. 1988 Sitzverle- 
gung nach München. Doppelblatt, inwendig 
Bedingungen. Maße: 36 x 25 cm. Prägesiegel loch- 
entwertet. 





Nr. 167 


Nr. 168 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Deutsche Cothias Gesellschaft 


Action 5x 100 Frecs., Nr. 161-165 
Brüssel, 25.10.1905 VF 


Die Gesellschaft wurde 1898 gegründet. Die frühe- 
re Firma war die Deutsche Blei Plomben und 
Metall Werke. Die Firma verarbeitete Aluminium 
nach einem von dem Erfinder Cothias praktizier- 
tem Druckgussverfaharen. Heute werden Alumini- 
umgusslegierungen vor allem als Werkstoffe für 
Motoren- und Getriebegehäuse im Fahrzeug- und 
Flugzeugbau verwendet. Geringe Auflage, da das 
Kapital der Gesellschaft nur 400 actions privile- 
giees a 100 francs und 400 actions ordinaires ohne 
Nennwert betrug. Maße: 31,5 x 20,6 cm. Rechter 
Rand oben mit leichtem Wasserschaden. Extrem 
seltenes Papier! 
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Nr. 169 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


Deutsche Feuerungs-Anlagen- 
u. Roststab-Industrie GmbH 


Antheilschein I 1.000 Mark, Nr. 4 

Berlin, 8.3.1901 EF 
Auflage 60 (R 7). Gegründet 1901 mit einem Kapi- 
tal von 150.000 M, das zu je 40 % die Herren Hugo 
und Max Dressler besaßen und zu 20 % Herr Georg 
Tolzmann. Für die drei Gesellschafter wurden 
separate Serien Anteilscheine (I, II und II) ausge- 
geben. Die Firma stellte Feuerungs-Anlagen und 
Roststäbe vor allem für Dampflokomotiven her 
und war ein Zulieferer der damals bedeutenden 
Lokomotivbau-Industrie in Berlin (Borsig, 
Schwarzkopff usw.) Ausgestellt auf Hugo Dressler. 
Hübsche Umrahmung im Mäander-Stil. Originalun- 
terschriften. Maße: 27 x 34 cm. Kleine Lochent- 
wertung unten in der Mitte. 


Nr. 169 





Nr. 170 


Nr. 170 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


Deutsche Landesbankenzentrale AG 
(Central Bank of German State 
& Provincial Banks) 


6 % Gold Bond 500 $, Specimen 
1.8.1927 VF 


Nullgeziffertes Specimen (R 9). Gründung 1923. 
Zweck: „Den im Verband deutscher öffentlich- 
rechtlicher Kreditanstalten zusammengeschlosse- 
nen Staatsbanken, Landesbanken und öffentlich- 
rechtlichen Körperschaften und Kreditanstalten 
für ihre wirtschaftlichen Aufgaben als Vermittler 
zu dienen und sie auf ihrem Tätigkeitsgebiet zu 
fördern.“ 1950 Berliner Wertpapierbereinigung, 
seit 1955 Ablösung der Schuldverschreibungen 
(von 1934 und 1941), 1960 volle bzw. quotale Ablö- 
sung der Auslandsanleihen (von 1927 und 1928), 
heute Deutsche Landesbankenzentrale AG, eine 


100%ige Tochter der DekaBank. Anleihe von 5 
Mio. $, an der quotal 11 deutsche Landes- bzw. 
Staatsbanken beteiligt waren. Die höchsten Antei- 
le hatte die Landesbank der Rheinprovinz (25 %), 
die Landesbank der Provinz Westfalen und die 
Thüringische Staatsbank (je 15 %), die Provinzial- 
bank Oberschlesien (10 %) und Hessische Landes- 
bank (7,5 %). Hochwertige Stahlstichvignette mit 
zwei weiblichen Allegorien. Maße: 38,2 x 25,4 cm. 
Mit beiliegenden Kupons, lochentwertet. 


1911 Mark 2000 





Nr. 171 


Nr. 171 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Deutsche Schutzgebietsanleihe 
von 1911 


4 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 4996 
Berlin, 22.6.1911 EF 


(R 9) Zwischen 1908 und 1914 wurde (mit Aus- 
nahme von 1912) jedes Jahr eine Schutzgebietsan- 
leihe begeben, deren Verteilung auf die vier 
Schutzgebiete entsprechend den Finanzbedürfnis- 
sen des Eisenbahnbaus jeweils völlig unterschied- 
lich geschlüsselt war. Trotz des Verlustes der 
Kolonien als Folge des verlorenen 1. Weltkrieges 
musste das Deutsche Reich die Schutzgebietsan- 
leihen wegen der von ihm übernommenen Bürg- 
schaft weiter bedienen, ehe die Hyperinflation 
1923 die nominalen Geldwerte vernichtete. Bei 
der Aufwertung der Reichsanleihen 1926 wurden 
die Schutzgebietsanleihen ausgeklammert, da das 
Reich zu dieser Zeit immer noch hoffte, die Kolo- 
nien zurückzuerhalten. 1928 wurde der Schulden- 
dienst auf die Schutzgebietsanleihen eingestellt. 
Schöner Druck der Reichsdruckerei. Maße: 32,5 x 
22,4 cm. Unterer Rand mit kleiner Lochentwer- 
tung. 
Nr. 172 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Deutsche Schutzgebietsanleihe 
von 1911 


4 % Schuldv. 500 Mark, Nr. 21747 
Berlin, 22.6.1911 EF/VF 


(R 9) Schöner Druck der Reichsdruckerei. Maße: 
32,5 x 22,4 cm. Unterer Rand mit kleiner Lochent- 
wertung. Gleiche graphische Gestaltung wie das 
Los davor. 


Nr. 173 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Deutscher Offizier-Verein 
4,5 % Obl. La. A 1.000 Mark, Nr. 612 
Berlin, 1.12.1891 VF 
Auflage 1.900 (R 10). Gründung 1884. Zweck des 
Vereins war die preiswerte Beschaffung von Uni- 


formen, Genussmitteln und Manöverbedarf. Das 
Geschäftskapital von 3 Mio. Mark bestand aus 
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Stücken von 50, 100, 500 und 1.000 Mark. Der Ver- 
ein hatte über 40.000 Mitglieder, umfangreiche 
Werkstätten und große Lager. Das Geschäftshaus 
in Berlin wurde 1892 umbenannt in „Waarenhaus 
für Armee und Marine“. Äußerst dekorativ mit 
Germania, Wappen, Ritterrüstung. Maße: 35 x 25,5 
cm. Ausgestellt auf den Königlichen Generalmajor 
a.D., Franz von Gaza. Doppelblatt, inwendig Bedin- 
gungen + mehrere Übertragungen bis 1919. Mit 
beiliegender gedruckten Information, dass diese 
Obligation Nr. 612 auf 250 RM aufgwertet wurde. 





Nr. 173 
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Nr. 174 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Deutscher Sparkassen- und Giro- 
verband 


7 % Gold Bond 1.000 $, Specimen 
Amsterdam, 15.9.1926 EF 


Specimen aus dem Archiv de Bussy (R 10). Noch 
heute die Dachorganisation aller öffentlichen 
Sparkassen und Landesbanken. Maße: 22x 30 cm. 
Perforationsentwertet. Nur 2 Stücke wurden vor 
Jahren in dem aufgelösten De-Bussy-Archiv gefun- 
den. 


Nr. 174 


Nr. 175 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Dittersdorfer Filz- und Kratzentuch- 
fabrik 


Vorzugsaktie 1.000 RM, Nr. 3 
Dittersdorf bei Chemnitz, Okt. 1941 EF 


Auflage 10 (R 9). Gründung 1881 zur Übernahme 
der Firma Arthur Gehlert, die Filz- und andere Tex- 
tilwaren erzeugte. Das über 100.000 qm große 
Fabrikareal war auf dem Gelände des 1694 von 
Curt Heinrich von Einsiedel gegründeten Eisen- 
hammerwerkes. Die Firma besaß auch ausge- 
dehnte Wasserflächen. Außerdem mit 96 % an der 
Filz-Fabrik GmbH im tschechischen Saaz beteiligt 
gewesen. Die Börsennotiz ist ein Abbild der Kon- 
zentration der damaligen deutschen Börsenland- 
schaft: Börsennotiert erst in Chemnitz, dann auch 
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Dresden, schließlich nach der Schließung der 
Dresdner Börse sb 1934 in Leipzig. 1974 Sitzverle- 
gung zwecks Liquidation nach Frankfurt/Main, 
1982 zunächst erloschen, aber seit 1990 wieder in 
Nachtragsabwicklung. 1992 wurde die Dittersdor- 
fer Filzfabrik Schunke & Co. KG den Aktionären 
zurückübertragen. Alle bekannten Stücke ohne 
Namenseintrag. Maße: 29,9 x 20,9 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 
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Nr. 176 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Dolerit-Basalt AG 


Aktie 100 RM, Nr. 198 
Köln, Juni 1932 EF 


Auflage 12.000 (R 9). Gründung 1921 durch Über- 
nahme der Dolerit-Basalt GmbH und des Basalt- 
werkes Ottrau (beide Köln). 1924 Zusammen- 
schluß mit der Gewerkschaft Saxonia in Bonn. Die 
Ges. pachtete die Steinbrüche Dorndorf, Wilsen- 
roth, Wilmenrod, Eitorf (Sieg)., Obergrenzebach 
(Bez. Kassel), Forstamt Oberaula (Bez. Kassel) 
und Hartenfels (Westerwald). 1932 Ubernahme 
der Gewerkschaft Silberberg in Köln. 1947 
Abstoßung des Werkes Wernswig. 1963 Einrich- 
tung des neuen Steinbruchs Kirschenwald (Bezirk 
Kassel). Die im Freiverkehr Düsseldorf börsenno- 
tierte AG wurde jahrzehntelang von der Neusser 
Wilh. Werhahn KG und dem Kölner Bankhaus Sal. 
Oppenheim beherrscht. Nach Abgabe der operati- 
ven Geschäfts an die Werhahn-Gruppe 1996 umbe- 
nannt in Dolerit-Basalt Grundwert- und Beteili- 
gungs-AG. Grossaktionär war nun die ebenfalls 
zum Werhahn-Konzern gehörende Rheinland-Ver- 
sicherung in Neuss. Da die Positionierung als 
Immobilien-Ges. nicht klappte, wurde schließlich 
die Auflösung der AG beschlossen. Nach Über- 
gang der Aktienmehrheit auf eine neue Investo- 
rengruppe wurde der Auflösungsbeschluß 2006 
aufgehoben und die Ges. als “Deutsche REIT AG” 
fortgesetzt. Anschließend wurde ein Portfolio aus 
ca. 2.500 Wohnungen und knapp 90.000 qm Gewer- 
befläche erworben. In der Finanzkrise 2008 kam 


die erneut in “DR Real Estate AG” umbenannte 
Ges. ziemlich unter die Räder und fristet seitdem 
an der Börse ein Dasein als “Penny Stock”. Maße: 
21 x 29,7 cm. Mit holländischem Steuerstempel. 
Ohne Lochentwertung! 
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Nr. 177 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 


Düsseldorfer Thon- und Ziegel- 
werke AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 862 
Düsseldorf, 2.1.1900 EF 


Gründeraktie, Auflage 1.000. Gründung 1899 unter 
Übernahme der Ziegelei der Firma Boldt & Frings. 
Bereits zu Beginn des 20. Jh. wurde die Ziegelei 
stillgelegt und abgerissen, das fast 320.000 qm 
große Areal wurde für Bebauungszwecke parzel- 
liert und die Grundstücke im Laufe der Zeit über- 
wiegend verkauft. Am Ende blieben der Ges. 13 
Miethäuser in der Collenbachstrasse, die bis 
heute bewirtschaftet werden. 2017 wurde die bis 
heute bestehende AG durch LEG Immobilien über- 
nommen. Maße: 27,1 x 34 cm. Nicht entwertetes 
Stück! 


Nr. 177 





Nr. 178 


Nr. 178 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Duisburger Mühlenwerke AG 


Aktie 300 RM, Nr. 4848 

Duisburg, Dezember 1942 EF 
Auflage 205 (R 6). Gegründet 1866 in Witten/Ruhr 
als KGaA A. Rosiny & Cie. 1885 Errichtung einer 
neuen Mühle in Duisburg (zurückgehend auf eine 
1860 von Wilhelm Vedder am Duisburger Hafen 
errichtete Mühle, deren 1900 angefügter Erweite- 
rungsbau heute als Küppersmühle bekannt und 
wunderschön wieder hergerichtet ist). 1897 mit 
Firmensitz Duisburg umbenannt in Rosiny- 
Mühlen-AG. 1942 umbenannt wie oben anläßlich 
der Fusion mit der Wittener Walzenmühle AG und 
der Crefelder Mühlenwerke AG. Börsennotiert im 
Freiverkehr Düsseldorf, Mehrheitsaktionäre 
waren die Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt und 
die Deutsche Zentralgenossenschaftskasse. Bis in 
die 1950er Jahre expandierte die Mühlen- und 
Getreideindustrie im Duisburger Innenhafen, 1959 
entsteht noch ein 5stöckiger Mühlen- und Spei- 
cherkomplex (heute Sitz des Stadtarchivs und des 
Kultur- und Stadthistorischen Museums). 1966 
Übernahme der Dortmunder Mühlenwerke AG. 
1973 in eine GmbH umgewandelt, 1977 stillgelegt. 
Lochentwertet. Maße: 20,9 x 30,2 cm. 
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E. BAENSCH JUN. 


Einhundert Reichsmark 


D% Inhaber dieser Vorzugs-Aktie 
Ist fürden Betrag von 100 Reichs- 





Nr. 179 


Schätzpreis: 75,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


E. Baensch jun. AG Buch-, Stein-, 
Offset- und Kupfertiefdruckerei 


Vorzugs-Aktie Lit. A 100 RM, Nr. 10 
Magdeburg, Oktober 1924 EF+ 


Auflage 500, nach Kapitalzusammenlegung 1932 
noch 350. Das Unternehmen geht zurück auf den 
1789 in Quedlinburg geborenen Heinrich Theodor 
Emanuel Baensch, der nach einer Nadlerlehre in 
Blankenburg auf Wanderschaft in Deutschland 
und der Schweiz ging, dabei mehreren Rekrutie- 
rungsversuchen der französischen Besatzer ent- 
kam und sich schließlich 1811 in Magdeburg mit 
einem Bijouteriewarengeschäft niederließ. 1820 
kam in größeren Räumlichkeiten im Haus Breiter 
Weg 20 ein Garn- und Tapisseriegeschäft dazu, 
1826 wurden dem Unternehmen außerdem eine 
Buchdruckerei und ein kleiner Verlag angeglie- 
dert. 1833 veräußerte Baensch seinen bisherigen 
Besitz und das Bijouterie-, Garn- und Tapisserie- 
geschäft und konzentrierte sich ganz auf die 
Druckerei, für die er das ehemals Gräflich Asse- 
burgsche Anwesen Breiter Weg 19 („Das weiße 
Roß“) erwarb, wo das Unternehmen bis zuletzt 
ansässig blieb. 1839 ergänzte Baensch die Buch- 
druckerei um eine Steindruckerei, außerdem gab 
er Periodika wie ab 1849 die Tageszeitung „Mag- 
deburger Correspondent“ heraus. Die AG verlegte 
1961 ihren Sitz nach Berlin und wurde liquidiert. 
Firmensignet im Unterdruck (in Anspielung auf 
den Namen des Geschäftsgebäudes Breiter Weg 19 
ein Weißes Roß, getragen von den Lettern EBJ). 
Maße: 28,2 x 21,1 cm. 1932 als gültig geblieben 
abgestempelt. Lochentwertet. 


Nr. 179 








Nr. 180 


Nr. 180 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

Eisenacher Ziegelei-AG 

Aktie 1.200 Mark, Nr. 823 

Eisenach, 17.7.1922 EF 


Auflage 780 (R 7). Gründung 1876. Erwerb und 
Ausbeutung von Tonlagern, Kalk-, Gips- und Stein- 
brüchen in der Umgebung von Eisenach (die Zie- 
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gelei lag an der Mühlhauser Straße), auch Bebau- 
ung eigener Grundstücke mit Wohngebäuden. 
1924 wurde außerdem die benachbarte, schon 
seit 1838 bestehende Ziegelei in Stregda hinzuge- 
kauft. Dort waren 1873/74 bei der Tonförderung 
Reste einer bandkeramischen Siedlung aus der 
Zeit 3500 v. Chr. entdeckt worden. 1953 wurde die 
AG enteignet. Die Ziegeleien produzierten bis zur 
Wende weiter (die eigene Grubenbahn für den 
Materialtransport von den reichen Tonvorkom- 
men im Norden von Eisenach war schon in den 
1970er Jahren stillgelegt worden). Heute befinden 
sich auf dem Gelände “An der alten Ziegelei” Ein- 
kaufszentren und ein Heimwerkermarkt. Original- 
unterschriften. Lochentwertet. Maße: 25 x 34,2 
cm. 
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Nr. 181 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Nr. 181 


Eisenbahn-Bank 


4,5 % Namens-Obl. 5.000 Mark, Nr. 136 
Frankfurt am Main, 1.8.1912 EF 


(R 10) Gründung 1898. Zweck war: „Erwerbung 
und Belehnung von Schuldverschreibungen, Obli- 
gationen und Prioritäts-Aktien solcher Eisenbah- 
nen, welche in Deutschland oder der öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie entweder unter 
Staatsbetrieb oder im Betriebe einer vom Staate 
garantierten Eisenbahn-Gesellschaft stehen oder 
mit staatlicher Zinsgarantie ausgestattet sind.“ 
Bis zur Höhe des Belehnungswertes dieser Effek- 
ten konnten zur Refinanzierung eigene Obligatio- 
nen ausgegeben werden, die aber das achtfache 
des Grundkapitals nicht übersteigen durften. Die- 
sem Grundgedanken einer an sich soliden Finan- 
zierung machten die Folgen des 1. Weltkrieges 
einen dicken Strich durch die Rechnung: die 
Engagements der Eisenbahn-Bank (Länge der 
Eisenbahnen zusammen 1764 km) befanden sich 
fast alle in Ungarn und diese Einseitigkeit der 
Investments war verhängnisvoll. Der Wertpapier- 
besitz wurde von der Deutschen Regierung 
beschlagnahmt, der Reparations-Kommission 
ausgeliefert und 1924 in Paris versteigert. Das 
Finanzierungsgebäude stürzte krachend zusam- 
men und erst im Jahr 1941 konnte für die umlau- 
fenden Obligationen wieder ein fester Tilgungs- 
plan bekanntgegeben werden. Originalsignaturen 
für den Vorstand. Doppelblatt, inwendig Auszug 
aus den Statuten. Maße: 36,8 x 25,7 cm. Lochent- 
wertet. 











Nr. 182 


Nr. 182 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Eisenwerk L. Meyer jun. & Co. AG 


Aktie 100 RM, Nr. 561 
Harzgerode, Juni 1929 EF/VF 


Mit Stempelaufdruck „Gültig geblieben mit RM 
100,- gemäß Generalversammlungsbeschluß vom 
11. März 1935, Auflage nach Kapitalherabsetzung 
1935 nur noch 90 Stück (R 6). Gegründet 1897 
zwecks Erwerb und Fortführung der seit 1872 
bestehenden Firma L. Meyer jun. & Co. Erzeug- 
nisse: Beleuchtungs- und Haushaltgegenstände, 
Gasapparate für Koch- und Heizzwecke, elektro- 
technische Massenartikel, Plätteisen aller Art in 
Grauguss. Bis 1926 in Berlin und Frankfurt bör- 
sennotiert. In der Weltwirtschaftskrise wurde das 
Werk in Harzgerode sowie die das erst 1921 
erworbene Eisenwerk in Aßlar bei Wetzlar stillge- 
legt und teilweise ausgeschlachtet. 1932/33 
begann der Wiederaufbau, nachdem der Anhalti- 
sche Staat in den Besitz der Aktienmehrheit 
gekommen war (Beschlagnahme durch die Staats- 
anwaltschaft, die die früheren Besitzer wegen 
Devisenvergehens verfolgte). 1938 Firmenände- 
rung in Harzgeroder Eisenwerke AG. 1939 erneute 
Betriebsstilllegung. 1946 Enteignung des Unter- 
nehmens und Neugründung der Metallwerke 
GmbH Harzgerode Kolbenproduktion und Leicht- 
metallformgussteile, 1960 als VEB Druckguss- und 
Kolbenwerke Harzgerode größter Hersteller von 
Kolben für Großdiesel- und Fahrzeugmotoren in 
der DDR. 1990 Rückbenennung in Metallwerke 
GmbH Harzgerode und 1993 Privatisierung. 2001 
Übernahme durch die Trimet AG, Düsseldorf. 
2002 Verschmelzung mit der Aluminium Essen 
GmbH, der Aluminium Recycling GmbH, Gelsen- 
kirchen und dem Metallwerk Sömmerda zur TRI- 
MET ALUMINIUM AG. Heute die BOHAI TRIMET 
Automotive Holding, mit fast 1.000 Mitarbeitern 
werden in Harzgerode hochwertige Aluminium- 
Gussteile für die Automobil-, Elektro- und Maschi- 
nenbauindustrie produziert. Lochentwertet. 
Maße: 21 x 29,8 cm. 





Alle Wertpapiere sind bei uns in einer Bilddatenbank vorhanden. 


Es kann deshalb vereinzelt vorkommen, daß bei Abbildungen auf 


Archivmaterial zurück gegriffen wurde und ein gleichwertiges Stück 


mit einer anderen Nummer abgebildet ist. 
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Nr. 183 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Eisenwerk L. Meyer jun. & Co. AG 


Aktie 100 RM, Nr. 628 (1753) 

Harzgerode, Juni 1929 EF 

Auflage nach Kapitalherabsetzung 1935 nur noch 

90 Stück, umnummeriert und mit rotem Aufdruck 

„Wiederausgegeben aus Anlaß der Umstückelung 

von Aktien zu RM 20,- im Febr. 1938“ (R 8). Loch- 

entwertet. Maße: 21 x 29,8 cm. 

Nr. 184 Schätzpreis: 75,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 


Eisenwerk L. Meyer jun. & Co. AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 3 
Harzgerode, Juni 1929 EF+ 


Auflage nach Kapitalherabsetzung 1935 nur noch 
166 Stück. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8 cm. 
Gleiche Gestaltung wie das Los davor, nur 
gedruckt in grün. 





Nr. 185 


Nr. 185 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Eisenwerk Martinlamitz AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 1461 
Martinlamitz, 12.10.1922 EF 


Auflage 1.200 (R 7). Gründung 1903 unter Über- 
nahme der oHG Anspach, Foerderreuther & 
Comp. als Eisen- und Emaillierwerk Martinlamitz 
AG, 1912 Umfirmierung wie oben. Betrieb einer 
Eisengiesserei und einer Eisenkonstruktions- und 
Brückenbauwerkstätte. 1920 brannte die Eisen- 
gießerei ab, wurde aber bald wiederaufgebaut. Die 
Firma wurde ein Opfer der Weltwirtschaftskrise: 
1929 Vergleichsverfahren zur Abwendung des 
Konkurses, 1933 erloschen. Maße: 26,2 x 34,2 cm. 
Mit restlichem Kuponbogen. 





Nr. 186 


Nr. 186 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Electricitäts-Werke Liegnitz 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 440 
Liegnitz, 16.1.1898 VF 


Gründeraktie, Auflage 1.600. Bei der Gründung 
1898 übernahm die Ges. eine der Elektrizitäts-Ges. 
Felix Singer & Co., Berlin verliehene Konzession 
für den Betrieb einer Straßenbahn sowie einer 
Licht- und Kraftstation im schlesischen Liegnitz. 


Auktionshaus Gutowski + 73. Auktion Historischer Wertpapiere am 26.4.2021 


Die 13 km lange Straßenbahn mit 20 Motor- und 5 
Anhängewagen hatte drei Linien (Ringlinie, Linie 
nach dem Kirchhof und Linie nach der Jauer- 
straße bis Dornbusch). 1913 wurde aus Kapa- 
zitätsgründen ein neues größeres Kraftwerk am 
Frauenhaag gebaut, anschließend wurden auch 
die Kreise Lüben und Guhrau mit Strom versorgt. 
Börsennotiz Berlin, Großaktionär war die Elektro- 
werke AG. Großformatig, schöne Umrandung im 
Historismusstil. Maße: 25,5 x 34,3 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


> 


Emission 1910. 44.4 1000. 





Nr. 187 


Nr. 187 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Elektricitäts-Lieferungs-Gesellschaft 


4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 14820 
Berlin, Mai 1910 EF 


Auflage 5.000 (R 8). Die ELG, damals eines der 
bedeutendsten energiewirtschaftlichen Unterneh- 
men überhaupt, wurde 1897 von der A.E.G. 
gegründet zwecks Planung, Bau, Finanzierung und 
Betriebsführung von Elektrizitätswerken. Zuerst 
wurden die noch von der AEG erbauten Zentralen 
für den Anhalter und Potsdamer Bahnhof in Berlin 
und für das Freihafengebiet in Kopenhagen betrie- 
ben, weitere E-Werke folgten Schlag auf Schlag. 
Auch am Aufbau von Überlandzentralen war die 
ELG maßgeblich beteiligt. 1945 besaß sie 7 Elek- 
trizitätswerke und Beteiligungen an 13 Energiever- 
sorgern. Die Zahl der Orte, in denen die ELG die 
Stromversorgung aufgebaut hatte, belief sich 
schließlich auf rund 2.000 mit rd. 4 Mio. Einwoh- 
nern! Auslandsaktivitäten in der Türkei, Finnland, 
Rumänien und Schweden. 1948 Sitzverlegung 
nach Hannover, Großaktionäre waren zu dieser 
Zeit die Deutsche Continental-Gas (61 %) und die 
Elektrizitäts-AG vorm. Lahmeyer &Co. (25 %), wei- 
tere Sitzverlegungen nach München (1958) bzw. 
Bayreuth (1966). 1975 Umwandlung in eine GmbH. 
Mit Originalunterschriften. Lochentwertet. Maße: 
35 x 25,3 cm. Doppelblatt, inwendig Anleihebedin- 
gungen. Nur 15 Stücke wurden in der Reichsbank 
gefunden, davor unbekannt. 





Nr. 188 


Nr. 188 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Elektricitäts-Lieferungs-Gesellschaft 
Aktie 100 RM, Nr. 14228 
Berlin, März 1942 EF+ 


Auflage 15.000 (R 9). Maße: 21 x 30 cm. Nicht ent- 
wertetes Stück, sehr niedrig limitiert! 





Nr. 189 


Nr. 189 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Elektricitätswerk Unterelbe AG 


4,5 % Schuldv. Lit. B 1.500 RM, Nr. 69 
Altona, April 1934 EF+ 


(R 8) Gründung 1912 durch Vertrag zwischen der 
Stadt Altona und der AEG unter Einbringung des 
städtischen Elektrizitätswerkes in der Funkstraße 
mit dem Verteilungsnetz in Altona. 1913 Bau des 
ersten Drehstromkraftwerks in Neumühlen. 1925- 
28 Bau eines neuen Elektrizitätswerkes in Schulau 
an der Unterelbe. Finanziert wurden die Großinve- 
stitionen durch eine Anleihe von 5 Mio. US-$, zu 
deren Sicherstellung von der Stadt Altona außer- 
dem die Gas- und Wasserwerke eingebracht wur- 
den. 1927 Übernahme der Stromerzeugungsanla- 
gen der nach Altona eingemeindeten Ortschaften 
Osdorf und Groß Flottbek. Aufgrund des ebenfalls 
1927 geschlossenen gegenseitigen Unterstüt- 
zungsvertrages mit der Ver. Großkraftwerke 
Schleswig-Holstein GmbH in Rendsburg wurde die 
Überlandleitung Elmshorn-Itzehoe gebaut (in Itze- 
hoe waren sämtliche größeren Elektrizitätswerke 
Schleswig-Holsteins zusammengeschaltet). Der 
zuvor mit den HEW abgeschlossene Stromliefe- 
rungsvertrag lief deshalb 1930 aus und wurde auf 
gegenseitige Unterstützung in Störungsfällen 
reduziert. 1938 Abtretung der Überland-Versor- 
gung (außer dem Umspannwerk Elmshorn) an die 
Schleswag. 1940 Verpachtung des gesamten 
Betriebes an die HEW, die inzwischen auch alleini- 
ger Aktionär waren. Für diese Schuldv. wurde der 
25 Year 6 % Sinking Fund Mortgage Gold Bond bei 
der Deutschen Golddiskontbank, Berlin treuhän- 
derisch hinterlegt. Lochentwertet. Maße: 29,7 x 21 
cm. Rückseitig Bedingungen. 
Nr. 190 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 


Elektrische Licht- und Kraftanlagen 


5% Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 53381 
Berlin, September 1922 EF 


Auflage 20.000 (R 8). Gründung 1897 durch die 
Deutsche Bank vornehmlich zur Finanzierung von 
Unternehmungen des Siemens-Konzerns auf dem 
Gebiet der angewandten Elektrotechnik. 1928 
erwarb die Siemens & Halske AG die Aktienmehr- 
heit. Beteiligungen bestanden zuletzt u.a. an der 
Elektrizitätsberg und Straßenbahn AG in Lands- 
berg (Warthe), der Elektrizitätswerk und Straßen- 
bahn AG in Stralsund, der Saale-Elektrizitätswerk 
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GmbH in Saalfeld (Saale), der Jenaer Elektrizitäts- 
werke AG, der Bayerische Elektrizitäts-Werke AG 
in München, der Thüringer Elektricitäts-Liefe- 
rungs-AG in Gotha, der Kasseler Verkers-Gesell- 
schaft AG, der Osram GmbH, der Deutsche Tele- 
phonwerke und Kabelindustrie AG in Berlin, der 
Märkische Kabelwerke AG in Berlin-Charlotten- 
burg, der C. J. Vogel Draht- und Kabelwerke AG in 
Berlin-Köpenick, der Heliowatt Werke Elektrizi- 
täts-AG in Berlin, der Kraftwerk Thüringen AG in 
Gispersleben und der Thüringische Elektrizitäts- 
und Gaswerke AG in Apolda. Wie bedeutend die 
noch heute börsennotierte AG einstmals war, 
unterstreicht die Tatsache, daß ihre Aktien 
damals sogar zum Terminhandel zugelassen 
waren. 1951 ging die Aktienmehrheit an die 
BUBIAG (Braunkohlen- und Brikett-Industrie AG, 
Köln), der Sitz wurde nach Köln verlegt. Fast alle 
Beteiligungen wurden in den 1950er Jahren ver- 
kauft, dafür wurden 1958 Schachtelbeteiligungen 
an der Waggonfabrik Uerdingen AG in Krefeld-Uer- 
dingen und an der New York Hamburger Gummi- 
Waaren Compagnie in Hamburg-Harburg neu 
erworben. 1970 Fusion mit dem Großaktionär 
BUBIAG mit Sitz in Frielendorf Bez. Kassel, der 
gleich darauf den Namen ELIKRAFT seiner vorhe- 
rigen Tochter wieder annahm und den Sitz nach 
München verlegte (zum Sitz des nunmehrigen 
Großaktionärs Schaffgotsch Bergwerksgesell- 
schaft). Damit wuchsen der Ges. auch die Braun- 
kohlenbergbau-Aktivitäten im Kasseler Revier zu 
(frühere Gewerkschaft Frielendorf). Nach heftigen 
Verlusten und Kapitalschnitten in den 1970er und 
1980er Jahren übernahm die Familie Franz 
Rudolph in Borken bei Kassel die Majorität und 
brachte in die AG die Aktivitäten ihrer Park-Bau 
Verwaltungsgesellschaften ein (Bau und Betrieb 
von Parkhäusern). Ab 2007 wurden sämtliche 
Parkhäuser verkauft, neuer Geschäftszweck ist 
nunmehr der Betrieb von Wasserkraftwerken, 
womit die Ges. sozusagen zu ihren Wurzeln 
zurückkehrt. Originalunterschriften des Vor- 
stands, Faksimile des Deutsche-Bank-Vorstands 
Arthur von Gwinner als AR-Vorsitzender. Maße: 
31,6 x 24 cm. Doppelblatt, inwendig Bedingungen. 
Mit beiliegendem Kuponbogen. 


Ausgabe 1922. 





5% * Li. M. + #1000.— 
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Nr. 191 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Elektrizitäts-AG 
vorm. W. Lahmeyer & Co. 


Aktie Lit. B 100 RM, Nr. 2597 
Frankfurt a.M., März 1930 VF+ 


Auflage 10.000 (R 8). Gründung 1890 durch Frank- 
furter Privatbanken und den Ingenieur Wilhelm 
Lahmeyer als „W. Lahmeyer & Co. Commandit- 
Gesellschaft“. 1893 Fusion mit der „AG für Bau und 
Betrieb elektrischer Anlagen“. Herstellung von 
Starkstrom-Maschinen und -Anlagen, Betrieb von 
Elektrizitätsversorgungseinrichtungen. Seit 1905 
reine Ingenieurgesellschaft und Beteiligungs-Hol- 
ding: Die Frankfurter Fabrik wurde an die nun- 
mehrige “Felten & Guilleaume-Lahmeyerwerke 
AG” verkauft. Nach der Jahrhundertwende gab es 
eine Ubernahmeschlacht zwischen der AEG und 
dem RWE, die die Essener für sich entschieden: 
Ab 1910 als Zwischenholding für Beteiligungen an 
Energieversorgungs-Unternehmen ein Teil des 
RWE-Konzerns. 2007 erwarb der Private-Equity- 
Investor Capiton die Mehrheit, 2014 erwarb die 
Tractebel Engeneering (Belgien) die Lahmeyer 
Gruppe von Capiton. Maße: 21 x 29,6 cm. Nicht 
entwertetes Stück mit restlichem Kuponbogen! 








Nr. 192 


Nr. 192 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 


Elektrizitätsbedarf AG 
vorm. H. van Meeteren & Co. 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 8989 
Berlin, 14.5.1923 EF+ 


Auflage 8.700 (R 8). Bei der Gründung Anfang 1922 
brachte Herbert van Meeteren seine Elektro- 
Großhandlung nebst planungstechnischem Inge- 
nieurbüro in Berlin S 59 (Gräfestr. 57/61) in die AG 
ein. Die technische Abteilung wurde Anfang 1923 
in die “AG für Elektrizitäts-Ausführungen, A.G.E.” 
ausgegliedet, an der man mehrheitlich beteiligt 
blieb. Eine durchaus bedeutende Firma mit Filia- 
len in Kiel, Leipzig und Ulm (dort auch bei der 
Max Gränischer GmbH Fabrikation elektrotechn. 
Bedarfsartikel in Neu-Ulm beteiligt), Generalver- 
tretungen mit eigenem Lager in Königsberg 
(Ostpr.)., Konstantinopel und Porto Alegre (Süd- 
brasilien). Bereits Ende 1924 trat die AG wieder in 
Liquidation und Herbert van Meeteren führte die 
Geschäfte wie schon zuvor allein weiter. Maße: 
23,5x 30 cm. Mit beiliegendem kompletten Kupon- 
bogen. 
Nr. 193 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Elektro-Treuhand AG 


4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 2114 
Hamburg, März 1912 EF 


Auflage 15.000 (R 6). Gründung 1912 unter maß- 
geblicher Beteiligung der Berliner Handels-Gesell- 
schaft, Zweck war die Bereitstellung von Geldmit- 
teln zum Zwecke der Errichtung, Vergrößerung 
oder Verbesserung elektrischer Betriebsanlagen. 
Mit der Anleihe im Gesamtbetrag von 15 Mio. 
Mark wurde eine gleichhohe Beteiligung an der 
Hamburger Hochbahn-AG erworben. Seit 1925 in 
Liquidation. Dem Aufsichtsrat gehörte u.a. der 





Bankier Carl Fürstenberg an. Originalunterschrif- 
ten, Faksimile Fürstenberg für die Berliner Han- 
dels-Gesellschaft. Maße: 35,8 x 25,6 cm. Doppel- 
blatt, inwendig Anleihebedingungen. Prägesiegel 
lochentwertet. 


1 





Nr. 193 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 


Elektro-Zweckverband 


Nr. 194 


Mitteldeutschland 

5% Teilschuldv. über 1 t Förderbraunkohle, 
Nr. 36039 

Cassel, 15.2.1923 EF 


Teilschuldverschreibung über den Geldwert von 1 
Tonne Förderbraunkohle des Casseler Reviers, 
ausschl. Gewerkschaft Wattenbach - ab Zeche, 
Auflage 100.000 (R 8). Erst nach dem 1. Weltkrieg 
begann man in Deutschland auch den ländlichen 
Raum zu elektrifizieren. Das damalige Fürstentum 
Waldeck bezog Strom über ein 8-kV-Netz zunächst 
vor allem aus dem 1915 in Betrieb gegangenen 
Speicherkraftwerk Hernfurth, das das große Spei- 
chervolumen des Edersees nutzte. Die Gründung 
des Elektro-Zweckverbandes erfolgte 1923 parallel 
zur Inbetriebnahme des Braunkohlenkraftwerks 
Borken und von Laufwasserkraftwerken am Main. 
1925 Abschluß eines Stromlieferungsvertrages 
mit der “Preußische Kraftwerke Oberweser AG” 
(einem Vorgänger der Preußenelektra). Die Fest- 
schrift von 1953 zum 30-jährigen Bestehen des 
Zweckverbandes ist antiquarisch leicht erhältlich. 
Anleihe im Gesamtsachwert von 250.000 t unter 
selbstschuldnerischer Bürgschaft des Waldecki- 
schen Domaniums, gesichert durch Reallast auf 
Waldeckische Staatsforsten. Die Kohle kam aus- 
schließlich von der Gewerkschaft Wattenbach. 
Maße: 35,8 x 26,3 cm. Mit restlichem Kuponbogen. 





Nr. 195 
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Nr. 195 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


Elsässische Elektricitäts-Werke 
vorm. Otto Schulze GmbH 


Anteil-Schein 1.000 Mark, Nr. 87 
Strassburg i.E., 7.7.1904 EF+ 
(R 9) Gegründet bereits 1882, und damit 17 Jahre 
vor der heute mehrheitlich der Electricite de 
France gehörenden, damals von der A.E.G. in's 
Leben gerufenen „Elektrizitätswerke Strassburg 
i.E.“ (heute Electricite de Strasbourg). Namenspa- 
pier, eingetragen auf den Baumeister Albert 
Tobias in Strassburg. Maße: 25 x 17,9 cm. Mit auf- 
geklebter Elsass-Lothringen-Stempelmarke über 
40 Pf. 


BR 





Nr. 196 
Nr. 196 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Eltax Elektro-AG 


Aktie 100 RM, Nr. 265 
Berlin, Oktober 1929 EF 


Auflage 1.000 (R 8). Gegründet 1921 zwecks Fort- 
führung des unter der Firma Hermann Albert 
Bumke in Berlin betriebenen Unternehmens. 
Fabrikation und Handel mit Elektromaterial, Her- 
stellung von Radioapparaten. Noch im Grün- 
dungsjahr wurde eine Fabrik galvanischer Ele- 
mente angegliedert. 1930 zahlungsunfähig, 1932 
liquidiert. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. Nur 
11 Stücke lagen in der Reichsbank, vorher nicht 
bekannt gewesen. 


BLEKTRIZITATS-AKTIEN-OESELLSCHAFT IN FRANKFURT AM 


AKTIE 3a 


user ZWANZIG REICHSMARK 


vom 22. Dezember 102 
Der Inhaber dieser voll einkesahllen Akte Ist mi Zwanzig Reichsmark bei der 
EMAO ELEKTRIZITATS-AKTIEN-OESELLSCHAFT In Frankturt a. M. ob Aktonär 
nach Maßgabe der Sahungen beieilot. 


EMAG 
FRANKTURT AM. den 24 Januar 005 un Arizitsis-Aktien-Oenellschait 
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Nr. 197 


Nr. 197 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
EMAG Elektrizitäts-AG 


Aktie Serie A 20 RM, Nr. 90 
Frankfurt a.M., 24.1.1925 EF 


Auflage 26.200 (R 9). Gründung 1920 zur Weiter- 
führung der „EMAG Elektrische Messinstrumen- 
te-, Apparate- und Schalttafelbau GmbH“. Her- 
stellung und Vertrieb elektrischer Apparaten jegli- 
cher Art für Hoch- und Niederspannungsanlagen. 
1927 waren 850 Arbeiter und 100 Angestellte 
beschäftigt. Im Aug. 1932 Zahlungseinstellung, 
anschließend Konkurs. Als Auffanggesellschaft 
wurde die “Emag Auffang- u. Betriebs-Ges. mbH” 
gegründet. Die AG wurde 1938 gelöscht. Lochent- 
wertet. Maße: 21,1 x 29,8 cm. 
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Nr. 198 


Nr. 198 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Epege Textil-AG 
Aktie 10.000 Mark, Nr. 9802 
Pöfßsneck, August 1923 EF 


Auflage 25.000 (R 10). Gründung im April 1923 
mit dem Zweck der Fabrikation und des Handels 
mit Textilien aller Art. Bereits 1924 wurde das 
Konkursverfahren eröffnet. Mit Abb. eine Schif- 
fes im Unterdruck. Lochentwertet. Maße: 28,7 x 
22.5 cm: 


AN « OR Men 


N ANTEN LSCH EIN ? 
er. Nr. ann. SR \ 
der sechstausendteiligen Erdöl-Bohrgesellschaft 
»Eickenrode:, Topp Burgdorf. Hann. 






Nr. 199 


Nr. 199 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 65,00 EUR 
Erdölbohrgesellschaft “Eickenrode” 


Anteilschein über 1 Anteil, Nr. 1852 
Burgdorf i. Hann., 24.11.1930 EF 


Auflage 6.000 (R 8). 1862 wurde in Oelheim bei 
Eickenrode die dritte Erdölbohrung Deutschlands 
niedergebracht. 1881 kam man bei einer Bohrung 
auf eine Sandsteinschicht, bei der das Ol mit 
gewaltiger Kraft weit über die Turmspitze hinaus 
schoss. Oelheim geriet in Olrausch und wurde zu 
“Neu Pennsylvanien”. Dekorative Art-Deko-Umran- 
dung. Originalunterschriften. Lochentwertet. 
Rückseitig auf die Gewerkschaft Erich II übertra- 
gen. Maße: 21,1x 30 cm. 


Nr. 200 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Erdölgesellschaft „Dungelbeck“ 


Anteilschein, Nr. 122 

Braunschweig, 07.07.1934 EF 
Auflage 20.000 (R 8). In der Peiner Gegend, die 
man damals auch “Preussisch Pennsylvania” 
nannte, wurde seit 1880 Petroleum erbohrt. Hun- 
derte von Bohrtürmen standen bald dicht an 
dicht und der Anblick der Gegend unterschied 
sich nicht von amerikanischen Olfeldern. Wegen 
der geringen Ergiebigkeit der Felder ließ der 
Boom bald nach. Die Autarkiebestrebungen im 3. 
Reich brachten der Aufsuchung heimischer Roh- 
stoffe neuen Auftrieb, so auch in der heute zu 
Peine eingemeindeten Ortschaft Dungelbeck. Ein- 


getragen auf Gewerkschaft “Hunsrück”, Braun- 
schweig. Maße: 34 x 24 cm. Linker Rand mit 
Abheftlochung (wie bei allen bekannten Stücken). 





Nr. 200 





Nr. 201 


Nr. 201 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Erfordia Maschinenbau-AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 2095 
Meiningen, 9.7.1921 EF/VF 


Auflage 100 (R 8). Gründung 1918. Betrieb einer 
Maschinenfabrik, speziell Herstellung von Säge- 
werks- und Holzbearbeitungs-Maschinen, Trans- 
missionen, Werkzeugen. 1931 Übernahme der 
Selp-Werke vorm. Stoll & Elschner AG Leipzig 
durch Fusion, was der Firma auf dem Höhepunkt 
der Weltwirtschaftskrise nicht so gut bekam: Ende 
1931 Zahlungseinstellung und Zwangsvergleich. 
Lochentwertet. Maße: 26,4 x 36,8 cm. Nur 13 
Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, davor 
nicht bekannt. 


Nr. 202 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 
Erste Bayerische Basaltstein-AG 


Actie 500 Mark, Nr. 355 
Bayreuth, 4.10.1880 EF 


Gründeraktie, Auflage 480 (R 9). Gründung 1880 
mit Sitz in Bayreuth zur Ausbeutung der Basalt- 
steinbrüche Steinmühle (Oberpfalz) und Marolds- 
weisach (Unterfranken). 1919 Sitzverlegung nach 
Mitterteich-Steinmühle. 1936 Ubernahme der 
Basaltwerke Oberriedenberg, Nordheim v.d.Rhön 
und Fladungen. 1969/70 Einstellung des Bruches 
Steinmühle, Verkauf der Werke Nordheim und 
Oberriedenberg, zugleich Aufbau des neuen Wer- 
kes Hirschentanz. Großaktionär war jahrzehnte- 
lang das Bankgeschäft Karl Schmidt in Hof, Anfang 
der 90er Jahre erwarb die Werhahn-Gruppe in 
Neuss die Aktienmehrheit und übertrug das ope- 
rative Geschäft der ihr ebenfalls gehörenden 
Basalt-AG in Linz am Rhein. 2003 wurde die Auflö- 
sung der traditionsreichen, im Freiverkehr Mün- 
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chen börsennotierten AG beschlossen. Schöner 
G&D-Druck, Originalunterschrift. Oberer Rand mit 
Vermerk „VERLOST PER 16.3.12“. Maße: 25,1 x 
32,8 cm. Mit restlichem Kuponbogen. 
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Nr. 203 


Nr. 203 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Erste Bayerische Basaltstein-AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 439 
Steinmühle, Januar 1922 EF/VF 


Auflage 260 (R 9). Schöne florale Umrahmung, Text 
mit hübschen Kapitälchen. Maße: 34,3 x 24,4 cm. 
Nicht lochentwertet, im Jahr 2004 wurden aus 
Altaktionärs-Besitz lediglich 10 Stücke gefunden. 


Nr. 204 Schätzpreis: 600,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 
Erzbergwerk Hoffnungsthal I 


Kuxschein über 1 Kux, Nr. 7 
Essen, 16.1.1873 VF 


(R 9) Bereits im Jahr 1570 erteilte der Kaiser Maxi- 
milian II. den Grafen zu Sayn, Sebstian, Heinrich 
und Hermann die Erlaubnis Bergwerke zu betrei- 
ben und gefundene Erze sowie Gold, Silber, Kup- 
fer, Zinn, Blei und Alaun zu verarbeiten. Als dann 
um 1738 in der Grafschaft Sayn-Altenkirchen die 
Kur-sächsische Bergordnung eingeführt wurde, 
konnte sich der Bergbau hier besser entwickeln. 
Allerdings sind fast alle noch bekannten Bergwer- 
ke um Altenkirchen erst nach 1815 entstanden, 
nachdem das Gebiet preussisch wurde. Das Erz- 
bergwerk Hoffnungsthal II wurde 1866 auf Bleierz 
an den Essener Industriellen Wilhelm Niesen ver- 
liehen. Die Grube der 100teiligen Gewerkschaft 
befand sich in dem Dreieck Dieperzen-Kettenhau- 
sen-Helmenzen. Die Förderschächte der Grube 
hatten eine Tiefe von über 160 m. Ende des 19. Jh. 
wurde der Abbau eingestellt. Dekorativ gestalte- 
tes Papier mit zwei Originalunterschriften. Groß- 
formatig, Umrahmung im Stil eines barocken Bil- 
derrahmens. Maße: 30 x 36,7 cm. Dickeres Papier. 
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5% + Schweizer Franken 200,- 





Nr. 205 


Nr. 205 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Essener Steinkohlenbergwerke AG 


5% Teilschuldv. 200 SFr., Nr. 9013 

Essen, 1.3.1934 EF+ 
Auflage 10.500 (R 9). Keimzelle ist die um 1850 
angelegte Gewerkschaft Heisinger Tiefbau, 
deren Geschicke Fritz Funke, Wilhelm Sonnen- 
schein und Jobst Waldthausen leiteten. 1889 
Umwandlung in die AG Rheinische Anthrazit- 
Kohlenwerke in Essen-Kupferdreh. 1906 Umfir- 
mierung in Essener Steinkohlenbergwerke AG 
anlässlich der Übernahme sämtlicher Kuxe der 
Gewerkschaften Hercules, ver. Pörtingssiepen 
und ver. Dahlhauser Tiefbau. Betrieben wurden 
die Zechen Herkules-Katharina, Dahlhauser Tief- 
bau, Pörtingssiepen, Carl Funke, Gottfried Wil- 
helm, Dorstfeld und Oespel. 1930 in die Gelsen- 
kirchener Bergbau-AG eingegliedert. 1934 gab 
die Ges. eine interessante Doppelwährungsanlei- 
he heraus, eingeteilt in einen deutschen 
Abschnitt von 27 Mio. RM und einen Schweizer 
Abschnitt von 11,1 Mio. SFr. Maße: 29,7 x 21 cm. 
Doppelblatt, inwendig Bedingungen. Kleine 
Lochentwertung unten mittig. 





Nr. 206 


Nr. 206 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 
Eugen Hoffmann & Co. 
Aussenhandels-AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 13372 
München, 3.1.1923 EF+ 
Auflage 19.000 (R 9). Gründung 1922 zur Fort- 
führung des unter gleichem Namen bis dahin von 
einer GmbH betriebenen Im- und Exportgeschäfts. 
Vor allem wurde über die “Rogesa” AG in Bukarest 
der rumänische Markt mit deutschen Industrie- 
Erzeugnissen beliefert, im Gegenzug wurden aus 
Rumänien Landesprodukte importiert. Auch im 
Ungarn-Handel war die Ges. stark engagiert. Ab 
1926 in Liquidation. Außerst dekorativer pastell- 
farbiger Druck, zwei Vignetten mit Frachtdampfer 
und Güterzug. Maße: 25,4 x 33,7 cm. 
Nr. 207 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 
Excelsior-Fahrrad-Werke 
Gebr. Conrad & Patz AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 1198 

Brandenburg, 29.12.1906 VF+ 
Gründeraktie, Auflage 1.250 (R 7). Gründung 1906. 
Die Fabrik in der Brandenburger Neustadt (Wil- 
helmsdorfer Landstr. 43) war damals einer der 
größten Fahrrad-Hersteller Deutschlands, auch 
Ersatzteile für die Automobilindustrie wurden 
produziert. Beschäftigt wurden über 1400 Arbei- 
ter und Beamte. Nach andauernden Verlusten 
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wurde die Fabrikation 1932 eingestellt, danach 
wurde die in Berlin börsennotierte Gesellschaft 
abgewickelt. Lochentwertet. Maße: 35,2 x 24,6 cm. 





Historische Wertpapiere: 
Geschichte zum Anfassen, 
Liebhaberstücke, Sammel- und 


NEIGEN LI CENT LEIENIENTS 





Nr. 208 Schätzpreis: 5.000,00 EUR 


Startpreis: 1.500,00 EUR 


Farbenfabriken 
vorm. Friedr. Bayer & Comp. 


Actie 1.000 Mark, Nr. 26621 
Elberfeld, 1.5.1908 VF 


Auflage 15.000 (R 9). Gründung 1863 in Elberfeld 
und Barmen, seit 1881 AG, 1912 Sitzverlegung 
nach Leverkusen. Bereits seit 1904 bestand eine 
Interessengemeinschaft mit Gewinnausgleich 
unter den damals wichtigsten deutschen Farben- 
fabriken, die 1916 wesentlich erweitert wurde (die 
entsprechenden Verträge hatten seinerzeit eine 
Laufzeit bis 19991). Im Jahr 1925 fusionierten die 
Großchemieunternehmen zur 1.G. Farbenindustrie 
AG, wobei pro forma die BASF mit anschließender 
Umfirmierung die aufnehmende Aktiengesell- 
schaft war. Im Jahr der Fusion erstreckten sich die 
Bayer-Fabriken über 430 ha, beschäftigt wurden 
über 8.000 Mitarbeiter. 1951 nach Zerschlagung 
der 1.G. Farben durch die Alliierten Neugründung 
der Farbenfabriken Bayer AG. 1961 beschäftigte 
das Unternehmen bereits mehr als 80.000 Mitar- 
beiter. 1972 Umfirmierung in Bayer AG. Ab 2002 
wurden unter dem Dach der Bayer AG als Holding 
die vier Konzernbereiche Pflanzenschutz, Phar- 
ma, Polymere und Chemie verselbständigt. Ende 
2003 wurde Bayer Chemicals mit großen Teilen 
des Polymer-Geschäfts aus dem Bayer-Konzern 
herausgelöst und als Lanxess AG an die Börse 
gebracht. 2006 endgültige Ubernahme der Sche- 
ring AG, Berlin. 2014 Abspaltung und Börsengang 
der MaterialScience-Sparte als Covestro AG. Mit 
Übernahme des US-Agrarchemie-Konzerns Mon- 
santo für 66 Mrd. $ erfolgte 2018 der größte 
Zukauf der Firmengeschichte. Ein Stück aus der 
Kapitalerhöhung um 15 auf 36 Mio. Mark zum 
Erwerb der Zeche Auguste Victoria in Sinsen bei 
Recklinghausen. Faksimile-Unterschriften Frie- 
drich Bayer und Dr. Carl von Duisberg als Vor- 
stand, Dr. von Böttinger als AR-Vorsitzender. 
Maße: 24,6 x 36,4 cm. Abheft- und Entwertungslo- 
chung, Doppelblatt, mit beiliegendem restlichen 
Kuponbogen, ausgegeben 1914. Zuvor vollkom- 
men unbekannt gewesene alte Bayer-Emission. 
Nur 7 Stücke wurden 2017 im I.G. Farben-Archiv 
gefunden! 
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Nr. 209 (Ausschnitt) 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Farbenwerke Friedr. & Carl Hessel AG 


4% Schuldschein 1.000 Mark, Nr. 810 
Nerchau, 30.9.1908 EF 


Auflage 300 (R 7). Uraltes, bereits 1834 gegründe- 
tes Unternehmen; 1891 übertrug Rich. Hessel 
seine Farbenfabrik an die zu diesem Zweck 
gegründete AG. Hergestellt wurden Farben für 
Buntpapier-, Zement- Ledertuch-, Spielwaren-, 
Tapeten-, Maschinen- und Waggonfabriken, ferner 
Farben für Kunstmalerei, Signal- und Tarnfarben 
sowie Lacke. 1945 Verstaatlichung der Farbenwer- 
ke Nerchau zur Vereinigten Farben- und Lackfa- 
brik Nerchau (später nur Farbenfabrik Nerchau 
genannt), 1969 Eingliederung in den Betriebsver- 
band Kali-Chemie Berlin innerhalb des Kombinats 
Lacke und Farben. 1992 privatisiert an die Deut- 
schen Amphibolinwerke als Werk der Lacufa AG. 
Großformatiges Papier, sehr dekorativ verziert. 
Lochentwertet. Doppelblatt, inwendig Anleihe- 
plan. Mafse: 36,2 x 23 cm. 


Nr. 209 


Nr. 208 


Schätzpreis: 75,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Feinmechanik AG 

Aktie 1.000 RM, Nr. 3 

Schmalkalden, 9.9.1927 EF 

Gründeraktie, Auflage 125. Gründung 1927. Herge- 

stellt wurden Erzeugnisse der Feinmechanik, der 

Elektrotechnik und des Radiowesens, namentlich 

Mikro-Kondensatoren, Heizregler, Potentiometer, 


Telefonstecker und Transformatoren. Lochent- 
wertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 


Nr. 210 


Nr. 211 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Felsberg AG für Gipsindustrie 
Bennungen (Südharz) 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 22087 
Sangerhausen, April 1923 EF 


Auflage 5.000 (R 7). Gründung im Januar 1923 zum 
Erwerb und Betrieb des der Gesellschaft Felsen- 
berg in Gotha gehörenden Gipswerkes in Bennun- 
gen. Sehr dekorative Umrandung. Lochentwerte. 
Maße: 34,5 x 23,5 cm. Mit kpl. anh. Kupons. 


Nr. 212 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Fittingsfabrik, Stahl- & Eisengiesserei 

Friedr. Ed. Gerhards AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 98 

Vogelsang, 16.7.1909 EF- 


Gründeraktie, Auflage 600. Gründung 1909 in 
Vogelsang bei Haspe. Kleine Hilfestellung für 


Nicht-Techniker: Das englische Wort Fittings 
bezeichnet in der Gasbeleuchtung diejenigen 
Teile, welche die Rohrleitung mit den Lampen 
bzw. Brennern verbinden, also Brennerkniee, 
Kugelgelenke, Hähne usw. 1910 Übernahme der in 
Liquidation getretenen Kunstgiesserei Josefshütte 
vorm. J.J. Messen GmbH in Aachen. Zweigwerke in 
Aachen und Seesen. 1926 Sitzverlegung nach See- 
sen/Harz. Maße: 32,4 x 24,2 cm. 
Nr. 213 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 
Fittingsfabrik, Stahl- & Eisengiesserei 
Friedr. Ed. Gerhards AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 620 
Vogelsang, 4.3.1910 EF 
Auflage 400. Sehr dekorativ. Maße: 32,4 x 25 cm. 
Nr. 214 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Fleischwaren-Industrie-AG „FLIAG“ 


Namensaktie II. Em. 1.000 Mark, Nr. 514 
Berlin, 10.8.1921 EF 


Auflage 2.200 (R 6). Gründung 1920 zum Zwecke 
der Versorgung der deutschen Fleischwarenindu- 
strie mit Rohmaterialien und Vornahme von Han- 
delsgeschäften aller Art, die zur Förderung der 
Interessen der deutschen Fleischwarenindustrie 
dienen. Die Ges. umfasste mit 21 Aktionären die 
größten Fleischwarenfabriken des Reichs. 1927 ist 
die Ges. in eine GmbH umgwandelt worden, die 
AG ist 1928 erloschen. Lochentwertet. Doppel- 
blatt. Maße: 37,5 x 25,1 cm. 


Bilder der Kataloglose im Internet betrachten: 
Los Nr. einsetzen, z.B. für Los Nr. 211: 


www.gutowski.de/Katalog-73/Katalogbilder/211.jpg 
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Nr. 215 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Flensburger Walzenmühle 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 611 
Flensburg, 1.7.1920 VF+ 


Auflage 600 (R 6). Gründung 1889. Weizen- und 
Roggenmühle in Flensburg (Neustadt 16 / Kompa- 
gniestr. 11). 1972 Umwandlung in die “Flensburger 
Walzenmühle Silo- und Lagerhausges. mbH”. 1997 
Stilllegung des Betriebs. Ein Kulturdenkmal in der 
Flensburger Neustadt, inzwischen entstanden im 
Mühlenkomplex hochwertige Büro- und Loft- 
flächen. Lochentwertet. Maße: 35 x 25,3 cm. 


Nr. 215 


Einlieferungen für die 
nächsten Auktionen 
werden ständig angenommen! 


Nr. 216 


Nr. 216 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Ford-Werke AG 


Aktie 500 DM, Nr. 621 
Köln, Juni 1971 EF 


Auflage 5.000. Henry Ford baute 1896 sein erstes 
Automobil. 1903 gründete er in Detroit die Ford 
Motor Company. In den 20er Jahren besaß Ford in 
den USA einen Marktanteil von 50 % und expan- 
dierte kräftig in’s Ausland: 1925 wurde in Berlin 
die Ford Motor Company AG gegründet. Die 
Fabrik in Berlin-Plötzensee war zunächst ein rei- 
nes Montagewerk. 1931 ging das noch heute 
bestehende Werk in Köln in Betrieb, dessen 
Grundstein Henry Ford persönlich gelegt hatte. 
1939 wurde der heutige Firmenname angenom- 
men: Ford-Werke AG. Nennenswerte Kriegsschä- 
den (wen wundert’s?) erlitten ausgerechnet die 
Ford-Werke natürlich nicht, so daß bereits am 
8.5.1945 die Produktion wieder aufgenommen wer- 
den konnte. Schon 1953 wurden vor allem dank 
des legendären Taunus 12 M alle früheren Produk- 
tionsrekorde eingestellt. Bis zum Squeeze-Out 
2002 in Deutschland auch börsennotiert. Maße: 21 
x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 








Nr. 217 


Nr. 217 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
“Fortschritt” Landmaschinen AG 


Aktie 20 RM, Nr. 3056 

Lübz i. Mecklbg., 28.11.1924 EF+ 
Auflage 7.000 (R 7). Gründung 1922 durch die Fa. 
A. Wagener GmbH, Küstrin und Neustadt, die 
Zweigniederlassung Berlin der Gebr. Roechling, 
Saarbrücken sowie einige Bankiers und Adlige. 
1927 Konkurseröffnung. Die Produktion lief aber 
in Nachfolgeunternehmen weiter, und so kam die 
Marke “Fortschritt” zu ganz ungeahnter Bedeu- 
tung: 1949 wurden die Betriebe in Neustadt und 
Stolpen zur “Fortschritt-Landmaschinenwerke” 
zusammengeführt, 1953 wurde daraus die “Fort- 
schritt-Erntebergungsmaschinen” und 1964 der 
VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen. 1978 
schließlich waren in diesem Kombinat der gesam- 
te Landmaschinenbau der DDR sowie Mälzerei- 
technik und Mühlenbau zusammengefaßt. Nach 
der Wende ging die “Fortschritt Erntemaschinen 
GmbH” an Case International Harvester. 1999 
fusionierte Case mit New Holland, wodurch die 
Reste von Fortschritt Landmaschinen als Überka- 
pazität überflüssig und 2004 geschlossen wurden. 
Lochentwertet. Maße: 21 x 29,6 cm. 





Nr. 218 


Nr. 218 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


Fränkische Metallwarenfabrik 
„Nizico“ AG 

Aktie 10.000 Mark, Nr. 1912 

Boxberg i. Baden, 6.9.1923 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 1.600 (R 10). Der Name der 
Metallwarenfabrik, die vor allem Türschlösser 
und Fahrradteile herstellte, leitet sich ab von den 
Namen der beiden Vorstände (Hugo Nled und 
August ZImmerman). Bereits im November 1925 
ging die AG in Konkurs. Das badische Boxberg im 
Main-Tauber-Kreis wurde in den 1980er Jahren 
überregional bekannt, als Naturschutzverbände 
eine von Daimler geplante Teststrecke verhinder- 
ten. Maße: 11 x 21 cm. Mit kpl. anh. Kuponbogen. 
In einem Nachlaß wurden nur 3 Stücke gefunden, 
sonst unbekannt! 


Nr. 219 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Frankenthaler Volksbank AG 


Aktie 100 RM, Nr. 4368 
Frankenthal, April 1931 EF 


Auflage 200 (R 6). Gründung als AG im Jahr 1889, 
umgewandelt aus der Volksbank Frankenthal eG. 
Zweigniederlassungen in Oppau a.Rh., Dirmstein, 
Freinsheim und Weisenheim am Sand. Ende der 
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60er Jahre in der Dresdner Bank AG, Mannheim 
aufgegangen. Die Filiale Frankenthal der Dresdner 
Bank (heute die Commerzbank) firmiert immer 
noch mit dem Zusatz „ehemals Frankenthaler 
Volksbank AG“. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


VOLKSBANK AKT.-GES. 


100 Reichsmark AKTIE ae DOAaSZ 
EINHUNDERT REICHSMARK 


nn en ee ern ree r der Praniken- 
finder Vothabenk Abt -Oen min Abiiondr mi nen siaruienmätigen echten und Pfüchten beielägt. 


Pruntenitat (Paste) im Aguil nid. 
Pramkenthaler Volksbank Akt.- Oes. 
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Nr. 220 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 


Freiberger Papierfabrik 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 4950 

Weissenborn, 1.6.1920 VF 

Auflage 1.650 (R 9). Gründung 1871. Herstellung 

und Vetrieb von Papier, Zellstoff, Strohstoff und 

Sulfitspiritus. 1942 Organvertrag mit dem Großak- 

tionär Aschaffenburger Zellstoffwerke AG, Berlin. 

1947 enteignet und als volkseigener Zweigbetrieb 

der Industrie-Verwaltung Zellstoff und Papier wei- 

tergeführt. Herrliche Umrandung. Maße: 35,1 x 

24,1 cm. Lochentwertet. 

Nr. 221 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

Freiberger Papierfabrik 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 7715 

Weissenborn, 1.1.1921 VF 

Auflage 2.200 (R 7). Schöne Jugendstil-Umran- 


dung. Maße: 35 x 24,3 cm. Mit beiliegendem 
Kuponbogen von 1931. Lochentwertet. 
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Nr, 222 


Schätzpreis: 165,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Freie und Hansestadt Bremen 

(State of Bremen) 


7 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 13519 
1.9.1925 EF/VF 


(R 6) Meisterhafter Stahlstich mit toller allegori- 
scher Vignette der Schifffahrt und Wappen von 
Bremen. Mit Überdruck wegen einer in 1940 aus- 
gehandelten Tilgungs-Verschiebung und Reduzie- 
rung des Zinssatzes. Lochentwertet. Maße: 38,4 x 
25,3 cm. 


Nr. 222 
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Nr. 223 
Nr. 223 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 


Freie und Hansestadt Hamburg 


4 % Schuldv. 5.000 Mark, Nr. 1833 

Februar 1914 VF+ 

(R 10) Mit Hamburger Wappen. Hochwertiger 

Druck von Giesecke & Devrient. Maße: 36 x 25,8 

cm. Mit beiliegender Anweisung. 

Nr. 224 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Freie und Hansestadt Hamburg 


7 % Schuldv. 100 DM, Nr. 17302 

Hamburs, April 1989 UNC 
Gültiges Wertpapier mit komplettem Kuponbo- 
gen! Diese Anleihe war am 26.4.1999 endfällig, 
wobei das vorliegende Stück allerdings nicht zur 
Einlösung vorgelegt wurde, ebensowenig jemals 


einer der Kupons aus dem komplett erhaltenen 
Kuponbogen, von denen jeder einzelne eine ande- 
re Hamburger Sehenswürdigkeit zeigt. Die 
Schuldv. selbst zeigt eine alte Ansicht des Ham- 
burger Hafens mit Koggen (übrigens der “Rah- 
men” für das typische Titelblatt der Auktionskata- 
loge des Hanseatischen Sammlerkontors). Maße: 
29,7 x 21,1 cm. In dieser Form inzwischen eine 
Rarität. 
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Nr. 225 


Nr. 225 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Freistaat Bayern 
(Free State of Bavaria) 


6,5 % Gold Bond 1.000 $, Specimen 
Amsterdam, 10.8.1926 EF 


Specimen aus dem de Bussy-Archiv (R 12). Speci- 
men-Zwischenschein der “Amsterdamsche Bank” 
für die holländische Tranche der Bayerischen 
Dollar-Anleihe von 1925/26 über 15 Mio. und 10 
Mio. US-$. .Maße: 24,3 x 29 cm. Perforationsent- 
wertung. Nur dieses eine Archivstück ist 
bekannt! 





Nr. 226 schein 
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Nr. 226 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Fulag Film- und Lichtspiel-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2049 
Stuttgart, 18.2.1922 EF 
Auflage 8.000 (R 7). Gründung 1921 in Stuttgart, 
1923 Sitzverlegung nach München (Prielmayerstr. 
16 D. Filmverleih, Betrieb von Kinotheatern, Film- 
produktion und -handel. Im AR saß u.a. der 
bekannte Automobilfabrikant Walter Steiger, Bur- 


grieden. 1926 aufgelöst. Lochentwertet. Maße: 
32,8 x 20,3 cm. 


OOOSOOEOOGEOOECOBEOSEOHOEOOS a) 


EL 
STUTTGART. 


STAMM-AKTIE 


MOALSSS 


EINTAUSEND MARK 


an dem Vermögen und den Erträgnissen der 
durch Gessllschaftsvertrag vom 10. März aa 
errichteten und im Handeln » Flieger 





Nr, 227 


Nr. 227 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

Fulag Film- und Lichtspiel-AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 41620 

Stuttgart, September 1923 ER 


Auflage 19.000 (R 8). Lochentwertet. Maße: 33,5 x 
21,8:cm; 





Nr. 228 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Gaisberg-AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 3 
Salzburg, 30.9.1939 EF+ 


Auflage 120 (R 6). Die 5,25 km lange Zahnradbahn 
führte von der Haltestelle Parsch der Staatsbahn- 
linie Salzburg-Wörgl über die Zistelalpe auf den 
Gipfel des Gaisberges (1280 m NN). Ausführung 
nach dem System Rigi mit eisernem Oberbau, 
eröffnet am 29.5.1887. Betriebszeit Mai-Oktober. 
Die Gesellschaft besaß auch die Zistelalpe (1905 
verkauft), das Hotel “Gaisbergspitze” und 21 ha 
besten Waldes. Die Aktien waren in Wien börsen- 
notiert und rentierten meist um die 3 %. Die Kon- 
zession für die Bahn wurde 1929 für erloschen 
erklärt. Daraufhin firmierte die Gesellschaft in 
“Gaisberg-AG” um und baute mit der neuen “Gais- 
bergspitzenstraße” den Anschluss an die “Salz- 
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burger Mittelgebirgsstraße” ab der Zistelalpe auf 
eigenem Grund und Boden, die gleich neben dem 
gesellschaftseigenen Hotel endete. Ab Salzburg- 
Realschulplatz regelmäßiger Omnibusverkehr. 
Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 





Nr. 229 
Nr. 229 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Gartenverein Seilbahn e.V. 
6 % Anteilschein 50 RM, Nr. 761 
Leipzig-Gohlis, 1.1.1933 EF/VF 


Auflage 1.000 (R 10). Gegründet 1917. 1989 wurde 
die Kleingartenanlage zum Naherholungsgebiet 
der Stadt Leipzig erklärt und umfaßt 210 Kleingär- 
ten. Kleinformatig. Lochentwertet. Maße: 14,9 x 
20,9 cm 


En Wiskehlenzeche 


Graf Bismarch. 
ne 





Nr. 230 


Nr. 230 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Gaskohlen-Bergwerk Graf Bismarck 


Kuxschein, Blankett 
Zeche Graf Bismarck bei Schalke, 1868 EF 


(R 9) Nachdem in den Jahren 1856 und 1857 erste 
Mutungen der Bergwerksfelder eingelegt worden 
waren - denen bis 1861 noch weitere folgten -, ist 
am 2. Dezember 1868 die Gewerkschaft Bismarck 
gegründet worden, wobei eine Konsolidierung von 
17 Grubenfeldern stattgefunden hat. Die Gesamt- 
berechtsame umfasste eine Fläche von 17,8 Mill. 
Quadratmetern. Das konsolidierte Grubenfeld lag 
nördlich und südlich der Emscher in der Gemein- 
de Gelsenkirchen (Schalke) und bildete eine fla- 
che, durch keinerlei Erhebungen oder tiefe Ein- 
schnitte ausgezeichnete Ebene, die ganz allmäh- 
lich zu der Höhe von Gelsenkirchen - Buer anstieg. 
Der Initiator des Unternehmens war Friedrich Gril- 
lo, der zunächst den Vorsitz im Aufsichtsrat führ- 
te und dann von 1871 - 1875 Vorsitzender des Gru- 
benvorstandes war, dem außerdem Rudolf Poens- 
gen (Düsseldorf), Hermann Mellinghoff (Mül- 
heim), Ludwig von Born (Essen) und August 
Waldthausen (Essen) angehörten. Die Abteufar- 
beiten in diesem Grubenfeld, das zu den reichsten 
im Ruhrgebiet zählte, begannen im Jahre 1869. 


1870 wurde bei einer Teufe von 94 Lachtern (= 197 
m) das Kohlenflöz angetroffen. Bei einer Beleg- 
schaft von 142 Mann wurde 1873 die erste Kohle 
(3.000 t) zutage gefördert. Im Laufe der Unterneh- 
mensgeschichte sind im Grubenfeld der Gewerk- 
schaft Graf Bismarck insgesamt 10 Schächte abge- 
teuft worden, der letzte im Jahre 1951. Im Jahre 
1900 überschritt die Förderung der Gewerkschaft 
mit 1,20 Mill. t erstmals die Millionengrenze, bei 
einer Belegschaft von 4.006 Mann. Das Grubenfeld 
wurde 1904 durch den Erwerb der Zeche Vereinig- 
te Bickefeld Tiefbau bei (Dortmund) - Aplerbeck 
erweitert. Die Transaktion diente aber lediglich 
dem Erwerb der Quote im Rahmen des Kohlen- 
syndikates; der Betrieb wurde unmittelbar nach 
dem Erwerb stillgelegt. Nachdem im Jahre 1965 
mit 2,65 Mill. t nochmals eine sehr hohe Förde- 
rung erreicht wurde (Belegschaft 6.755 Mann), 
erfolgte die Stillegung sämtlicher drei Schachtan- 
lagen am 30.9.1966, wobei die Kokerei zunächst 
noch in Betrieb blieb. In den Jahren 1967 und 1968 
erfolgten die Verfüllung der Schächte und der 
Abbruch der Tagesanlagen. Die Berechtsame wur- 
den auf die Zechen Nordstern, Hugo, Ewald, Con- 
solidation und Pluto aufgeteilt, die diese dann 
auch noch aufgeschlossen haben. Nach dem 
ersten Weltkrieg übernahm die Deutsche Erdöl 
AG, Berlin, gegen Austausch gegen eigene Aktien 
die Kuxenmehrheit der Gewerkschaft Graf Bism- 
arck. Im Jahre 1925 schloss die DEA mit der 
Gewerkschaft Graf Bismarck einen Pachtvertrag 
über sämtliche fördernden Schachtanlagen ab 
und errichtete eine eigene Niederlassung in Gel- 
senkirchen. Im Jahre 1927 wurde die Gewerk- 
schaft Graf Bismarck auf die DEA fusioniert, wobei 
die Kuxeneigentümer als Gegenwert RM 29.200 
Aktien der DEA je Kux erhielten. Nach der Über- 
nahme wurden die Zechen als gesonderte Abtei- 
lung der DEA geführt. Die Gewerkschaft Graf Bis- 
marck zählte den bedeutendsten Betrieben des 
Reviers und war einer der größten Arbeitgeber 
der Stadt Gelsenkirchen. Sehr schöne Umrandung 
in Form eines Ordensbandes, gedruckt auf Was- 
serzeichenpapier. Maße: 33,8 x 25,6 cm. Wichtiges 
Exponat zur Dokumentation der Geschichte des 
Steinkohlenbergbaus an der Ruhr. 





Nr, 231 


Nr. 231 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Gaswerk Delme AG 


4,5 % Teilschuldv. 500 Mark, Nr. 11 

Delme, 23.11.1910 VF 
Auflage 50 (R 7). Gründung 1910. Die Ges. trat in 
den Vertrag der “Aerogen AG für Licht- und Was- 
ser in Hannover” mit der Gemeinde Delme 
(Lothringen, eigentlich Delm geschrieben) über 
die Errichtung eines Aerogen-Gaswerks mit 
Straßenleitung ein. Nach dem für Deutschland 
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verlorenen 1. Weltkrieg wurde die Ges. franzö- 
sisch. Mit Originalunterschriften. Maße: 36,5 25 
cm. Doppelblatt, inwendig Bedingungen. Mit bei- 
liegenden restlichen Kupons. 


Nr. 232 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 65,00 EUR 
Gaswerk Ermsleben a. Harz AG 


Aktie 200 RM, Nr. 100 
Bremen, 12.11.1924 EF+ 


Auflage 100 (R 7). Gründung 1905 in Ermsleben am 
Harz (heute ein Ortsteil der Stadt 
Falkenstein/Harz) zur Versorgung dieser Gemein- 
de mit Gas, später auch mit Strom. Gleich darauf 
Sitzverlegung zunächst ins lothringische Metz, 
1911 dann nach Bremen. Das Gaswerk Ermsleben 
(an der Meisdorfer Straße, gleich neben dem jüdi- 
schen Friedhof) ging 1906 in Betrieb und wurde 
1909 an Rich. Dunkel in Bremen verpachtet, der 
zugleich als Vorstand dieser Ges. fungierte. Seit 
1914 auch Elektrizitätsanschluß an die Uberland- 
zentrale. Ab 1938 keine eigene Gaserzeugung 
mehr, sondern Abschluß eines Gaslieferungsver- 
trages mit der Gasversorgung Magdeburg-Anhalt. 
Das Versorgungsnetz wurde 1947 enteignet, der 
Firmenmantel 1951 in Bremen aufgelöst. Lochent- 
wertet. Maße: 21 x 29,3 cm. 


u in 


Wiesbaden, OHEITEESE 1991 


Auktionshaus Vladimir Gutowski 
seit 1986 ununterbrochen 
im Dienste des Sammlers ! 


Nr. 233 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 


Gaswerk Neu-Petershain 
und Neu-Welzow AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 82 
Bremen, Dezember 1906 VF+ 


Auflage 20 (R 9). Gründung 1905 als Gaswerk Hel- 
lerthal durch die Bremer Firma Carl Francke & Co. 
1906 Neugründung als AG und Umbenennung wie 
oben aufgrund der Ausdehnung der Gaskonzessi- 
onsverträge auf die Gemeinden Neu-Petershain 
und Neu-Welzow, während die alten aufgehoben 
wurden. 1907 wurde die Gasanstalt in Betrieb 
gesetzt. Die Gaserzeugung erfolgte durch Verga- 
sung von Steinkohle, die bis 1945 aus dem Ruhr- 
gebiet und danach aus Zwickau, später aus Polen 
und der ehemaligen UdSSR geliefert wurde. 1949 
enteignet und dem VEB Energieversorgungsbe- 
trieb Cottbus zugeordnet. 1961 wurde nach dem 
Bau von Ferngasleitungen aus der UdSSR die eige- 
ne Gaserzeugung eingestellt, die Gasometer wur- 
den 1968 verschrottet. Doppelblatt. Maße: 29,1 x 
23 cm. Kleine Lochentwertung unten in der Mitte. 


Nr. 234 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 300,00 EUR 
Gaswerk Neu-Petershain 
und Neu-Welzow AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 185 
Bremen, Januar 1909 VF 


Auflage 25 (R 10). Maße: 29 x 22,8 cm. Doppel- 
blatt, kleine Lochentwertung unten in der Papier- 
mitte. Nur 4 Stücke aus dieser Emission sind bis 
heute erhalten geblieben! 
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Gaswerk Neu-Petershain und Neu-Welzow 


Aktiengesellschaft 


der 
.. re 


‚ss AKTIE Eu 


No0.108% 


die Einzahlung mit 


EINTAUSEND MARK 


Reichswährung 


geleistet und ist nach diesem Verhältnis an dem Vermögen der 


Gesellschaft beteiligt. 


BREMEN, im Dezember 1906. 


Der Aufsichtsrat: 


Nr. 233 


GEA FILM A.-G. BERLIN 


GEA FILM ARTE OERRBSLTAEN 
- 


PRIZE /9 


Aa in 





Nr. 235 
Nr. 235 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
GEA Film AG 
Aktie 10.000 Mark, Nr. 1468 
Berlin, 5.5.1923 EF 


Gründeraktie, Auflage 5.000, nach Umstellung auf 
20 RM nur noch 475 (R 7). Ansässig in Berlin, Frie- 
drichstr. 14. Firmenzweck: Herstellung und Ver- 
trieb von Filmen, Handel mit in- und ausländi- 
schen Filmlizenzen, Betrieb von Unternehmungen 
der Film- und Kinoindustrie. 1927 Erwerb des Ver- 
lages Viktor Engel, Umzug nach Berlin-Charlotten- 
burg (Kantstr. 6) und Umfirmierung in “Verlag Vik- 
tor Engel AG”. 1935 ist die Firma erloschen. Loch- 
entwertet. Maße: 25 x 31,6 cm. 


Nr. 236 Schätzpreis: 50,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 
Gebauer-Schwetschke Druckerei 


und Verlag AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 4 
Halle a. S., November 1925 EF 


Auflage 330. 1733 kaufte der aus Glauchau gebür- 
tige Johann Justinus Gebauer die Druckerei der 
Witwe Dorothea Juliane Orban, wo er nach seiner 


adaf— 
eu-Petershain und Neu-Weiz 





Jenaer Lehrzeit bereits ein Jahr als Druckereifak- 
tor gearbeitet hatte. Einige Jahre darauf begann 
Gebauer selbst bedeutende Werke zu verlegen, 
wie die Luther-Ausgabe von Johann Georg Walch, 
oder die vielbändige Allgemeine Welthistorie. 
Nach dem Tod des Gründers 1772 übernahm sein 
Sohn Johann Jacob Druckerei und Verlag und ver- 
heiratete 1797 seine Tochter an Carl August 
Schwetschke, seit 1782 Mitinhaber des ebenso 
bedeutenden Verlagskonsortiums Hemmerde & 
Schwetschke in Halle. Nach dem Tod von Johann 
Jacob Gebauer fusionierten beide Firmen 1818 zu 
Gebauer-Schwetschke und entwickelten sich zu 
einem der renommiertesten deutschen Verlage 
des 18. und 19. Jh. Das später als GmbH betriebe- 
ne Unternehmen wurde 1923 in eine AG umge- 
wandelt. Neben dem traditionellen Verlagsge- 
schäft und der Herausgabe von Schulbüchern 
nun auch Vertragsdruckerei der Deutschen 
Reichsbahn mit der Herstellung von Fahrplänen, 
außerdem war Gebauer-Schwetschke auch im 
Wertpapierdruck sehr aktiv. 1936 umfirmiert in 
Gebauer-Schwetschke Buchdruckerei AG, 1946 
enteignet. Zu DDR-Zeiten gab Gebauer- 
Schwetschke u.a. bis 1990 die Hallesche Freiheit 
heraus und nach der Wende bis 1992 die Mittel- 
deutsche Zeitung. Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. Gleiche Gestaltung wie das näch- 
ste Los, nur andersfarbiger Druck. 


auer-Schwetschke Druckerei und Verlag 


AKTIE Nr. sus 
Hundert Reichsmark 


Dar haben Amer em 

An ae a Se ee munter Vermigen den 
MALE (Sonia) tm Dumuur DER) 

Gebawer-Schwerschke Druckerei und Verlag Aktien- Oesellschaft 
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‚m 
vom Le. 1924 beträgt der 


Inhaber "St er Der ee Ah Ye = 





Gaswerk Neu-Petershain und Neu-Welzow 


Aktiengesellschaft 
energlversammiungsbes 
Aaf: u. 
daswerk Neu-Patershainund u" \ 


IR AKTIE = 


die Einzahlung mit 


A MARK 


Reichswährung 


geleistet und ist nacı diesem Verhältnis an dem Vermögen der 
Gesellschaft beteiligt. 


BREMEN, im Januar 1909. 


Der Aufsichtsrat: 


Carl Schünemann, Bremen. 


Nr. 234 


Nr. 237 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Gebauer-Schwetschke Druckerei 

und Verlag AG 

Aktie 100 RM, Nr. 224 

Halle a. S., Januar 1930 EF 


Auflage 1.000 (R 6). Maße: 21,5 x 30,9 cm. Präge- 
siegel lochentwertet. 


Nr. 00,03 
Br. Assuschkewitz, Aktiengesellschaft” 
10.000 Mark (Zehntausend Mark) 


rennen dem Grundkapital Amsunchiewine. 
PRO Mack pe ep pebanhe reagieren aa 


Ausslk Orten und. Varhast dat 


Besionsdulkunde Kapinbrohchrunssungiie über-Jir Benin rende 


Gebr. Assuschkewitz, Aktiengesellschaft. 
Dar Verstand: Der Audichrarae 


Ve Er 


a ea ze 





Nr. 238 
Nr. 238 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Gebr. Assuschkewitz AG 


Aktie 500 RM, Nr. 310 
Leipzig, 1.2.1938 EF+ 


Auflage 350 (R 7). Gründung 1922. Großhandel mit 
Pelz- und Rauchwaren aller Art. Firmensitz war in 
der berühmten “Weltstraße der Pelze” am Brühl 
74. Die Firma lautete bis 1936 Bülowhausverwal- 
tung AG, danach Gebr. Assuschkewitz AG. 1940 
wurde Mitteilung nach 8 83 Akt.-Gesetz gemacht 
(Verlust hat die Hälfte des Grundkapitals über- 
schritten). Ausgegeben auf einem Aktienvordruck 
über 10.000 Mark vom 15.11.1924. Lochentwertet. 
Maße: 21 x 29,8 cm. 
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N1.:239 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Gebr. Uekermann, 
Brauerei Felsenkeller 


5 % Teilschuldv. 2.000 RM, Nr. 1328 
Schweicheln bei Herford, Juli 1939 EF 


Auflage 175 (R 6). 1878 gegründet von Gustav und 
Georg Uekermann als Gebr. Uekermann, Brauerei 
Felsenkeller. Das Unternehmen erreichte 2003 
einen Jahresumsatz von 58 Mio. € und war die 
achtgrößte Fassbierbrauerei Deutschlands. 2006 
Namensänderung in Herforder Brauerei GmbH & 
Co. KG. 2007 Integration in die Warsteiner Gruppe. 
Maße: 29,6 x 21 cm. Doppelblatt, inwendig Anlei- 
hebedingungen. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 239 





Nr. 240 


Nr. 240 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Gebrüder Sachsenberg AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 4 

Rosslau a. Elbe, 7.9.1934 UNC/EF 
Auflage 460. Gründung 1844 durch die Brüder 
Gottfried, Friedrich und Wilhelm Sachsenberg, 
die die ererbte väterliche Schmiede in Roßlau zu 
einer Eisengießerei und Maschinenfabrik erwei- 
terten und Dampfmaschinen, Ziegelpressen und 
Destillationsapparate produzierten. 1866 erwei- 
terten die Brüder ihr Unternehmen um eine 
Schiffswerft an der Elbe, 1869 lief als erster Neu- 
bau der Raddampfer Hermann vom Stapel. Durch 
Konzentration auf die damals noch neuen Stahl- 
schiffe sowie Spezialschiffe wie Schwimmbagger 
und Tankschiffe wurde die Gebr. Sachsenberg 
schon um 1900 die größte Binnenschiffswerft in 
ganz Europa. Hinzu kamen Zweigbetriebe in Köln- 
Deutz (1900) und Stettin (1918), außerdem 1908 
Umwandlung in eine AG. 1939 entzogen die Nazis 
Gotthard Sachsenberg die Leitungsbefugnis, da er 
die Umstellung auf Kriegsproduktion verweiger- 
te. Im Zweigbetrieb Schlosswerft in Hamburg-Har- 
burg sowie im Stammwerk wurden 1940 die 
ersten funktionstüchtigen Tragflügelboote der 
Welt gebaut (eine Spezialität, die auch nach dem 


2. Weltkrieg weitergeführt wurde). 1945 Enteig- 
nung und völlige Demontage, danach Weiter- 
führung als VEB Elbe-Werke und VEB Roßlauer 
Schiffswerft, schon 1952 war die Belegschaft mit 
2.000 Mann wieder auf Vorkriegshöhe. 1990-93 
unter Treuhandverwaltung, dann als RSW 
Roßlauer Schiffswerft GmbH & Co. KG reprivati- 
siert. Es erfolgte eine Neuausrichtung auf Stahl- 
hochbau und Stahlbau mit maschinenbaulichen 
Elementen, die heute noch 220 Beschäftigten 
bauen z.B. Fahrstuhlschächte für Passagierschif- 
fe, Stabilisatorenanlagen, Kranausleger und Stahl- 
brücken. Auf dem alten Werftgelände befindet 
sich heute auch das Schiffbau- und Schifffahrts- 
museum Roßlau. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


Nr. 241 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Gemeinnützige AG für Wohnungsbau 


Vorzugs-Aktie Lit. A3 x 100 Goldmark, 
Nr. 15241-43 
Köln, 26.11.1924 EF+ 


(R 6) Die 1913 gegründete und bis in unsere Tage 
in Düsseldorf börsennotierte Wohnungsgesell- 
schaft macht heute mit der Vermietung von 24.600 
Wohnungen in 3.200 Häusern einen Jahresumsatz 
von 180 Mio. € 2001 umbenannt in GAG Immobili- 
en AG. Faksimile-Unterschrift Adenauer, der ein 
großer Förderer des Wohnungsbaus in Köln und 





Initiator der AG war. Maße: 31,5 x 23,3 cm. Einge- 
tragen auf die Firma Felten & Guilleaume Karls- 
werk AG, Köln. Kleine Lochentwertung unten in 
der Papiermitte. 


GEMEINNUTZIGE I 
AKTIENGESELLSCHAFT FURWOHNUNGSBAU ji 
ZU KOLN 


AKTIEN-URKUNDE UBER 


© VORZUGS-AKTIEN 


zu je 100 Ooklimark = Insgesamt 


300 Goldmark 


Gemäß Umssellungsbeschlup vom 20. November 1994 


Buchstabe A Nr. 15241 b# Nr. 15243 300GM | 


Sachen F3 Ebareret 


ist bei der Gemeinnützigen Aktiengesellschaft für 
Wohnungsbau zu Köln mit dem Betrage von 


DREIHUNDERTGOLDMARK 


als Aktionär beteiligt. - Köln, den 26. November 1924. 
Gemeinnützige Aktiengesellschaft 
für Wohnungsbau 
Audio si Der Vormand 
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Nr. 242 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 220,00 EUR 


Gemeinnützige Gesellschaft zur 
Verbesserung der Wohnungsverhältnisse 
Actie 1.000 Mark, Nr. 72 

Mülhausen i/Els., 6.12.1892 VF 
Gründeraktie, Auflage 210 (R 10). Gründung 1892 
unter maßgeblicher Anteilnahme der Textilfirmen 
der Stadt zwecks Verbesserung der Wohnungsver- 
hältnisse ihrer Arbeiterschaft. Nach dem 1. Welt- 
krieg umbenannt in „Societ& d‘'Assainissement de 
la Ville de Mulhouse“. Ausgestellt auf die Banque 
de Mulhouse. Mit zwei AR-Originalunterschriften. 
Rückseitig Übertragungsvermerke von 1929 und 
1938 in französisch, u.a. ging die Aktie in den 
Besitz des bekannten Textilindustriellen Max Doll- 
fus über. Maße: 34,2 x 26,8 cm. Knickfalten, sonst 
tadellos. 


A 





Nr. 243 


Nr. 243 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Gemeinnützige Heimstätten-Spar- 
und Bau-AG 


Namensaktie 1.000 RM, Nr. 6 
Berlin, 23.6.1927 EF/VF 


Gründeremission, Auflage 450 (R 7). Die von 
bekannten Architekten wie Bruno Taut und Otto 
Rudolf Salvisberg entworfenen Wohnbauten und 
Siedlungen der 1924 in Berlin gegründeten 
GEHAG, erbaut in den 1920er und 1930er Jahren, 
gelten als architektonisch und sozial richtungs- 
weisend und stehen heute zu großen Teilen unter 
Denkmalschutz: Hufeisensiedlung (1925), Wald- 
siedlung Zehlendorf (1926), Onkel Toms Hütte 
(1926-32), Wohnstadt Carl Legien (1929) sowie im 
Bezirk Weißensee im Bereich Buschallee/Knipro- 
deallee eine etwa einen Kilometer lange zusam- 
menhängende Wohnbebauung (1925-30). Im 3. 
Reich kam die GEHAG in den Einflußbereich der 
Einheitsgewerkschaft „Deutsche Arbeitsfront“. 
Nach dem Krieg war die 1962-75 erbaute Gropius- 
stadt das bekannteste Projekt der nun weitgehend 
landeseigenen GEHAG. 2005 verkaufte das Land 
Berlin die Anteilsmehrheit an den Finanzinvestor 
Oaktree Capital Management und die HSH Nord- 
bank, die diese Anteile 2007 an die börsennotierte 
Deutsche Wohnen AG weiterreichten. Zu der Zeit 
gehörten zur GEHAG-Gruppe neben rd. 27.000 
Wohnungen in Berlin und Brandenburg auch 20 
Senioren- und Pflegeheime sowie ein eigenes 
Medien- und Kabelgeschäft. 2009 per Fusion voll- 
ständig in der Deutsche Wohnen AG aufgegangen, 
die damit ihr Wohnungsportfolio auf einen Schlag 
mehr als verdoppelte. Großes Hochformat, typo- 
graphisch sehr interessant und ungewöhnlich 
gestaltet. Eingetragen auf die Baugenossenschaft 
„Freieb Scholle“ eGmbH. Rückseitig Übertragung 
von 1935. Maße: 35,6 x 26,5 cm. Kleine Lochent- 
wertung unten rechts. 








Nr. 244 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Gemeinnützige Wohnungsbau-AG 
Oberbaden - Konstanz a. B. 


Namensaktie Lit. A 200 RM, Nr. 111 
Konstanz, 12.1.1925 EF 


Auflage 250 (R 6). Gründung 1924 zum Bau und zur 
Betreuung von Kleinwohnungen und Kleineigen- 
heimen im eigenen Namen, 1938 (in diesem Jahr 
erwarb der Stadtkreis Konstanz die Aktienmehr- 
heit) umfirmiert in WOBAG Gemeinnützige Woh- 
nungsbau-AG Oberland. Bis heute ist die WOBAG 
sehr aktiv und bietet “zukunftsfähige Projekte für 
alle Segmente des Wohnungsbaus“ an. Ausgestellt 
auf die Handwerkskammer Konstanz, später über- 
tragen auf die Deutsche Bau- und Bodenbank AG 
in Berlin. Lochentwertet. Doppelblatt. Maße: 29 x 
22,4 cm. 


Nr. 244 





Nr. 245 


Nr. 245 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 65,00 EUR 
Gemeinnützige Wohnungsfürsorge AG 


Namensaktie 400 DM, Nr. 464 
München, Januar 1955 EF+ 


Auflage 500 (R 8). Gründung 1928. Zweck war auch 
zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung die Errich- 
tung von preiswertem Wohnraum in München für 
minder bemittelte Kreise und den Mittelstand. In 
den drei Jahren seit der Gründung bis 1931 wur- 
den in den fünf Großsiedlungen Neuramersdorf, 
Walchenseeplatz, Neuhausen, Neuharlaching und 
Friedenehim insgesamt 5.429 Wohnungen und 167 
Läden fertig gestellt, in den folgenden Jahren 
kamen noch einmal 3.230 Wohnungen dazu. Die 
Kapitalerhöhung von 1937 übernahm die Stadt 
München durch Einbringung von stadteigenen 
Grundstücken und eine Bareinlage von 825.000 
RM und wurde damit (gemeinsam mit der Bayeri- 
schen Gemeindebank) der bestimmende Aktionär 
mit einem später bis auf 98 % aufgestockten 
Anteil. 1984 überschritt der eigene Wohnungsbe- 
stand erstmals die Grenze von 20.000 Einheiten, 
heute ist die GEWOFAG mit über 34.000 Wohnun- 
gen Münchens größte Vermieterin. Im Konzern 
einschließlich Heimag München GmbH und Wohn- 
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forum GmbH werden etwa 700 Mitarbeiter 
beschäftigt. Ausgestellt auf die Heilmann & Litt- 
mann Bau-AG, München, welche aus alter Traditi- 
on genau 20 % des nur noch 64.000,- DM betragen- 
den free floats besaß. Maße: 21 x 29,7 cm. Nur 16 
Stücke wurden 2015 im Walter-Bau-Archiv gefun- 
den. 


AKTIE Nr. us E 
ı Einhundert Reichsmark 


ist mit dem volleingezahllen Betrag von RM 100,— 

(Einhundert Reichsmark) als Aktionär an der oben» 

genannten Gesellschaft mit allen satzungemäßigen 

Rechten und Pflichten beicikgt. 

Zur Übertragung der Aktie ist die schriftliche Zustims 
Gesellschaft 


mung des Vorstandes der erforderlich. 


j 
1: 
IB 

= 

\ 

\ 

h 


I" ri 28 rn . 
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Nr. 246 


Nr. 246 Schätzpreis: 45,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 


Gemeinnütziger Bauverein 
für Reuß j.L. 


Namensaktie 100 RM, Nr. 6 
Gera, 1.10.1938 EF 


Auflage 1.000. Gründung 1911 zur Umsetzung des 
vom Geraer Stadtrat beschlossenen Baus der 
Siedlung „Heinrichsgrün“, der ersten Gartenstadt 
in Thüringen. Bis 1929 entstanden in der Klein- 
haus-Siedlung zwischen Weißer Elster und dem 
bewaldeten Hainberg 186 Eigenheime, sie gilt bis 
heute als eines der schönsten Fleckchen der 
Stadt. Es folgten 116 Häuser in der Siedlung Tinz 
und 110 Häuser in der Siedlung Lusan. 1940 umfir- 
miert in „Gemeinnütziger Bauverein Gera AG“. 
Lochentwertet. Maße: 29,5 x 21 cm. 


Gemeinnüsige Bauverein. | 
Oberland 2 


Aktiengefelljhaft in Lobenftein 





Aktie fe. 


über 
# + 4 
Mierzig Keichsmark. 
Ser _Iakrikant Ohio Schmidt in Dubanateta 


iR mit dem Deteage von 40 RIM. bei dem Gemeinnähigen Ban« 
verein Oberland, Altiengejelifhaft in Zobenftein, ale Aktionfe 
mit ollen Jahungsmäfigen Rechten und Pflichten beteiligt. 

Zur Uebretragung Mefee Mile 8 die Jaftimmung dce Ocjelihen erfechreiid, 


Prrfon des mb Ermerbere und die Tummer und der Detrag der Alktie 
angegeben jein, der Antrag mu cm geribcäh ober metarieh Duglumbigt rim. 


106.8 7 
Eobenfein, ten 1 mn m 7, 


Lahr Mic 


Verfendsmergüeh. Vechentemitglid. % 
vun a SR man te Ha 1% 


ETIITSIE LIE TIRIER NEE 


> & 
Nr. 247 





Nr. 247 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Gemeinnütziger Bauverein 
Oberland AG 


Namensaktie 40 RM, Nr. 588 
Lobenstein, 10.11.1937 EF- 


Auflage 1.000 (R 9). Gründung 1919. Während 
ihres Bestehens errichtete die Gesellschaft 47 
Häuser. Großaktionäre: Fürstl. Reuß’sche Vermö- 
gensverwaltung in Gera, Stadtgemeinde Loben- 
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stein. Datum maschinenschriftlich, mit Original- 
unterschriften. Ausgestellt auf den Fabrikanten 
Otto Schmidt in Lobenstein, rückseitig 1950 in der 
DDR übertragen auf die Zigarrenfabrik Lobenstein 
Thür. Zweigbetrieb der VVB Tabak, Dresden. 
Maße: 29,3 x 22,8 cm. Lochentwertet. Nur 10 
Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, sonst 
unbekannt! 


eingelregene Genofjenjhaftmitbejhräntter Haftpflicht 


| in 





Nr. 248 


Nr. 248 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Gemeinnütziger Spar- 
und Bauverein eGmbH 
Namens-Anteil 300 RM, Nr. 1 
Mittweida, 20.1.1929 EF/VF 


(R 8) Datum maschinenschriftlich, mit Originalun- 
terschriften. Eingetragen auf die Stadtgemeinde 
Mittweida. Maße: 19,1 x 22,7 cm. Lochentwertet. 
Nur 11 Stücke wurden in der Reichsbank gefun- 
den, sonst unbekannt. Hier das Stück Nr. 1! 


16282 © 
über 


EINTAUSEND MARK 
Reichswährung, 


Dir Inhaber dieser Alle ist aut dem Eiinage von 
Eintausend Reichsmark 


bei der Csorgen Geiling & Oie., Aktiengeseilschait in Bischarsch a. Hi als 
Aktionär nach Maligabe der Satzung betribgt 


Bacharach a. Hh, & Mär 1928. 
Georges Geiling & Cie,, Aktiengesellschaft, 


ur 





Nr. 249 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Georges Geiling & Cie. AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 18376 
Bacharach a. Rh., 6.3.1923 VF 


Auflage 16.000 (R 10). Gegründet wurde diese 
bekannte Sektkellerei 1900 als KG zwecks Bearbei- 
tung und Vertrieb von Champagne-Weinen; 1912 in 
eine AG (zunächst mit Sitz in St. Goar) umgewan- 
delt. Noch kurz vor Ende des 1. Weltkrieges im 
Februar 1918 Sitzverlegung ins elsässische 
Hagenau, aber schon Ende 1918 zurück nach 
Bacharach. In Hagenau im Elsaß gehörte der Sekt- 
kellerei Geiling die noch heute bekannte Champa- 
gner-Kellerei Deutz & Geldermann - doch diese 
Perle kassierten als Folge des 1. Weltkrieges die 
Franzosen 1918 entschädigungslos ein. 1929 Fusi- 
on mit der „Union-Sektkellerei AG“ in Würzburg, 


an der Geiling ebenso mehrheitlich beteilgt war 
wie an der ebenfalls in Bacharach ansässigen Vic- 
tor Clicquot Quenardel & Cie. Nachf. AG. Eine klei- 
ne, feine Marke, bis in den 1990er Jahren der 
Hauptkunde (Sektkellerei Schloss Wachenheim) 
insolvent wurde: Geiling ging daraufhin unum- 
kehrbar pleite, während - welche Ironie des 
Schicksals - der daran Schuldige (Wachenheim) 
gerettet wurde. Faksimile-Unterschrift von Geor- 
ges Geiling. Maße: 36,4 x 25,6 cm. Unentwertet, 
mit Kupons ab 1928. 


GEORGES GEILING & CIE. 
AKTIENGESELLSCHAFT IN BACHARACH. 


AKTIE A 


EINHUNDERT REICHSMARK 
dem) Umsellangebunchbuß der uuder ordentächen Leneralvernammlung 
vn iR November 104. 


100.— RM 


I| Dar nsdber dienen Ale int ik dem Teienge von Einhundert 
| AKTIENGESELLSCHAFT IN BACHARACH ale Aktie mach Malkgibe der Satrung beteiligt 
Am Nesmber ME. 
Für den Vorsiund: 


Ber 





Nr. 250 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Georges Geiling & Cie. AG 
Aktie 100 RM, Nr. 3589 
Bacharach a. Rh., November 1924 VF 


Auflage 10.000 (R 9). Faksimile-Unterschrift von 
Georges Geiling. Maße: 21 x 29,7 cm. Unentwertet, 
mit Kupons ab # 2 uff. 


Nr. 250 


—„Eintaüsend Mark 
= DamishemRe chswährung.- 
RN 


Gewinne und Verluste mit allen Vorrechäen beteiligt, weiche den Aktien Kltt. A. ME 
nach dem Ötsellschafts-Vertrage zustehen, insbesondere also mit dem Vormup> (| 
Ansproche auf einen (ewkan- Anteil vom 4"e (f 16 des (imeilschaite FE] 
Vertragen), bevor ein (Gewinmslibeng am die Aktien Lit. B. sialtfinden darf.  jj 

R >] 
Ballenstedt, de; 1. Oktober 180. 


Der Vorstand 
ur 


Germode-Aurıgerder Eisnbaa-Geselschatt. 1 





Nr. 251 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Gernrode-Harzgeroder Eisenbahn- 
Gesellschaft 


Aktie Litt. A 1.000 Mark, Nr. 1017 
Ballenstedt, 1.10.1889 EF/VF 


Auflage 300 (R 6). Die berühmte Selketalbahn mit 
der 44 km langen Hauptstrecke Gernrode-Alexis- 
bad-Stiege-Eisfelder Talmühle (dort Anschluß an 
die Harzquerbahn). Gegründet mit maßgeblicher 
Beteiligung des Anhaltischen Staates, außerdem 
in Magdeburg börsennotiert. Heute unter der 
Betriebsführung der „Harzer Schmalspurbahnen 
GmbH“ als eine der letzten schmalspurigen Damp- 
feisenbahnen in Deutschland eine große Touri- 
sten-Attraktion im Harz. Hübscher Titel mit reich 
verziertem Flügelrad im Unterdruck. Maße: 30 x 21 
cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Einlieferungen für die 
nächsten Auktionen 


werden ständig angenommen! 





5l 





Nr. 252 


Nr. 252 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Gesellschaft für elektrische 
Unternehmungen 


Aktie 1.000 RM, Nr. 4571 

Berlin, 13.12.1928 EF 
Auflage 32.400 (R 9). Gegründet 1911 durch Sie- 
mens & Halske, AEG und Emil Rathenau, bedeu- 
tender Mitinitiator war der große Albert Ballin. 32 
km Hochbahn und 235 km Straßenbahn in Nor- 
malspur. Begonnen hatte die Geschichte der 
Straßenbahn in Hamburg bereits 1866 als Pferde- 
bahn, Dampfbetrieb ab 1879, elektrischer Betrieb 
ab 1894, Eröffnung der Hochbahn 1912. Später 
Ubernahme mehrerer Vorortbahnen und der 
Alsterschifffahrt. Das größte Nahverkehrsunter- 
nehmen in Norddeutschland ist bis heute börsen- 
notiert, Hauptaktionär ist indirekt der Hamburgi- 
sche Staat. Maße: 21 x 29,6 cm. Prägesiegel loch- 
entwertet. Nur 7 Stücke sind bis heute erhalten 
geblieben! 


ÜNDERT, REICHSMARK 


Bin. ü De 2 au nu 3 7 





Nr. 253 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 


Gesellschaft für Gasindustrie 
in Augsburg 
Aktie 200 RM, Nr. 7355 
Augsburg, 27.11.1929 EF 
Auflage 5.000 (R 6). Die bereits 1864 gegründete 
Gesellschaft betrieb die Gaswerke Donauwörth, 
Kaufbeuren, Nördlingen, Sigmaringen und Steyr. 
Der gesamte italienische Besitz der Gesellschaft 
ging durch den Versailler Vertrag verloren. 1927 
erwarb die Gesellschaft das Gaswerk Stuhlweis- 
senburg in Ungarn, 1928 erwarb sie zusammen mit 
der AG für Gas und Elektrizität Köln, Sitz Dort- 
mund, das Gaswerk Mödling bei Wien. Lochent- 
wertet. Maße: 21 x 29,8 cm. 
Nr. 254 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 
Gesellschaft für 
Seuchenbekämpfung AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 418 
Frankfurt a.M., 24.12.1921 EF 
Gründeraktie, Auflage 3.000 (R 8). Gründung 1912 
als GmbH, AG seit 1921. Herstellung und Handel in 
Serum, Vakzinen, pharmazeutischen Präparaten 
(u.a. Hundestaupe- und Schweinerotlaufserum). 
Die Gesellschaft war im ganzen Deutschen Reich 
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und in allen europäischen Ländern vertreten. Dr. 
Alexander Lusztig, der leitende Direktor der 
Firma, forschte u.a. über die Röntgenstrahlung im 
Kampf gegen Bakterien- und Virusinfektionen. Er 
veröffentlichte auch wissenschaftliche Abhand- 
lungen zum Thema biologische Kriegsführung. 
Interessanterweise bestand diese AG mindestens 
bis 1937 und war auch für die SS von Interesse, 
allerdings sind diesbezügliche Nachforschungen 
noch nicht abgeschlossen. Maße: 28,6 x 21,9 cm. 
Das allerletzte Stück bei dem Einlieferer! 





Nr. 255 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 


Gesellschaft für Straßenbahnen 
im Saartal 


4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 384 
Sanct Johann a.d.Saar, 17.12.1901 VF+ 


Auflage 500 (R 10). Gründung 1892 zwecks Über- 
nahme der von der Firma Vering & Waechter 
erbauten Straßenbahn in 1.000-mm-Spur (die 
Straßenbahn in Saarbrücken war am 4.11.1890 als 
Dampfbahn eröffnet worden, elektrischer Betrieb 
ab 8.2.1899). 1938 Ubernahme der Saarbrücker 
Klein- und Straßenbahn-AG. Damit besaß die 
Gesellschaft ein über 70 km km langes Straßen- 
bahnnetz in Saarbrücken und Umgebung mit eini- 
gen Außenlinien. 1962 Abschluss eines Beherr- 
schungsvertrages mit der Versorgungs- und Ver- 
kehrs-GmbH Saarbrücken. Teil einer von der All- 
gemeinen Elektricitäts-Gesellschaft in Berlin 
arrangierten Anleihe von 1 Mio. Mark. Zweispra- 
chig deutsch/französisch. Maße: 33,4 x 24,5 cm. 
Doppelblatt, inwendig Bedingungen + zwei Ori- 
ginalsignaturen für die Allgemeine Elektricitäts- 
Gesellschaft, beiliegende Kupons, keine Entwer- 
tung. 











Nr. 256 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Getreide-Kredit AG 


Aktie 5.000 Mark, Nr. 63179 
Magdeburg, Mai 1923 EF/VF 


Gründeraktie (R 9). Gründung im Mai 1923 zur 
Förderung und Finanzierung von Geschäften in 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen und Bedarfs- 
stoffen sowie Übernahme von Treuhandgeschäf- 
ten jeder Art für den Getreidehandel. Im Oktober 
1924 außerdem Einrichtung einer Versicherungs- 
Abteilung als Nebenstelle der Ceres-Assekuranz 
AG, Berlin. 1925 umbenannt in Getreide-Kredit- 
bank AG. Börsennotiert im Freiverkehr Magde- 
burg. Im März 1929 Zahlungseinstellung, nachdem 
mehrere grosse Wechselgläubiger zahlungsun- 
fähig geworden waren, anschließend nach Schei- 
tern eines Vergleichs in Konkurs gegangen. Maße: 
30,6 x 22,4 cm. Kleine Lochentwertung unten 
rechts. Nur 7 Stücke sind bis heute erhalten 
geblieben! 


Nr. 256 
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Nr. 257 
Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Gewerkschaft Albertshall 


Kuxschein über 1 Kux, Nr. 196 
Siegen i. Westf., 1.11.1907 EF 


Auflage 1.000 (R 7). Die Gewerkschaft hatte von 
den Gemeinden Niederdresselndorf etc. im Kreis 
Siegen die gemeindeeigenen Kaolin-, Thon-, Quar- 
zit- und Graphitgruben angepachtet. Diese jetzt 
von der Fa. Theodor Stephan betriebene Kaolin- 
Tongrube „Auf dem Kreuz“ bei Niederdresselndorf 
(jetzt ein Stadtteil von Burbach) am östlichen 
Rand des Westerwaldes gleich neben dem Flugha- 
fen Siegerland liefert bis heute keramische Tone, 


Nr. 257 
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feinstgemahlenes Kaolin und Findlingsquarzit. 
Dekorative, mehrfarbige Gestaltung mit hübscher 
Jugendstil-Umrahmung. Maße: 36,5 x 25,6 cm. 
Doppelblatt, inwendig eingetragen auf den Gewer- 
ken W. Theiss in Siegen (Grubenvorstand), zwei 
Übertragungen von 1908. 


F : 





Nr. 258 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Gewerkschaft des Braunkohlen- 
Bergwerks Johanne Henriette 
bei Unseburg 


Kuxschein, Blankett 
von 1902 EF 


(R 10) Bedeutendes Bergwerk in der Gemeinde 
Unseburg, Kreis Wanzleben. Kohleförderung 1921 
mit 520 Mann Belegschaft tgl. rund 1.300 t, die in 
der eigenen Brikettfabrik zu rd. 6 Mio. Briketts 
jährlich gepreßt wurden. Bedeutender Anteil im 
Mitteldeutschen Braunkohlen-Syndikat. Zu DDR- 
Zeiten in Volkseigentum überführt, später in 
Betriebsgemeinschaft mit der Unglücksgrube 
„Concordia“ im benachbarten Nachterstedt 
geführt. 1961 stellte die Grube die Förderung ein. 
Maße: 34,5 x 25 cm. Nur 4 dieser Blankette kamen 
Ende der 90er Jahre von einem nahe Quedlinburg 
wohnhaften pensionierten Bergmann. 


Nr. 258 
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Nr. 259 


Nr. 259 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Gewerkschaft Marienglück 

Kuxschein über 1 Kux, Nr. 14 

Siegen, 19.8.1907 EF 


Auflage 1.000. In den Siegerländer Erzbergbau, der 
durch den hohen Mangangehalt sehr wertvolle 
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Erze zu liefern in der Lage war, drang nach der 
Wende zum 20. Jh. massiv die Montanindustrie des 
Ruhrgebietes vor. So kauften Konzerne wie Krupp, 
Phoenix, Klöckner, Hoesch u.a. zahlreiche Gewerk- 
schaften auf. In den 1950er Jahren ist die Grube in 
Revierkarten zwar verzeichnet, aber als stilllie- 
gend. Originalunterschriften. Dekoratives Stück 
mit Jugendstilelementen. Maße: 37,4 x 24,4 cm. 


Gladbacher Actien-Bau-Gesellschaft 


ungut uf Reichsmark 300; 


AUTIE N: 


wohnend zu 


7 7 — ist mit eimem Actienospünle von 
j »<EINHUNDERT THALERN PREUSSISCH COURANT>> 
satulenmäkmigen Rechte eines Actionars erworben. 
MEARLADDACH, dien 16, April 1870. 





Nr. 260 


Nr. 260 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Gladbacher Actien-Bau-Gesellschaft 


Namens-Actie 100 Thaler, Nr. 239 
M.Gladbach, 15.4.1870 EF 


Gründeraktie, Auflage 1.100 (R 7). Gründung 1868. 
Die Gesellschaft hatte bis zum 1. Weltkrieg fast 
1000 Häuser erbaut, außerdem Betrieb eines 
Volkskaffeehauses. Bei Fortfall der Gemeinnützig- 
keit wurden in den 90er Jahren stille Reserven von 
mehreren 100 Mio. DM aufgelöst, als die GAB im 
WCM-Konzern aufging. Originalunterschriften, 
u.a. des bedeutenden Gladbacher Industriellen 
Wilhelm Prinzen. Wilhelm Prinzen war 1848 Depu- 
tierter der Nationalversammlung in der Frankfur- 
ter Pauluskirche. Rückseitig bei einer Übertragung 
von 1889 Originalunterschrift A. Pferdmenges. 
Maße: 18,9 x 26 cm. Nicht entwertetes Stück! 





Nr. 261 


Nr. 261 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Glashütte Neuwerk AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 12990 
Berlin, 1.4.1922 EF 


Auflage 10.000 (R 10). Gründung 1921 durch Fusi- 
on der Glasfabrik Neuwerk (bei Hannover) mit der 
Fa. Ludwig Henn Hohlglas en gros und der Glasin- 
strumentenfabrik E. Geissler & Co. in Berlin. Her- 
stellung von Hohlglas und Glasinstrumenten für 
chemische, pharmazeutische und technische 
Zwecke. Notierte im Freiverkehr der Börsen Han- 
nover und Magdeburg. 1928 Sitzverlegung nach 
Schmiedefeld (Kreis Schleusingen), 1937 UÜbertra- 
gung des Gesellschaftsvermögens auf den 
Hauptaktionär Adam Heinz Glashütte Friedrichs- 
werk. Lochentwertet. Maße: 30,8x 24 cm. 


YunuHYtun dl auulLdenhh 


Nr. 262 


Nr. 262 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Glashütte 


vormals Gebrüder Siegwart & Cie. 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4001 
Stolberg bei Aachen, 1.8.1922 EF/VF 


Auflage 2.000 (R 8). 1790 gründete ein Konsortium 
aus fünf Stolberger Kupfermeistern eine Glashüt- 
te, die zwei Jahre später von den Gebrüdern Sieg- 
wart übernommen wurde, einer ursprünglich aus 
dem Schwarzwald stammenden Glasmacher- 
Dynastie. 1872 in eine AG umgewandelt. Herge- 
stellt wurden Hohl-, Tafel-, Mousselin-, Ornament-, 
Kathedral- und Drahtglas sowie Säureflaschen. Die 
verlustbringende Hohlglasfabriktaion wurde 1909 
eingestellt und die Hohlglashütte an die Glashüt- 
tenwerk Union GmbH verkauft. Börsennotiert in 
Köln. 1928 in Liquidation gegangen, die Fabrikge- 
bäude mit allen Anlagen wurden 1930 an eine 
holländische Firma auf Abbruch verkauft. Loch- 
entwertet. Maße: 23,6 x 32 cm. Nur 20 Stücke wur- 
den in der Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 





Nr. 263 


Nr. 263 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


Glockenstahlwerke AG 
vorm. Rich. Lindenberg 


5% Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 1634 
Remscheid, November 1920 EF 


Auflage 8.000 (R 8). Richard Lindenberg erstellte 
1906 in Remscheid-Hasten den ersten industriell 
genutzten Elektrostahlofen der Welt. 1919 geht 
sein Stahlwerk auf die neu gegründete 
“Glockenstahlwerke AG” über. Betrieb von Stahl-, 
Walz- und Hammerwerken. Später Teil der von der 
Vereinigte Stahlwerke AG gegründeten Deutsche 
Edelstahlwerke AG. Faksimilesignatur Carl Für- 
stenberg für die Berliner-Handels-Gesellschaft, die 
das Amt eines Vertreters der Gläubiger der Teil- 
schuldverschreibungen übernommen hat. Loch- 
entwertet. Originalsignaturen. Doppelblatt, inwen- 
dig Bedingungen. Maße: 36,8 x 26,5 cm. 
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Nr. 264 


Nr. 264 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Göttinger Kleinbahn-AG 


Aktie Lit. A 1.000 Mark, Nr. 1261 
Göttingen, 1.2.1918 VF+ 


Auflage 1.374 (R 6). Gründung 1896 mit einer auf 
99 Jahre befristeten Konzession für die 750-mm- 
Schmalspurbahn Göttingen-Rittmarshausen- 
Duderstadt. Betriebseröffnung der Strecke Göttin- 
gen-Rittmarshausen (19 km) Ende 1897, erst 10 
Jahre später ging 1907 die Verlängerung bis 
Duderstadt (17 km) in Betrieb. Bahnbau und 
Betriebsführung übernahm die Firma Lenz & Co. 
GmbH, Berlin. 1931 Stilllegung der Teilstrecke Ritt- 
marshausen-Duderstadt, 1933 folgte der Abbruch. 
Der Abbrucherlös wurde für die Instandsetzung 
der Reststrecke verwandt. 1938 übernahm das 
Niedersächsische Landeseisenbahnamt Hannover 
die Betriebsführung. 1946 Umfirmierung in Garte- 
talbahn AG. In den Folgejahren wurde das Omni- 
busnetz erweitert. 1957 Auflösung der AG, die 
Bahn wurde zunächst als Eigenbetrieb des Land- 
kreises Göttingen weitergeführt und dann 1959 
endgültig stillgelegt. Lochentwertet. Maße: 33,9 x 
23,1 cm. 
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Nr. 265 





Nr. 265 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Gottfried Keil AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 12108 
Magdeburg, Juli 1923 EF+ 


Auflage 15.000 (R 6). Gründung im Januar 1923 als 
Gottfried Keil AG, ab 1925 Kosmos-Mühlenbau AG. 
Handel mit Waren aller Art, insbesondere mit 
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Erzeugnissen der Eisenindustrie, Herstellung von 
Mühlenmaschinen und -einrichtungen, Um- und 
Neubau von Mühlen. 1941 wurde die Firma nach 
Abwicklung gelöscht. Lochentwertet. Maße: 34 x 
23,9 ci. 





Nr. 266 


Nr. 266 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Grand Hotel Royal-AG 


Aktie 1.200 Mark, Nr. 1415-16 
Bonn, 28.9.1922 EF 


Auflage 625 (R 8). Erwerb und Fortbetrieb des 
Grand Hotel Royal, das noch heute als “Hotel 
Königshof” geführt wird. Die AG machte ihren 
Aktionären mit mehreren Kapitalschnitten und 
meist dividendenlosen Abschlüssen nie richtig 
Freude. 1944 wurden der Königshof und der Stadt- 
garten bei Luftangriffen zerstört, 1954-56 wieder 
aufgebaut und die Gesellschaft in „Königshof AG“ 
umbenannt. Heute zum Schmunzeln eine Notiz im 
Geschäftsbericht 1945: “*Beschlagnahme des Aus- 
weichbetriebes Anfang März. Durch Beanspru- 
chung seitens der amerikanischen Besatzungs- 
macht wurden der Gesellschaft die nicht unerheb- 
lichen Bestände der Weinhandlung entzogen, 
wodurch die letzte Grundlage für gewinnbringen- 
de Betätigung verlorenging.” Seit Januar 2003 wird 
das Hotel Königshof von Althoff Hotels & Residen- 
ces betrieben. Maße: 21,9 x 29,5 cm. Nicht ent- 
wertetes Stück! 





Nr. 267 


Nr. 267 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Granitwerke Steinerne Renne AG 


Actie 1.000 Mark, Nr. 74 
Hasserode, 15.9.1899 VF+ 


Gründeraktie, 1903 in eine Vorzugs-Actie umge- 
wandelt, Auflage dieser Variante nur 93 (R 6). Eine 
Gründung der Bankiers Meyerstein aus Hannover. 
Sie brachten in die AG Steinbrüche und Wasser- 
kraftanlagen ein, die sie kurz zuvor dem Fürsten 
Stolberg-Wernigerode abgekauft hatten. (Granit- 
steinbrüche mit Ausbeutungsrechten auf 41 ha im 
Fürstlichen Forstrevier Hasserode, eine Wasser- 
kraftanlage an der Steinernen Renne und Marmor- 
brüche im Gebiet der Lahn). Vor allem die unren- 
tablen Marmorbrüche brachten die Gesellschaft 
in ständige Schwierigkeiten, eine Dividende gab es 
nie. Im Gegenteil, 1902, 1903, 1907 und 1913 mus- 


sten die Aktionäre sogar jeweils Geld nach- 
schießen, wobei die Stammaktien dann teilweise 
in Vorzugsaktien umgewandelt wurden. 1920 
Umfirmierung in „Transatlantische Handels-AG“, 
1938 erneute Umbenennung in „Mineralien-Aktien- 
gesellschaft“. Eine im April 1940 beschlossene 
Kapitalerhöhung kam nicht zustande, gleich dar- 
auf Konkurseröffnung. Die Spuren dieser hochin- 
teressanten AG sind in Form eines Baustoffwerks 
und der Wasserkraftanlage noch heute zu sehen, 
und zwar nahe der Station „Steinerne Renne“ der 
Harzquerbahn. Mit Originalunterschriften der 
Direction. Maße: 26,5 x 33,8 cm. Doppelblatt. 


RM 100.- 





Nr. 268 


Nr. 268 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Graphitwerk Kropfmühl AG 


Aktie 100 RM, Nr. 1798 
München, 11.7.1929 VF+ 
Auflage 1.800 (R 11). Gegründet 1870, AG seit 
1916. Die Gesellschaft betreibt in Kropfmühl (nach 
Wiedereröffnung im Jahr 2012) das einzige Berg- 
werk für makrokristallinen Graphit in der Europäi- 
schen Union. Im Segment hochgereinigte Graphite 
gehört GK zu den weltweit größten Anbietern mit 
eigenen Rohstofquellen auch in China, Sri Lanka 
und Zimbabwe. Zweites Standbein ist das Seg- 
ment Siliciummetall, wo GK der einzige deutsche 
Hersteller ist, mit Töchtern in der Tschechei und 
England. Aus diesem Stoff werden in der Che- 
mieindustrie Silikone und in der Alu-Guss-Indu- 
strie Fahrzeugteile hergestellt. Die Kleinaktionäre 
dieser bis dahin in München börsennotierten AG 
wurden im Oktober 2012 durch squeeze-out her- 
ausgedrängt, danach Einstellung der Börsennotiz. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Mit restlichem Kuponbogen. 
In dieser Form (nicht entwertet) seit 1994 erst das 
zweite aufgetauchte Stück. 
Nr. 269 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Graphitwerk Kropfmühl AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 724 
München, 22.6.1938 EF 


Auflage 140 (R 6). Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8 
cm. 


Nr. 270 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Grosse Leipziger Strassenbahn 


Actie 1.000 Mark, Nr. 7377 

Leipzig, 10.11.1898 EF 
Auflage 2.000. Vorläufer ist die Leipziger Pferdeei- 
senbahn (LPE), die ihren Sitz und das erste Depot 
am Straßenbahnhof Reudnitz hatte. Sie „beschäf- 
tigte“ zuletzt über 1.000 Pferde und 172 Straßen- 
bahnwagen, ehe sie 1896 wegen der anstehenden 
(und 1896/97 komplett durchgeführten) Elektrifi- 
zierung in die 1895 gegründete „Grosse Leipziger 
Strassenbahn“ überführt wurde. 1916 wurden 
dazu übernommen die Leipziger Elektrische 
Straßenbahn und die Leipziger Allg. Kraft-Omni- 
bus-Gesellschaft, die 1913 als Konkurrenz zu den 
Straßenbahnen gegründet worden war, aber im 1. 
Weltkrieg nicht mehr wirtschaftlich zu betreiben 
war. 1920 ging der Betrieb in die Eigenregie der 
Stadt Leipzig über, die Aktionäre erhielten eine 
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Abfindung teils in bar, teils in Leipziger Stadtanlei- 
hen - ein denkbar schlechtes Geschäft, denn die 
Anleihen wurden kurze Zeit darauf durch die 
Hyper-Inflation völlig entwertet. Seit 1938 tritt das 
(1993 in eine GmbH überführte) Unternehmen als 
„Leipziger Verkehrsbetriebe“ auf. Schöner G&D- 
Druck, Blitze schleuderndes Flügelrad in der 
Umrahmung. Maße: 26,3 x 34,6 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 





Nr. 270 





Nr, 271 
Nr. 271 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Große Mühle Oels AG 


Namensaktie 1.000 RM, Nr. 28 

Oels i. Schles., Februar 1931 EF 
Auflage 200 (R 7).Gründung 1922 in Breslau unter 
der Firma Bielschowsky-Weigert-Werke AG. 1930 
Fusion mit der Landwirtschaftlichen Produkten- 
und Mühlenbetriebs-GmbH und Umbenennung in 
Große Mühle Oels AG. Lochentwertet. Maße: 21x 
29,7 cm. 


"AUSEND MARK. 


Der Inhaber mirmet im Gemimbeit dien Sestuin verkäliniemdig Teil am 
dem Hügentuem we dem Gewinn wo Verkat dier Geselischait. 
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Nr. 272 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Grosser Kurfürst Heringsfischerei 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 2 
Emden, 15.5.1906 VF+ 


Gründeraktie, Auflage 1.000. Gründung 1904. Der 
Betrieb wurde 1905 mit zehn Loggern eröffnet. Die 
Ges. hatte ein 3 ha großes Areal am Emder Bin- 
nenhafen vorläufig auf 50 Jahre gepachtet. 
Gemeinsam mit den Schwestergesellschaften 
Emder Heringsfischerei und Heringsfischerei 
Dollart wurde 1930/31 auch die Flotte der Glück- 
städter Fischerei AG übernommen. 1944 Total- 
bombenschaden, 1947 Beginn der Wiederaufbau- 
arbeiten. 1950 Verschmelzung mit der Heringsfi- 
scherei Dollart AG. 1961 in eine GmbH umgewan- 
delt. Sehr dekorative, ornamentreiche Umrandung 
mit Vignette eines Segelschiffes mit Leuchtturm. 
Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 31,7 x 24,2 cm. 
Aktie Nr. 2! 


F 





Nr. 273 


Nr. 273 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Grossherzoglich Badisches 
Eisenbahn-Anlehen 


3,5 % Schuldv. Lit. A 3.000 Mark, Nr. 3234 
Karlsruhe, 1.5.1900 EF/VF 


Auflage 4.000 (R 8). Das Großherzogtum Baden 
erteilte kaum Konzessionen an Privatbahnen. Alle 
wichtigen Eisenbahnstrecken wurden vom Staat 
gebaut und betrieben. Zur Finanzierung emittierte 
der badische Staat spezielle Eisenbahnanleihen. 
Herrliche Gestaltung mit prachtvoller Umrah- 
mung in einem verspielten Historismus-Stil, mit 
prunkvollem badischen Wappen. Maße: 31,7 x 24,3 
cm. Doppelblatt, inwendig Anleihebedingungen, 
mit beiliegenden restlichen Kupons ab 1925. 


Nr. 274 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Grossherzogtum Hessen 


3,5 % Schuldv. 500 Mark, Nr. 9928 
Darmstadt, 3.11.1897 EF 


(R 9) Das seit 1292 bestehende Reichsfürstentum 
Hessen wurde 1567 durch Testament von Land- 
graf Philipp I. dem Großmütigen unter seinen vier 
Söhnen aufgeteilt. Ubrig blieben später nur Hes- 
sen-Kassel (nach der Annektion durch Preußen 
1868-1945 die preußische Provinz Hessen-Nassau) 
und das Großherzogtum Hessen-Darmstadt (ab 
1918 Volksstaat/Freistaat). Die beiden Hauptgebie- 
te von Hessen-Darmstadt (im Süden die Provinzen 
Starkenburg und Rheinhessen auf dem Westufer 
des Rheins und im Norden die Provinz Oberhes- 
sen mit Gießen als Hauptstadt) hatten keinerlei 
räumliche Verbindung miteinander: Das später 
preußische Hessen-Nassau lag genau dazwischen. 
Am 19.9.1945 wurden die Gebiete dann zum heuti- 
gen Land Hessen vereint. Hübscher Druck der 
Reichsdruckerei mit Rankwerk-Umrahmung und 
großem Prunkwappen. Maße: 32,3 x 21 cm. Dop- 









pelblatt, mit beiliegden restlichen Kupons ab 
1924. Nur sechs Stücke wurden 2007 im “Züricher 
Anleihen-Schatz” gefunden. 


23 STATSSCHULDVE 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 80,00 EUR 


Grossherzogtum Hessen 


3 % Schuldv. 200 Mark, Nr. 33324 
Darmstadt, 11.4.1904 EF/VF 
(R 10) Teil einer Anleihe von 9,5 Mio. Mark “zur 
Deckung außerordentlicher Bedürfnisse des Staa- 
tes”. Hübscher Druck der Reichsdruckerei mit 
Rankwerk-Umrahmung und großem Prunkwap- 
pen. Maße: 32,5 x 21,2 cm. Doppelblatt, mit beilie- 
gendem restlichen Kuponbogen. Nur 2 Stücke 
wurden 2007 im “Züricher Anleihen-Schatz” gefun- 
den. 


Nr. 275 


Nr. 276 


Slatsankie. Sure 1713 


2 


SE 


= a 


55 


Nr. 276 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Grossherzogtum Hessen 


3 % Schuldv. 200 Mark, Nr. 49618 
Darmstadt, 4.1.1905 EF/VF 


(R 10) Teil einer Anleihe von 24 Mio. Mark. Hüb- 
scher Druck der Reichsdruckerei mit Rankwerk- 
Umrahmung und großem Prunkwappen. Maße: 
32,5 x 21,3 cm. Doppelblatt, mit beiliegenden 
Kupons. Nur 2 Stücke wurden 2007 gefunden. 


Nr. 277 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 65,00 EUR 


Grossherzogtum Hessen 
(Hessische Ludwigs-Eisenbahn) 


3 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 19531 
Darmstadt, 3.10.1896 EF/VF 


(R 7) Anleihe im Gesamtvolumen von 189,25 Mio. 
Mark, davon 93,25 Mio. zum Umtausch der Aktien 
der Hessischen Ludwigsbahn und 96 Mio. auf- 
grund eines Staatsvertrages zwischen Hessen und 
Preußen vom 23.6.1896 über die Preußisch-Hessi- 
sche Eisenbahngemeinschaft. Benannt ist die Hes- 
sische Ludwigsbahn Bahn nach Großherzog Lud- 
wig III. von Hessen-Darmstadt. Nach einer langen 
Vorbereitungszeit begann der Bau der von Anfang 
an zweigleisigen 77 km langen Bahn im Jahr 1856. 
Beginnend in Mainz überquert die Strecke (heute 
Kursbuchstrecke 651) gegenüber der Main-Mün- 
dung bei der Mainspitze den Rhein und führt über 
Groß-Gerau nach Darmstadt. Von Darmstadt aus 
geht es nach einem Wechsel der Fahrtrichtung 
über Dieburg und Babenhausen nach Stockstadt, 
anschließend überquert die Bahn den Main, 
erreicht Mainaschaff und endet in Aschaffenburg. 
Die Ludwigs-Eisenbahn trat in Konkurrenz zur 
nordmainischen Verbindung zwischen Rhein, 
Aschaffenburg und dem dortigen Anschluß an die 
bayerische Ludwigs-West-Bahn, der von der Taun- 
usbahn und der Frankfurt-Hanauer Eisenbahn her- 
gestellt wurde. Da diese beiden Bahnen in Frank- 
furt/Main unterschiedliche Bahnhöfe benutzten, 
die zunächst nicht miteinander verbunden waren, 
hatte die Ludwigs-Eisenbahn mit ihrem ununter- 
brochenen Verkehr einen Wettbewerbsvorteil. Ihr 
anfänglicher Nachteil war, daß sie für die Rheinü- 
berquerung nach Mainz zunächst auf ein Trajekt 
(also eine umständliche Eisenbahnfähre) angewie- 
sen war. 1960 wurde die Strecke elektrifiziert. Für 
die Umfahrung des Knotens Frankfurt im Ferngü- 
terverkehr hat die Strecke große Bedeutung, weil 
siw die linke und rechte Rheinstrecke Richtung 
Osten mit der Main-Spessart-Bahn und Richtung 
Norden mit der Kinzigtalbahn und der Main- 
Weser-Bahn verbindet. Im Personenverkehr fährt 
auf den Abschnitten Mainz-Darmstadt und Darm- 
stadt-Aschaffenburg stündlich eine Regionalbahn. 
Hübscher Druck der Reichsdruckerei mit Rank- 
werk-Umrahmung und großem Prunkwappen. 
Maße: 32,8 x 21,1 cm. Doppelblatt, mit beiliegen- 
dem restlichen Kuponbogen. 


Nr. 278 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 

Grossherzogtum Hessen 
(Hessische Ludwigs-Eisenbahn) 
3% Schuldv. 5.000 Mark, Nr. 5127 
Darmstadt, 3.10.1896 VF+ 
(R 7) Hübscher Druck der Reichsdruckerei mit 
Rankwerk-Umrahmung und großem Prunkwap- 
pen. Maße: 32,7 x 21,2 cm. Doppelblatt, mit beilie- 
gendem restlichen Kuponbogen. Höchster Nenn- 
wert dieser Anleihe! 
Nr. 279 Schätzpreis: 300,00 EUR 

Startpreis: 75,00 EUR 
Grossherzogtum Hessen 
(VI. Anleihe für Eisenbahnzwecke) 
3,5 % Schuldv. 500 Mark, Nr. 47538 
Darmstadt, 23.11.1900 EF/VF 


(R 10) Eine mit Zustimmung der Landstände bege- 
bene Anleihe von 21,5 Mio. Mark für Eisenbahn- 
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zwecke. Nach Gründung der preußisch-hessi- 
schen Eisenbahngesellschaft und der 1896 in die- 
sem Zusammenhang erfolgten Verstaatlichung der 
Hessischen Ludwigs-Eisenbahn (zu der Zeit die 
größte noch bestehende Privatbahn in Deutsch- 
land) war nun auch in Hessen das Prinzip der 
Staatseisenbahn umfassend durchgesetzt, ent- 
sprechende Investitionsmittel wurden über Anlei- 
hen beschafft. Hübscher Druck der Reichsdrucke- 
rei mit Rankwerk-Umrahmung und großem Prunk- 
wappen. Maße: 32,4 x 21,1 cm. Doppelblatt, mit 
beiliegendem restlichen Kuponbogen. Nur 4 
Stücke wurden 2007 im “Züricher Anleihen- 
Schatz” gefunden. 


Nr. 278 
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Nr. 280 


Nr. 280 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Grube Leopold AG 


Aktie 100 RM, Nr. 15520 
Köthen (Anhalt), Juni 1929 ER 


Auflage 25.000 (R, 8). Gründung 1889 mit Sitz 
Köthen i.A. zur Übernahme der Gewerkschaft 
Braunkohlengrube Leopold bei Edderitz. 1893 
Inbetriebnahme einer neuen Brikettfabrik. 1904 
Übernahme der Gewerkschaft Franzkohlenwerk 
bei Gerlebogk mit Tief- und Tagebauanlagen sowie 
Brikettfabrik (1929 stillgelegt). 1907 Erwerb 
größerer Braunkohlenfelder bei Bitterfeld; für die 
Verstromung der im Tagebau gewonnenen Kohle 
wurde ein Kraftwerk gebaut. 1916 Erwerb der Rin- 
sofenziegelei Petersroda bei Bitterfeld mit 2 
Ringöfen und 2 Ziegelpressen, außerdem Erwerb 


der Grube Friedrich bei Bitterfeld, die neben 
ihrem Tagebau ebenfalls eine Ringofenziegelei 
besaß. Ab 1920 Aufschluß der südlichen Tagebau- 
felder, wo ein weiteres Kraftwerk errichtet wurde. 
1925/26 Bau einer Schwelanlage zur Gewinnung 
von Koks, Teer und Schwelgas, zugleich Erwerb 
einer chemischen Fabrik in Bösdorf bei Leipzig, 
die den gewonnenen Teer weiterverarbeitete 
(Teerdestillation und Paraffinfabrik). 1928 Aufstel- 
lung eines weiteren Schwelofens; das Schwelgas 
wurde an die Deutsche Continental-Gas-Ges. in 
Dessau geliefert. Ab 1929 nach Fertigstellung der 
Gaswäsche auch Lieferung von Reingas. 1930 Sitz- 
verlegung von Köthen nach Bitterfeld. Börsenno- 
tiz Berlin, Großaktionär war die Elektricitäts-Liefe- 
rungs-Gesellschaft (AEG-Konzern). 1946 enteignet 
und VEB, bis 1962 dann als Tagebau Holzweißig- 
Ost betrieben. Daran schloß sich der Tagebau 
Holzweißig-West an, in dem 1958-1980 gefördert 
wurde. Der dritte Tagebau Goitzsche wurde erst 
1991 nach der Wende stillgelegt (anschließend als 
Sanierungsgebiet ein Referenzstandort der EXPO 
2000). Maße: 21 x 29,6 cm. Prägesiegel lochent- 
wertet. 





Nr. 281 


Nr. 281 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 
Grünsteinwerke Rentzschmühle AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 16 
Rentzschmühle (Ruppertsgrün i.V.), 
15.4.1912 VF 


Gründeraktie, Auflage erst 400, nach Kapitalher- 
absetzung nur noch 104 (R 7). Gründung 1912 zur 
Übernahme des 1906 eröffneten Steinbruchbe- 
triebs von Ing. Oskar Teuschler bei Greiz im Vogt- 
land (3,5 km südlich von Elsterberg) mit eigenem 
Bahnanschluß an die “untere Bahn” zwischen 
Plauen und Greiz. “Grünstein” oder “Grünpor- 
phyr” war die früher übliche Bezeichnung für 
grüngefärbte Eruptivgesteine wie Diabas und Dio- 
rit aus den selurisch-devonischen Sedimentär- 
schichten. Spezialität des Steinbruchs waren 
Rentzschmühler Grünsteine für Haussockel, 
Brücken und Ehrenmale (verwendet u.a. beim Bau 
des Zwickauer Bahnhofs und der Elstertalbrücke), 
vor allem aber wurde Schotter für Eisenbahnbau- 
ten im Raum Zwickau und Gera geliefert. Mit 14 
Beschäftigten nahm die Firma ohne jede Ausrü- 
stung nach dem 2. Weltkrieg den Betrieb wieder 
auf, wurde 1946 in Volkseigentum überführt (VEB 
Grünsteinwerke Rentzschmühle). 1963 Betriebs- 
stilllegung wegen völlig ungenügender techni- 
scher Ausstattung, 1964-67 Neubau einer vollme- 
chanisierten Splitt- und Schotteranlage. 1974 an 
den VEB Zuschlagstoffe und Natursteine Gera 
angegliedert. Nach der Wende übernahm 1990 die 
Neusser Firma Werhahn & Nauen (Basalt-Actien- 
Gesellschaft Linz) den Steinbruchbetrieb, der 
heute als einer von vier Produktionsstandorten 
zur “Hartsteinwerke Bayern/Thüringen” gehört. 
Außergewöhnlich großes Format, dekorative gra- 
phische Gestaltung. Maße: 28,8 x 44 cm. Unent- 
wertetes Stück mit beiliegendem restlichen 
Kuponbogen! 


Historische Wertpapiere 


Spiegelbilder 
der Wirtschaftsgeschichte 
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Bensheim, dem 1. Age DONE. 





Nr. 282 


Schätzpreis: 600,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


Gruppengaswerk Bergstraße AG 


Sammelaktie 10 x 1.000 Mark, Nr. 561-570 
Bensheim, 1.4.1911 ER 
Auflage 8 (R 9). Gegründet 1886 als “Gaswerk 
Bensheim AG”, umfirmiert 1909 nach Anschluß 
auch der Gemeinden Auerbach, Zwingenberg, Als- 
bach, Jugenheim, Bickenbach und Hähnlein in 
“Gruppengaswerk Bergstraße AG” und nach Auf- 
nahme auch der Stromversorgung 1914 in ”Grup- 
pen-Gas- und Elektrizitätswerk Bergstraße AG”. 
Aktionäre: Die Städte Bensheim (63,1 %) und Zwin- 
genberg (13,3 %) und die Gemeinden Alsbach (5,8 
%), Bickenbach (5,1 %), Jugenheim (7,9 %), See- 
heim (1,0 %) und Hähnlein (3,9 %). In dieser Struk- 
tur besteht das GGEW noch heute, macht mit ca. 
150 Mitarbeitern rd. 160 Mio. € Jahresumsatz und 
beliefert rd. 140.000 Kunden. Der Strom wird von 
der Heag bezogen, Ferngas von der Südhessi- 
schen Gas- und Wasser AG in Darmstadt. Großes 
Hochformat mit schöner Umrahmung und Kapitäl- 
chen, Originalunterschriften. Maße: 37 x 26,9 cm. 
Doppelblatt, lochentwertet. Nur 6 Stücke wurden 
in der Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 


Nr. 282 
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Bensheim, Den I. Muck 


Gruppengaswerk Berglttaße, Aktiengefeilichaft, Bensheim. |#%|® 





Nr. 283 
Nr. 283 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 


Gruppengaswerk Bergstraße AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 581 

Bensheim, 1.4.1911 EF 
Auflage 20 (R 9). Ausgestellt auf die Gemeinde 
Bensheim (Hessen). Großes Hochformat mit schö- 
ner Umrahmung und Kapitälchen, Originalunter- 


schriften. Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 37 x 
26,9 cm. 
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Nr. 284 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 


Gruppen-Gas- und Elektrizitätswerk 
Bergstraße AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 1462 
Bensheim, 1.4.1925 EF- 


Auflage 50 (R 9). Gegründet 1886 als “Gaswerk 
Bensheim AG”, umfirmiert 1909 nach Anschluß 
auch der Gemeinden Auerbach, Zwingenberg, Als- 
bach, Jugenheim, Bickenbach und Hähnlein in 
“Gruppengaswerk Bergstraße AG” und nach Auf- 
nahme auch der Stromversorgung 1914 wie oben. 
Aktionäre: Die Städte Bensheim (63,1 %) und Zwin- 
genberg (13,3 %) und die Gemeinden Alsbach (5,8 
%), Bickenbach (5,1 %), Jugenheim (7,9 %), See- 
heim (1,0 %) und Hähnlein (3,9 %). In dieser Struk- 
tur besteht das GGEW noch heute, macht mit ca. 
150 Mitarbeitern rd. 160 Mio. € Jahresumsatz und 
beliefert rd. 140.000 Kunden. Der Strom wird von 
der Heag bezogen, Ferngas von der Südhessi- 
schen Gas- und Wasser AG in Darmstadt. Großes 
Hochformat, schöne Umrahmung aus Weinlaub. 
Maße: 37,1 x 26,9 cm. Doppelblatt, lochentwertet. 
Nur 8 Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, 
sonst unbekannt! 


Nr. 284 


Gummiwerke Becker A.»G., Heidenheim a. d. Brenz Wf 


RU Aktie um 





Nr. 285 


Nr. 285 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Gummiwerke Becker AG 


Aktie 100 RM, Nr. 808 
Heidenheim a.d.Brenz, Sept. 1940 EF+ 


Auflage 1.184 (R 7). Fortbetrieb der 1906 von 
Gustav Becker gegründeten Fabrik, in der Gummi- 
walzen und technische Gummiwaren hergestellt 
wurden. Börsennotiz damals im Freiverkehr Stutt- 
gart. 1951 Neubau einer zweiten Fabrik in der Pau- 
Istrasse, 1967 Errichtung eines Zweigwerkes in 
Düren. Die auf Gummiwalzen für die Papierindu- 
strie spezialisierte Firma bewegte sich konse- 
quenterweise auf ihre Hauptabnehmer zu und 
baute 1987 sogar ein Reparaturwerk in Finnland. 
1991 in eine GmbH umgewandelt. Lochentwertet. 
Maße: 21 x 29,8 cm. 





Nr. 286 


Nr. 286 Schätzpreis: 160,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Gummiwerke ELBE AG 


Aktie 80 RM, Nr. 9302 

Piesteritz b. Kl.-Wittenberg, März 1925 EF 
Auflage 15.500 (R 7). Gründung 1898 in Leipzig 
unter der Firma Oxylin-Werke, 1900 verlegt nach 
Priesteritz, 1901 umbenannt wie oben. Herstellung 
von technischen Gummiwaren aller Art, von 
Schläuchen für alle Zwecke, gummierten Stoffen, 
Gummistiefel, Gummiartikeln für Fahrrad- und 
Automobilbedarf und für elektrotechnische 
Zwecke. Großaktionär (1943): Felten & Guilleaume 
Carlswerk AG, Köln. In der DDR Betrieb fortge- 
führt seit 1946 als VEB Gummiwerke Elbe, nach 
der Privatisierung aufgegangen in der TIP TOP 
Oberflächenschutz Elbe GmbH. Maße: 21 x 29,6 
cm. Prägesiegel lochentwertet. 
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Nr. 287 
Nr. 287 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 


Gustav Genschow & Co. AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 2078 
Berlin, 12.4.1913 EF/VF 


Auflage 500 (R 6). 1887 in Berlin Gründung einer 
Waffengroßhandlung mit Ex- und Importgeschäft 
durch den aus Stralsund stammenden Gustav 
Genschow. Er erwarb dazu 1899 die Badische 
Schrot- und Gewehrpropfenfabrik Durlach und 
1903 die Durlacher Zündhütchen- und Patronenfa- 
brik GmbH. Die drei Firmen wurden 1907 in dieser 
neu gegründeten AG zusammengefaßt. Auf dem 
Gebiet der Jagd- und Sportmunition wurde Gen- 
schow nach Ubernahme des Munitionsgeschäftes 
von Köln-Rottweil der größte Konkurrent der 
Rheinisch-Westfälische Sprengstoff AG in Köln 
(Gruppe Dynamit-Nobel / 1.G.Farben). Einen sonst 
unausweichlichen Kampf vermied man durch 
Abschluß eines 1.G.-Vertrages 1927, der 1931 auf 
die Dynamit-AG vorm. A. Nobel & Co. in Hamburg 
überging. Ab 1938 konnten die in Berlin und Ham- 
burg börsennotierten Genschow-Aktien 5:2 in 1.G.- 
Farben-Aktien umgetauscht werden. Das gesamte 
Vermögen wurde wegen Zugehörigkeit zum 1.G.- 
Farben-Konzern durch alliiertes Kontrollratsge- 
setz Nr. 9 vom 30.11.1945 beschlagnahmt. 1951 
kamen die Munitions- und Schrotfabrik Karlsruhe- 
Durlach und die Lederwarenfabrik Altstadt- 
Hachenburg wieder in Gang, 1953 Entlassung aus 
der alliierten Kontrolle und Auflösung des 1.G.-Ver- 
trages mit der Dynamit-AG vorm. Alfred Nobel & 
Co. in Troisdorf, die aber mit zuletzt 94 % 
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Hauptaktionär blieb. 1960 Umwandlung in eine 
GmbH, 1963 gingen die Genschow-Werksanlagen 
auf die Dynamit Nobel AG über. 1966/67 Zusam- 
menführung der Marken GECO, Rottweil und RWS, 
1972 Verlegung der Firma von Karlsruhe-Durlach 
nach Fürth/Stadeln. 2002 Ubernahme durch den 
Schweizer Technologiekonzern RUAG und Weiter- 
führung als RUAG Ammotec GmbH. An deren Stan- 
dorten Fürth und Sirok (Ungarn) wird GECO-Muni- 
tion bis heute hergestellt. Maße: 25 x 35 cm. Prä- 
gesiegel lochentwertet. 





Nr. 288 


Nr. 288 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
H. B. Seissenschmidt AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 3 
Plettenberg i. W., Juli 1942 EF 


Auflage 210 (R 8). Gründung bereits 1846, ab 1924 
AG. Herstellung von Eisenbahnoberbaustoffen, 
Gesenkschmiedestücken, Preß- und Stanzteilen. 
1993-95 Umstrukturierung von einer konventionel- 
len zu einer vollautomatisierten Schmiede. Heute 
Autombobilzulieferer. Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,6 cm. Niedrige Nr. 3! 


t HH Grossdubrau i. Sachsen Usa, \ 
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Nr. 289 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


H. Schomburg & Söhne AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 14528 
Grossdubrau i. Sa., Mai 1922 EF/VF 


Auflage 16.000 (R 7). Ursprung des Unternehmens 
ist der 1854 gegründete “Thonwaren- und Braun- 
kohlen-Actien-Verein Großdubrau”, wo einfache 
Tonwaren und Ziegel gefertigt wurden. Er nutzte 
den Umstand, daß bei dem um 1850 begonnenen 
Braunkohleabbau auch Ton- und Kaolinschichten 
im Erdreich zu Tage tragen. Zu Ehren der sächsi- 
schen Prinzessin Margarethe, einer Tochter des 
Königs Johann, erhielt das Werk 1857 den Namen 
“Margarethenhütte”. 1872 kaufte der Berliner 
Unternehmer Hermann Schomburg die Marga- 
rethenhütte, 1897 wandelte die Familie die Firma 
erneut in eine AG um. Schomburg erkannte unge- 
wöhnlich früh, welche Zukunftsaussichten die 
Kommunikations- und Elektrotechnik haben 
würde und spezialisierte die Fabrik auf die Her- 
stellung von Isolatoren. Schomburg-Isolatoren 
wurden deutschlandweit eingesetzt, so in Telegra- 
fenleitungen des Reichspostamtes ab 1876 und 
1891 in der ersten deutschen Hochspannungsü- 


Nr. 289 
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berlandleitung von Lauffen am Neckar nach Frank- 
furt/Main. An der Wende zum 20. Jh. hatten 
Schomburg-Isolatoren Weltgeltung und wurden in 
aller Herren Länder exportiert. In der schwierigen 
Zeit nach dem 1. Weltkrieg kam es 1922 zu einer 
Interessengemeinschaft mit dem Hauptkonkurren- 
ten, der Porzellanfabrik Kahla AG und im gleichen 
Jahr zur Gründung der HESCHO (Hermsdorf- 
Schomburg-Isolatoren GmbH), die in Deutschland 
sofort Hauptlieferant von Hochspannungsisolato- 
ren wurde. Die Aktien waren in Berlin börsenno- 
tiert, Großaktionär war seit den 1920er Jahren mit 
92 % die Porzellanfabrik Kahla, was 1927 in der 
Vollfusion mit Kahla mündete. Nach dem 2. Welt- 
krieg wurde die Fabrik von den Russen vollständig 
demontiert, die Tunnelofenanlage und das Haupt- 
fabrikationsgebäude wurden zerstört. Im April 
1946 begann man in der völlig zerstörten Fabrik 
notdürftig wieder mit der Herstellung von 
Gebrauchsgeschirr, bald wurden auch wieder Iso- 
latoren gefertigt. 1948 Enteignung und Weiter- 
führung als “VEB Elektroporzellanwerk Marga- 
rethenhütte Großdubrau”. Die ständige Moderni- 
sierung des Betriebes war genau zur “Wende” 
1989 abgeschlossen, was sich allerdings als Ironie 
des Schicksals entpuppte: Mitte 1991 wird der 
Betrieb von der Treuhandanstalt geschlossen, am 
28.5.1991 verlassen als letzte Lieferung Ventila- 
bleiter für ABB die Margarethenhütte. Schöne fast 
barocke Umrahmung mit Blütenornamentik. Daß 
diese Aktien erhalten blieben ist ungewöhnlich, an 
sich hätten sie nach der Vollfusion mit der Porzel- 
lanfabrik Kahla 1927 aus dem Verkehr gezogen 
werden müssen. Lochentwertet. Maße: 28,7 x 36,7 
cm. 





Nr. 290 


Nr. 290 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 


Halberstadt-Blankenburger 
Eisenbahn-Gesellschaft 


Actie Lit. B 1.000 Mark, Nr. 301 
Braunschweig, 9.5.1885 VF 


Auflage 1.000. Die Konzession für die Bahn erteilte 
die braunschweigische Regierung am 16.4.1870 
und die preußische Regierung am 8.7.1870. Die 
wichtigsten Strecken waren: Halberstadt-Blanken- 
burg (18,8 km, eröffnet 1873), Blankenburg-Tanne 
(kombinierte Adhäsions- und Zahnradbahn mit 
26,6 km, sukzessive eröffnet bis 1886) sowie Blan- 
kenburg-Quedlinburg mit Abzweig nach Thale 
(20,5 km, eröffnet 1907). Die wegen ihrer Steigun- 
gen sehr anspruchsvollen Gebirgsstrecken wur- 
den von namhaften Lokomotivfabriken (u.a. Bor- 
sig) besonders gern für Versuchsfahrten genutzt. 
Anschlüsse bestanden in Tanne an die Südharz- 
Eisenbahn und in Drei-Annen-Hohne an die Harz- 
querbahn. Für die ständigen Erweiterungen der 
Bahnanlagen hatte die Gesellschaft zwischen 1874 
und 1920 insgesamt 10 Anleihen aufgelegt. 
Großaktionär der HBE war zuletzt die „Allgemeine 
Lokalbahn- und Kraftwerke-AG“ (heute AGIV). 
Nachdem die HBE in der Ostzone 1946 entschädi- 
gungslos enteignet worden war, wurde zur Ret- 
tung des Westvermögens 1949 der Sitz wieder 
nach Braunschweig verlegt, wo er bei der Grün- 
dung schon einmal war. 1975 Umwandlung in eine 
GmbH und Sitzverlegung nach Frankfurt/Main. 
Heute werden die Strecken von der Connex Regio- 
bahn GmbH betrieben. Maße: 25,2 x 33,3 cm. Prä- 
gesiegel lochentwertet. 





Nr, 291 


Schätzpreis: 25,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Hallenbau Land und Stadt AG 


Aktie 100 RM, Nr. 16 
Magdeburg, März 1932 VF+ 


Auflage 700. Gründung 1922 unter Führung der 
Stadt Magdeburg zum Bau der heutigen Hermann- 
Gieseler-Halle (nach einem recht unbekannten 
Gewerkschaftsfunktionär benannt) nach Plänen 
von Bruno Taut und Johannes Göderitz als erste 
Stahlbetonskelettkonstruktion in Magdeburg im 
Stil des neuen Bauens. Die Haupthalle mit sechs 
Nebenhallen diente der regelmäßigen Abhaltung 
des Lebensmittelgroßmarktes sowie für Ausstel- 
lungen und Versteigerungen von Vieh und land- 
wirtschaftlichen Maschinen, schließlich auch für 
Sportveranstaltungen. Die Halle ist fast 10.000 m2 
groß, das Grundstück besaß Parkplätze und eine 
eigene Gleisanlage. Dazu wurde am westlichen 
Grundstücksende am Sedanring noch eine 3.200 
m2 große Halle für Veranstaltungen der Züchter- 
verbände Sachsen-Anhalt, Sportfeste und Ver- 
sammlungen erbaut. Die 1955 in eine Sporthalle 
umgebaute 75 m lange und 35 m breite Halle 
wurde 1955 zu einer Sporthalle mit 2.000 Sitzplät- 
zen umgebaut und war 1957-97 die Spielstätte des 
Handball-Erstligisten SC Magdeburg. 1958 und 
1974 war die „Hermann-Gieseler-Hölle“ Austra- 
gungsort der Handball-Weltmeisterschaft. Loch- 
entwertet. Maße: 20,8 x 29,7 cm. 
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Nr. 292 


Nr. 292 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 55,00 EUR 


Handwerksbau AG 
Regierungsbezirk Merseburg 


Namensaktie 200 RM, Nr. 1470 
Halle a. S., Dezember 1938 EF 


Auflage 2.000 (R 10). Gründung 1936 als Bauträ- 
gergesellschaft für Kleinwohnungen unter 
Führung des Reichsstandes des Deutschen Hand- 
werks. Wie eine Handvoll gleichartiger und zeit- 
gleich gegründeter Handwerksbau-Gesellschaften 
in anderen Teilen Deutschlands auch diente diese 
Ges. der nationalsozialistisch gelenkten Arbeits- 
beschaffung im Gau Halle-Merseburg. Der zentrale 
Verwaltungssitz aller dieser AG‘s war im Berliner 
Regierungsviertel. 1940 umfirmiert in „Wohnungs- 
gesellschaft des Handwerke Halle-Merseburg AG“. 
Maße: 21,1 x 30 cm. Eingetragen auf Maurer- und 
Zimmermeister Willi Noack in Düben/Mulde. In 
dieser Form (ohne Lochentwertung) äußerst sel- 
ten. 
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Nr. 293 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Hannoversche Kolonisations- 
und Moorverwertungs-AG 


Aktie 10.000 Mark, Nr. 29 
Berlin/Schwege, Kreis Wittlake, Jan. 1923 EF 


Auflage 2.000, nach Umstellung auf 500 RM und 
Kapitalherabsetzung 1926 nur noch 93 (R 7). Seit 
Beginn des 20. Jh. wird in Hunteburg Kreis Wittla- 
ge industriell Torfmoor abgebaut. Gründung der 
Hakumag 1909 als GmbH, 1923 Umwandlung in 
eine AG. Erzeugt wurde mit rd. 150 Beschäftigten 
Brenntorf, Torfstreu, Düngetorf und Torfbriketts. 
Die für die Mitarbeiter errichteten Beamten- und 
Arbeiterwohnhäuser sind noch heute als Schwe- 
germoorsiedlung bekannt. In den 1920er und 
1930er Jahren wurden in den Mooren auch Sai- 
sonarbeiter u.a. aus Holland und der Slowakei 
beschäftigt. Neben einem Bahnanschluß besaß 
die Ges. sogar einen eigenen Hafen an der Hunte. 
1953 kamen Isolierplatten aus Torf zusätzlich ins 
Produktionsprogramm, außerdem Diversifizie- 
rung in den Maschinenbau mit der Herstellung 
von Hub-, Feil- und Sägemaschinen “Renard”. 1955 
Verkauf von 181 ha abgetorftem Gelände an die 
Hannoversche Siedlungsgesellschaft, Hannover 
zur Errichtung von 10 Siedlerstellen für Vertriebe- 
ne und Ankauf weiterer 75 ha Hochmoor zur 
Abtorfung von Weißtorf. 1965 in eine GmbH umge- 
wandelt. Maße: 26 x 35,4 cm. Kleine Lochentwer- 
tung unten in der Mitte. 
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Nr. 294 


Nr. 294 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Harzer Werke zu Rübeland und Zorge 


4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 212 

Blankenburg am Harz, 30.6.1920 EF 
Auflage 800 (R 8). Gründung 1870 zur Übernahme 
der fiskalisch braunschweigischen Berg- und Hüt- 
tenwerke mit Eisenerzgruben, 4 Holzkohlen-Hoch- 
öfen und Eisengießerei, Maschinenfabrik und Kes- 
selschmiede. Die Harzer Werke entwickelten sich 
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im Laufe der Zeit zu einer der größten Grauguß- 
Gießereien in Deutschland. Die Ges. war ferner 
Pächter der bekannten Baumannshöhle und der 
damals neuentdeckten Hermannshöhle und ver- 
sah diese mit elektrischem Licht. Börsennotiz: 
Berlin. 1924 durch die Bergbau-AG Lothringen in 
Hannover (ab 1931: Bochum) übernommen wor- 
den, die zunächst euphorisch über reiche erbohr- 
te Eisenerzlager im Vorharzgebiet berichtete, spä- 
ter aber vor allem durch ihre unrentablen Harzer 
Betriebe sanierungsbedürftig wurde und 1935 in 
den Armen der Wintershall AG landete. Die ver- 
bliebenen Harzer Werke in Blankenburg (Heizkes- 
sel, Radiatoren, Abflußrohre) und Zorge (Pumpen, 
Maschinen- und Zylinderguß) wurden 1948 zum 
“VEB Harzer Werke”, der später im Kombinat SKL 
Magdeburg aufging. 1990 von der Treuhandanstalt 
in die SKL Harzer Werke GmbH Blankenburg 
umgewandelt. 1991 Privatisierung als Harzer 
Werke GmbH. 1996 Eröffnung des Gesamtvoll- 
streckungsverfahrens. Nachfolgefirmen sind die 
“Neue Harzer Werke GmbH” (Gießerei) und die 
“Harzer Werke Motorentechnik GmbH” (Schleu- 
derguß für die Motorenindustrie). Originalunter- 
schriften. Schnitt- und lochentwertet. Maße: 36 x 
24,8 cm. Doppelblatt, inwendig Bedingungen. 





Nr. 295 


Nr. 295 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 

Hauptstadt Mannheim 

6 % Schuldv. Lit. C. 1.000 Mark, Nr. 102 

Mannheim, 1.10.1922 EF 


Auflage 20.000 (R 10). Teil einer Anleihe über ins- 
gesamt 120 Mio. Mark. Maße: 34 x 23,6 cm. Dop- 
pelblatt, mit beiliegenden Kupons. 


WKN 604 303 Stück 10 


HEILIT+WOERNER nn: 


1.000940 





Nr. 296 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
HEILIT + WOERNER BAU-AG 


Sammel-VZ-Aktie 10x50 DM, Nr. 21044 
München, September 1993 EF 


Auflage 22.000 (R 8). Auf der Grundlage einer 1871 
durch Ing. Jakob Heilmann gegründeten Bauunter- 
nehmung entstand 1897 die Heilmann’sche Immo- 
biliengesellschaft (AG). Später umbenannt in 
Heilmann & Littmann Bau- und Immobilien AG 
(1927), Immobiliengesellschaft München-Berlin 
AG (1933) und Heilmann & Littmann Bau-AG 
(1939). 1980 fusionsweise Übernahme der Sager & 
Woerner KG, welche zurückgeht auf die 1864 in 
München gegründete Fa. Michael Sager und die 
1879 in Aschaffenburg gegründete Fa. Franz & 
Roman Woerner, die sich 1898 zur oHG Sager & 
Woerner vereinigten. Damit entstand die sechs- 
größte deutsche Baufirma, die aus diesem Anlaß 
wie oben umfirmierte. 1988 Übernahme durch die 
1876 in Augsburg als Thormann & Stiefel entstan- 
dene THOSTI Bau-AG, damit dann Teil des Imperi- 
ums des Bauunternehmers Prof. Ignaz Walter. Mit 
ca. 10.000 Beschäftigten ist Walter-Bau nach der 
Hochtief AG Anfang der 1990er Jahre der zweit- 
größte deutsche Baukonzern. Als in Deutschland 
der Wiedervereinigungs-Bauboom abklingt, gerät 
die Firma in große Schwierigkeiten. Die Kündigung 
der Avalkreditlinien durch die Deutsche Bank 
besiegelt Anfang 2005 ihr Schicksal: Neben der 
Konzernmutter stellen auch 11 Tochterfirmen 
Insolvenzantrag. Die wirtschaftlich erhaltenswer- 
ten Teile werden im April 2005 in der DYWIDAG 
Holding GmbH gebündelt und an die österreichi- 
sche STRABAG SE verkauft. Maße: 29,6 x 21 cm. 
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Nr. 297 Schätzpreis: 275,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Herm. Schulte-Eversum & Co. GmbH 


10 % Anteil 230.000 Mark, Nr. 15 
Recklinghausen, 1.7.1923 VF 
(R 10) Bergbauunternehmen, gegründet 1901. 
Eigene Stielfabrik in Stadtlohn. Am 21.9.1923 wur- 
den von Herrn Victor Schulte-Eversum Waukon 
Jowa Nordamerika nochmals 1.25 Mio. Mark 
Maße: 33 x 21 cm. Doppelblatt, inwendig wurden 
die Zuzahlungen aufgelistet. 


Nr. 298 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 20,00 EUR 
Hilgers AG 
Aktie 100 RM, Nr. 1622 
Rheinbrohl, Juli 1935 EF 
Auflage 2.000 (R 8). Gründung 1867 in Rheinbrohl, 


1888 Umwandlung in die “AG für Verzinkerei und 
Eisenkonstruktion vorm. Jacob Hilgers”. Herstel- 
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lung von Stahlhoch- und Brückenbauten, Behäl- 
tern und Apparaten insbesondere für die Che- 
mieindustrie, Tanks, Wellblechen, Stahlfenstern 
und -toren, Transportanlagen, Kränen und Rühr- 
werken. Außerdem Betrieb der Hilgers-Werft, auf 
der bis zu den größten Abmessungen hunderte 
von Rheinschiffen fertiggestellt wurden. 1911 Fusi- 
on mit der AG für Brückenbau, Tiefbohrung und 
Eisenkonstruktionen, Neuwied (als Werk Il weiter- 
geführt). 1921 Erwerb des Stanz- und Emaillier- 
werkes “Moguntia” in Mainz-Kostheim (schon 
1922 wieder veräußert). 1927 Umfirmierung in Hil- 
gers AG. Die börsennotierte Hilgers AG (über 98 % 
der Aktien hielt zuletzt die DSD Dillinger Stahlbau 
GmbH, Saarlouis) wurde 2004 in die DSD Stahlbau 
GmbH umgewandelt und gehört zur MAN-Fer- 
rostaal Gruppe. Maße: 21,1 x 29,7 cm. Nicht ent- 
wertetes Stück! 


-f HILGERS AKTIEN-GESELLSCHAFT 
RHEINBROHL & 





Nr. 298 





Nr. 299 


Nr. 299 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Hohlglashüttenwerke Ernst Witter 


Aktie 5.000 RM, Nr. 19 
Unterneubrunn, 23.5.1925 EF+ 


Auflage 120 (R 6). Das 1863 auf dem Gelände des 
stillgelegten Hammerwerkes in Unterneubrunn 
gegründete Unternehmen entwickelte sich bis zu 
Beginn des 20. Jh. zur größten Hohlglashütte in 
Thüringen mit über 300 Beschäftigten. 1906 
Umwandlung in eine AG. Haupterzeugnisse: Ver- 
packungs- und sonstiges Behälterglas, weiße Fla- 
schen. 1907 Errichtung der Filiale Bedheim. 1918 
Erwerb der Arno Edm. Kaempfe’schen Hohlglasfa- 
brik in Oelze (Thür.), die später an die Mitteldeut- 
sche Hohlglasindustrie Hermann Bulle in Alten- 
feld (Thür.) verpachtet wurde. Ab 1959 Betrieb mit 
staatlicher Beteiligung, in der letzten Verstaatli- 
chungswelle 1972 vollständig enteignet und VEB 
geworden, nach der Wende 1991 stillgelegt. Groß- 
formatiger G&D-Druck mit Originalunterschriften. 
Lochentwertet. Maße: 26,5 x 34,8 cm. 


Nr. 300 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Houbenwerke AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 38541 
Aachen, 1.4.1923 VF 


Auflage 34.600 (R 10). Das schon seit 1793 beste- 
hende Unternehmen wurde 1907 in die “Houben 
Sohn Carl AG” umgewandelt, 1916 Umfirmierung 
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wie oben nach Bezug der neu erbauten Fabrik in 
der Roermonder Str. 37-67, die einen eigenen Glei- 
sanschluß zum Bahnhof Aachen-West hatte. Her- 
gestellt wurden Badeöfen, Gasheizöfen nebst 
Anlagen, Küchenherde, Metall- und anderen 
Waren, auch Ausrüstungsgegenstände für Kraft- 
wagen. Seit 1905 auch Fabrikation von Geschirr- 
spülmaschinen. Von 1915-18 arbeitete die Ges. für 
Heereszwecke. Von der Weltwirtschaftskrise 
schwer getroffen ging das Werk 1931 in Konkurs, 
zugleich Einstellung der Börsennotiz in Köln und 
Düsseldorf-Essen. 1934 konnte das Konkursver- 
fahren durch Zwangsvergleich beendet werden, 
nachdem die Kölner Bankfirma Richard Edel als 
Sanierer eingestiegen war. 1937 in eine oHG umge- 
wandelt. Maße: 24,6 x 16,5 cm. Oben verfärbt, 
Nicht lochentwertet, mit kpl. Kuponbogen (eben- 
falls verfärbt). In dieser Form sind seit Jahrzehn- 
ten nur 3 Stücke bekannt. 


über 


KTAUSEND MARK 





Nr. 302 Schätzpreis: 75,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Huth & Richter Chemische Fabrik 


Aktie 50 RM, Nr. 6 
Wörmnlitz bei Halle a.S., 15.1.1926 UNC/EF 


Auflage 300. Lochentwertet. Maße: 20,8 x 29,4 cm. 
Gleiche Gestaltung wie das Los davor, nur anders- 
farbiger Druck. Nummerngleich mit dem 1.000- 
RM-Stück! 


IBERO-AMERIKA BANK - AKTIENGESELLSCHAFT 


1000,- NAMENSAKTIE 
EINTAUSEND DEUTSCHE MARK 





Nr. 303 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Ibero-Amerika Bank AG 


Namensaktie 1.000 DM, Blankett 

Bremen, September 1973 UNC 
(R 10) Gegründet am 9.12.1949 zum Zwecke von 
Bankgeschäften, insbesondere die bankmäßige 
Förderung des Überseehandels mit Süd- und Mit- 


telamerika. Heute firmiert das Kreditinstitut als 
Ibero Platina Bank AG. Maße: 21 x 29,8 cm. 


Nr. 303 





Nr. 301 


Schätzpreis: 75,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 


Huth & Richter Chemische Fabrik 


Aktie 1.000 RM, Nr. 6 
Wörmlitz bei Halle a.S., 15.1.1926 UNC/EF 


Auflage 180. Gründung bereits 1859 durch Errich- 
tung einer Wagenfett-, Maschinenöl- und chemi- 
schen Fabrik in Wörmlitz, 1923 in eine AG umge- 
wandelt. Zwecks Erzeugung und Verarbeitung von 
Olen und Fetten wurden zuletzt eine Chemische 
Fabrik mit Harzdestillation, eine Tallöl-Destillati- 
on, ein Altöl-Regenerierbetrieb, eine Olraffinerie 
und eine Fettfabrik betrieben. Nach dem Krieg 
Umwandlung in eine GmbH und Verlagerung nach 
Berlin-Steglitz (Gardeschützenweg 80), wo man 
sich später auf Produkte für Gebäudeabdichtung 
spezialisierte. Maße: 21 x 29,4 cm. Kleine Lochent- 
wertung unten in der Mitte. 


Nr. 301 


Noch Fragen? 


Telefon: 053 31 / 9755 24 





Nr. 304 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
ILSE Bergbau-AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 7456 
Grube Ilse bei Senftenberg, 15.4.1907 VF+ 


Auflage 2.000 (R 6). 1871 siedelte sich die 
ursprünglich in Berlin ansässige Chemiefabrik 
Kunheim & Co. in Bückgen bei Großräschen in der 
Lausitz an, kaufte dort einige Braunkohlenfelder 
und errichtete eine Sauerstofffabrik. Das für die 
Fabrik benötigte Brennmaterial wurde in unmittel- 
barer Nachbarschaft auf der Grube ILSE im Tief- 
bau gefördert. 1888 Ausgliederung des Bergbau- 
betriebes in die ILSE Bergbau-AG. Bereits 1885 
hatte man auf Grube ILSE den Tagebaubetrieb ein- 
geführt; für die Abraumbewiältigung nutzte man 
moderne Dampfbagger. Schon 1924 war die ILSE 
das größte Bergbauunternehmen östlich der 
Elbe. Mehrheitsaktionär war jetzt der Aussiger 
Petschek-Konzern, eine Schachtelbeteiligung 
besaß die reichseigene VIAG. 1938 übernahm die 
VIAG im Zuge einer “Arisierung” die Anteile der 
jüdischen Familie Petschek (nach 1945 wurden die 
früheren Aktionärsverhältnisse wieder herge- 
stellt, wobei die Petschek-Gruppe inzwischen 
nach New York emigriert war). In der späteren 
DDR wurden nach 1945 etwa die Hälfte der Anla- 
gen von den Sowjets demontiert, ansonsten gin- 
gen die Betriebe nach der 1947 erfolgten Enteig- 
nung in Volkseigentum über und kamen nach der 
Wende 1990 letztendlich zur Laubag (Lausitzer 
Braunkohle AG) bzw. der Mibrag (Mitteldeutsche 
Braunkohle AG). Die AG selbst verlegte ihren Sitz 
1948 nach Kassel, 1949 nach Bremen und schließ- 
lich 1958 nach Köln. Von dem geringen verbliebe- 
nen Westvermögen wurde 1947 die Braunkohlen- 
gerechtsame am Meißner in Hessen erworben. 
Wegen Fehlens weiterer Mittel zum Aufschluß 
1949 verpachtet an die Bergwerk Frielendorf AG 
bzw. die Braunkohlen- und Brikett-Industrie 
(Bubiag). 1950 Erwerb von 13 Maximalfeldern im 
rheinischen Braunkohlenrevier nahe Jüchen. 
1956/57 wurden die Felder wieder verkauft und 
der Erlös in RWE-Aktien investiert. Auch die RWE- 
Aktien wurden ab 1964 wieder verkauft, den Erlös 
investierte die ILSE über die “Ilse Energie- und 
Industrieanlagen GmbH” in den Kraftwerksbau, 
bei der sich 1966 zusätzlich die Bayernwerk AG 
beteiligte. Zuletzt börsennotiert in Düsseldorf und 
Berlin. 1973 Abschluß eines Ergebnisabführungs- 
vertrages mit der VIAG, 1994 auf die VIAG ver- 
schmolzen. Großformatig und sehr dekorativ, Her- 
mes- und Adler-Vignetten in der Umrahmung, 
Hammer und Schlegel groß im Unterdruck. Maße: 
30,4 x 39,3 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
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Nr. 305 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 650,00 EUR 
Industriewerke Landsberg am Lech AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 156 
Landsberg am Lech, 1.5.1920 EF 
Ausgefertigt auf dem Vordruck der Gründeraktie 
vom 28.10.1890, Auflage 200 (R 12). Gründung am 
28.10.1890 mit einem Kapital von 300.000 Mark. 
Fabrikation plastischer Papierwaren: Feilen- und 
Stemmeisenhefte, Armaturengriffe und Ver- 
sandrohre sowie Einrichtung und Betrieb der elek- 
tr. Beleuchtung und Kraftübertragung. Maße: 25 x 
38,4 cm. Doppelblatt. Noch nie angebotenes Stück 
aus Privatbesitz. Mit größter Wahrscheinlichkeit 
ein Unikat! 
Nr. 306 Schätzpreis: 800,00 EUR 
Startpreis: 300,00 EUR 


Industriewerke Landsberg am Lech AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 2696 

Landsberg am Lech, 1.8.1923 EF/VF 
Auflage 1.000 (R 12). Maße: 24,8 x 35,8 cm. Rück- 
seitig am Rand zwei Kleberückstände (das Stück 
war an einem Passepartout befestigt). Noch nie 
angebotenes Stück aus Privatbesitz. Mit größter 
Wahrscheinlichkeit ein Unikat! 





Nr. 307 


Nr. 307 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Isarwerke AG 


5% Teilschuldv. 2.000 Mark, Nr. 959 
München, August 1922 EF 


Auflage 12.500 (R 8). Gründung 1921 als Tochter- 
firma der Isarwerke GmbH (gegr. 1894 unter maß- 
geblicher Beteiligung der Bankiersfamilie von 
Finck) zum Bau des Wasserkraftwerks Mühltal. 
1952 übernahm die AG das gesamte Stromge- 
schäft der fortan nur noch als Holding tätigen 
GmbH, dessen Anfang in der 1894 in Betrieb 
gegangenen Wasserkraftanlage Höllriegelskreuth 
lag. Später war hier ein Dampfkraftwerk hinzuge- 
kommen und außerdem 1902-04 in Pullach an der 
Isar ein zweites Wasserkraftwerk errichtet wor- 
den. 1955 Fusion mit der Amperwerke AG (gegr. 
1908) zur Isar-Amperwerke AG. 1954-56 Ausbau 
der Dampfkraftwerke Höllriegelskreuth und Zol- 
ling-Anglberg. Ferner gingen in Betrieb das Dampf- 
kraftwerk Irsching (1969), das Kernkraftwerk 
Essenbach bei Landshut (1977, mit Partner Bay- 
ernwerk) das Kernkraftwerk Isar I (1979) und das 
Kernkraftwerk Isar II (1988). Zunächst über 3/4, 
später noch knapp 50 % des Kapitals der Isar- 
Amperwerke hielten die Isarwerke GmbH (die wie- 
derum zu 45 % dem Bankhaus Merck, Finck & Co. 
in München, zu 25 % dem RWE und zu 10 % der 
Allianz-Versicherung gehörten). Im Jahr 2000 
fusionierten das Bayernwerk und die PreußenE- 
lektra zur E.ON Energie AG. Diese besaß nun 
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der Gesellschafissiewer Ist mach Bescheinigung des Finansamses Landsberg am Lech in Lamdsberg vom 26. Juli 1923 unter Annmeidelbuch 
Nr. 23/1923 und Überwechungslisse Nr. 1/1923 denügt. 
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Nr. 306 


direkt und indirekt eine Dreiviertelmehrheit der 
Isar-Amperwerke AG, die 2001 in E.ON Bayern AG 
umbenannt wurde. Gleichzeitig wurden die bishe- 
rigen großen Bayernwerk-Beteiligungen (u.a. 
Überlandwerk Unterfranken, Energieversorgung 
Ostbayern, Energieversorgung Oberfranken, 
Großkraftwerk Nürnberg u.a.) in die E.ON Bayern 
AG eingebracht. 2003 entledigte sich die bis dahin 
börsennotierte AG ihrer Kleinaktionäre durch 
squeeze-out. Sehr dekorative Gestaltung im Stil 
des Art deco, große Abb. des Flusslaufes der Isar 
mit Wasserkraftwerk vor Alpenpanorama. Maße: 
37,5 x 24,9 cm. Doppelblatt, inwendig Anleihebe- 
dingungen, mit beiliegenden Kupons. 
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Nr. 308 
Nr. 308 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


J. Pohlig AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 3397 

Köln, 1.7.1920 EF/VF 
Auflage 2.500 (R 8). Gründung 1899 zur Weiter- 
führung des von Ingenieur Julius Pohlig als ,„J. 
Pohlig in Köln und Th. Obach in Wien“ betriebe- 
nen Unternehmens, das seit 1874 bestand, 
ursprünglich in Siegen. Ausführung von Drahtseil- 
bahnen und Transportvorrichtungen aller Art. 
Maschinenfabrik in Köln-Zollstock, Eisenkonstruk- 
tionsfabrik in Brühl, Niederlassung in Wien. Viele 
der durch Pohlig erbauten Anlagen erlangten 
überregionale Beachtung. So stammt die 1912 
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errichtete Seilbahn auf den Zuckerhut in Rio de 
Janeiro aus den Pohlig-Werken, aber auch die 
Wallbergbahn (1951) und der Umbau der Seilbahn 
zur Zugspitze (1955). Zur Bundesgartenschau 
1957 in Köln errichtete Pohlig als erste Flußüber- 
querung per Seilbahn in Europa die Rheinseil- 
bahn, die den Rheinpark in Köln-Deutz mit dem 
linksrheinisch gelegenen Zoologischen Garten 
und der Flora im gegenüberliegenden Stadtteil 
Riehl verbindet. Im Laufe der Zeit erweiterte sich 
das Lieferprogramm auch auf Verladeanlagen, 
Krane, Förderanlagen aller Art und Stahlbauten. 
Börsennotiert in Köln, später Düsseldorf, letzter 
Großaktionär war mit 97 % die Felten & Guilleau- 
me Carlswerk AG. 1961 Verschmelzung mit der 
Bleichert Transportanlagen GmbH Westdeutsch- 
land (Westnachfolger der 1874 in Leipzig gegrün- 
deten Adolf Bleichert & Co. AG) und der Gesell- 
schaft für Förderanlagen Ernst Heckel AG zur Poh- 
lig-Heckel-Bleichert Vereinigte Maschinenfabriken 
AG (PHB). Großaktionär war jetzt die luxemburgi- 
sche ARBED. 1980 dann Fusion mit der Weserhüt- 
te in Bad Oeynhausen zur PHB Weserhütte AG. 
Ende 1987 Konkurs. Die Maschinenfabrik (ohne 
Gießerei) wurde von Orenstein & Koppel über- 
nommen, die Gießerei wurde als PHB Stahlguss 
GmbH mit Sitz in St. Ingbert weitergeführt. Als Vor- 
stand original signiert u.a. von Julius Pohlig jr. 
Aufsichtsrat war der Bankier Dr. Fritz Eltzbacher. 
Maße: 30 x 22 cm. Kleine Lochentwertung unten 
mittig. 
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Nr. 309 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
J. Pohlig AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 8915 
Köln, 20.1.1922 EF 


Auflage 5.000 (R 7). Als Vorstand original signiert 
u.a. von Julius Pohlig jr. Aufsichtsrat war der Ban- 
kier Dr. Fritz Eltzbacher. Maße: 30,2 x 22,1 cm. Prä- 
gesiegel lochentwertet. 


Nr. 310 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 375,00 EUR 
Junkers Flugzeug- und Motorenwerke 


Sammelaktie 5.000 x 1.000 RM, Nr. 55001- 
60000 
Dessau, Oktober 1937 EF+ 


Auflage 20 (R 8). Gründung 1917 als Junkers Fok- 
kerwerke AG. Der geniale Luftfahrtpionier Prof. 
Hugo Junkers arbeitete zuerst mit Anthony Her- 
man Gerard Fokker zusammen (Fokker bot bei 
Ausbruch des I. Weltkrieges seine Dienste beiden 
Seiten an; die Deutschen akzeptierten als erste). 
1918 kehrte Fokker nach Holland zurück. 1919 
Umfirmierung in Junkers Flugzeugwerk AG und 
1936 in Junkers Flugzeug- und Motorenwerke AG 
anläßlich der Übernahme der Junkers Motoren- 
bau GmbH und der Magdeburger Werkzeugma- 
schinenfabrik GmbH. Die Nazis enteigneten Prof. 
Junkers 1933 nicht nur, sondern erteilten ihm in 
seiner Firma sogar Hausverbot. Die Junkers-Werke 
wurden im 2. WK dann der wichtigste Flugzeuglie- 
ferant für die deutsche Luftwaffe. Die Werke im 
Osten wurden nach dem Krieg enteignet. 1958 
Sitzverlegung von Dessau nach München, wo 
Basisforschungen und Entwicklungen der Luft- 
und Raumfahrttechnologie weiterbetrieben wur- 
den. Alleinaktionär war nun die Flugzeug-Union- 
Süd GmbH (die wiederum zur Messerschmitt AG 
in Augsburg gehörte, einem indirekten Vorläufer 
von Airbus Industries und damit auch der 2000 
gegründeten EADS). Ab 1967 GmbH. 1973 über- 
nommen von der Daimler-Benz Luft- und Raum- 
fahrt Holding AG. Firmenname und Umrahmung 
vorgedruckt, Text maschinenschriftlich, mit Ori- 
ginalunterschriften des Aufsichtsratsvorsitzen- 
den Heinrich Koppenberg (ein von den Nazis 
1933 als Nachfolger für Prof. Hugo Junkers 
geschickter grobschlächtiger Stahlmanager aus 
dem Flick-Konzern, der es ab 1934 schaffte, in nur 
10 Monaten Bauzeit das neue riesige Junkerswerk 
hinter das alte Werk zu klotzen) und der Vorstän- 
de Richard Thiedemann und Hans Friesecke. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Kleine Lochentwertung unten 
in der Mitte. Einer der bedeutendsten deutschen 
Luftfahrtwerte. 


Nr. 311 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 135,00 EUR 
K. priv. Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft 


Aktie 100 Gulden, Nr. 1000 
Nürnberg & Fürth, 31.7.1835/31.7.1869 EF/VF 


Neuausfertigung vom 31.7.1869 (R 7). Die am 
7.12.1835 eröffnete 6 km lange Bahn gilt als die 
erste Eisenbahn Deutschlands. Tagsüber fuhr 
jede Stunde ein Zug, allerdings nur zwei Züge in 
jeder Richtung im Dampfbetrieb, ansonsten 
bestand bis 1862 Pferdebahnbetrieb. Weniger 
bekannt ist, dass die Ludwigs-Eisenbahn nicht 
nur mit ihrem Gründungsdatum, sondern auch 
mit der Betriebsstilllegung im Jahr 1922 einen 
Rekord hält: sie war damit auch die erste kom- 
plett stillgelegte Bahn in Deutschland. Die Kon- 
kurrenz von parallel laufender Straßenbahn und 
Staatsbahn erzwang diese Entscheidung. Fortan 
war die AG nach Verkauf der Grundstücke eine 
reine Vermögensverwaltungsgesellschaft. Der 
Neudruck der Gründeraktien wurde 1869 erfor- 
derlich, weil das Papier der ursprünglichen 
Urkunden von schlechter Qualität und nach gera- 
de einmal 30 Jahren schon verschlissen war. Meh- 
rere Kapitalberichtigungsstempel. Maße: 37,3 x 
23,2 cm. Doppelblatt, mit beiliegendem restlichen 
Kuponbogen (2 Kupons für 1945/46 und Erneue- 
rungsschein). 
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5 000 Inhaberaktien zu je Reichsmark Eintausend 
No. 55.001 - 60.000 
GIOBAL - INHABERAKTIEN — URKUNDE _ 
über 
Fünf Millionen Reichsmark Inhaberaktien 


Der Inhaber dieser Global-Inhaberaktien-Urkunde ist für den Betrag von 
?ünf Millionen Reichsmark bei der unterzeichneten Gesellschaft mit allen 
statutenmäßigen Rechten und Pflichten beteiligt. 
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Dessau, im Oktober 1937 
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Nr. 311 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Kalkwerke-AG vorm. Hein & Stenger 


Aktie 100 RM, Nr. 127 

Aschaffenburg, 10.10.1928 EF 
Auflage 350 (R 8). Gegründet wurde die Fa. Hein & 
Stenger bereits 1864 als Kalkbrennerei in der 
Aumühle in Aschaffenburg-Damm. 1870 außerdem 
Erwerb der Ziegelei Hepp in der Ottostr. 8. Die 
unmittelbar angrenzende Bahnlinie begünstigte 
die Geschäftsausdehnung, so daß der Verkaufska- 
talog kurz vor der Jahrhundertwende neben 
Eigenprodukten auch bereits Handelsware wie 
Bims, Zement, Fliesen und Sanitärartikel enthält. 
1896 bei Umwandlung in eine AG bestehen Fabri- 
ken in Aschaffenburg, Damm, Hösbach, Sailauf, 
Rotenberg und Feldkahl, wobei die (erst 1954 
abgebaute) 3,4 km lange Drahtseilbahn zwischen 
Hösbach-Bahnhof und Rottenberg mehr als ein 
halbes Jahrhundert so etwas wie ein Wahrzeichen 


Nr. 312 
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des Aschafftals war. Nach einer kurzen Blüte in 
der Wiederaufbauzeit nach dem 2. Weltkrieg mus- 
ste die nicht mehr konkurrenzfähige Kalkproduk- 
tion 1951 eingestellt werden.Die heutige "Kalkwer- 
ke vorm. Hein & Stenger GmbH” wandelte sich 
zum Baustoffhändler mit über 100 Mitarbeitern 
und bezog 1997 den jetzigen Standort an der Gold- 
bacher Strasse auf dem Gelände des früheren 
amerikanischen Depots. Lochentwertet. Maße: 21 
x 29,6 cm. Nur 20 Stücke wurden in der Reichs- 
bank gefunden, sonst unbekannt! 


Nr. 313 Schätzpreis: 50,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Kaufhof AG 


Aktie 1.000 DM, Nr. 191528 
Köln, Juli 1965 UNC/EF 


Gründung 1879 in Stralsund als Kurz-, Weiß- und 
Wollwarengeschäft. Durch feste niedrige Preise 
gewann das Geschäft so viele Kunden, daß es 
innerhalb weniger Jahre dreimal vergrößert wer- 
den mußte. 1889 Gründung der ersten Filiale in 
Elberfeld, danach schlagartige Expansion. AG seit 
1905 als „Leonhard Tietz AG“, 1933/36 umbenannt 
in Westdeutsche Kaufhof AG. 1945 waren lediglich 
3 von 41 Filialen einigermaßen unzerstört, doch es 
folgte ein gewaltiger Wiederaufbau zum später 
zweitgrößten deutschen Kaufhauskonzern. 1988 
Einstieg bei Jet-Reisen und der Media-Markt-Grup- 
pe. 1996 auf Wunsch des langjährigen Großak- 
tionärs Verschmelzung mit der ASKO und den 
deutschen Metro-Aktivitäten zur METRO AG. Sehr 
schöner Oldenbourg-Druck mit großer Abb. der 
Kaufhof-Zentralverwaltung. Vierfach lochentwer- 
tet. Maße: 21 x 29,8 cm. Im Gegensatz zu den sonst 
bekannten Stücken Nicht lochentwertet, sondern 
rückseitig nur dezent als „Ungültig“ abgestempelt. 
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Nr. 314 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Kinobau AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 18 

Berlin, April 1921 EF 
Auflage 30 (R 7). Gegründet im Januar 1920 als 
“Baugesellschaft Wannseebahnhof AG” u.a. durch 
den Baumeister Flatow zwecks Bebauung von 
Grundstücken am Berliner Wannseebahnhof. 
Umbenannt 1921 in “Kinobau AG” und 1934 (da 
die AG jetzt nur noch dieses Grundstück besaß) in 
”Grundstücksgesellschaft Nollendorfplatz 4 AG”. 
1941 in Abwicklung getreten, 1942 erloschen. 
Lochentwertet. Maße: 27,5 x 37 cm. 
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Nr. 315 


Nr. 315 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Kleinbahn-AG Heudeber-Mattierzoll 


Aktie Lit. A 1.000 Mark, Nr. 144 
Halberstadt, 1.5.1899 EF 


Gründeraktie, Auflage 565. Das nördliche Harzvor- 
land mit seinen Bodenschätzen (Kalk, Kali, Braun- 
kohle) und fruchtbaren Böden (Zuckerrüben, 
Getreide) war einst von einem dichten Schienen- 
netz durchzogen, an dem Staats- wie Privatbahnen 
gleichermaßen Anteil hatten. Die KHM war eine 
normalspurige 20,3 km lange Nebenbahn von Heu- 
deber über Mulmke-Zilly-Dardesheim-Deersaheim- 
Hessen-Veltheim nach Mattierzoll. Gründer waren 
der Staat Preußen, die Provinz Sachsen, der Land- 
kreis Halberstadt, die Domäne Mulmke, die 
Actienzuckerfabrik Hessen und Lenz & Co. (letzte- 
re führten den Bau aus und übernahmen nach 
Eröffnung der Bahn am 1.9.1898 zunächst die 
Betriebsführung). 30 Bedienstete ließen 3 Loko- 
motiven, 3 Personen- und 20 Güterwagen durch 
die westlichen Ausläufer der Magdeburger Börde 
zuckeln. Im Mattierzoll traf sich die “KHM” mit der 
von Westen kommenden Strecke BS-Gliesmarode- 
Schapen-Rautheim-Hötzum-Salzdahlum-Ahlum- 

Groß Denkte-Wittmar-Remlingen-Semmenstedt- 
Winnigstedt-Mattierzoll der Braunschweig-Schö- 
ninger Eisenbahn (im Volksmund “Bimmel-Lutjen” 
genannt). Sitzverlegungen 1924 nach Hessen (Kr. 
Wernigerode) und 1931 nach Merseburg (wo dann 
die Kleinbahnabteilung der Provinzialverwaltung 
von Sachsen die Vorstandsgeschäfte führte). 1943 
Umfirmierung in Eisenbahn-AG Heudeber-Mattier- 
zoll. Laut Reichsbahn-Kursbuch 204 k von 1944 
verkehrten auf der Strecke Heudeber-Hessen vier 
Zugpaare täglich und auf der Strecke Hessen-Mat- 
tierzoll sogar 10 Zugpaare. Ein besonders ein- 
drucksvolles Lehrstück deutscher Nachkriegsge- 
schichte: Das in die Westzone führende letzte 
Stück bis Mattierzoll wurde gleich 1945 stillgelegt, 
die Ostzonen-Teilstrecke Heudeber-Hessen 1969. 
Dennoch wurde 1977 der Oberbau bis Zilly voll- 
ständig erneuert, wo im Kriegsfall die vorhande- 
nen Rampen und die Ladestraße als Entladepunkt 


für Militärfahrzeuge genutzt werden sollten. Erst 
einige Jahre nach der Wende wurde 1995 auch 
diese Reststrecke aufgelassen. Noch heute quert 
die Bundesstraße von Wolfenbüttel nach Halber- 
stadt die Bahngeleise in Mattierzoll kurz vor der 
Stelle, wo während der Wende einer der ersten 
neuen deutsch-deutschen Grenzübergänge ent- 
stand. Lochentwertet. Maße: 35,4 x 25,6 cm. 
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Nr. 316 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Kleinwohnungsbau Halle AG 


Namens-Aktie 100 RM, Nr. 5 
Halle, 7.5.1938 EF 


Auflage 930 (R 7). Gegründet 1922 unter maßgeb- 
licher Beteiligung der Stadt Halle a.S. zur Schaf- 
fung gesunder Kleinwohnungen in Halle und 
Umgebung für die minderbegüterte Bevölkerung. 
1925 Anerkennung der Gemeinnützigkeit. Anfang 
der 30er Jahre wurden auf dem Gelände westlich 
der Merseburger Straße an der Kasseler Bahn 280 
Einfamilienhäuder als Doppelhaushälften errich- 
tet. Ende 1941 befanden sich 929 Häuser mit 3.486 
Wohnungen im Bestand. Großaktionäre waren die 
Stadtgemeinde Halle, der Wohnungsverein Halle- 
Süd eGmbH, der Wohnstätten-Spar- und Bauverein 
Halle und der 1.G.Farben-Konzern mit dem Ammo- 
niakwerk Merseburg (Leunawerke). Eingetragen 
auf die Ammoniakwerk Merseburg GmbH, Leuna- 
Werke. Maße: 21 x 29,8 cm. Mit restlichem Kupon- 
bogen, nicht entwertet. 





Nr. 316 


Nr. 317 Schätzpreis: 90,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Kleinwohnungsbau Halle AG 


Namens-Aktie 1.000 RM, Halle/S, Nr. 19 
Halle (Saale), 7.5.1938 UNC/EF 
Auflage 381. Maße: 21 x 29,8 cm. Ausgestellt auf 
das Elektrizitätswerk Sachsen-Anhalt AG. Kleine 
Lochentwertung unten links. Gleiche graphische 
Gestaltung wie das Los davor. 
Nr. 318 Schätzpreis: 90,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 


Kleinwohnungsbau Halle AG 


Namens-Aktie 1.000 RM, Nr. 8 

Halle (Saale), Dezember 1941 UNC/EF 
Auflage 400. Maße: 21 x 29,8 cm. Kleine Lochent- 
wertung unten links. Gleiche Gestaltung wie das 
Los davor, nur andersfarbiger Druck. 


Nr. 319 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 


Klosterbrennerei, Erste Badische Wein- 
und Edelbranntweinbrennerei AG 


Aktie 1.000 DM, Nr. 1254 

Emmendingen, April 1951 EF+ 
Auflage 600. Gesellschafter der Marabu Brennerei 
GmbH und der Klosterbrennerei GmbH in Emmen- 
dingen war die jüdische Firma J. M. Wertheimer & 
Cie. Im Zuge der Arisierung der Vermögenswerte 
dieser Firma wurden 1937 die Brennerei-GmbH- 
Anteile auf die zu diesem Zweck neu gegründete 
AG übertragen. Die Firmen produzierten Wein- 
brände, Schwarzwälder Kirsch- und Zwet- 
schenwasser, Himbeergeist und Liköre. Das Resti- 
tutionsverfahren wurde 1949 durch Vergleich mit 
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den jüdischen Alteigentümern abgeschlossen. In 
den 60er Jahren erscheint Mercedes Bahlsen (aus 
der Hannoveraner Keks-Dynastie) als Mehrheit- 
saktionärin. Mitte der 70er Jahre übernahm die 
Mast-Jägermeister AG aus Wolfenbüttel die Antei- 
le, die Klosterbrennerei AG trat in Abwicklung, 
1976 wurde der Firmensitz nach Braunschweig 
verlegt. Die Produkte unter dem Markennamen 
“Klosterbrennerei” werden noch heute von der Fa. 
Schwarze im westfälischen Oelde hergestellt. 
Rückseitig vermerkt: Auf die vorliegende Aktie ist 
am 23.5.1979 ein anteiliger Liquidationserlös von 
DM 411,40 ausgezahlt worden. Braunschweig, 28. 
Mai 1979. Rückseitig gedruckte Informationen zur 
Liquidation auf Veranlassung des Abwicklers. 
Maße: 21 x 29,7 cm. 
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Nr. 320 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Klosterkellerei Pegau, Holfert & Co. 


Aktie 20 RM, Nr. 7002 
Pegau, 26.5.1925 EF 


Auflage 1.000 (R 7). Gegründet 1922 zwecks Betrieb 
einer Obstweinkellerei, Schaumweinkellerei und 
Obstkonservenfabrik. 1926 nach Verlust des halben 
Aktienkapitals wurde mit den Gläubigern der Ges. 
ein außergerichtlicher Vergleich abgeschlossen. 
1929 Konkurseröffnung, 1932 Firma erloschen. 
Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 


Nr. 320 


Kr. , fi 





Nr, 321 


Auktionshaus Gutowski ® 73. Auktion Historischer Wertpapiere am 26.4.2021 


Nr. 321 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Knopf-Industrie Eidelstedt AG 


Aktie 10.000 Mark, Nr. 1656 

Hamburgs, Juni 1923 EF 
Gründeraktie, Auflage 3.500 (R 10). Gründung im 
Mai 1923 u.a. durch die Zentral-Bank AG und die 
Union-Bank AG als Knopf-Industrie AG, im Juli 
1923 Firmenname ergänzt wie oben. Zweck war 
die Herstellung und der Vertrieb von Knöpfen und 
Gebrauchsgegenständen aller Art. Kurzlebige 
Inflationsfirma, bereits 1927 wieder gelöscht. 
Maße: 29 x 22,4 cm. Mit beiliegendem kpl. Kupon- 
bogen. 





Nr. 322 Schätzpreis: 50,00 EUR 


Startpreis: 20,00 EUR 
Koch & te Kock AG 


Genußschein 1.000 RM, Nr. 2 
Oelsnitz i.V., 14.3.1939 UNC/EF 


Auflage 833. Gründung 1938 zwecks Fortführung 
des seit 1880 bestehenden Teppich-Fabrikations- 
und Handelsgeschäfts Koch & te Kock in Oelsnitz 
i.V. 1949 enteignet, 1953 zusammen geführt mit 
den “Adoros”-Teppichwerken in Adorf zum VEB 
Halbmond Teppiche. Bis 1989 größter Teppich- 
produzent im Ostblock, auch der 1976 eröffnete 
„Palast der Republik“ in Berlin wurde mit Halb- 
mond-Tepprichen ausgestattet. 1996 ging das als 
Halbmond Teppichwerke GmbH privatisierte 
Unternehmen in der Gruppe “Allied Textiles” auf, 
2007 Management-Buy-Out, noch heute mit 
Betriebsstätten in Oelsnitz und Adorf produzie- 
rend. Lochentwertet. Maße: 29,8 x 21,2 cm. Nied- 
rige Nr. 2! 


Nr. 323 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 


Kölnische Baumwollspinnerei 
und Weberei 


Aktie Lit. B 1.000 Mark, Nr. 976 
Köln, 25.2.1901 EF 


Auflage 1.500 (R 8). Gründung 1853, eingetragen 
1862. Zu den Gründern gehörten auch Gustav 
Mevissen und Abraham Oppenheim. Herstellung 
und Vertrieb von baumwollenen Garnen, von 
Geweben und Stoffen aus Baumwolle, Wolle und 
sonstigen Materialien. Das Werk lag in nächster 
Nähe der Rheinwerft in Köln, wobei das 40.000 qm 
große Areal von der Bayernstrasse, dem Severins- 
wall und der Dreikönigen- und Zwirnerstrasse 
begrenzt wurde. 1898 wurde eine Filzfabrik ange- 
gliedert, die der Gesellschaft jedoch große Verlu- 
ste brachte, so daß es zu Differenzen zwischen 
den Aktionären und der Verwaltung kam. Zur 
Sanierung beschloss die GV vom 12.12.1900 das 
bisherige Aktienkapital von 2,7 Mio. Mark auf 1/6 = 
450.000 Mark herabzusetzen. 450.000 Mark gleich 
750 Aktien wurden vom AR unter Verzicht auf alle 


Rechte zur Verfügung gestellt und vernichtet. Die 
verbliebenen 2.250.000 Mark wurden 5:1 zusam- 
mengelegt. Kriegsverordnungen, Beschlagnahmen 
usw. veranlassten die Verwaltung, die Spinnerei 
im Februar und die Weberei im März 1916 stillzu- 
legen, im Jahr 1918 wurde die Auflösung der 
Gesellschaft beschlossen. Das Werk, einschließ- 
lich aller Liegenschaften, mit Ausnahme der Spin- 
nerei- und Weberei-Maschinen wurden 1919 an die 
Gebr. Stollwerck AG verkauft. Feine Rankwerk- 
Umrahmung. Original-Unterschriften Gerhard 
Langen und Baron Ernst von Oppenheim. Maße: 
20,5 x 21,4 cm. 


Nr. 324 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Königlich Sächsische 
Staatsschulden-Casse 


4% Cassenschein 100 Thaler, Nr. 70312 
Dresden, 1.7.1858 EF 


Die Anleihe stammt aus einer Zeit, in der das Köni- 
greich Sachsen viel Geld für den Eisenbahnbau 
brauchte (1851 Übernahme der Sächsisch-Schlesi- 
schen Eisenbahn, 1852 Chemnitz-Riesaer Eisen- 
bahn, 1859 Eisenbahnbau Tharand-Freiberg). Die 
Anleihe ist deshalb auch für Eisenbahnsammler 
interessant. Die Staatsschulden-Casse wurde in 
Sachsen 1834 in Umsetzung der Verfassung von 
1831 eingerichtet. Im Zuge der Reform der sächsi- 
schen Staatsverwaltung trat an die Stelle der alten 
aus dem Ancien Regime stammenden Behörden- 
vielfalt mit sich teilweise überschneidenden Kom- 
petenzen ein moderner, einheitlicher, dreistufiger 
Verwaltungsaufbau mit klar abgegrenzten Res- 
sortzuständigkeiten. Die Staatsschulden-Casse 
war nicht einfach Teil der Exekutive, sondern 
stand unter direkter Aufsicht des Ständischen 
Ausschusses zu Verwaltung der Staatsschulden 
sowie unter Oberaufsicht des Ministeriums der 
Finanzen. Sie trat an die Stelle der zum 31.12.1834 
aufgelösten Steuerkreditkasse sowie der Kammer- 
kreditkasse und übernahm auch die Oberlausitzer 
Landesschuld. 1918 wurde der Landtagsaus- 
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schuss aufgelöst und die Staatsschuldenverwal- 
tung direkt dem Ministerium der Finanzen unter- 
stellt, in welches sie 1929 auch räumlich über- 
nommen wurde. Die Bewilligung von Staatsschul- 
den verblieb aber bis 1933, dem vorläufigen Ende 
des sächsischen Parlaments, in dessen Kompe- 
tenz. Ausgegeben gemäß Gesetz vom 11.2.1858. 
Maße: 33,1 x 20,5 cm. Erstaunlich gut erhaltenes 
Exemplar (die sonst mir bekannten Stücke haben 
starke Knickfalten und Verletzungen). 
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Das Kapital wird vom 1. Zuli 1858 ad zu Wier vom 
Hundert in balbjährigen, den 2. Januar und 1. Juli 
jeden Jahres gefälligen Terminen verzinft und ein halbes 
Jahr nach erfolgter Ausloofung von der Staatsichulden- 
Eaffe unverkürzt surüdgezablt. 

Dresden, am 1. Juli 1858, 
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m Grrwaltung der Staatsschulden. 


-Ü Butgater. 


Imtgıferfigt anf Grund de Grhepes vom 11. Bebmar 1558, menad, 
1.83. fe, ekeostorsnegimchan ee rennt 
under einem Barhen + uns Tilgwagäplane vereinigt 

















REITEN 


) 


rat, 


2 


% 


ı 
2 RE 


ärk Deutscher Reichswährung. 
Tiquidationsrate | 


Aktie Lit. B ist mit obigem Nennbetrag 


Der Aufsichtsrath. 


Nr. 323 


64 


Auktionshaus Gutowski ® 73. Auktion Historischer Wertpapiere am 26.4.2021 


CT Be) ne > v 7 er 7 
>, Se — 7 a 2 4 fit sy N Ta EL HI 7 
17 2 : ANNE ( Az NZ ve s 
ITS EP N EENEE 


e ER N TURS, dos)? ZT 
7 RU NIT 
ED" dh 
2°  Neriel. NW.27340. ne 
Si Zinsfuns 

er > Käniglid; Kädisishher 


Staatsfchulden-Cafenfhein 


Fin Gnaet Chat 


zu Vier vom Hundert zinsbar. 
IR IE: 
Das Kapital wird vom 1. Januar 18625 zu Vier vom 











Eye 


Gy Humderk in balbjährigen, den 1. IJZufi und 2, Januar « ” 
0) jeden Jahres gefälligen Terminen verzinft und ein halbes A 
e% Jahr nach erfolgter Ausloofung von der Stantsfhulden 


Eafle unverfürzt zurüdgezablt. 
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Nr. 325 
Nr. 325 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Königlich Sächsische 
Staatsschulden-Casse 
4% Cassenschein 500 Thaler, Nr. 47310 
Dresden, 2.1.1862 VF 


Ausgegeben gemäß Gesetz vom 2.1.1862. Schöne 
Umrahmung aus Eichenlaub-Girlanden. Maße: 
32,8 x 20,4 cm. Mit restlichem Kuponbogen, aus- 
gegeben 1921, Kupons für 1925-1927. 





Nr. 326 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Kohlen-Bahn-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 95 
Reichenau i.Sa., 10.01.1922 EF 


Auflage 2.380. Gründung 1921 durch einen Berg- 
werksbesitzer und 5 Fabrikanten zum Bau der 4 
km langen Kohlenbahn Reichenau-Seitendorf (30 
km südlich von Görlitz) in 750-mm-Spur. 8 Mann 
Belegschaft bewegten drei Lokomotiven und 45 
Kohlenwagen. Eine Dividende wurde bis zum Ende 
des 2. Weltkriegs, in dessen Folge die Gegend an 
Polen kam, nie erwirtschaftet. Durch den Tagebau 
der Grube Turow hat sich das Gebiet zwischen 
Reichenau und Seitendorf inzwischen landschaft- 
lich völlig verändert. Lochentwertet. Maße: 24,2 x 
31,9: cin; 


Nr. 326 


Nr. 327 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Kohlenberg & Putz Seefischerei AG 


Aktie 300 RM, Nr. 1030 

Wesermünde, Mai 1929 EF 
Auflage 635 (R 6). Gründung 1906. Zuletzt besaß 
die Gesellschaft 5 Fischdampfer sowie eine 
Fischmehlfabrik, eine Marinieranstalt, eine Salze- 
rei und eine Vollkonservenfabrik. 1969 mit der 
Hanseatischen Hochseefischerei AG in Bremerha- 
ven fusioniert. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,6 cm. 


Buchstabe D  Exiopaai 
Seularergchlelpanke | 
‚Mark 10000. Gehntausend Mark) 


Br 
I EHE 


1 KONTROLL- 
NUMMER: 
3ULS.. 





Nr. 328 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


Kreishauptstadt Bayreuth 


10 % Schuldv. 10.000 Mark, Nr. 308 
Bayreuth, 1.6.1923 VF+ 
Auflage 3.600 (R 10). Sehr dekorative Art d&co- 
Gestaltung, Lithographie und Druck C. Neumei- 
ster, Bayreuth. Rückseitig Bedingungen. Maße: 
36,4 x 24,8 cm. Mit beiliegendem kompletten 
Kuponbogen. Rarität! 


Nr. 328 


auf den Inhaber über 


zweihunderttausend Mark 


Versinslich zu Hafschn vom Hundert zum 1, Apcl und 1. Oktober 


nn 


'Schuldverschreibung 


Der Inbater diesen Schaktverschueibung hat gegen des Kuiskommatuirerband 
Wollenböße) eine Forderung von 
sis Asted a5 der oben grasanten Arteide, 

Der Kortiksmmumetverband Wollenböel kat mul Ürund Ges Neschlunsen der Kreis- 


won 10 Jui ERES und 
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Nr. 329 


Meinen Kunden biete ich qualifizierte Fachberatung aufgrund jahrelanger 


Erfahrung auf dem Gebiet hochwertiger und geschichtsträchtiger Wertpapiere. 
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Nr. 329 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Kreiskommunalverband 
Wolfenbüttel 


15 % Schuldv. 200.000 Mark, Nr. 890 
Wolfenbüttel, 31.7.1923 EF 
Auflage 1.500 (R 9). Teil einer Anleihe von 500 Mio. 
M, vermittelt durch die Braunschweigische Staats- 
bank. Den rückseitigen Anleihebedingungen ent- 
nehmen wir, dass es zu der Zeit in Wolfenbüttel 
noch drei Privatbankhäuser gab: C. L. Seeliger 
(heute als einziges übriggeblieben), A. Fink sowie 
Carl Fried. Meineke & Sohn GmbH. Lochentwertet. 
Rückseitig Bedingungen. Maße: 26,6 x 19,7 cm. 


Landesbank des Saargebietes 


Aktien-Gesellschaft 


en anne 


ee erhallen erst durch Eintragung in das Aktienbuch Gültigkeit 
Den Verndeiten übe den Ciitshslhnenpet Mc de Beniifing en Yonpmierunn Sarhrähmn 
vum 30. Jarmmer (430 under Non I38 den Einnahrärkunhen pundel, 


SAARBRÜCKEN. den 13 April 1924 


LANDESBANK DES SAARGEBIETES 
AKTIENGESELLSCHAFT 


layer TER 


Amer I dan Aenbh u moi übe. 





Nr. 330 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 145,00 EUR 


Landesbank des Saargebietes AG 


Namensaktie 500 FF, Nr. 16098 
Saarbrücken, 15.4.1924 VF 


Auflage 18.000 (R 9). Gründung 1919 als Reaktion 
auf die veränderten Machtverhältnisse im Saar- 
land nach Ende des 1. Weltkrieges durch deutsche 
und französische Bankiers und Industrielle unter 
Führung der Societe Nanceienne de Credit Indu- 
striel et de Depots, Nancy, die auch Mehrheitsak- 
tionär war. Neben dem Hauptsitz in Saarbrücken, 
Kaiserstr. 44 bestanden Filialen in Saarlouis, St. 
Ingbert, Dillingen, Merzig, Völklingen, Ottweiler 
und Neunkirchen. Nachdem das Saarland „heim 
in's Reich“ geholt worden war, ging die Landes- 
bank 1935 „in Folge der veränderten politischen 
Verhältnisse“ in Liquidation. Einlagen und weitere 
Bilanzpositionen wurden von der DRESDNER 
BANK übernommen. Ausgestellt auf Herrn 
General Bonnet, Nancy. Maße: 35 x 24,4 cm. Kleine 
Randverletzungen sachverständig restauriert. 
Nicht lochentwertet, Restkupon ab 1933 anhän- 
gend, in der Form bei mir erstmals überhaupt 
angeboten. 


Nr. 330 


Nr. 331 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Landeshauptstadt München 
(City of Munich) 
6 % Bond 100 $, Nr. 15785 
Dezember 1953 EF 
(R 7) Verlängerungsausgabe nach dem am 
27.2.1953 geschlossenen „Londoner Schuldenab- 
kommen“ Schöner, großformatiger Stahlstich von 
Waterlow & Sons, Vignette mit Münchner Kindl. 
Rückseitig Bedingungen. Maße: 45,6 x 35,5 cm. 
Nicht entwertetes Stück! 
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Nr. 331 


ein Anlehen im Geldwert von 100 kg Hafer Ichuldig zu fein. 
‚Andehen wird vom 1. Jul 1924 an je auf 30. Kemi mit jährlich 5 ig 


im der in 10 gleichen Jahresraten je auf I. 
Der Ceicrert der Zina- und i ee 


rl 





Nr. 332 


Schätzpreis: 100,00 EUR 
Startpreis: 20,00 EUR 

Landw. Bezugs- u. 

Absatzgenossenschaft GmbH 


5 % Haferwert-Schuldv. über 100 kg Hafer, 
Teilblankett, Nr. 914 

Gmünd, Juni 1923 ER 
(R 10) Verzinst jährlich mit 5 kg Hafer. Dekorative 
Jugendstilverzierungen, Druck auf Sicherheitspa- 
pier mit Wasserzeichen. Rückseitig mit hand- 
schriftlichen mathematischen Berechnungen. Ver- 
mutlich wurden diese Anleihen nach der 
Währungsreform an die Schulen wegen Papier- 
knappheit verteilt. Maße: 16,6 x 21,4 cm. Dachbo- 
denfund, eventuell ein Unikat. 


Nr. 332 


Nr. 333 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 


Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz 
Riebeck & Co. AG 


5% Teilschuldv. 500 RM, Nr. 5854 
Leipzig, Dezember 1936 Er 


Auflage 2.760 (R 9). Die Brauerei gründete 1862 
Adolf Schröder in der damals noch selbständigen 
Vorortgemeinde Reudnitz. 1871 wurde das kon- 
kursreife Unternehmen an einige Leipziger Bürger 
unter Führung des Industriellen Carl Adolf Rie- 
beck veräußert und 1887 in eine AG umgewan- 
delt. Die Brauerei in der Mühlstr. 13 wurde nun 
sehr expansiv geführt, bis zum Ausbruch des 1. 
Weltkrieges hatte sich der Absatz auf 400.000 
Hektoliter jährlich mehr als verdoppelt. 1912 
Errichtung eines Zweigbetriebes in Berlin durch 
Anpachtung der Germaniabrauerei in der Frank- 
furter Allee 53/55. 1938 Umfirmierung in Riebeck- 
Brauerei AG. Inzwischen mit in der Spitze 2 Mio. 
Hektoliter im Jahr Ausstoß der größte mittel- 
deutsche Brauerei-Konzern und die viertgrößte 
Brauerei des Deutschen Reichs. Eigene Braustät- 
ten in Leipzig, Erfurt, Altenburg i.Th., Gera und 
Gräfenthal (Thür.) sowie Mehrheitsbeteiligungen 
an weiteren 19 Brauereien (die größte Beteiligung 
1943 war die an der Actien-Brauerei Neustadt- 


Magdeburg). Börsennotiz Berlin und Leipzig. 1946 
enteignet und weitergeführt als VEB Landes- 
Brauerei Leipzig, ab 1959 mit weiteren Betrieben 
vereinigt zur VEB Sachsen-Bräu Leipzig, ab 1968 
VEB Getränkekombinat Leipzig. Die AG wurde 
nach der Wende reaktiviert, wobei sich auch die 
Familie Oetker (Radeberger) engagierte. Dennoch 
kam die Brauerei nach der Wende zunächst zum 
Getränkeriesen Brau und Brunnen, nach dessen 
Sturz 2005 als “Leipziger Brauhaus zu Reudnitz 
GmbH” aber schließlich doch zur Radeberger- 
Gruppe. Originalunterschriften. Doppelblatt, 
inwendig Bedingungen. Lochentwertet. Maße: 
29,7x21 cm. Nur 8 Stücke sind bis heute erhalten 
geblieben! 


Hypothekarisch sichergestellte, mit räckzahlbare Anbeihe 
Wen 1006 Im Gesukibeiruge von $al 09 Ralchamark, 


000 Su en EM DE Min 1 u 
BESSERE 


y Augemeine U:=.:de Gedy-Anstall 


missen mn 1 armanmnn he 
7 A mnitene Tuhremchdtung ie im, ec 
Er] 
TUÄLLGENEINE DEOTSCHE CHEDIT-ANSTALT 





Nr. 333 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


Leipziger Messe- und Ausstellungs-AG 


Aktie 10.000 RM, Nr. 45 

Leipzig, November 1941 EF+ 
Auflage 20 (R 8). Gründung 1923 zwecks „Förde- 
rung der Leipziger Messe mit dem gemeinnützigen 
Ziel der Hebung der deutschen Warenausfuhr 
durch Beschaffung und Vermietung von Räumen 
und Plätzen zur Ausstellung von Industrie-Erzeug- 
nissen.“ Die Weltwirtschaftskrise traf die Leipziger 
Messe so hart, daß sie 1933 ihre Grundstücke, 


Nr. 334 


sonstige Sachanlagen und das Umlaufvermögen 
(soweit nicht für Durchführung des Messebetrie- 
bes unbedingt erforderlich) an das Leipziger Mes- 
samt verkaufen musste, das im Gegenzug nom. 
3,85 Mio. Aktien unentgeltlich für eine Kapitalher- 
absetzung auf nur noch 0,4 Mio. RM zur Verfügung 
stellte und außerdem auf die Erfüllung der beste- 
henden Forderungen verzichtete. Der Messe- und 
Ausstellungs-AG blieb fortan mit knapp 50 Mitar- 
beitern nur noch die Verwaltung und Vermietung 
der Meßräume in den jetzt verkauften Objekten. 
Aktionäre waren nunmehr das Leipziger Messamt 
(ca. 90 %) und die Hamburg-Amerika-Linie 
(HAPAG, ca. 9 %). Zuletzt wurde das Reichsmesse- 
amt Leipzig alleiniger Aktionär. 1951 Löschung der 
AG im Handelsregister. Die Leipziger Messe dage- 
gen bestand als Frühjahrs- und Herbstmesse fort 
und entwickelte sich zu DDR-Zeiten trotz Kaltem 
Krieg zur wichtigsten Kontakt-Plattform im Ost- 
West-Handel. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


PN 
100 Goldmark A K T l E % 10372 
> 


Ein Hundert Goldmark 


Der Inhaber dieser Aktie ist mit dem Betrage von Hundert Goldmark bei der Lommätzscher 
Bank A-O Lommatzsch nach Maßgabe des Oesellschschalts-Stabsts — Den Vorschrilten 
des 2 über die Oesellschaltssteuer ist nach der Bescheinigung des 
Finanzamtes Riesa vom 11. jull 1924 unter Ne. 36 des Anmeldebuches für 1924 genügt 
Lommatzsch, im November 1924 


EEE 





Nr. 335 


Nr. 335 Schätzpreis: 50,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Lommatzscher Bank AG 


Aktie 100 Goldmark, Nr. 5 
Lommatzsch, November 1924 EF 


Auflage 576. Gegründet 1866 als Credit- und 
Vorschuss-Verein, AG seit 1873 zunächst als 
Credit- & Vorschuss-Verein AG zu Lommatzsch, 
seit 1924 dann als Lommatzscher Bank AG fir- 
mierend. 1951 dann, wie alle vorherigen Privat- 
banken auf dem Gebiet der DDR, dem staatli- 
chen Bankenapparat zugeschlagen. Maße: 18 x 
24,5 cm. Kleine lochentwertung unten in der 
Mitte. 


Leipziger Messe- und Ausstellungs-Aktiengesellschaft 


10000 Reichsmark 


AKTIE 


N0045 


ZEHNTAUSEND REICHSMARK 


Der Inhaber dieser Aktie ist bei der Leipziger Messe- und Ausstellungs-Aktiengesellschaft 

nach Maßgabe des Gesellschaftsvertrages mit dem Betrage von Zehntausend Reichsmark 

als Aktionär beteiligt. — Leipzig, im November 1941. erg 
Leipziger Messe- und Ausstellungs-Aktiengesellschaft RE , 


Der Vorstand 





Nr. 334 
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LOUISENWERK 
THONINDUSTRIE-AKTIEN-GESELLSCHAFT 
Veigtsnedn Thin, 


VOOO Rsichumark 


Der Inhaber dieser Aktie Bee baue bezergien 
Rechten und Pfichten beteibgt — nl hm Namembar 1941. 


LOUISENWERK 
THONINDUSTRIE-AKTIEN-GESELLSCHAFT 
Dan anne De vemend 





Nr. 336 


Schätzpreis: 50,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 


Louisenwerk Thonindustrie-AG 


Aktie 1.000 RM, Blankett 

Voigtstedt i. Thür., Nov. 1941 UNC/EF 
(R 8) Gründung 1900. Herstellung von Ton- und 
Ziegelwaren, Handel mit Baumaterialien. Die Zie- 
gelei Louisenwerk im Norden von Voigtstedt (bei 
Artern) bzw. ihre Tongrube wurde berühmt für 
ihre Funde aus dem Pleistozän. “Voigtstedt-Warm- 
zeit” heißt ein Zeitalter der Erdgeschichte vor 
etwa 470.000 Jahren. Am südlichsten jemals 
erreichten Gletscherrand haben Winde den Löß 
und Ton der Goldenen Aue aufgehäuft. Dadurch 
wurden Fossilien von Tieren wie Bison, Biber, 
Hyäne, Süd-Elefant u.v.m. konserviert. Etwa 2.500 
Funde werden heute als Voigtstedt-Sammlung im 
Senckenbers-Institut in Weimar verwahrt. Die AG 
war mit Dividenden regelmäßig um die 15 % hoch 
rentabel, wobei sich fast alle Aktien im Besitz der 
Gründerfamilien befanden. 1949 enteignet und 
übertragen an die Ind.-Verw. Sachsen-Anhalt, Zie- 
gelei Louisenwerk, Voigtstedt. Inzwischen ist der 
Ton abgebaut und die Ziegelei stillgelegt. Maße: 21 
x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 336 


Anbaber dieses Interimadbeines {ot bei der Märkieden Parzeilierung-Fikzien- 


gesellachaft, Berlin, mit 
an had. 


m 

in Worten: 

nominal beteiligt. Der Betrag ist mit 503 einbezabit, zur Beurkundung seines 

Aintellredhte wird ibm vorläufig dieser Ainteilschein ausgestellt. Er gewährt 

alle Rechte die den Aktionären der Gesellschaft satzungsgemäß zusteben. 

Bemerkung: Dieser Interimschein wird gegen dieselbe Zabl Aktien der Gesell- 
ausgetauscht. 


Nr. 337 


Nr. 337 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Märkische Parzellierungs-AG 


Interimschein 1.000 RM, Nr. 1 
Berlin, 11.2.1929 VF+ 


Auflage 45 (R 8). Zweck: Parzellierung von Grund- 
stücken in Groß-Berlin und der Provinz Branden- 
burg. Seit 1932 bereits wieder in Liquidation. Sehr 
dekorativ, Abb. Villen, Segelboote, Seenland- 
schaft, schöne Umrandung mit Tannenzweigen 
und Eichenlaub. Lochentwertet. Maße: 24,6 x 31,3 
cm. Aktie Nr. 1! 
Nr. 338 Schätzpreis: 250,00 EUR 

Startpreis: 60,00 EUR 


Magdeburger Mühlenwerke AG 


Vorzugsaktie 300 RM, Nr. 8 

Magdeburg, Dezember 1928 EF+ 
Auflage 20 (R 8). Gründung 1869/1887, seit 1896 
AG als „Magdeburger Mühlenwerke, Nudel- und 
Couleur-Fabrik“. 1911 Bau einer völlig neuen 
Dampfmühle in der Schartaustraße, 1917 außer- 
dem Erwerb der Hafenmühle Magdeburg-Neu- 
stadt. Börsennotiz Berlin und Magdeburg. Nach 





1945 enteignet und in Volkseigentum überführt, 
1953 wurde als Werk III die Sudenburger Mühle in 
der Halberstädter Straße angegliedert (1970 still- 
gelegt). Später mit den Mühlen in Gardelegen und 
Stendal sowie der Soja- und Erbsenverarbeitung in 
Tangermünde zum Nahrungs- und Genussmittel- 
Kombinat zusammengefaßt. Nach der Wende seit 
1990 die „Magdeburger Mühlenwerke GmbH“, 
1992 reprivatisiert. Die Mühlen in Gardelegen, 
Stendal und Tangermünde wurden 1994 stillgelegt, 
dafür die Kapazität in Magdeburg auf heute 
233.000 Jato verdreifacht. Heute gehört die „Bör- 
degoldmühle“ zu den 10 größten Mühlenbetrie- 
ben in ganz Deutschland, in den neuen Bundes- 
ländern ist es die größte Mühle überhaupt. Teil 
einer Unternehmensgruppe unter Führung der 
Gebr. Engelke Große Mühle in Hasede bei Hildes- 
heim, außerdem mehrheitlich an der Oderland 
Mühlenwerke GmbH beteiligt. Dekorativ, mit ähre- 
numkränztem Magdeburger Wappen im Unter- 
druck. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochent- 
wertet. 


X 
ACTIE 
Magdeburger 
Rückversicherungs- 
Actien-Gesellschaft 


für 
Einhundert Thaler 
in Preussiscem Conrant. 
a 
Der Inhaber dieser Actie, für welche Einhundert 
Thaler in Preussischem Courant voll eingezalılt 
sind, hat vermöge derselben verhältnissmässigen 
Antheil an dem Fonds und dem Gewinne der 
Magdeburger Rückversicherungs- Actien-Gesellschaft 
in Gemässheit des Statuts 
Magdeburg, du 27. August 1068. 


Magdeburger Eger 





Nr. 339 


Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 275,00 EUR 


Magdeburger Rückversicherungs-AG 


Actie 100 Thaler, Blankett 
Magdeburg, 27.8.1862 VF 


Blankett der Gründeraktie (R 10). Die Versiche- 
rungsgeschäfte der Magdeburger Versicherungs- 
Gruppe gehen bis auf das Jahr 1844 (Gründung 
der Magdeburger Feuer) zurück, 1862 gründete 
diese die Magdeburger Rück. Bis heute eine der 
bedeutendsten deutschen Versicherungsgesell- 
schaften mit zuletzt wechselvoller, interessanter 
Geschichte. Lange Zeit ein Gleichordnungskon- 
zern mit den Schwestergesellschaften Magdebur- 


Nr. 339 
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ger Feuer und Magdeburger Leben. 1946 wurde 
den privaten Versicherungsgesellschaften in der 
Östzone die Betätigung verboten und das dort 
befindliche Vermögen enteignet. Deshalb verlegte 
die ganze Magdeburger Versicherungsgruppe ihre 
Firmensitze nach Frankfurt/Main und den Verwal- 
tungssitz zunächst nach Salzgitter, 1948 dann 
nach Fulda. 1949 konnte nach Aufhebung des alli- 
ierten Verbotes das Rückversicherungsgeschäft 
wieder aufgenommen werden. Ihre feste Heimat 
fanden die Magdeburger dann in Hannover, wohin 
1957 der juristische Sitz und 1959 auch die Ver- 
waltung verlegt wurde. Großaktionär war nun die 
Schweizer Rück, daneben gab es noch ca. 150 
Kleinstaktionäre. 1981 Umfirmierung in Deutsche 
Continental Rückversicherung nach Übernahme 
der Majorität durch die New Yorker Continental 
Corp. 1994 Umfirmierung in SCOR Deutschland 
Rückversicherung nach Übernahme der Majorität 
durch die französische SCOR-Gruppe. Ab 2008 
Scor Global P&C Deutschland, Tochter der SCOR 
SE, Niederlassung Deutschland in Köln. Dekorati- 
ve Umrahmung mit Magdeburger Stadtwappen. 
Maße: 36,3 x 24 cm. Einriss am rechten Rand 
unten hinterklebt, leicht durchscheinend, sonst 
tadellos. 








über den Anteil Nr. Eggs 
des in 1000 Anteile eingeteilten 


% Manganbergwerk 3 | 
„Vereinigte Julian & Finsterthal“ 


za Asbach bei Schmalkalden 
Verwaltungssitz Hannover. 





Am Genetschatier-Vereeichaes der Geselscheft. Miem aß 
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Nr. 340 


Nr. 340 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


Manganbergwerk 

„Vereinigte Julian & Finsterthal“ 
Anteilschein über 1 Anteil, Nr. 767 
Asbach bei Schmalkalden, 1.12.1918 EF 


Auflage 1.000 (R 7). In der Umgebung des west- 
thüringischen Ortes Schmalkalden wurden seit 
jeher Vorkommen von Brauneisenstein (ein Erz 
mit rd. 60 % Eisengehalt) und Schwerspat gefun- 
den und ausgebeutet. Die Eisenerze der Gegend 
waren stark manganhaltig, was die Eigenschaften 
(vor allem Festigkeit und Korrosionsbeständig- 
keit) des daraus gewonnenen Eisens bzw. Stahls 
verbesserte (noch bis 1924 in der Hochofenanlage 
„Neue Hütte“ in Schmalkalden erschmolzen wor- 
den). In der Folge siedelten sich in und um 
Schmalkalden teilweise bis heute bestehende 
metallverarbeitende Betriebe an zur Weiterverar- 
beitung insbesondere zu Werkzeugen und 
Bestecken. Die Grube Finstertal in Asbach bei 
Schmalkalden (eine altrechtliche 12$&-teilige 
Gewerkschaft im Besitz dortiger Bürger) wurde 
1858 in das Bergrevierbuch Schmalkalden einge- 
tragen. 1891 wurden die Kuxe zu je 50 % von den 
Eisenacher Kaufleuten Sander und Fink übernom- 
men. Von ihnen erhielt 1918 der Kaufmann G. 
Schmidt aus Bremen das Recht, die insgesamt 16 
Asbacher Gruben zu vertreten (Ausgabe von 1.000 
Anteilen). Die Ablehnung des 1919 geplanten 
Zusammenschlusses der Gruben Julian und Fin- 
sterthal durch das Bergamt umging man durch 
Umwandlung der bergrechtlichen Gewerkschaft in 
eine BGB-Gesellschaft, wodurch 1921 die dringend 
benötigte Ausgabe weiterer 2.500 Anteile möglich 
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wurde. 1934 musste das Bergwerk wegen Proble- 
men in der Wasserhaltung und Erzmangel 
geschlossen werden. 1950 wurde die Grube Fin- 
stertal von der Sowjetisch-Deutschen AG Wismut 
wieder aufgefahren, abbauwürdige Vorkommen 
fand die SDAG Wismut jedoch nicht und übergab 
die Grube für weitere Lagerstättenerkundungen 
dem Zentralen Geologischen Dienst in Jena, der 
nach sechs Erkundungsbohrungen die Untersu- 
chungen einstellte und die Einrichtung des Lehr- 
und Schaubergwerks Finstertal beschloß, das 
1959 eröffnet wurde und bis heute von Besuchern 
befahren werden kann. Ausgesprochen schöne 
Gestaltung mit Umrahmung im Historismus-Stil 
und ganzflächig Farnen im Unterdruck. Original- 
unterschriften. Ausgestellt auf Herrn G. Schmidt, 
Bremen. Maße: 32,8 x 24,9 cm. Prägesiegel loch- 
entwertet. Überdurchschnittlich gut erhaltenes 
Exemplar! 


mn. HERESSSEREE mm 


Namens-Aktie 


Dimmer An md dm Cmmmmmamiänihudenme iur dm Cmmnbälimahee 1414 de 
un ET mn Erummrnge Lt van 


Nr. 341 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Mannheimer Milchzentrale AG 


Namens-Aktie 200 Mark, Nr. 138 
Mannheim, Mai 1914 EF 


Gründeraktie, Auflage 150 (R 6). Die 1911 als 
Genossenschaft gegründete Milchzentrale errich- 
tete 1912 auf einem über 27.000 qm großen Grund- 
stück in der Mannheimer Innenstadt (Viehhofstr. 
50) eine hochmoderne neue Molkerei, die später 
in der Spitze bis zu 500 Mitarbeiter beschäftigte. 
1914 in eine AG umgewandelt. „Die Gesellschaft 
dient dem gemeinnützigen Zwecke, den Bewoh- 
nern der Stadt Mannheim, insbesondere den min- 
derbemittelten Volksklassen, möglichst gute und 
billige Milch und Milchprodukte zu verschaffen.“ 
1967 Ubernahme der Heidelberger Milchversor- 
gung GmbH und Umfirmierung in „Milchzentrale 
Mannheim-Heidelberg AG“. Ab 1983 verstärkte 
Zusammenarbeit mit der Milchzentrale Karlsruhe 
GmbH und erneute Umfirmierung in „Milchzentra- 
le Nordbaden AG“. 1984 Ubernahme der Frisch- 
dienst-Zentrale Kurpfalz GmbH. Der Konkurrenz 
der Nahrungsmittel-Multis wie Danone oder Unile- 
ver vermochten die Mannheimer auf die Dauer 
aber nicht standzuhalten: Die zuletzt noch 70 Mit- 
arbeiter dort verloren nach der Produktionsein- 
stellung 2001 ihre Arbeit, das Werk Schefflenz mit 
35 Beschäftigten wurde an die holländische Cam- 
pina Melkunie verkauft. Seither befindet sich die 
AG in Liquidation, die ständig drohende Insol- 
venzgefahr wurde erst 2007 mit dem Verkauf des 
früheren Werksgeländes in der Mannheimer 
Innenstadt für 10 Mio. Euro gebannt. Ausgestellt 
auf die Stadtgemeinde Mannheim. Großformatiges 
Papier mit schöner Umrahmung im Historismus- 
Stil. Einer der interessantesten Mannheimer 
Regionalwerte. Eingetragen auf bad. Frauenverein 
Zweigverein Mannheim. Maße: 38 x 27,1 cm. Dop- 
pelblatt, kleine Lochentwertung unten in der 
Mitte. 


Nr. 342 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


Mannheimer 
Versicherungsgesellschaft 


Namens-Aktie 1.000 RM, Nr. 3341 
Mannheim, August 1934 EF 
Auflage 3.650 (R 10). Gründung 1879 mit einem 
Grundkapital von 2 Mio. M. Gegenstand ist der 
unmittelbare Betrieb aller Versicherungszweige 
mit Ausnahme der Lebensversicherung, ferner 
der Betrieb der Rückversicherung in allen Zwei- 
gen. 1991 Gründung der Mannheimer Krankenver- 
sicherung AG. 1998 neue Konzernstruktur: Mann- 
heimer AG Holding als Obergesellschaft, bisherige 
Mannheimer Versicherung AG wird als Tochter 
der Holding als Schaden- und Unfallversicherer 
neu gegründet. Großes Firmenlogo (geflügelter 
und gekrönter Löwenadler mit Wappenschild) im 
Unterdruck. Maße: 21 x 29,8 cm. Nicht entwerte- 
tes Stück! 





Nr. 343 


Nr. 343 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 175,00 EUR 


Maschinenfabrik AG 
vorm. Wagner & Co. 


Vorzugs-Aktie 1.000 Mark, Nr. 5207 

Cöthen, 10.1.1922 ER/VE 
Auflage 300 (R 9). Bereits 1856 entstand direkt am 
Bahnhof Köthen eine Herzogliche Eisengießerei, 
die 1859 vom Berliner Fabrikanten Rudolph Ding- 
linger übernommen wurde. Sein Vorfahr war kein 
Geringerer als der Emailleur Georg Friedrich Ding- 
linger, Bruder des sächsischen Hofgoldschmieds 
Johann Melcior Dinglinger, deren Schaffen das 
Grüne Gewölbe in Dresden die bedeutendsten 
Stücke aus der Zeit August des Starken verdankt. 
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Direkt angrenzend gründete 1860 Carl Thiel die 
älteste Maschinenfabrik der Stadt. Nach Übernah- 
me der Betriebe durch Julius Wagner erfolgte 1890 
die Gründung dieser AG. Die Fabrik mit 5 massi- 
ven Hallen direkt am Bahnhof Köthen besaß eine 
Lokomotivreparaturwerkstatt und fabrizierte 
Maschinen und Apparate für Papier- und Zellulo- 
sefabriken sowie Dampfkessel. In großem Umfang 
wurde auch Rohguss an andere Fabriken geliefert, 
wobei Stücke bis zum Einzelgewicht von 40 t 
gegossen werden konnten. Großaktionär war 
zuletzt der Jakob-Michael-Konzern, Börsennotiz 
Berlin und Freiverkehr Magdeburg. 1932 Entwick- 
lung der Papierstoffzentrifuge “Erkensator”, zu 
deren Produktion die Fabrikanlagen der Banning 
& Seybold Maschinenbau in Düren übernommen 
wurden. 1935 Verkauf der Köthener Fabrikanlagen 
an die JUNKERSWERKE, deswegen erhielt Köthen 
1937 eine Garnison, einen Flugplatz und eine Flie- 
gertechnische Vorschule. Als Ersatz erwarb die 
Maschinenfabrik Wagner eine Maschinenfabrik in 
Herischdorf i. Riesengeb., wohin der Firmensitz 
verlegt wurde, nebst Erwerb der Fabrikanlagen 
der 1854 gegr. Füllnerwerke in Bad Warmbrunn 
(Verkäufer war die Linke-Hofmann-Buschwerke 
AG), wohin die Produktionsanlagen aus Köthen 
weitgehend überführt wurden. Kurz darauf auch 
Erwerb des ehemaligen Eisenhüttenwerkes “Mari- 
enhütte” in Kotzenau, wo die nach Verkauf der 
Köthener Anlagen fehlende Graugießerei neu ein- 
gerichtet wurde. 1939 Umfirmierung in Maschi- 
nenfabriken Wagner-Dörries AG, gleichzeitig Ver- 
kauf der Papiermaschinenaktivitäten mit den Wer- 
ken Banning & Seybold (Düren) und Füllnerwerk 
(Bad Warmbrunn). Das AG-Handbuch spricht von 
einem “einschneidenden Wechsel des Aufgaben- 
gebietes”, was konkret hieß: In dem stark erwei- 
terten Werk in Herischdorf wurden nun Geschütze 
hergestellt, u.a. die 15-cm-Schwere Feldhaubitze 
18 (Nachbau einer Rheinetall-Krupp-Entwicklung). 
Erneute Umbenennung 1942 in Dörries-Füllner 
Maschinenfabriken AG mit Sitz in Bad Warm- 
brunn. Der Ort heißt nach dem Krieg jetzt Ciepli- 
ce Slaskie-Zdroj, die Fabrik wurde von den Polen 
übernomen. Die seinerzeit von der Junkers Moto- 
renbau GmbH übernommene ehemalige Wagner- 
Fabrik am Bahnhof in Köthen wurde ab 1951 vom 
VEB ABUS Förderanlagenbau genutzt und erst im 
Sommer 2007 abgerissen. Maße: 34 x 23 cm. Prä- 
gesiegel lochentwertet. Nur 7 Stücke sind bis 
heute erhalten geblieben. 
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Baumwoll-Spinnerei & Weberei in Kaufbeur 





Nr. 344 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 


Mechanische Baumwoll-Spinnerei 
& Weberei 


Aktie 2.000 Mark, Nr. 1049 

Kaufbeuren, 6.11.1920 VF 
Auflage 300 (R 8). Gründung bereits 1838, AG seit 
1858. Begünstigt durch die Wasserkraft an der Iller 
mit zwei Turbinen blühte der Betrieb immer wei- 
ter auf, in der Spitze waren fast 2.000 Webstühle 
installiert. 1882 Ubernahme der früheren Sand- 
holzschen Baumwollespinnerei u. Weberei in 
Kempten. 1950 Umfirmierung in “Th. Momm & Co. 
Baumwollspinnerei und Weberei AG” (das AR-Mit- 
glied Herbert W. Momm war Teilhaber beim Bank- 
haus Delbrück von der Heydt & Co., Köln), 1954-56 
Bau eines eigenen Wasserkraftwerkes an der 
Wertach, 1957/59 zweiter Weberei-Neubau. 1971 
Umfirmierung in “Spinnerei und Weberei Momm 
AG”, seit 1976 per Beherrschungs- und Gewinnab- 
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führungsvertrag an die Spinnerei und Weberei 
Pfersee, Augsburg gebunden. Mit Traumdividen- 
den von 50 % die Errtragsperle des Pfersee-Kol- 
bermoor-Konzerns. In den 1990er Jahren in eine 
KG umgewandelt. Großes Querformat mit dekora- 
tiver Blattranken-Umrahmung. Doppelblatt. Maße: 
26 x 42,5 cm. Trotz Gebrauchsspuren und kleinen 
Verletzungen ein überdurchschnittlich gut erhal- 
tenes Exemplar. Prägesiegel lochentwertet. 








Nr. 345 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Mechanische Baumwoll-Spinnerei 

& Weberei 

Aktie 2.000 Mark, Nr. 1470 

Kaufbeuren, 6.5.1922 EF 


Auflage 600 (R 7). Großes Querformat mit dekora- 
tiver Blattranken-Umrahmung. Doppelblatt. Maße: 
26 x 42,4 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 345 





— te 


Nr. 346 


Nr. 346 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 65,00 EUR 


Mecklenburgische Friedrich 
Wilhelm Eisenbahn-Gesellschaft 


Prior.-Stamm-Aktie 1.000 Mark, Nr. 1248 
Wesenbers, 1.4.1902 EF/VF 


Gründeremission, Auflage 1.420. Konzessioniert 
1889 als Neustrelitz-Wesenberg-Mirower Eisen- 
bahn, 1894 Fusion mit der Blankensee-Woldegk- 
Strasburger Eisenbahn zur Mecklenburgische 
Friedrich Wilhelm Eisenbahn. Neben den 83 km 
langen Hauptlinien auch Betrieb der Hafenbahnen 
in Neustrelitz und Mirow. Zusätzlich gebaut wurde 
1910 die 19 km lange Nebenbahn Thuwow-Feld- 
berg und 1917 zu militärischen Zwecken ein 10 km 
langer Abzweig von Mirow zum Müritzsee. 
Gesamtbahnlänge 112 km in Normalspur. In 
Buschhof Anschluß an die Prignitzer Eisenbahn, 
in Strasburg in der Uckermark an die preuß. 
Staatsbahn. Mit 11 Lokomotiven, 15 Personenwa- 
gen und über 100 Güterwagen wurden pro Jahr im 
Schnitt 1/2 Mio. Passagiere und 1/2 Mio. t Güter 
befördert. Börsennotiz Berlin. Letzte Großaktionä- 


re waren das Land Mecklenburg (35 %) und die 
Commerzbank (21 %). In der letzten größeren Ver- 
staatlichungswelle zum 1.1.1941 auf die Deutsche 
Reichsbahn übergegangen. Maße: 33,8 x 22,7 cm. 
Doppeblatt, lochentwertet. 





Nr. 347 


Nr. 347 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 175,00 EUR 
Meyer Kauffmann Textilwerke AG 


5% Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 2752 
Breslau, 1.1.1921 VF+ 


Auflage 5.500 (R 10). Gründung 1909 als Meyer 
Kauffmann Textilwerke unter Übernahme der seit 
1824 bestehenden oHG mit Baumwollwebereien in 
Tannhausen, Marklissa, Rengersdorf und der Woll- 
abteilung in Wüstegiersdorf. Ferner Errichtung 
einer Baumwollspinnerei in Halle a.S. 1941 Umfir- 
mierung in MK Textilwerke AG. Börsennotiz Berlin 
und Breslau. Nach 1945 Sitzverlegung nach Eslo- 
he/Sauerland und später Köln-Deutz, 1967 nach 
Beendigung der Abwicklung erloschen. Original 
signiert von dem ‚leitenden Direktor Dr. phil. Hans 
Schäfer, Tannhausen. Maße: 38 x 27 cm. Doppel- 
blatt, inwendig Anleihebedingungen. Zwei kleine 
Randeinrisse hinterklebt. Rarität, noch nie von 
mir im Angebot gewesen! 
Nr. 348 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Mitteldeutsche Landlichtspiele AG 


Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 1136 

Magdeburg, 7.10.1922 EF 
Auflage 900 (R 9). Gründung im Juni 1922 zum 
Betrieb von Lichtspieltheatern in verschiedenen 
Landgemeinden im Umkreis von Magdeburg. 1923 
Produktionsfirma von „Des deutschen Kindes 
Weihnachtsfest“. Bereits Ende 1924 wieder in 
Liquidation gegangen. Eingetragen auf den Mag- 
deburger Bankier Heinrich Louis Banck als Auf- 
sichtsratsvorsitzender und mit seiner eigenhändi- 
gen Signatur auf der Rückseite. Maße: 32,2 x 23,9 
cm. Kleine Lochentwertung unten in der Mitte. 
Nur 10 Stücke sind bis heute erhalten geblieben! 


Nr. 349 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Mühle Wettin AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 3 
Wettin (Saale), 20.4.1928 EF+ 
Auflage 165. Gründung 1928 zum Weiterbetrieb 


der urkundlich erstmals 1156 erwähnten Pögritz- 
mühle. Die Wassermühle am Ufer der Saale befand 
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sich bis zu seiner Auflösung 1543 im Besitz des 
Augustiner-Chorherrenstiftes auf dem Petersberg 
und wurde danach von den Wettinern als Lehen 
vergeben (Lehnsträger war u.a. 1803-13 Prinz Chri- 
stian Friedrich von Preußen). Das heutige Erschei- 
nungsbild als Industriemühle geht auf einen 1904- 
07 ausgeführten Neubau zurück. Nach der Wende 
wurde der Mühlenbetrieb 1991 stillgelegt. Die ehe- 
maligen Speicher des aufwändig sanierten 
Mühlenkomplexes sind jetzt Ausstellungsräume 
eines Kulturvereins, die Wasserkraft der Saale 
wird in der mühleneigenen Turbinenanlage bis 
heute zur Stromgewinnung genutzt. Lochentwer- 
tet. Maße: 21 x 29,6 cm. 





Nr. 350 


Nr. 350 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 70,00 EUR 
Neu Guinea Compagnie 


Anteil 500 Mark, Nr. 5783 
Berlin, 16.2.1914 VF+ 


Auflage 7.000 (R 6). Gründung 1886, 1899 
Umwandlung in eine Deutsche Kolonial-Gesell- 
schaft. Gründer war der Geheime Kommerzienrat 
Adolph v. Hansemann, die unumstrittene 
Führungspersönlichkeit der Disconto-Gesellschaft 
in Berlin, zu der Zeit die bedeutendste Bank im 
ganzen Deutschen Reich (1929 Fusion zur Deut- 
sche Bank und Disconto-Gesellschaft). Koloniale 
Angelegenheiten waren die große Leidenschaft 
des sonst als vorurteilslos, willensstark, ja sogar 
grob geltenden v. Hansemann (1826-1903), der 
sogar sein Arbeitszimmer im alten Disconto- 
Gebäude Unter den Linden 35 ganz mit edlen Höl- 
zern Neu-Guineas täfeln ließ. Die Neu Guinea Com- 
pagnie betrieb 42 Pflanzungen (Kokospalmen, 
Kautschuk, Kakao und Sisalhanf) in Kaiser-Wil- 
helmsland (heute: Neu-Guinea) und im Bismarck- 
Archipel, ferner zwei große Handelsniederlassun- 
gen und einen eigenen Schifffahrtsbetrieb mit 6 
Schiffen. Erst lange nach v. Hansemanns Tod 
begann sie Gewinne abzuwerfen, doch nach dem 
für Deutschland verlorenen 1. Weltkrieg wurden 
die Besitzungen aufgrund des Versailler Vertrages 
enteignet. Mit den Entschädigungszahlungen des 
Reichs wurde 1921 die Kaffeepflanzung El Negrito 
in Venezuela (südlich von Caracas) erworben. Auf 
Fernado Poo wurde nach spanischem Recht die 
Drumen S.A. gegründet, die Mehlbananen und 
Kakao anbaute und an die ein Handelsbetrieb im 
französischen Mandatsgebiet Kamerun angeglie- 
dert war. Der Ausgang des 2. Weltkrieges beraub- 
te die in Hamburg, Berlin und Frankfurt börsenno- 
tierte Ges. erneut fast allen Vermögens. Nachdem 
der Sitz inzwischen nach Hamburg verlegt worden 
war (Mehrheitsaktionär war zuletzt die Afrikani- 
sche Frucht-Compagnie Laeisz & Co. in Hamburg) 
beschloß eine a.o. HV 1968 die Auflösung. Herrli- 
cher Druck der Reichsdruckerei, aufwendige 
Umrandung mit Blättern und Löwen, im Unter- 
druck Karte von Papua-Neuguinea. Maße: 35 x 
27,3 cm. Oberer Rand mit kleinem Tintenfleck. 
Ohne Lochentwertung! 
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Niederwald-Bahn-Gesellschaft 


über 


Fünfhundert Reichsmark 
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Inhaber dieser Actie ist für den Betrag von 
Fünfhundert Reichsmark 


und Pflichten betheiligt. 
Berlin, den 1. Juli 1884. 
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bei der Niederwald - Bahn - Gesellschaft’ als Actionär mit allen Rechten 


Niederwald - Bahn - Gesellschaft. 


Nr. 351 


Nr. 351 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 250,00 EUR 
Niederwald-Bahn-Gesellschaft 


Actie 500 Mark, Nr. 2316 

Berlin, 1.7.1884 VF 
Gründeraktie, Auflage 1.086 (R 8). Gründung 1884 
unter Ausgabe von 2400 Aktien. Bau und Betrieb 
der 2,3 km langen Zahnradbahn von Rüdesheim 
zum Nationaldenkmal auf dem Niederwald (über- 
wundener Höhenunterschied 223 m). 1886 wurden 
außerdem die Aktien der Zahnradbahn Assmanns- 
hausen-Niederwald erworben, die auf ihrer 1,5 km 
langen Strecke zum Hotel und Pension Jagd- 
schloss einen Höhenunterscheid von 230 m über- 
wand. Letztere Strecke 1917 stillgelegt. Die Nie- 
derwaldbahn beförderte jährlich über 200.000 
Personen. 1920 wurden die Bahnanlagen an die 
Stadt Rüdesheim verkauft. Endgültige Betriebsein- 
stellung am 30.8.1939. Sehr dekorative Aktie mit 


Abb. des Niederwald-Denkmals. Zur Verherrli- 
chung der Siege im deutsch-französischen Krieg 
1870/71 wurde das Denkmal auf der Südseite des 
Niederwalds errichtet, 225 m über dem Rhein, Bin- 
gen gegenüber, und am 28.9.1883 enthüllt. Eine 10 
1/2 m hohe, bronzene Kolossalfigur der Germania 
auf einem 25 m hohen, mit Reliefs und allegori- 
schen Figuren (Krieg und Frieden; Rhein und 
Mosel) geschmückten, Sockel, ein Meisterwerk 
Schillings. Gegossen wurde die Germania übrigens 
in München in der Königlichen Erzgiesserei unter 
der Leitung von Ferdinand von Miller, Vater des 
später berühmten Oskar von Miller. Eine nicht so 
sehr bekannte Geschichte am Rande: Zu der Ent- 
hüllungsfeier in Anwesenheit des Kaisers und 
zahlreicher deutscher Fürsten hatten die Anarchi- 
sten eine Dynamitexplosion vorbereitet, die aber 
wegen der feuchten Witterung misslang. Zwei der 
deshalb Angeklagten wurden 1885 in Halle ent- 
hauptet. Gedruckt auf Büttenpapier. Rand 


70 


ungleichmäßig (typische Erscheinung bei handge- 
schöpftem Büttenpapier). Maße: 35 x 21,8 cm. Das 
hintere Blatt fehlt (normalerweise Doppelblatt), 
mit beiliegendem kompletten Kuponbogen von 
1914. Zwei kleinste Randeinrisse hinterklebt. 
Niedriger Startpreis! 





Nr. 352 Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Nürnberg (City of Nuremberg) 

6 % Temporary Gold Bond 1.000 $, Nr. 4912 

Nürnberg, 1.8.1927 EF/VF 

(R 9) Endfälligkeit 1952. Maße: 20,6 x 30 cm. Ange- 

hefteter Restkupon, lochentwertet. 


of Nure 
$tost Nürnberg) >— 
nt re 





a a TE 
——— En UENMIKED DOLLAUM nn 


uremberg 


o 
. ok Nimterg)r - 


Sand Hlaürulorg [Lodge Aseuhg ia Ihren meunwrjsuhg (harninafhr 
unbeand ben er Vo Ver Yankee Kureieed hoschy jurancas bay de. Drssser Me uwwrgprad nn] 
—— an nonzam ..- 


oo 





Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 80,00 EUR 


Nürnberg (City of Nuremberg) 


4,5 % Debt Adjustment Bond 100 $, Nr. 466 
Nürnbers, 1.2.1953 EF 


(R 10) Endfälligkeit 1972. Ausgegeben aufgrund 
des Londoner Schuldenabkommens im Umtausch 
für eine an sich 1952 rückzahlbare Dollar-Anleihe 
der Stadt Nürnberg von 1927, die im 2. Weltkrieg 
notleidend geworden war. Stahlstich mit großem 
Stadtwappen von Nürnberg. Maße: 38,7 x 25,6 cm. 
Mit anhängenden Kupons, lochentwertet. 
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Nr. 354 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Nürnberg (City of Nuremberg) 
4,5 % Debt Adjustment Bond 1.000 $, Nr. 256 
Nürnberg, 1.2.1953 EF 


(R 10) Maße: 38,7 x 25,6 cm. Mit anhängenden 
Kupons, lochentwertet. 


Nr.355 










OSTSACHSEN-BANK 
.  Aktiengesellschaft in Neugersdorf 


NEUGERSDORF, SA. 





500 Goldmark 0129 


Namens»Aktie 
Fünfhundert Goldmark 
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fog) 

= 
Z 


Nr. 355 


Schätzpreis: 75,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Ostsachsen-Bank AG 


Namens-Aktie 500 Goldmark, Nr. 215 
Neugersdorf, Sa., 21.8.1924 VF 


Gründeraktie, Auflage 350. In Neugersdorf im 
Quellgebiet der Spree, direkt an der deutsch- 
tschechischen Grenze, entwickelten sich in der 
zweiten Hälfte des 19. Jh. in der Textilindustrie 
und im Textilmaschinenbau Unternehmen von 
Weltruf. So kam es, daß in der mit 11.000 Einwoh- 
nern eher überschaubare Kleinstadt dennoch sie- 
ben Geschäftsbanken tätig waren (neben der Ost- 
sachsen-Bank in der Rosenstr. 8 auch die ADCA, 
die Commerzbank, die Löbauer Bank, die Oberlau- 
sitzer Bank, die Sächsische Bank sowie die Städte- 
bank und Staatsbank der Oberlausitz). Die Ostsa- 
chen-Bank war von Anfang an in eine Arbeitsge- 
meinschaft mit der Girozentrale Sachsen einge- 
bunden. Großes Hochformat, hübscher G&D- 
Druck. Maße: 34,8 x 25,8 cm. Kleine Lochentwer- 
tung unten rechts. 


Nr. 356 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Ostsachsen-Bank AG 
Namens-Aktie 1.000 RM, Nr. 5 


Neugersdorf, Sa., 16.7.1925 EF+ 


Auflage 250. Großes Hochformat, hübscher G&D- 
Druck. Lochentwertet. Maße: 34,8 x 25,8 cm. 


Nr. 357 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Ostsachsen-Bank AG 
Namens-Aktie 200 RM, Nr. 43 
Neugersdorf, Sa., 16.7.1925 EF 


Auflage 50 (R 7). Großes Hochformat, hübscher 
G&D-Druck. Maße: 34,8 x 25,8 cm. Kleine Lochent- 
wertung unten rechts. 





Nr. 357 








et 


| OSTSACHSEN-BANK ”S 
NEUGERSDORP, SA. 
| 


200 Rekchsmark won 


Namenz-Aktio. 





OBSTSACHBEN- BANK 
aft in Neugersdorf 


NEUGERSDORF, SA. 
— 










500 Reichsmark 0432 


Namens»Aktic 
Fünfhundert Dada 





FEUGENEDONT, Ad. dem ME Jwil ImuR 


Ostsachsen - Bank Aktiengenellschaft 





[6,0] ann 
1 
= nn ne 
z 
Nr. 358 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Ostsachsen-Bank AG 
Namens-Aktie 500 RM, Nr. 365 
Neugersdorf, Sa., 16.7.1925 EF/VF 


Auflage 130 (R 6). Großes Hochformat, hübscher 
G&D-Druck. Maße: 34,8 x 25,8 cm. Kleine Lochent- 
wertung unten rechts. 





N 339 


Nr. 359 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Pantherwerke AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 5118 
Braunschweig, März 1941 ER 


Auflage 1.000 (R 7). Die 1896 gegründete “Braun- 
schweiger Fahrradwerke AG” (Marke “Brunsviga”) 
übernahm 1907 die “Panther-Fahrrad-Werke AG” 
in Magdeburg (Marke “Panther”) und firmierte 
seitdem als Pantherwerke AG. Übernahme der 
Zweiradproduktion der Bielefelder Anker-Werke 
im Jahr 1954 und der Mopedproduktion der Rex- 
Motoren-Werke in München im Jahr 1956. Nach 
Verkauf der Aktienmehrheit durch die Großak- 
tionäre (AGIV und J.A. Schmalbach) 1973 Fusion 
mit der Schminke-Werke GmbH in Bad Wildungen 
und Verlegung des Sitzes dorthin. Mit einem 
Pantherkopf im Unterdruck. Lochentwertet. 
Maße: 20,8 x 29,8 cm. 


Gerne beantworte ich 


Ihre Fragen auch per e-Mail: 
gutowski@mail.de 





71 





Nr. 360 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Papierfabrik Baienfurt 


Aktie 100 RM, Nr. 1868 
Baienfurt (Wttbg.), Januar 1928 EF+ 


Auflage 2.000 (R 7). Gründung 1871 am Unterlauf 
der Wolfegger Ach. Zwei Jahre später wurde das 
erste Tapeten- und Packpapier ausgeliefert. 1883 
wurde die Zellstoffproduktion aufgenommen. Im 
Jahr 1926 lief in Baienfurt der erste Karton von der 
Maschine. 1968 wurde die Fabrik in den Feldmüh- 
le-Konzern integriert, 1990 übernahm der Schwe- 
dische Stora-Konzern die Feldmühle AG. Lochent- 
wertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 


Nr. 360 


. me Baden 6 Prkale Biinbahe elta ad na Du } 
Veh kan Ga: 1 





ee ee rn rk a ch 
h EN j ee Kilian Horb. 
Nr. 363 
Nr. 361 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 

Passage-Kaufhaus AG 
Aktie 100 RM, Nr. 76 
Saarbrücken, 11.11.1941 EF+ 


Auflage 500 (R 7). Gründung 1919 mit einem Kapi- 
tal von 5 Mio. M durch den Kölner Kaufhausmag- 
naten Alfred Leonhard Tietz, der auch dem Auf- 
sichtsrat der Passage-Kaufhaus vorsaß. Nach der 
Annektion des Saarlandes durch die Franzosen 
1923 Kapitalumstellung von 30 Mio. M auf 3 Mio. 
Francs, 1935 erneut auf 1,5 Mio. RM (1941 Kapital- 
berichtigung auf 2,75 Mio. RM). Beteiligungen an 
der Neunkirchener Kaufhaus AG (67,5 %) und der 
Anker-Kaufstätte GmbH in Mannheim (25 %, Rest 
beim Großaktionär Kaufhof). Das Stammhaus 
Bahnhofstraße 82-100 wurde durch Kriegswein- 
wirkungen fast völlig zerstört und im Juni 1946 mit 
gerade einmal 600 qm Verkaufsfläche wiedereröff- 
net. 1965 waren es dann nach mehreren Erweite- 
rungen wieder 12.670 qm. Börsennotiz im Telefon- 
verkehr Saarbrücken. Über 90 % der Aktien besaß 
die Kaufhof AG, auf die die Passage-Kaufhaus AG 
dann 1972 verschmolzen wurde. Maße: 21 x 29,7 
cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 362 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Preussische Lebens-Versicherung-AG 
Namens-Actie 500 Thaler, Nr. 189 
Berlin, 15.9.1865 VF+ 


Gründeraktie, Auflage 2.000 (R 8). Gründung 1865. 
Geschäftsgebiet: Deutschland und die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika (wegen der vielen deut- 
schen Auswanderer). Börsennotiz Berlin, mit Divi- 


Auktionshaus Gutowski ® 73. Auktion Historischer Wertpapiere am 26.4.2021 


denden bis zu 20 % eine sehr gut verdienende 
Gesellschaft. 1923 Fusion mit der Berlinischen 
Lebensversicherung. Noch heute bestehendes 
Unternehmen, das der Interessen-Sphäre der 
Deutschen Bank zugeordnet wird. Eingetragen auf 
den bedeutenden preußischen Oberregierungsrat 
Florens Heinrich Gottfried von Bockum-Dolffs, 
liberaler Parlamentarier. 1865 wurde er aus dem 
Staatsdienst entlassen und widmete sich der 
Sicherung seiner finanziellen Verhältnisse. Maße: 
37,2 x 26,4 cm. Doppelblatt. Uberdurchschnittlich 
gut erhaltenes Exemplar, nicht entwertet, in die- 
ser Form sehr selten. 


derch e 

der Preaminchra Lebras-Versicherungs-Aetirn-Geneilnchait. >» 
Jede Uebertrugung dieser Actie un Andere bedingt zu Ihrer Oühägkeit gegenüber 1UZ® 

der (iesellschaft die Genehmigung des Vorstandes der Ücnellschaft ; 
Nerlin, den 15. September 1365. 





Nr. 362 





Nr. 363 


Nr. 363 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Prignitzer Eisenbahn-Gesellschaft 


Stamm-Actie 300 Mark, Nr. 4448 
Perleberg, 1.3.1885 EF+ 


Gründeraktie, Auflage 4.500. Konzessioniert 
wurde die Prignitzer Eisenbahn 1884 für den Bau 
und Betrieb der 45 km langen Nebenbahn von Per- 
leberg über Pritzwalk nach Wittstock (Dosse). 
1895 wurde die Bahn von Wittstock (Dosse) aus 
um weitere 16,5 km bis zur preußisch-mecklen- 
burgischen Grenze verlängert. Auf preußischer 
Seite schloß daran das 1,8 km lange Gleis zum 
Bahnhof Buschhof an, wo Anschluß an das Netz 
der Mecklenburgischen Friedrich-Wilhelm-Eisen- 
bahn bestand. 1900 wurde der Prignitzer Eisen- 
bahn auch die Betriebsführung der Ostprignitzer 
Kreiskleinbahnen (29 km normalspurige Kleinbah- 
nen und 70 km Schmalspurbahnen in 750-mm- 
Spur) sowie der Westprignitzer Kreiskleinbahnen 
(63 km Normalspur und 31 km Schmalspur) über- 
tragen. 1932 wurde der Betrieb der Wittenberge- 
Perleberger Eisenbahn, deren Eigentümer die 


Stadtgemeinde Perleberg war, mit der Prignitzer 
Eisenbahn zusammengelegt. Großaktionäre waren 
zuletzt das Land Preußen (13,83 %), die Provinz 
Brandenburg (9,6 %), die Kreise Ost- und West- 
Prignitz (20,6 %) sowie eine Reihe nahe der 
Strecke liegender Städte (23,5 %). Die Vorzugs- 
Stammaktien waren in Berlin börsennotiert. Als in 
dieser Beziehung absolute Ausnahmeerscheinung 
unter den deutschen Klein- und Nebenbahnen war 
die Prignitzer Eisenbahn ungewöhnlich rentabel 
und völlig schuldenfrei und erzielte Betriebsge- 
winne von bis zu 25 % vom Umsatz, und zwar nach 
Steuern! Entsprechend konnten bis Anfang der 
40er Jahre kontinuierlich Dividenden bis zu 7,5 % 
gezahlt werden. Im Zuge der letzten großen Eisen- 
bahn-Verstaatlichungswelle 1941 als Ganzes ohne 
Abwicklung auf das Deutsche Reich übergegan- 
gen. Dekorativer G & D-Druck. Obwohl die Bör- 
senhandbücher der 30er/40er Jahre die Gesamt- 
auflage von 4500 Aktien als aktuell umlaufende 
Vorzugs-Stammaktien angeben, ist aus unerklärli- 
chen Gründen bei gut 10 % der Auflage (so auch 
bei diesem Stück, das nummeriert ist, aber keine 
Kontrollunterschrift hat) die Anbringung eines 
Reichsmark-Umstellungsstempels unterblieben; 
ebenso ist kein einziger Kupon von dem als Dop- 
pelblatt mit der Aktie verbundenen Kuponbogen 
getrennt. Lochentwertet. Maße: 23 x 30,7 cm. Mit 
komplett anh. Kuponbogen. 





Nr. 364 


Nr. 364 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Prignitzer Eisenbahn-Gesellschaft 


Prior.-Stamm-Actie 300 Mark, Nr. 8760 
Perleberg, 1.3.1885 EF+ 


Gründeraktie, Auflage 4.500. Auch bei diesem 
Stück, das nummeriert ist, aber keine Kontrollun- 
terschrift hat) ist die Anbringung eines Reichs- 
mark-Umstellungsstempels unterblieben; ebenso 
ist kein einziger Kupon von dem als Doppelblatt 
mit der Aktie verbundenen Kuponbogen getrennt. 
Lochentwertet. Maße: 23 x 30,5 cm. Mit kpl. anh. 
Kuponbogen. 





Nr. 365 


Nr. 365 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Raßbach & Kralle AG 
Aktie 1.000 RM, Blankette 
Magdeburg, Juni 1942 UNC/EF 


(R 10) Gründung bereits 1876, in eine AG umge- 
wandelt 1923. Herstellung von Ol-, Spiritus & 
Nitrolacken, Lackfarben und Kunstharzen. Die 
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Fabrik in Sudenburg (Fichtestr. 29) wurde 1946 
enteignet und nach und nach in eine Forschungs- 
einrichtung umgewandelt, die an diesem Standort 
bis heute tätig ist, jetzt als “Institut für Lacke und 
Farben e.V.”. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8 cm. 
Nur vier dieser Blankette wurden in der Reichs- 
bank gefunden, sonst unbekannt. 
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Nr. 366 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 80,00 EUR 


Reklame- und Verlag-AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 422 
Berlin, Februar 1921 EF 


Gründeraktie, 1930 per Stempel umbenannt in 
„Revag“ Grundstücksverwaltungs-AG, Auflage 
ursprünglich 1.000, ab 1925 nach Umstellung auf 
1.000 RM dann noch 500. Gründung 1921 durch 
den bedeutenden Berliner Zigarettenfabrikanten 
Josef Gärbaty-Rosenthal zwecks Erwerb von 
Reklame-, Verlags- und Urheberrechten, ferner 
Verwaltung der Grundstücke des Berliner Zigaret- 
tenimperiums Gärbaty. 1930 Umfirmierung in 
„Revag“ Grundstücksverwaltungs-AG, fortan Ver- 
waltung der insgesamt 45.000 qm großen gesell- 
schaftseigenen Grundstücke einschließlich des 
Verwaltungssitzes in S 29, Jerusalemer Str. 14. Der 
jüdischstämmige „Zigarettenkönig“ Josef Garbä- 
ty-Rosenthal fungierte als Vorstand, sein Bruder 
Moritz war Aufsichtsrats-Vorsitzender. Nach der 
Machtergreifung durch die Nazis kam eine schwe- 
re Zeit für die Familie Gärbaty und ihre Unterneh- 
mungen, die 1938 zwangsverkauft wurden. Schon 
zuvor war die „Revag“ 1935 in eine GbR umgewan- 
delt worden. Hochformatiger G&D-Druck. Maße: 
34x25 cm. 


Nr. 366 





Nr. 367 


Nr. 367 Schätzpreis: 50,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
„Reussengrube“ AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 18 
Kretzschwitz bei Gera, 8.5.1928 EF/VF 


Auflage 1.000. Gründung 1888 als „Reussengrube“ 
Erdfarben- und Verblendstein-Fabrik AG, 1920 
umfirmiert in „Reussengrube“ AG. Die Fabrik mit 
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eigenem Anschlußgleis an die Gera-Meuselwitz- 
Wuitzer Eisenbahn bezog ihre Rohstoffe aus Ton- 
gruben im Geraer Stadtteil Cretzschwitz und dem 
benachbarten Söllmnitz. Hergestellt wurden Dach- 
ziegel und feine Tonwaren, seit 1916 ausschliefß- 
lich Dachsteine. Die Anwerbung von Arbeitern aus 
dem Umland und aus Böhmen brachte für Cretz- 
schwitz ab der Jahrhundertwende den Wandel 
vom Bauerndorf zum Industriearbeiterdorf. 1946 
wurde die Reussengrube enteignet und das 
damals modernste und leistungsfähigste Dachzie- 
gel-Werk demontiert, 1948 als VEB „Reussengru- 
Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


4: #500. 





Nr. 368 


Nr. 368 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Saccharin-Fabrik AG 
vorm. Fahlberg, List & Co. 


4,5 % Teilschuldv. 500 Mark, Nr. 216 
Magdeburg-Südost, Januar 1920 EF/VF 


Auflage 700 (R 7). Gründung 1902 als „Saccharin- 
Fabrik AG vorm. Fahlberg, List & Co.“ unter Über- 
nahme der seit 1886 bestehenden Fabrik von Dr. 
Constantin Fahlberg, dem Entdecker des Süßstoffs 
Saccharin. Fahlberg, geb. 22.12.1850 im russischen 
Tambow, erhielt 1868/69 seine erste wissenschaft- 
liche Ausbildung an der Polytechnischen Schule in 
Moskau. Anschließend führte er in Berlin erste 
Zuckeruntersuchungen durch und studierte dann 
Chemie in Wiesbaden und Leipzig. 1874 ging Fahl- 
berg nach New York und eröffnete dort ein Zucker- 
Labor, 1878 habilitierte er sich an der John Hop- 
kins Universität in Baltimore, wo er als Gast von Ira 
Remsen an dessen Chemischem Institut Zucker- 
Analysen durchführte. Auf Vorarbeiten von Rem- 
sen aufbauend fand er bei der Oxidation von o- 
Toluensulfamid eher zufällig den künstlichen Süß- 
stoff Saccharin, 500mal stärker als herkömmlicher 
Zucker. Besuche bei seinem Onkel Adolph List in 
Leipzig 1882 und 1884 gaben den Anstoß zur indu- 
striellen Nutzung der Entdeckung. 1885 begann die 
Versuchsproduktion in New York, am 18.11.1885 
erhielt Fahlberg das Deutsche Reichspatent für 
den Süßstoff Saccharin. Im April 1886 wurde die 
Kommanditgesellschaft Fahlberg, List & Co. in Lei- 
pzig mit Sitz in Salbke bei Magdeburg gegründet. 
Am 9.3.1887 nahm die Fabrik die Produktion auf. 
Bis zur Jahrhundertwende wuchs das Geschäft 
beständig, dann wirkte sich die Konkurrenz der 
Zuckerindustrie negativ aus. Deren Lobby setzte in 
Deutschland 1902 sogar ein gesetzliches Süßstoff- 
verbot durch. Auf das Verbot reagierte Fahlberg 
mit der Umwandlung in eine AG, um mit neuem 
Kapital die Produktionspalette erweitern zu kön- 
nen. Neues Haupterzeugnis wurde zunächst 
Schwefelsäure. Die gravierenden Probleme gingen 
an Fahlberg nicht spurlos vorbei: 1906 verließ er 
nach schwerer Erkrankung die Firma, 1910 starb er 
im hessischen Nassau. 1932 Umfirmierung in Fahl- 
berg-List AG Chemische Fabriken. Kurz vor dem 
Rückzug der britischen Truppen und dem Ein- 


rücken der Sowjets wurde der gesamte Vorstand 
1945 von der britischen Militärregierung in die bri- 
tische Zone zwangsevakuiert. Der von Kriegsschä- 
den fast völlig verschont gebliebene Magdeburger 
Betrieb wurde am 1.7.1946 entschädigungslos in 
Volkseigentum überführt. Die AG verlegte 1950 
ihren juristischen Sitz nach Hamburg und erwarb 
die “Dr. Goeze & Co. GmbH” in Wolfenbüttel 
(sogleich umfirmiert in Fahlberg-List GmbH), wo 
nach den Fahlberg-List-Patenten weiter Pflanzen- 
schutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel herge- 
stellt wurden. Die Tochter in Wolfenbüttel, wo 
auch die Schering AG ein großes Werk für Pflan- 
zenschutzmittel unterhielt (heute Bayer Crop 
Science) wurde 1969 verkauft. 1976 Sitzverlegung 
nach Düsseldorf, wo die AG noch heute mit diver- 
sen kleineren Beteiligungen besteht. Am Stamm- 
sitz in Magdeburg zählte das Werk als VEB Fahl- 
berg-List, seit 1979 Teil des Kombinats Agrochemie 
Piesteritz, zu den wichtigsten Arzneimittelwerken 
der DDR und bediente auch Abnehmer in der 
Sowjetunion, der Tschechoslowakei und Polen. 
Nach der Wende 1992 privatisiert. Der Käufer, die 
Pharmafirma Salutas (eine Tochter der HEXAL AG 
in Holzkirchen) führte eine pharmazeutische Auf- 
tragsproduktion fort und baute kurz darauf in Bar- 
leben nahe der A 2 ein riesiges neues Pharma- und 
Logistikzentrum, das seit 1995 im Vollbetrieb 
arbeitet. 2005 wurde Hexal vom Schweizer San- 
doz-Konzern übernommen, dem weltweit zweit- 
größten Generika-Herstellen. Im Investitionplan 
des Unternehmens stand Barleben danach an der 
Spitze: Seit 2007 wird die Produktionskapazität auf 
jährlich 10 Milliarden Tabletten und Kapseln aus- 
gebaut. Mehrere Originalunterschriften. Maße: 35 
x 25,8 cm. Doppelblatt, inwendig Bedingungen. 
Lochentwertet. 





Nr. 369 





Nr. 370 
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Nr. 369 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Saccharin-Fabrik AG 
vorm. Fahlberg, List & Co. 
4,5 % Teilschuldv. 5.000 Mark, Blankett 
Magdeburg-Südost, Januar 1920 EF+ 


(R 9) Maße: 35 x 25,7 cm. Doppelblatt. Prägesiegel 
lochentwertet. 


Nr. 370 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Saccharin-Fabrik AG 
vorm. Fahlberg, List & Co. 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 71001 
Magdeburg-Südost, 4.8.1922 EF/VF 


Auflage 28.000 (R 7). Zwei Randvignetten mit Sig- 
net: Frau mit Handspiegel zwischen den beiden 
Türmen des Magdeburger Doms. Maße: 34,5 x 26 
cm. Kleine Lochentwertung unten in der Mitte. 





Nr. 371 


Nr. 371 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Sächsische Buch- 
und Verlagsdruckerei GmbH 


5% Namens-Darlehnsschein 1.000 Mark, 
Nr. 335 

(Meißen), 0.D. EF 
(R 9) Das Darlehen diente zur Sicherstellung der 
Finanzierung der Sächsischen Bauernzeitung, her- 
ausgegeben vom Sächsischen Landbund. Schöner 
Unterdruck: Jüngling mit zwei Wappen. Maße: 18,2 
x 24,6 cm. Kleine Lochentwertung unten rechts. 
Nur 6 Stücke sind bis heute erhalten geblieben! 


Reichsmark 500.— 





Nr. 372 


Nr. 372 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Sächsische Versicherungs-AG 


Namensaktie 500 RM, Nr. 8 
Dresden, September 1928 EF- 


Auflage 666. Gründung 1863 als „Sächsische Rück- 
versicherungs-Gesellschaft“ durch die „Allgemei- 
ne Versicherungs-Gesellschaft für See-, Fluß- und 
Landtransport“ in Dresden zum Zwecke der Rück- 
Versicherung in allen Zweigen, Versicherung 
gegen die Gefahren des Transportes und Versi- 
cherung gegen die Gefahren des Aufruhrs und der 
Plünderung. 1922 umbenannt wie oben, danach 
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auch Kraftfahrt-, Reisegepäck-, Valoren- und Film- 
ausfallversicherung mit Generalagenturen im In- 
und Ausland. Im gleichen Jahr Poolvertrag mit der 
Allg. Versicherungs-AG für See-, Fluß- und Land- 
transport in Dresden und der Transatlantische 
Güterversicherungs-Gesellschaft in Berlin, die 
auch in Personalunion geführt wurden. Börsenno- 
tiert in Berlin und Leipzig. Maße: 21 x 29,8 cm. Prä- 
gesiegel lochentwertet. Rückseitig zwei Übertra- 
gungen von 1933 und 1942. 





Nr. 373 


Nr. 373 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


Schnellpressenfabrik 
Koenig & Bauer AG 


Namensaktie Lit. E 1.000 RM, Nr. 8741 
Würzburg, Januar 1930 EF+ 


Auflage 1.686 (R 7). Gründung 1817 als älteste 
Druckmaschinenfabrik der Welt durch Friedrich 
Koenig (1773-1833), dem Erfinder der Schnellpres- 
se. Seit 1920 AG. 1995 Verschmelzung mit der 
Schnellpressenfabrik Albert in Frankenthal 
(Pfalz). Den größten Coup landete Koenig & Bauer 
nach der Wende mit der Übernahme des DDR-Vor- 
zeigebetriebes Planeta in Radebeul: zum einen 
gelang es damit, sich im Bereich der Bogenma- 
schinen direkt gegen den Erzkonkurrenten Heidel- 
berger Druckmaschinen zu positionieren. Zum 
anderen braucht Koenig & Bauer wegen des gigan- 
tischen Planeta-Verlustvortrages trotz glänzender 
Ertragslage bis lange nach der Jahrtausendwende 
keine Ertragsteuern zu bezahlen. Eingetragen auf 
Frau Margarete von Wedel-Parlow auf dem Ritter- 
gut Polßen in der Uckermark. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. 








Nr. 374 


Nr. 374 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Schoeller’sche und Eitorfer 
Kammgarnspinnerei AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 3308 
Breslau, 1.5.1908 EF+ 
Auflage 6.100. Bei der Gründung 1901 als “Kamm- 


garnspinnerei und Weberei Eitorf AG” wurde das 
Werk der in Konkurs gegangenen Kammgarnspin- 


nerei Eitorf Karl Schäfer & Cie. übernommen, das 
nach seiner Errichtung 1888 durch den sächsi- 
schen Textilindustriellen Karl Schäfer schon 1895 
durch einen Großbrand weitgehend zerstört 
wurde (ähnlich schlimme Schadenfeuer suchten 
den Eitorfer Betrieb noch zwei weitere Male 1922 
und 1928 heim). 1908 Fusion mit der Schoeller’- 
schen Kammgarn-Spinnerei in Breslau, Sitzverle- 
gung nach Breslau und Umfirmierung wie oben. 
Der Breslauer Betrieb war schon 1842 von der 
Preussischen Seehandlung mit 3000 Spindeln 
gegründet und 1849 an den Geh. Kommerzienrat 
Leopold Schoeller aus Düren verkauft worden. Die 
ältere Spinnerei mit Kämmerei und Färberei auf 
wertvollen Grundstücken an der Oder unweit des 
Stadtzentrums produzierte hauptsächlich Strick- 
garne, während das zweite Werk in Stabelwitz bei 
Breslau einer Feingarnspinnerei moderner Art 
war. 1925 rechtliche Verselbständigung des Sta- 
belwitzer Werkes und Verkauf mit Rückpachtung 
an die Herren W. und F. Schoeller in Zürich, Umfir- 
mierung der AG in “Schoeller'sche Kammgarn- 
spinnerei Eitorf AG” und Rückverlegung des Sitzes 
nach Eitorf (Sieg). 1945 wurden die Werke in Eitorf 
und Breslau durch Kriegseinwirkung völlig zer- 
stört. Der schlesische Betrieb ging in Folge des 
Krieges verloren, das Eitorfer Werke wurde 1946- 
50 wieder aufgebaut. 1971 Ubernahme der Marke 
“Esslinger Wolle” von der Kammgarnspinnerei 
Merkel & Kienlin GmbH in Esslingen a.N. 1979 
Umfirmierung in Schoeller Eitorf AG. Einer der 
allerletzten in Deutschland noch immer produzie- 
renden Textilbetriebe! Lochentwertet. Maße: 30,8 
x 23,8 cm. 





Nr. 375 


Nr. 375 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Siemens & Halske AG 
Sammelaktie 100 x 1.000 RM, Nr. 141401-500 
Berlin-Siemensstadt, April 1942 EF+ 
Auflage 1.510. Werner von Siemens (1816-1892) 
gilt als Begründer der Elektrotechnik. Bereits 1847 
gründete er mit dem Berliner Uhrmacher und 
Maschinenbauer J.G. Halske die „Telegraphenbau- 
anstalt“ mit Sitz in Berlin in der Rechtsform einer 
oHG. Die Weiterentwicklung und Verbesserungen 
der Telegraphen von Samuel Morse, W.F. Cooke 
und C. Wheatstone bildeten die Basis für den wei- 
teren Erfolg des Unternehmens. Wilhelm und Carl 
Siemens, die Brüder von Werner Siemens, hatten 
ganz erheblichen Anteil am Erfolg der breit 
gestreuten, außerordentlichen Geschäftsaktivitä- 
ten, die sich bald auf Europa und Übersee aus- 
breiteten und dem Namen Siemens zur Weltgel- 
tung verhalfen. 1897, erst 50 Jahre nach Gründung 
der Berliner „Telegraphenbauanstalt“ und bereits 
nach dem Tod Werner von Siemens’, wurde das 
Unternehmen unter Führung der Deutschen Bank 
in eine AG umgewandelt und an der Börse einge- 
führt. Seit 1966 firmiert das Weltunternehmen 
nach Fusion mit der Siemens-Schuckertwerke als 
Siemens AG. Aus jahrzehntelangen Kämpfen zwi- 
schen Siemens & Halske und der A.E.G. unter Wal- 
ter Rathenau um die Vorherrschaft auf ihren 
gemeinsamen Märkten ging Siemens schließlich 
als Sieger hervor - während die AEG letztlich völ- 
lig unterging - und ist heute neben Daimler-Benz 
der größte deutsche Industriekonzern. Zu den 
Pionierleistungen der ersten Tage zählt die Ver- 
besserung des elektrischen Zeigertelegraphen, 
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die Verlegung der ersten großen unterirdischen 
Telegraphenleitung Berlin-Frankfurt a.M. (1848- 
1849), die Erfindung des Doppel-T-Ankers (1856) 
und Dynamos (1866) sowie der Bau der ersten 
brauchbaren elektrischen Lokomotive (1879). 
1941 wurde das Kapital erst von 260 Mio. auf 140 
Mio. RM herab- und dann wieder auf 400 Mio. RM 
heraufgesetzt. Die Aktienurkunden wurden kom- 
plett neu gedruckt, für eine alte 700-RM-Aktie gab 
es zwei neue 1.000-RM-Aktien. Dekorativ, mit Vig- 
netten des ersten Zeigertelegraphen, der ersten 
Dynamomaschine und Porträt Werner von Sie- 
mens (1816-1892). Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 





Nr. 376 


Nr. 376 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Siemens & Halske AG 
Sammel-Vorzugsaktie 100 x 1.000 RM, 
Nr. 33201-33300 
Berlin-Siemensstadt, April 1942 EF+ 


Auflage 1.300. Dekorativ, mit Vignetten des ersten 
Zeigertelegraphen, der ersten Dynamomaschine 
und Porträt Werner von Siemens (1816-1892). 
Maße: 29,8 x 21 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 377 Schätzpreis: 800,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 
Spinnerei und Buntweberei Pfersee 


Actie 1.000 Mark, Nr. 2320 

Pfersee bei Augsburg, Januar 1910 Er 
Auflage 1.500 (R 9). Gründung 1881 als Spinnerei 
und Buntweberei Pfersee, ab 1922 Spinnerei und 
Weberei Pfersee. Werke in Pfersee (Spinnerei und 
Weberei), Ay (2 Spinnereien, 1 Weberei), Gerlenh- 
ofen (Spinnerei), Zöschlingsweiler (Weberei) und 
Echenbrunn (Weberei). Gehörte zu den bedeu- 
tendsten Augsburger Textilbetrieben. 1987 fusio- 
nierte die gemeinsame Großaktionärin (Bayeri- 
sche Vereinsbank) die Ertragsperle Pfersee mit 
der todkranken Muttergesellschaft Spinnerei Kol- 
bermoor AG zur Pfersee-Kolbermoor AG (Zitat des 
damaligen Vorstands: Wenn man einen Kranken 
und einen Gesunden in ein Bett legt, gibt das nicht 
automatisch einen Gesunden). Nach Verkauf der 
Aktienmehrheit an den Frankfurter Wisser-Dienst- 
leistungskonzern wurde 1993 die eigene Textilpro- 
duktion ganz eingestellt und die Pfersee-Kolber- 
moor AG zu einer Holding für Textil-, Dienstlei- 
stungs- und Immobilien-Aktivitäten umgebaut. Die 
heutige Pfersee-Kolbermoor GmbH & Co. KG ist 
die Dachgesellschaft aller operativen Gesellschaf- 
ten des Wisser-Konzerns, der in den Hauptge- 
schäftsfeldern Bewachung, Sicherheit, Gebäudem- 
anagement, Flughafenabfertigung und Gartenbau 
heute über 40.000 Mitarbeiter hat. Mit bilderrah- 
menähnlicher Umrahmung. Lochentwertet. Dop- 
pelblatt. Maße: 24 x 35,3 cm. Nur 6 Stücke wurden 
in der Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 
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der Gesellschaft mit allen Rechten und page eines Aktionärs 
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Gegenwärtige Aktie, ausgegeben a 


vom 21. Januar 1910 


der Generalversammlang vom 
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Pfersee bei Augsburg, Im Januar 1910, 
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Nr. 378 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 


Stadt Bad Nauheim 


9 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 1621 

Bad Nauheim, 10.5.1923 EF 
Auflage 2.100 (R 9). Teil einer Anleihe von 200 Mio. 
M zum Ausbau des städt. Gas- und Elektrizitäts- 
werkes und zu Wohnungsbauten. Ausgesprochen 
dekorativ mit Ansicht des Sprudelhofes und Art- 
Deko-Umrahmung. Maße: 23,8 x 16 cm. Mit anhän- 
genden Kupons. 


Nr. 378 


Nr. 379 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Stadt Dresden (City of Dresden) 


5,5 % Bond 100 $, Nr. 1232 
Dresden, 15.11.1927 EF/VF 


Auflage 3.700 (R 7). Die seinerzeit an der Londoner 
Börse notierte Anleihe von insgesamt nur 600.000 
s& ist eine der wenigen deutschen Auslandsanlei- 
hen, die von den Regelungen des Londoner Schul- 
denabkommens zunächst ausgenommen blieben. 
Nach der Wiedervereinigung ist die Bundesregie- 
rung verpflichtet, eine dem Londoner Schulden- 
abkommen entsprechende Rückzahlung von Kapi- 
Maße: 34,5 x 31,5 cm. Nicht entwertetes Stück mit 
anhängenden restlichen Kupons ab 1945 bis 1952. 
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Nr. 380 


Schätzpreis: 120,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Stadt Königsberg i.Pr. 


8% Schuldv. 10.000 RM = 3.584,200 g Fein- 
gold, Nr. 69 
Königsberg i.Pr., 31.3.1928 ER 


(R 8) Mit kleiner Wappen-Vignette. Rückseitig 
Bedingungen. Rückseitig Bedingungen. Maße: 29,7 
x 21 cm. Höchster Nominalwert dieser Anleihe! 
Ohne Rostspuren! 


Nr. 380 
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Nr. 381 
Nr. 381 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Stadt Worms 


8 % Schuldv. 5.000 Mark, Nr. 995 
Worms, 15.1.1923 EF/VF 


Auflage 4.000 (R 9). Rückseitig Bedingungen. 
Maße: 35,1 x 25,2 cm. 


_‚ Unkündbar bis Ende 1930. 





Nr. 382 


Nr. 382 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Stadtgemeinde Dresden 


3,5 % Schuldschein 2.000 Mark, Nr. 4023 
Dresden, 27.5.1905 EF 


Auflage 4.445 (R 10). Druck von G&D, Faksimile- 
Unterschriften Oberbürgermeister Beutler (1853 - 
1926) und Lungwitz. Seit 1913 gibt es im Süden der 
Stadt den Beutlerpark, ehemals Schanzenpark, 
der zu Ehren des verdienstvollen Oberbürgermei- 
sters Gustav Otto Beutler 1926 in Beutlerpark 
umbenannt wurde. Auch ein „Milchhäuschen‘“, 
das von der Molkerei Gebrüder Pfund betrieben 
wurde, gab es hier. Es diente zeitweise als Jugend- 
klub der Dresdner Handwerkskammer und konnte 
erst nach 1990 wieder als „Cafe im Beutlerpark“ 
eröffnet werden. Rückseitig Bedingungen. Maße: 
35 x 25,5 cm. 


Nr. 383 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 

Stadtgemeinde Dresden 

3,5 % Schuldschein 500 Mark, Nr. 30433 

Dresden, 27.5.1905 EF- 


Auflage 6.666 (R 8). Maße: 35 x 25,5 cm. Mit 
Kupons. 
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Nr. 384 


Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Stadtgemeinde Nürnberg 


8 % Schuldv. Lit. A 2.000 GM, Nr. 455 
Nürnberg, 1.2.1926 EF 


Auflage 800 (R 10). Ausgesprochen schöne und 
kunstvolle Art deco-Gestaltung nach einem Ent- 
wurf von Körner. Maße: 29,8 x 21,1 cm. Doppel- 
blatt, inwendig Bedingungen. Lochentwertet. 
Extrem seltener Nennwert, seit Jahrzehnten 
nicht mehr gesehen. 


Nr. 384 


Stahlwerk Becker Aktiengesellschaft 


AKTIE ==) 


= ZWANZIG REICHSMARK = 
gemäs Umstelungubsuchiud der Generulversammiung vom DM November IE 


Der Inhaber dieses Aktie int für dien Betrag von Zwanskg Reichsmark bei der Stahlwerk Becher 
Aktiengesellschalt = Willich (Rheinland) nach Gesebschaltsvertiagen 
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Nr. 385 
Nr. 385 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 
Stahlwerk Becker AG 
Aktie 20 RM, Nr. 18988 
Willich (Rhld.), 24.11.1924 EF 


Auflage 22.500 (R 8). Den jungen Reinhold Becker 
lernte August Thyssen kennen und machte ihn 
zum Direktor seines Krefelder Stahlwerkes. Doch 
Becker wollte selbst Unternehmer sein: 1908 grün- 
dete er mit zwei Brüdern die Stahlwerk Becker AG. 
Während des 1. Weltkrieges erlebte das Unterneh- 
men eine Scheinblüte, das Becker-Imperium 
umfaßte eigene Erzgruben im Siegerland und in 
Jugoslawien, Steinkohlenzechen bei Bochum, eine 
Braunkohlegrube in der Kölner Bucht sowie im 
Erzgebirge eine Grube zur Gewinnung von über- 
aus seltenem Wolfram-Erz. Später zum Michel- 
Konzern gehörend. 1938 Auflösung der Gesell- 
schaft und Verkauf der Betriebe an die Deutsche 
Edelstahlwerke AG, Krefeld (zuletzt Thyssen Edel- 
stahlwerke). Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 





Nr. 386 


Schätzpreis: 10,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


Sudetenländische Treibstoffwerke AG 


4% Teilschuldv. 5.000 RM, Nr. 1213 
Oberleutensdorf Kr. Brüx, Sept. 1941 EF 


Auflage 4.800. Gründung 1939. Herstellung von 
Treibstoffen und Schmierölen unter Verwendung 
von Braunkohle. Gehörte zur Reichswerke AG für 
Bergbau- und Hüttenbetriebe „Hermann Göring“. 
Maße: 29,8 x 20,9 cm. Doppelblatt, inwendig 
Bedingungen. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 386 
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Nr. 387 


Nr. 387 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Süddeutsche Drahtindustrie AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 1318 
Mannheim-Waldhof, 26.11.1920 EF 


Auflage 1.700 (R 6). Gründung 1895. Im Werk 
Mannheim-Waldhof, Oppauer Straße wurden mit 
zuletzt rd. 300 Beschäftigten hergestellt: Eisen- 
und Stahldraht, Stacheldraht, Springfedern, 
Drahtgeflechte, Federkerneinlagen und Wellenfe- 
dern. Börsennotiz: Freiverkehr Mannheim, später 
Frankfurt. Großaktionär war der lothringische 
Montankonzern de Wendel. 1967 in eine GmbH 
umgewandelt. Breite dekorative Umrahmung im 
Historismus-Stil. Doppelblatt, lochentwertet. 
Maße: 40,2 x 26,4 cm. 


UTSCHE HOLZWIRTSCHAFTSBANK 
TIENG Li Be 
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Nr. 388 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Süddeutsche Holzwirtschaftsbank AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 1975 
München, 8.6.1925 EF 


Auflage 500 (R 8). Gründung 1923 zwecks Betrieb 
aller bankmäßigen Geschäfte, insbesondere für 
die Kreise der Waldbesitzer, des Holzhandels und 
der Sägewerksbesitzer. An dem Unternehmen 
waren sämtliche staatlichen Forstverwaltungen 
von Süddeutschland beteiligt, ferner u.a. die 
Bayerische Staatsbank und das Bankhaus Merck, 
Finck & Co. Lochentwertet. Maße: 20,8 x 29,9 cm. 


Nr. 388 


.s 





Nr. 389 


Nr. 389 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Tattersall am Kurfürstendamm-AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 254 
Charlottenburg, Oktober 1906 EF 


Gründeraktie, Auflage 415. Zweck: „Errichtung 
und Betrieb von Reitbahnen, sowie die Aufnahme 
fremder Pferde und Wagen und der Handel mit 
Pferden“. Das Pferd als Verkehrsmittel wurde 
durch das Automobil abgelöst, so dass die Initia- 
toren, vornehmlich jüdische Kaufleute und 
Rechtsanwälte, das Unternehmen umstrukturie- 
ren mussten. 1918 wurde das Tattersall-Unterneh- 
men vollständig aufgegeben, dafür wurde der 
Grundbesitz erweitert. Das Theater am Kurfür- 
stendamm (eröffnet 1921), die Telos-Verkehrsge- 
sellschaft, die Rumpelmeyer-Konditorei und das 
Theater „Die Komödie“ zogen ein. Anfang der 30er 
Jahren wurde die Gesellschaft aufgelöst. Die mit 
Abstand interessanteste Berliner Terrain-Gesell- 
schaft. Maße: 26,2 x 35,2 cm. Mit Talon. 
Nr. 390 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 


Tchibo Frisch-Röst-Kaffee AG 
Globalaktie 50.000 DM, Muster 
Hamburg, August 1981 UNC/EF 


(R 10) Max Herz und Carl Tchilling-Hiryan grün- 
deten 1949 die Tchibo GmbH. Der Markenname 
entstand aus dem Namen Tchilling und dem Wort 
Bohne. Am 13. Oktober 1955 eröffnete in Hamburg 
die erste Tchibo-Filiale, in der die Kunden den Kaf- 











Mein Auktionsangebot ist traditionell schon immer breitgefächert, meine Ausrufpreise sind ausgesprochen niedrig, 
die Abwicklung immer korrekt: Es gibt gute Gründe mein Kunde zu sein! 
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fee vor dem Kauf probieren konnten. Heute ist 
Tchibo eines der größten deutschen international 
tätigen Konsumgüter- und Einzelhandelsunterneh- 
men. Oben mit dem bekannten Tchibo-Schriftzug, 
der sich auch in dem Prägesiegel wiederfindet. 
G&D-Druck, als Muster/Specimen perforiert. 
Maße: 21 x 29,6 cm. Mit beiliegendem Kuponbo- 
gen. Feine Lochentwertung. 
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Nr. 391 
Nr. 391 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Terraingesellschaft Berlin-Nordost 


Actie 1.000 Mark, Nr. 87 
Berlin, 13.1.1896 VF 


Gründeraktie, Auflage 2.100 (R 8). Gründung 1895 
zur Verwertung eines 256.000 qm großen Terrains 
zwischen der Landsberger Allee und der Knipro- 
de-Straße in nächster Nähe des Ringbahnhofs 
Landsberger Allee. Nach der Berliner Bauordnung 
durfte das Terrain mit 5-stöckigen Wohnhäusern 
bebaut werden, darunter 41 Eckhäuser. Doch die 
Verhandlungen mit der Stadt Berlin über die 
Bebauung schleppten sich 15 Jahre dahin. Erst 
1911/12 wurden die Terrains durch Grundstück- 
stäusche im Norden mit der Stadtgemeinde Berlin 
und im Süden mit der St. Georgen-Kirchengemein- 
de zweckmäßig arrondiert. 1913/14 wurden Kana- 
lisation sowie Gas- und Wasserleitungen auf fünf 
Baublocks der östlichen Hälfte gelegt und (finan- 
ziert durch eine Kapitalerhöhung) mit der Asphal- 
tierung der neu anzulegenden Straßen begonnen. 
Bis 1922 waren die Parzellen restlos verkauft. Klu- 
gerweise legte man die eingenommenen Beträge 
(über 20 Mio. M, also fast das 5-fache des Aktien- 
kapitals) in wertbeständigen Dollar-Schatzanwei- 
sungen an und überlistete damit die Inflation. 
Doch die Vorfreude der Aktionäre auf große Liqui- 
dationsausschüttungen, die sich auch in regel- 
mäßig hohen Kursen der Aktie an der Berliner 
Börse ausdrückte, erfüllte sich dennoch nicht: 
Hohe Zahlungen für die Ruhr-Abgabe und irrwitzi- 
ge Forderungen der Stadt Berlin aus dem Regulie- 
rungsvertrag von 1910 führten am Ende sogar zu 
einer Überschuldung. 1923 trat die AG in Liquida- 
tion, ohne daß die Aktionäre je einen Pfennig wie- 
dergesehen hätten. 1925 im Handelsregister 
gelöscht. Maße: 27,2 x 34,2 cm. Nicht entwertetes 
Stück! 





Nr. 392 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Th. Goldschmidt AG 


5% Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 26579 
Essen, Juni 1922 EF 


Auflage 30.000 (R 10). Gründung 1911. Die AG 
übernahm das schon seit 1847 unter gleichem 
Namen bestehende Einzelunternehmen, das 
ursprünglich in Berlin für die Herstellung von 
Zinnfabrikaten für die Kattundruckerei gegründet 
wurde. 1889-91 Verlegung nach Essen sowie Neu- 
bau einer Zinnhütte und einer chemischen Fabrik. 
1912 Erwerb des Zweigwerkes in Mannheim. 1921 
Erwerb der Chemischen Fabrik Buckau AG in 
Ammendorf/Saale (1937 verschmolzen), 1928 
Übernahme der Fa. Neufeld & Kuhnke in Kiel 
(heute Hagenuk). Das Werk Ammendorf, die Hal- 
lack GmbH in Halle und die Sodafabrik Staßfurth 
GmbH wurden nach 1945 enteignet, so daß sich 
alles auf den Wiederaufbau des größtenteils zer- 
störten Werkes Essen konzentrierte. Bis zuletzt 
bleib die Familie des Firmengründers stark betei- 
ligt. Am Ende lieferten sich die Rütgerswerke und 
die VIAG einen Ubernahmekampf, den die VIAG 
1999 für sich entschied. Großformatiges Papier, 
dekorativ gestaltet. Maße: 34,8 x 24,8 cm. Doppel- 
blatt, inwendig Anleihebedingungen 


Nr. 392 





Nr. 393 


Nr. 393 Schätzpreis: 600,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Theodor Teichgraeber AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 8514 

Berlin, 4.8.1920 EF/VF 
Auflage 3.750 (R 12). Die Firma geht zurück auf 
Theodor Teichgräber, der das pharmazeutische 
Sortiment seiner Drogengroßhandlung bereits 
1847 um fotografische Chemikalien zur Entwick- 
lung von Collodiumplatten erweiterte. Bald wur- 
den erste Gebinde mit Chemikalien und Trocken- 
platten für einen standardisierten Entwicklungs- 
prozeßß mit der Aufschrift TeTe auf den Markt 
gebracht. Die späteren Firmeninhaber Fritz Lande, 
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Erich Simon und Dr. Benno Brahn ließen 1910 das 
Warenzeichen TETENAL für ein Entwicklungskon- 
zentrat eintragen, das nach 1925 zum Namensge- 
ber der Firma wurde (heute ist die Tetenal AG & 
Co. KG als Inbegriff fotochemischen Sachver- 
stands in Norderstedt bei Hamburg ansässig und 
hat ein über 100 Länder umspannendes Vertriebs- 
netz). Die Firma Theodor Teichgräber wurde 1914 
in eine AG umgewandelt und notierte ab 1923 an 
der Börse Berlin. Neben Fabriken in Berlin S 59 
(Camphausenstrasse/Hasenheide) und Oranien- 
burg bestanden Vertriebsfilialen in Bremen, Frank- 
furt a.M., Hamburg, Köln, Königsberg, Leipzig und 
Memel. Innerhalb eines Jahrzehnts wurde TeTe 
ein kleiner Konzern mit den Tochtergesellschaften 
C. W. Barenthin GmbH in Berlin, C. Berndt & Co. 
GmbH in Leipzig und Plauen, Chemische Fabrik 
Dr. Heinrich König & Co. in Leipzig, Breslau und 
Hamburg sowie Beteiligungen bei Grundstücks- 
Erwerbs- und Verwertungs-Gesellschaft Berlin- 
Tempelhof, Hasche & Co. KG in Hamburg, Germa- 
nia-Erdöl AG in Leipzig, Moenania AG in Darm- 
stadt und Trockenplattenfabrik Kranseder & Cie. 
AG in München. Mit der holländischen N.V. Zwa- 
nenberg-Gruppe bestand eine Interessengemein- 
schaft. Ende 1925 auftretende Zahlungsschwierig- 
keiten führten 1926 zum Konkurs. Das zu dieser 
Zeit bereits mehr als 400 Artikel umfassende 
“Tetenal-Markensortiment für den Berufs- und 
Amateurfotografen”, das kurz zuvor noch um 
Röntgenplatten und -chemikalien im sich gerade 
entwickelnden Markt der medizinischen Radiolo- 
gie erweitert worden war, wurde in einer Auffang- 
gesellschaft weitergeführt. 1962 brachte Tetenal 
das erste Produkt für die Druckvorstufe heraus, 
bis heute neben Fotografie und Medizinbild das 
dritte Geschäftsfeld. Maße: 26,7 x 35 cm. In dieser 
Form (unentwertet) das einzige bekannte Stück, 
in Erbschaftsunterlagen gefunden. 





Nr. 394 


Nr. 394 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Theodor Teichgraeber AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 23929 
Berlin, 15.12.1921 VF 


Auflage 9.000 (R 12). Maße: 26,5 x 34 cm. Knickfal- 
ten, sonst tadellos. In dieser Form (nicht entwer- 
tet) wohl ein Unikat. 


Nr. 395 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Thormann & Stiefel AG Thosti 


Aktie 10.000 DM, Muster 
Augsburg, August 1968 EF+ 


Nullgeziffertes Muster (R 10). 1876 gründen in 
Augsburg der Bauingenieur Alfred Thormann und 
der Maurermeister Tobias Schneller ein Bauge- 
schäft für Industrie- und Wasserbauten. 1880 
beteiligt sich auch der Ingenieur Jean Stiefel und 
setzt sich besonders für den damals neuen Bau- 
stoff Beton ein. 1883 wird eine eigene Fabrik für 
Betonrohre und Werksteine errichtet. 1890 baut 
Thosti für die Mechanische Baumwollspinnerei 
und Weberei Augsburg (SWA) als Werk III „Provi- 
antbach“ das als eines der bedeutendsten bayeri- 
schen Industriedenkmäler bis heute erhaltene 
„Fabrikschloß“. 1895 übernimmt Jean Stiefel nach 
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dem Tod von Thormann und Schneller die alleini- 
ge Firmenleitung. 1898 gehört er zu den Mitgrün- 
dern des Deutschen Betonvereins. 1902 Abschluß 
eines Lizenzvertrages mit Hennebique zur Aus- 
führung von Eisenbetonbauten, Thosti ist Pionier 
im süddeutschen Eisenbetonbau. In der neuen 
Bauweise entsteht 1910 als Werk IV „Aumühle“ 
ebenfalls für die SWA der „Glaspalast“, heute kul- 
turelle Nutzung u.a. durch das Kunstmuseum Wal- 
ter. Als 1907 auch Stiefel stirbt, führen die beiden 
Witwen Sofie Thormann und Johanna Stiefel die 
Firma bis zum und durch den 1. Weltkrieg, ehe sie 
1917 in eine AG umgewandelt wird. Für die Ein- 
bringung der meisten Aktiva von Thormann & 
Stiefel erhalten die beiden Witwen 70 % der Akti- 
en, die Führung übernehmen erstmals familien- 
fremde Manager. Ab 1922 nimmt das Geschäft 
durch Ausführung von Fabrikneubauten für die 
Augsburger Textil- und Papierindustrie sowie von 
Wasserkraftanlagen an Lech und Iller weiteren 
großen Aufschwung. Nach der Weltwirtschaftkrise 
bringen die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der 
Reichsregierung viele Aufträge im Straßen-, Auto- 
bahn- und Brückenbau. 1937 Gründung der Nie- 
derlassung Nürnberg, die Beschäftigtenzahl steigt 
auf über 2.000. Neubeginn 1945 mit der Baustoff- 
herstellung aus Trümmerschutt, 1946 Gründung 
der Niederlassung München, 1947 erste Anwen- 
dung der Spannbetonbauweise für eine Brücke. 
Bis Mitte der 1970er Jahre steigt die Beschäftig- 
tenzahl auf über 4.000, Planung und schlüsselfer- 
tige Projekterstellung werden der Normalfall, 
deutliche Ausweitung der Auslandsaktivitäten. 
Die 1971 erworbene Beteiligung von 25 % an der 
Hamburger Lenz-Bau AG muß nach deren Konkurs 
1976 abgeschrieben werden. 1978 übernimmt der 
1936 in Augsburg geborene Unternehmer Ignaz 
Walter die Aktienmehrheit der gerade in THOSTI 
Bauaktiengesellschaft umfirmierten AG. 1983 
anläßlich der Ubernahme der seit 1892 bestehen- 
den Düsseldorfer Boswau & Knauer AG (zu der 
Zeit vor allem als Spezialist für Bunkeranlagen 
bekannt, von denen auch im Irak eine Anzahl 
errichtet wurden) Umfirmierung in WTB Walter- 
Thosti-Boswau AG. 1988 Ubernahme der Münche- 
ner Heilit + Woerner Bau AG. 1991 Erwerb der 
Chemnitzer Bau-Union (CBU) sowie der Aktien- 
mehrheit an der Stuttgarter Züblin AG und erneu- 
te Umfirmierung in WALTER-BAU AG. Via Züblin 
wird 1992 auch noch der Konkurrent Dywidag 
übernommen (der zuvor 1991 mit der UNION-BAU 
AG die größte ostdeutsche Baufirma übernom- 
men hatte, vor der Wende VEB BMK Kohle und 
Energie). Mit ca. 10.000 Beschäftigten ist Walter- 
Bau nach der Hochtief AG nun der zweitgrößte 
deutsche Baukonzern. Aktionäre sind jetzt neben 
der Familie Walter (47 %) einige Schweizer Banken 
(30 %) und die Bayerische Landesbank (14 %). Als 
in Deutschland der Wiedervereinigungs-Bauboom 
abklingt, gerät die Firma in große Schwierigkeiten. 
Die Kündigung der Avalkreditlinien durch die 
Deutsche Bank besiegelt Anfang 2005 ihr Schick- 
sal: Neben der Konzernmutter stellen auch 11 
Tochterfirmen Insolvenzantrag. Die wirtschaftlich 
erhaltenswerten Teile werden im April 2005 in der 
DYWIDAG Holding GmbH gebündelt und an die 
österreichische STRABAG SE verkauft. Maße: 21 x 
29,7 cm. Unterer Rand mit Abheftlochung. Ledig- 
lich 4 Stücke wurden im Walter-Bau-Archiv gefun- 
den. 





N1..395 





Nr. 396 


Nr. 396 Schätzpreis: 30,00 EUR 


Startpreis: 20,00 EUR 
Thüringer Rohstoff AG 


Namensaktie 1.000 RM, Nr. 5 
Weimar, 22.12.1936 UNC/EF 


Auflage 1.000. Gründung 1936 zwecks Erfor- 
schung, Gewinnung und Verwertung von Boden- 
schätzen und die Erfüllung wirtschaftlicher Aufga- 
ben, insbesondere im Rahmen des zweiten Vier- 
jahresplanes. Die Ges. besaß sämtliche Kuxe der 
Gew. Ottlar. Nachdem ein Versuch zur Wiederbe- 
lebung des Ilmenauer Kupfererzbergbaus geschei- 
tert war, konzentrierte sich die Ges. auf den 
Abbau von Mangan- und Antimonerz in Geraberg 
bzw. Lobenstein. Bei bewußter Inkaufnahme der 
Unwirtschaftlichkeit des Abbaues lieferte die Ges. 
bis einschließlich 1944 über 8.100 t Manganerz 
und rund 1.400 t Antimonerz den rüstungswirt- 
schaftlichen Stahlveredlern zur Weiterverhütung 
ab. Maße: 21 x 29,8 cm. Ausgestellt auf das Land 
Thüringen. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 397 
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’ Weimar, den I, Januar 1935, 
a AUFSICHTSRAT: DER VORSTAND: 


Nr. 398 


Nr. 397 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Thüringische 
Landeselektrizitätsversorgungs-AG 
Aktie 100.000 RM, Nr. 14701-14800 
Weimar, 23.12.1932 EF 
Auflage 70 (R 6). Nach der Gründung des Frei- 
staates Thüringen 1920 wurde 1923 das Thürin- 
genwerk mit Sitz in Weimar gegründet. 1943 gab es 
4 Kraftwerke, 13 eigene Umspannwerke sowie 15 
fremde Umspannwerke, die vom Thüringenwerk 
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beliefert wurden. Gesamtnetz: ca. 570 km. 1948 
Enteignung des Werkes. Nach der Wiedervereini- 
gung übernahmen die ENAG Energieversorgung 
Nordthüringen AG und die E.on Thüringer Energie 
die Modernisierung und Stabilisierung der Strom- 
und Erdgasversorgung in Thüringen. Lochentwer- 
tet. Maße: 29x 21 cm. 


Nr. 398 Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Thüringische 

Landeselektrizitätsversorgungs-AG 

Thüringenwerk 

Aktie 100.000 RM, Nr. 2101-2200 

Weimar, 1.1.1935 EF 


Auflage 147 (R 7). Lochentwertet. Maße: 29,8 x 
21,4 cm. 





Nr. 399 
Nr. 399 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Tschoepelner Werke AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1326 
Tschoepeln, Dezember 1908 EF 


Auflage 250. Braunkohlenbergbau sowie Verarbei- 
tung u. Verwertung aller durch Abbau gewonne- 
nen Produkte, Erzeugung, Abgabe u. Verwertung 
elektr. Energie. Außerdem Herstellung von Ton 
sowie Betrieb von Land- u. Forstwirtschaft. 1928 
wurden die Grubenfelder Huss und Hela in Quols- 
dorf erworben. Großaktionär war die Osram 
GmbH. Nach dem Krieg nicht verlagert, Tschoe- 
peln gehört heute zu Polen. Lochentwertet. Maße: 
25,3x 34cm. 
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Nr. 400 
Nr. 400 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


UNION Allgemeine Versicherungs-AG 


Namens-Actie 1.000 Thaler = 3.000 Mark, 
Nr. 1473 
Berlin, 4.9.1873 EF 


Gründeraktie, Auflage 1.500 (R 6). Gründung 1873 
unter maßgeblicher Beteiligung der Deutschen 
Bank. Von 1919 bis 1925 Interessengemeinschaft 
mit dem „Deutschen Lloyd“. 1926 Ubernahme der 
„Rhein Versicherungs-AG“ in Köln und Umfirmie- 
rung in „Union und Rhein Versicherungs-AG“. Wei- 
ter übernommen wurden 1931 die in Schwierigkei- 
ten geratene “Rothenburger Feuerversicherungs- 
AG” in Görlitz und 1932 die “*Hovad Allg. Versiche- 
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rungs-AG” in Berlin. Nach dem Krieg wurde der 
Verwaltungssitz zunächst nach Köln, 1958 dann 
nach München verlegt. 1982 auf die Alleinak- 
tionärin “Magdeburger Feuerversicherungs-AG” in 
Hannover verschmolzen (damals zur Schweizer 
Rück gehörig, später an die Allianz verkauft). Fak- 
simile-Unterschrift des Deutsche-Bank-Vorstands 
Georg Siemens als Präsident des Aufsichtsraths. 
Maße: 25,3 x 32,4 cm. Eingetragen auf die Deut- 
sche Bank in Berlin. Nicht entwertet! 
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Nr. 401 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 65,00 EUR 


Vereinigte Deckenfabriken Calw AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 507 
Calw, August 1905 EF 


Auflage 1.200 (R 7). Das wahrscheinlich traditi- 
onsreichste und älteste Unternehmen der deut- 
schen Textilindustrie hat seinen Ursprung in der 
schon 1650 gegründeten und seinerzeit weitbe- 
kannten “Calwer Zeughandlungscompagnie”. 
Ende des 18. Jh. wurde die Compagnie aufgelöst 
und von verschiedenen Teilhabern in selbständi- 
gen Betrieben übernommen. Die bedeutendsten 
dieser Einzelbetriebe (Zoeppritz und Wagner in 
Calw, Sannwald in Nagold) schlossen sich 1895 
wieder zusammen, 1905 erfolgte die Umwandlung 
in eine AG. 1959 Umfirmierung in „Calwer Decken- 
und Tuchfabriken AG“. In den beiden Werken Calw 
und Nagold-Iselshausen wurden Decken und Kon- 
fektionsstoffe produziert. Dass die Vorproduktion 
zuletzt nach Litauen verlegt wurde, um den hohen 
Arbeitskosten in Deutschland zu entgehen, nützte 
der in Stuttgart börsennotierten AG nichts mehr: 
1997 war der Konkurs nicht mehr abzuwenden. 
Doppelblatt, inwendig zwei Übertragungen (1914 
und 1925). Maße: 37,1 x 23,9 cm. Prägesiegel loch- 
entwertet. 


Nr. 401 


Nr. 402 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Vereinigte Kapselfabriken 
Nackenheim-Beyerbach Nachfolger 


Aktie 100 RM, Nr. 809 
Nackenheim bei Mainz, 13.1.1929 EF+ 


Auflage 1.000 (R 8). Das 1868 von Franz Frenay 
errichtete Werk wurde 1900 von der zu diesem 
Zweck gegründeten “Nackenheimer Metallkapseln 
& Kellereimaschinen-Fabrik AG vorm. Carl Voltz 
Nachf.” übernommen. 1913 Umfirmierung wie 
oben anläßlich der Übernahme der Kapselfabrik 
Beyerbach Nacht. in Hattersheim. Hergestellt wer- 
den Metallkapseln für Wein- und Sektflaschen und 
andere Metallgegenstände sowie Kellereimaschi- 
nen jeder Art. 1956 in eine GmbH umgewandelt, 
heute noch der Marktführer in Deutschland für 
Metallkapseln. Lochentwertet. Maße: 21x 29,7 cm. 








Nr. 403 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Vereinigte Kunstmühlen 
Landshut-Rosenheim AG 


Aktie 100 RM, Nr. 68 
Landshut, 5.10.1929 EF 


Auflage 2.000 (R 7). Gründung 1898 als Vereinigte 
Kunstmühlen vorm. Krämer-Moos zur Übernahme 
der „J. Krämerschen Kunstmühle“ und der „Kunst- 
mühle F. Moos & Komp.“. 1910 Umfirmierung in 
Vereinigte Kunstmühlen Landshut AG. 1929 Fusion 
mit der Kunstmühle Rosenheim zur “Vereinigte 
Kunstmühlen Landshut-Rosenheim AG”. 1977 Ver- 
legung der Mühlenbetriebe von Landshut und 
Rosenheim nach Ergolding. 1983 Umbenennung in 
“Vereinigte Kunstmühlen AG”, 1990 in “VK Mühlen 
AG” und gleichzeitig Sitzverlegung nach Hamburg. 
Hinzu kamen die Kampffmeyer-Mühlen (Ham- 
burg), Schüttmühle (Berlin), Aurora Mühlen 
(Weinheim), Müllers Mühle (Gelsenkirchen), 
Eidermühle (Friedrichstadt), Braunschweiger 
Mühlenwerke (Sickte), Diamant Mühle (Hamburg), 
Gloria Mühlenwerke (Bad Oldesloe), Fetzermühle 
(Sontheim a. d. Brenz), Nordland Mühlen (Jar- 
men), Holsteinische Mühlenwerke (Itzehoe), 
schließlich 1999 Ubernahme der BM Bäcker- 
mühlen AG, Stuttgart. Diese Konsolidierung zum 
größten deutschen Mühlenkonzern führten als 
Großaktionäre die Landwirtschaftliche Renten- 
bank und die DZ Bank durch, nachdem die Aktien- 
mehrheit zuvor jahrzehntelang bei der Bayeri- 
schen Vereinsbank gelegen hatte. 2004 erwarb die 
österreichische Leipnik-Lundenburger Invest 
Beteiligungs AG (gehört zur Raiffeisen-Holding 
Niederösterreich) die Aktienmehrheit. 2014 
squeeze-out der letzten Kleinaktionäre. Ausge- 
stellt auf Herrn Amtsgerichtsrat Adolf Korn, Mün- 
chen. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwer- 
tet; 


Nr. 404 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Vereinigte Kunstmühlen 
Landshut-Rosenheim AG 
Namensaktie 100 RM, Nr. 2105 
Landshut, 24.11.1941 EF+ 


Auflage 500 (R 8). Maße: 21,2 x 29,9 cm. Prägesie- 
gel lochentwertet. Nur 14 Stücke sind bis heute 
erhalten geblieben! 
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Nr. 405 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Vereinigte Mannheimer Spiegel- 
fabriken Peter & Co. und Friedrich 
Lehmann AG 


Aktie 2.000 Mark, Nr. 1538 

Mannheim, 25.6.1923 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 4.000 (R 10). Spiegelfabri- 
ken, Glasveredelung, Bauglaserei und Glashand- 
lung in P 6, 19. Die AG ging 1932 in Liquidation, 
Gläubiger und Aktionäre konnten voll befriedigt 
werden. Maße: 26,8 x 36,2 cm. Mit beiliegendem 
kompletten Kuponbogen. 


VEREINIGTE SCHMIRGEL- UND MASCHINEN-FABRIKEN Bis 
.  AKTIENGESELLSCHAFT N 





Nr. 406 


Nr. 406 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 


Vereinigte Schmirgel- 
und Maschinen-Fabriken AG 


Aktie 1.000 DM, Nr. 12428 
Hannover, September 1986 EF+ 


Auflage 500 (R 9). Gründung 1898 unter Übernah- 
me der Firmen $. Oppenheim & Co. in Hannover 
(gegr. 1864) und Schlesinger & Co. in Harburg. Pro- 
duktion von Schleifpapieren und Schleifgeweben 
jeder Art. Die zuvor außerdem betriebene Maschi- 
nenfabrik in Hannover-Hainholz wurde in Folge 
der Weltwirtschaftskrise 1930 stillgelegt, ebenso 
1931 das ehemals Schlesinger’sche Werk in Har- 
burg (am Bahnhof der Unterelbischen Eisenbahn 
an der Blohmstraße). Großaktionäre der bis heute 
in Hannover börsennotierten AG sind die Dresd- 
ner Bank (über 25 %) und die Zündwarenfabrik 
Starcke in Melle (über 50 %). Maße: 21 x 29,7 cm. 
Rückseitig als ungültig abgestempelt. 
Nr. 407 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Vereinigte Ultramarinfabriken vormals 
Leverkus, Zeltner & Consorten 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 440 
Nürnberg, 31.5.1890 EF 


Gründeraktie, Auflage 2.500 (R 6). Gründung 1890 
mit Sitz in Nürnberg, 1899 Sitzverlegung nach 
Köln. Erworben wurde das Blaufarbenwerk Mari- 
enberg, die Hannoversche Ultramarinfabrik vorm. 
Egestorff, die Schweinfurter Ultramarinfabrik 
sowie 1906 die Ultramarinfabrik Duisburg. Das 
Leverkuser Werk wurde 1918 an die Friedr. Bayer 
& Co. verkauft. 1946/47 wurde das Werk 
“Sophienau” in Thüringen in einen VEB umgewan- 


Auktionshaus Gutowski ® 73. Auktion Historischer Wertpapiere am 26.4.2021 


delt. Die Werke Duisburg und Hannover-Linden 
waren stark beschädigt. Einzig das Werk Marien- 
berg bei Bensheim an der Bergstraße blieb erhal- 
ten und wurde in den Folgejahren stark ausge- 
baut, 1960/63 auch Sitzverlegung dorthin. 1954-67 
Ausgliederung des operativen Lösungsmittel- und 
Farben-Geschäfts in Gemeinschaftsunternehmen 
mit angelsächsischen Chemiefirmen und Grün- 
dung einer US-Tochter. Börsennotiz 


Frankfurt/Düsseldorf/Berlin, 1971 in eine GmbH 
umgewandelt. Maße: 34,5 x 23,5 cm. Doppelblatt, 
keine Entwertung. 
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Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Vereinigte Ultramarinfabriken AG 

vormals Leverkus, Zeltner & Cons. 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 5615 
Köln, 1.7.1911 EF 


Auflage 500 (R 7). Maße: 34,5 x 23,5 cm. Doppel- 
blatt. Ebenfalls nicht entwertetes Stück in einem 
überdurchschnittlich guten Erhaltungszustand! 





Nr. 409 


Nr. 409 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 


Vereinsbank Crimmitschau AG 
vormals C. G. Händel 


Aktie 100 RM, Nr. 102 (187) 
Crimmitschau, 25.11.1924 EF 
Auflage 1.200 (R 6). Gründung 1918 in Chemnitz 
als “Baubank AG” bzw. “Industrie- und Baubank 
AG”, umbenannt 1924 im Mai in “Industriebank 
Chemnitz AG” und im Oktober in “Vereinsbank 
Crimmitschau AG” bei gleichzeitiger Verlegung 
des Firmensitzes nach Crimmitschau. 1930 Sanie- 
rung, ab 1931 Arbeitsgemeinschaft mit der Stadt- 
bank Crimmitschau, Zweiganstalt der Girozentrale 
Sachsen. Nach der Weltwirtschafts- und Banken- 
krise gab es nie wieder eine Dividende, 1936 in 
Liquidation gegangen. Lochentwertet. Maße: 26 x 
18,9 cm. 
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Nr. 410 
Nr. 410 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


Vereinsbank & Spargesellschaft 
für Stadt- und Landgemeinden AG 


Aktie 100 RM, Nr. 1079 
Heidelberg, 2.1.1938 EF 


Auflage 1400 (R 9), durch Umtausch in 1.000-RM- 
Aktien 1943 auf 110 reduziert. Gegründet bereits 
1838 als „Sparkasse für den Unter-Rhein-Kreis mit 
den Bezirken Heidelberg und Weinheim“, später 
„spargesellschaft für Stadt- und Landgemeinden 
in Heidelberg“, 1923 in eine AG umgewandelt, ab 
1926 dann wie oben firmierend. Hauptsitz: Heidel- 
berg, Akademiestr. 4. Die Bank, die es zuletzt mit 
16 Angestellten auf eine Bilanzsumme von rd. 8 
Mio. DM brachte, brach 1961 zusammen und 
wurde liquidiert. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 
cm. Nur 10 Stücke wurden in der Reichsbank 
gefunden, sonst unbekannt! 


Nr. 411 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Vereinshaus AG 


Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 316 
Bielefeld, von 1922 EF 


Auflage 150 (R 6). Gegründet 1875 zum Bau und 
Betrieb des Evangelischen Vereinshauses im 
Stadtzentrum von Bielefeld auf dem 2.044 qm 
großen Grundstück Bahnhofstr. 39. Noch vor der 
Jahrhundertwende wandelte sich das Unterneh- 
men zu einer rein weltlichen Gast- und Schank- 
wirtschaft mit Hotelbetrieb (Hotel Vereinshaus), 
der Firmenzusatz “Evangelisch” fiel deshalb bald 
nach der Gründung fort. In dem Gebäudekom- 
plex war außerdem das große, 1935 noch auf 
1.100 Sitzplätze erweiterte “Universum”-Licht- 
spieltheater. 1937 Eröffnung des 220 Personen 
fassenden Spezialausschanks “Tucher-Stuben”, 
wofür die Nürnberger Tucherbrauerei ein Dar- 
lehn gab. 1939 erwarb der Kaufmann Emil Schul- 
te aus Bielefeld fast alle Aktien. 1951 in eine 
GmbH umgewandelt. Heute befindet sich auf dem 
Grundstück neben der Modefirma MM-fashion 
ein dm-drogeriemarkt und eine Kaufhalle. Einge- 
tragen auf den Bankier Kommerzienrat August 
Tiemann, Bielefeld, 1939 übertragen auf Emil 
Schulte. Maße: 33,7 x 21,5 cm. Kleine Lochent- 
wertung unten in der Mitte. 
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Aktie Nr. 
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Antheilschein 
Eintausend Mark R. W. 





Nr. 412 
Nr. 412 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Verlagsanstalt „Brand“ GmbH 


Anteilschein Ser. B 1.000 Mark, Nr. 115 
Stuttgart und Berlin, o.D., ca. 1900 EF+ 
(R 6) Großformatiges Papier, sehr dekorativ im 
Historismus-Stil gestaltet. Doppelblatt. Maße: 37,8 
x 25,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 413 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Versicherungs-Gesellschaft Hamburg 


Namensaktie 300 RM, Nr. 1819 
Hamburg, April 1928 EF 


Auflage 3.200 (R 6). Gründung 1897 durch eine 
Anzahl Banken, Kaufleute und Großindustrielle 
(u.a. den auch lange im AR vertretenen Kölner 
Bankier Deichmann und den Hamburger Guano- 
Fabrikanten von Ohlendorff), Sitz im Europahaus 
(Alsterdamm 39). 1901 wurde ein Teil der Trans- 
port- und Unfallbranche auf die neu gegründete 
“Albingia” übertragen, seitdem weitgehende 
Beschränkung auf das Rückversicherungsge- 
schäft. 1911 wurde das wertvollste Aktivum 
erworben: Eine maßgebliche Beteiligung bei der 
Lebensversicherungs-AG “Vita” in Mannheim, die 
in Hamburg-Mannheimer Versicherungs-AG umbe- 
nannt und nach Hamburg verlegt wurde. 1917 
Beteiligung beim Bulgarischen Phönix in Sofia. Die 
Anteile an der Hamburg American Insurance Com- 
pany in New York wurden 1927 an die gemeinsam 
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mit Hallgarten & Co. und J. Henry Schröder Bank 
Corp., New York gegründete “New York Hamburg 
Corporation” verkauft. Deren Leitung hatte Franz 
Mutzenbecher inne, zugleich auch Vorstandsmit- 
glied der Versicherungs-Gesellschaft Hamburg 
und über die Firma Mutzenbecher & Co., New 
York ihr Großaktionär. Das Lebens-Rückversiche- 
rungsgeschäft und die Beteiligung an der Ham- 
burg-Mannheimer wurden 1930 an die Brand och 
Lifförsäkrings-AB Svea in Göteborg verkauft. Noch 
Mitte 1931 wurden in Hamburg übernommen der 
Europäische Lloyd und die Versicherungs-Gesell- 
schaft von 1873 AG, doch nur ein gutes Jahr spä- 
ter forderte die Weltwirtschaftskrise ihren Tribut: 
1932 trat die Ges. in Liquidation, die aber ehren- 
voll endete. Maße: 21 x 29,8 cm. Rückseitig eine 
Übertragung von 1937. Kleine Lochentwertung 
unten links. 
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Nr. 413 





Nr. 414 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Vogtländische Baumwollweberei 
Goßner & von Haller AG 


Aktie 10.000 Mark, Nr. 7944 
Reichenbach i.V., August 1923 EF 


Gründeraktie, Auflage 30.000 (R 8). Gründung 1923 
unter Übernahme des Reichenbacher Werkes der 
Mech. Baumwollweberei Gossner & von Haller 
GmbH, München. Bereits 1925 wieder in Liquidati- 
on gegangen. Die Werksanlagen übernahm dann 
die Ledertuchfabrik Bernhard Merker AG, Treuen 
i.Sa. Mit anhängendem vollständigen Kuponbo- 
gen. Lochentwertet. Maße: 28 x 22,1 cm. Mit kpl. 
anh. Kuponbogen. Nur 12 Stücke wurden in der 
Reichsbank gefunden, sonst unbekannt. 


Nr. 414 


Nr. 415 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 
Vogtländische Carbonisiranstalt 
Actie 5.000 Mark, Nr. 41 
Grün, 30.6.1896 VF 


Auflage 20 (R 9). Gründung 1889 zur Karbonisie- 
rung von Wolle und Kämmlingen in Lohnarbeit. 
Das Karbonisieren befreite die Wolle durch ein 
Bad in 4 %iger Schwefelsäure von pflanzlichen 
Stoffen (z.B. Kletten). Die organischen Substanzen 


wurden dabei zerstört, während die Wolle erhal- 
ten blieb. Seinerzeit börsennotiert im Freiverkehr 
Chemnitz. Das Unternehmen bestand bis nach 
1945. Maße: 30,6 x 22,4 cm. Doppelblatt, inwendig 
statuarische Bestimmungen. Kleine Lochentwer- 
tung unten in der Mitte. Nur 6 Stücke sind bis 
heute erhalten geblieben! 








Vorzugs-Aktie 
EINTAUSEND REICHSMARK 
Bir den Betrag vom 
unterreichneten 
wet Pichten 


ERwrAUSEND ReICHENARK bei der 


PLAUEN AV, den 10 Mai opt. 


V 
Or Am 
Aktiengesellschaft 


Nr. 416 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Vogtländische Maschinenfabrik 
(vorm. J. C. & H. Dietrich) AG 


Vorzugs-Aktie 1.000 RM, Nr. 88 
Plauen i.V., 10.5.1928 EF 


Gründung 1895. Produziert wurden Schiffchen- 
Stickmaschinen, Webstühle, Rotationsdruckma- 
schinen, Panzer, Busse, Lastkraftwagen und 
Rohölmotoren. 1910-12 auch Bau von Klein-Auto- 
mobilen mit 12 bzw. 20 PS. Die VOMAG gründete 
1918 die Bayer. Vomag-Kraftwagenwerke GmbH in 
München und 1919 die Deutsche Automobilkon- 
zern GmbH (letztere ein Gemeinschaftsunterneh- 
men mit den Dux-Automobilwerken, der Magirus 
AG und der Presto-AG). 1919/20 Expansion des 
Plauener Werkes (am unteren Bahnhof an der 
Linie Weischlitz-Gera) durch Ankauf der benach- 
barten, während des 1. Weltkriegs als Munitions- 
werk betriebenen Kunstseidefabrik (Werk II) und 
der Stickerei-Industrie GmbH (Werk ID). Auf dem 
210.000 qm großen Gelände arbeiteten nun über 
5.000 Beschäftigte. 1922 außerdem noch Grün- 
dung der Standard-Compositor AG, die eine in den 
USA entwickelte Setzmaschine produzierte. Die 
VOMAG-Aktien waren in Berlin, seit 1921 auch in 
Frankfurt börsennotiert. Als eines der vielen 
Opfer der Weltwirtschaftskrise 1932 in Konkurs 


Nr. 416 
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gegangen. Auf Betreiben der Banken danach Grün- 
dung der Vomag-Betriebs-AG als Auffanggesell- 
schaft. Zu DDR-Zeiten wurden im Werk Plauen 
(„Repwerk“ genannt) Lastkraftwagen instandge- 
setzt und ungarische Ikarus-Busse zum Teil 
demontiert und wieder neu aufgebaut. Im Werk 
Zittau wurden die bekannten ROBUR-Lastkraftwa- 
gen hergestellt. Auf dem VOMAG-Gelände in Plau- 
en lebte Ende der 1990er-Jahre die Tradition der 
Bus-Produktion wieder auf: Der bekannte Omni- 
bus-Hersteller Neoplan betreibt dort heute eine 
Endmontage. Maße: 29,6 x 21 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 





Nr. 417 


Nr. 417 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Vogtländische Schuhfabrik 


Malz & Sohn AG 
Aktie Lit. B 1.000 Mark, Nr. 5178 
Netzschkau i. Vogtl., 3.2.1923 EF 


Auflage 6.900 (R 9). Gründung 1922 zur Übernah- 
me der vorher als Kommanditgesellschaft geführ- 
ten Fabrik. Lochentwertet. Maße: 31,5 x 23,4 cm. 





Nr. 418 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Voigt & Haeffner AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 3193 
Frankfurt a.M., Mai 1938 EF- 


Auflage 1.700 (R 6). Gründung 1885 als Firma 
Staudt & Voigt, 1889 Verlegung des Werkes von 
der Innenstadt nach Bockenheim, 1900 Umwand- 
lung in eine AG, nachdem die internationale elek- 
trotechnische Ausstellung in Frankfurt und der 
einsetzende schnelle Aufschwung der Elektro- 
technik der Firma starke Erfolge brachte. Herge- 
stellt wurde Installationsmaterial jeder Art für 
Industrie, Bergwerke und Schiffe, Hoch- und Nie- 
derspannungs-Schaltgeräte und komplette Schalt- 
warten. Schon 1896 wurde für die Anwendung des 
elektrischen Stromes für Koch- und Heizzwecke 
außerdem die “Chemisch-elektrische Fabrik Pro- 
metheus gegründet”. Bald beschäftigte das Werk 
an die 4.000 Mitarbeiter, was 1910 eine erneute 
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Verlegung auf das Gelände des neuen Osthafens 
erforderte. Börsennotiz Frankfurt und (bis 1935) 
Berlin. Nachdem die Familie ihre Anteile abgege- 
ben hatte waren lange die Deutsche und die 
Dresdner Bank Grofßaktionäre, 1940 ging die Akti- 
enmehrheit dann an die Deutsche Continental- 
Gas-Ges. in Dessau. 1952 gemeinsam mit der 
Schorch-Werke AG, Rheydt Gründung einer Pro- 
dutionstochter in Sao Paulo, Brasilien. 1959 eben- 
so wie die Contigas-Tochter Askania-Werke AG, 
Berlin-Mariendorf (vorm. Dessau) und die Kabel- 
werk Vohwinkel GmbH auf die Schorch-Werke AG 
in Mönchengladbach verschmolzen, die sich in 
“Continental Elektroindustrie AG” umbenannte. 
Schließlich übernahm 1964 die Bergmann Elektri- 
citätswerke AG, Berlin und damit der Siemens- 
Konzern die Aktienmehrheit. Lochentwertet. 
Maße: 21 x 29,5 cm. 





Nr. 419 
Nr. 419 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Volksbank Regensburg eGmbH 


Anteilschein 50 RM, Nr. 1431 (5) 
Regensburg, 30.3.1944 EF 
(R 10) Gründung 1969 als Credit-Verein durch 
zwölf Regensburger Bürger. 1934 Übernahme des 
Bankhaus Steinle und Umbenennung in Credit- 
und Wirtschaftsbank Regensburg eGmbH, seit 
1936 Volksbank Regensburg eGmbH. Ausgestellt 
auf Marga Pschorr, Städt. Brandmeisterswitwe. 
Maße: 29,7 x 20,9 cm. 





Nr. 420 Schätzpreis: 75,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Vorschuß-Verein zu Alsleben 
Baumeier, Otto, Kieling & Co. KGaA 


Namensaktie Serie A 100 RM, Nr. 6 
Alsleben a.S., 1.7.1924 UNC/EF 
Auflage 500. Gründung 1872 als Genossenschafts- 
Bank, seit 1889 KGaA. Die Bank hatte zuletzt zwei 
persönlich haftende Gesellschafter (Kurt Baumei- 
er und Ernst Kieling) und genau zwei weitere 
„gewöhnliche“ Mitarbeiter - was bei einer Bilanz- 
summe von 1,6 Mio. RM gewiß ausreichend war. 
So klein das Geschäft aber auch war: Es warf stets 
ordentliche Dividenden ab. Maße: 29,7 x 21 cm. 
Kleine Lochentwertung unten rechts. 
Nr. 421 Schätzpreis: 75,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 


Vorschuß-Verein zu Alsleben 
Baumeier, Otto, Kieling & Co. 
KGaA 

Namensaktie Serie C 100 RM, Nr. 6 
Alsleben a.S., 1.7.1927 UNC/EF 


Auflage 466. Maße: 29,7 x 21 cm. Kleine Lochent- 
wertung unten rechts. 





Nr. 422 


Nr. 422 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


W. A. Scholten 
Stärke- und Syrup-Fabriken AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 1830 
Brandenburg (Havel), April 1918 EF 


Auflage 800 (R 7). Gegründet 1906 zur Fortführung 
der Stärke-, Syrup- und Dextrinfabriken von W. A. 
Scholten in Brandenburg, Landsberg an der Wart- 
he und Kreuz an der Netze. Alle Fabriken lagen 
jeweils günstig direkt am Wasser und der Eisen- 
bahn mit eigenen Anschlußgleisen (die Fabrik in 
Brandenburg an der schiffbaren Havel bzw. der 
Brandenburgischen Städtebahn, die Fabrik in 
Landsberg an der schiffbaren Warthe bzw. der 
Preussischen Ostbahn, die Fabrik in Kreuz hatte 
eine Feldbahnverbindung zur schiffbaren Netze 
und ein Anschlußgleis ebenfalls an die Ostbahn). 
In Berlin börsennotiert. Großformatiges Papier, 
dekorativer G&D-Druck. Lochentwertet. Maße: 
25,5x35 cm. 


Nr. 423 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 


Walsheim-Brauerei AG 


Berechtigungsnachweis für Genußrechts- 
urkunde 100 RM, Nr. 26246 


Saarbrücken, 20.7.1954 EF+ 


Ausgestellt am 20.7.1954 von der Saarländischen 
Kreditbank AG (R 9). Gründung 1847 als Schmidt 
& Guttenberger Bierbrauerei, 1888 Umwandlung 
in die Bayerische Brauerei AG vormals Schmidt & 
Guttenberger, 1924 dann Umfirmierung in Wals- 
heim-Brauerei AG vormals Schmidt & Guttenber- 
ger (der Namenszusatz entfiel ab 1937). In den 
1930er Jahren mit über 200.000 hl Bierausstof3 im 
Jahr eine große Brauerei, die sogar in so entfern- 
ten Städten wie Bordeaux, Marseille, Toulouse, 
Nizza, Algier, Tunis, Casablanca, Genf, Mailand, 
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Genua, Rom, Turin und Zürich Bierdepots unter- 
hielt. Börsennotiz Frankfurt. Zwar wurde schon 
1942 die Auflösung der Gesellschaft beschlossen, 
aber die AG blieb hartnäckig am Leben (Großak- 
tionär war nach dem Krieg die Union Financiere 
de la Brasserie in Paris) und wurde schließlich 
1973 in eine GmbH umgewandelt. Eine Spezialität 
des Gesetzes zur Bereinigung der saarländischen 
Wertpapiere: Anders als die sonst den Ursprungs- 
papieren angehefteten Lieferbarkeitsbescheini- 
gungen trat dieser von der Prüfstelle ausgestellte 
Berechtigungsnachweis an die Stelle der 
ursprünglichen Urkunde und gewährte alle hier- 
aus sich ergebenden Rechte. Maße: 14,8 x 21 cm. 


a Grund des Genetser tur Bereinigung der sarländischen Werpnpiere N 
(ABLS JOH in der Feinung dar Bekanntmachung vom 17. Sopdomir 1159 (A # 
R z 4,27 4 | i a £ ir „F I € J 
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Nr.003562 
WALTER 
BAU-AKTIENGESELLSCHAFT 
EINE AKTIE 
über Füntzig Deutsche Mark 
Der Inhaber dieser Aktie über Füntzig Deutsche Mark 








Nr. 424 
Nr. 424 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 80,00 EUR 
Walter Bau-AG 


Aktie 50 DM, Nr. 3561 
Augsburg, Oktober 1991 UNC 


Auflage 554.600, der überwiegende Teil davon in 
Global-Aktien verbrieft (R 8). Maße: 21 x 29,7 cm. 
Zur Firmengeschichte siehe bitte das Los Nr. 395. 





Nr. 425 


Nr. 425 Schätzpreis: 75,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Walter Hoene AG 


Aktie 20 RM, Nr. 3 
Berlin, Dezember 1924 EF/VF 


Auflage 600. Gründung 1921 zur Fortführung der 
bisherigen Einzelfirma Walter Hoene. Spezialisiert 
auf den Bau kompletter Feld- und Industriebah- 
nen, vor allem für Braunkohlengruben und Kraft- 
werke des mitteldeutschen und des Lausitzer 
Reviers. Die notwendigen Lokomotiven wurden 
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von Borsig und Henschel fremdbezogen. Das 
Stammwerk war in Charlottenburg (Joachimstha- 
ler Str. 1), Tochterfirmen bestanden in Danzig und 
Den Haag (von wo aus speziell Torfabbaubetriebe 
des „Irish Turf Board“ beliefert wurden). 1926 
zudem Gründung der Saugling GmbH, um den bei 
Borsig produzierten Staubsauger „Saugling“ welt- 
weit zu vertreiben. Der Firmengründer und Allein- 
vorstand Walter Hoene gehörte zu den Grün- 
dungsstiftern der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft 
(der heutigen Max-Planck-Gesellschaft). In Folge 
der Weltwirtschaftskrise 1932 in Konkurs gegan- 
gen. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 





Nr. 426 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Wartburgstadt Eisenach 


10 % Schuldschein 10.000 Mark, Nr. 5373 
Eisenach, 12.2.1923 VF 
Auflage 7.400 (R 9). Teil einer Anleihe von 200 Mio. 
Mark für Grundstückskäufe, Wohnungsbauten und 
die städtischen Werke. Großformatiges, dekorati- 
ves Stück mit Stadtwappen. Rückseitig Bedingun- 
gen. Maße: 34,2 x 25,5 cm. Äußerst seltener Nomi- 
nalwert. 


RECEPIS 


en tngen intrekking van dit REICHPIS kosteloen te 
benemperoezuse kerung cp de vourwaseden 


SPECIMEN 
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Nr. 427 


Nr. 427 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


Wasserwirtschaft im Rheinisch- 
Westfälischen Industriegebiet 
(Ruhrkohlenbezirk) GmbH 


6 % Gold Bond 500 $, Specimen 
Essen, 14.3.1928 EF 


Specimen aus dem de Bussy-Archiv (R 10). 
Gegründet als Zweckverband, in dem der Ruhrtal- 
sperrenverein, die Emschergenossenschaft, der 
Ruhrverband, der Lippeverband, die Linksrheini- 
sche Entwässerungsgenossenschaft und der 
Niersverband zusammengeschlossen waren. Von 
der Anleihe von insgesamt 10 Mio. US-$ wurde ein 
Teilbetrag von 1,5 Mio. US-$ in Holland platziert. 
Maße: 22,6 x 30,3 cm. Perforationsentwertet. Nur 
zwei dieser Archivstücke sind bekannt. 
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Nr. 428 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Weinberg AG Schokoladen- 
und Zuckerwaren-Fabriken 


Aktie Lit. A 1.000 Mark, Nr. 1465 

Herford / Hamburg, 1.9.1922 EF- 
Gründeraktie, Auflage 27.000 (R 7). Übernahme 
und Fortbetrieb der „Weinberg Schokoladen- 
Werke GmbH“ in Hamburg mit Werken in Herford 
und Altona-Bahrenfeld. Bereits 1925 wieder in 
Konkurs gegangen. Das Werk in Herford wurde 
1926 an Ernst Nolting (Gebrüder Nolting Schoko- 
ladenfabrik in Herford) veräußert. Im Unterdruck 
Werksansicht mit über die Gebäude steigendem 
riesenhaften Schwarzafrikaner mit Kakaofrüchten, 
Umrandung mit Vignetten. Maße: 37,2 x 26,6 cm. 
Nicht entwertetes Stück! 


Nr. 428 


Weißenfelser Kae Bodewin Zinkernagel 


Aktiengesellschaft in Weißenfels a5. 
AKTI ze | 


1009 Reichsmark Eus‘ 0” re 





Nr. 429 


Nr. 429 Schätzpreis: 75,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 


Weißenfelser Kartonnagenfabrik 
Bodewin Zinkernagel AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 9 
Weißenfels a.S., 21.12.1927 EF+ 


Gründeraktie, Auflage 153. Gegründet 1905, AG 
seit 1927. Hervorgegangen aus der Kartonagenfa- 
brik Bodewin Zinkernagel, Weißenfels (Saale). Zin- 
kernagel, ein ausgesprochener Kartonnagen-Fach- 
mann, schloß zudem Ende 1924 mit dem Grafen 
Arnim und dem Muskauer Papierfabrikdirektor 
Gustav Lest einen Gesellschaftervertrag zur Grün- 
dung der Kartonnagenfabrik Weißwasser GmbH. 
Nahe der Arnim’schen Brikettfabrik am Braunkoh- 
lenschacht in Weißwasser entstand die neue Kar- 
tonnagenfabrik, die den heißen Abdampf der Bri- 
kettpressen zur Verformung der Pappen aus der 
Muskauer Papierfabrik ausnutzen sollte. Ver- 
packungsmaterialien für Lebensmittel und Bekeli- 
dung wurden u.a. an das Quelle-Versandhaus und 
die Palmin-Werke in Hamburg geliefert. 1931/32 
schied Bodewin Zinkernagel aus und Graf Arnim 
erwarb sämtliche Anteile des im Zweischichtbe- 
trieb bestens laufenden Unternehmens. 1953 
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Beschlußfassung über Umwandlung der AG in 
eine Einzelfirma, später Zusammenlegung mit 
einer weiteren in der Berliner Straße befindlichen 
Wellpappenfabrik zum VEB Wellpappen- und Kar- 
tonagenwerk Weißwasser. Nennwert 1935 auf 200 
RM herabgesetzt. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8 
cm. 





Nr. 430 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 85,00 EUR 


Weißeritztalsperrengenossenschaft 


4 % Schuldschein 500 Mark, Nr. 7187 
Hainsberg, 23.11.1909 EF 


Auflage 3.000 (R 7). Die Rote Weißeritz entspringt 
bei Altenberg und durchfließt Schmiedeberg, Dip- 
poldiswalde und Rabenau, die Wilde Weißeritz 
entspringt bei Rehefeld im Erzgebirge und berührt 
Tharandt. Ab Hainsberg vereint fließt die Weiße- 
ritz dann durch den Plauenschen Grund, ehe sie 
nach 14 km in Dresden in die Elbe mündet. Die Tal- 
sperrengenossenschaft baute, vor allen Dingen 
zum Zwecke des Hochwasserschutzes, die Tal- 
sperren an der Wilden Weißeritz bei Malter und 
Klingenberg (1914 vollendet). Teil einer Anleihe 
vom 10 Mio. M zum Bau der Talsperren bei Malter 
und Klingenberg. Hochdekorativer Druck von 
G&D mit fast postkartengroßer Abb. der Staumau- 
er der Talsperre Klingenberg. Lochentwertet. 
Maße: 34,7 x 25,6 cm. Rückseitig Bestimmungen + 
Tilgungsplan. 


Nr. 430 





Nr. 431 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Weißmainkraftwerk Röhrenhof AG 


Aktie 100 RM, Nr. 236 
Berneck i. Fichtelgebirge, 15.6.1936 EF 


Auflage 1.100 (R 8). Gründung 1922 unter Über- 
nahme des vom Bezirk Berneck im Fichtelgebirge 
errichteten Weißmainkraftwerkes. Bei Bischofs- 
grün wird das erforderliche Wasser vom Weißen 
Main abgeleitet und über einen 5,2 km langen 
Werkkanal zum Kraftwerk geleitet. Dort erzeugen - 
heute im vollautomatischen Betrieb - 2 Turbinen 
im Jahresmittel 4,3 Mio. kWh Strom, der in das 
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Netz des Großaktionärs E.ON Bayern (früher: 
Energieversorgung Oberfranken, Bayreuth) einge- 
speist wird. Das geringe Aktienkapital von 250.000 
liegt zu 93,3 % bei E.ON Bayern, einige wenige 
Stücke werden bis heute im Televonverkehr 
gehandelt. Hübsche Art d&co-Vignetten in allen 
Ecken. Lochentwertet. Maße: 20,8 x 29,5 cm 


Weifmaintraftwert Röhrenhof, Atriengejcurnen, Bernet im Sihtelgebirge 
ee Altie eu C n. MEHERZEE 


) 


Zwanzig Reihsmart 


mn 


Nr. 432 


Nr. 432 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Weißmainkraftwerk Röhrenhof AG 


Aktie 20 RM, Nr. 139 
Berneck i. Fichtelgebirge, 15.6.1936 EF 


Auflage 2.000 (R 8). Hübsche Art d&co-Vignetten in 
allen Ecken. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 


Nr. 433 Schätzpreis: 2.500,00 EUR 


Startpreis: 450,00 EUR 


Werdandi-Gesellschaft für bildende 
u. angewandte Kunst GmbH 


Anteil-Schein 500 Mark, Nr. 90 
München, 12.11.1919 VF+ 


Mit rotem Überdruck “Bayerische Gesellschaft für 
Kunst m.b.H.” (R 12). Die Werdandi ist eine der 
drei germanischen Schicksalsgöttinen (der 
Nomen). Sie repräsentiert die Gegenwart (ihre 
Schwestern Urd und Skuld die Vergangenheit und 
die Zukunft). Sie war Namensgeberin für den 1906 
gegründeten “Werdandi-Bund zur Förderung jung- 
deutscher Kunst”. Dies war eine konservativ kul- 
turkritische Vereinigung “arischer Künstler”, die 
sich von einem kunstpolitischen Programm die 
Erneuerung des “Deutschtums” versprach. Zu der 
Vereinigung gehörten Persönlichkeiten wie Wil- 
helm Busch, Marie von Ebner-Eschenbach, Otto 
Modersohn, Hans Thoma, Siegfried Wagner, Paul 
Wallot und Wilhelm Raabe. Im Umfeld des Wer- 
dandi-Bundes findet sich damals auch der junge 
Theodor Heuß (1949 zum ersten Bundespräsiden- 
ten gewählt). Seit 1908 wurde die “Werdandi: 
Monatsschrift für deutsche Kunst und Wesensart” 
herausgegeben. Die Werdandi-Gesellschaft in 
München änderte 1920 ihren Namen ein knappes 
Jahr nach ihrer Gründung in “Bayerische Gesell- 
schaft für Kunst mbH”. Hochdekorative Gestal- 
tung in graublau und rot, im Unterdruck große 
Darstellung der hockenden Werdandi, im Hinter- 
grund Silhouette der Stadt München. Faksimile- 
Unterschriften v. Trotha und Martius, außerdem 
beim Überdruck Originalunterschrift H. W. v. Tro- 
tha. Maße: 35,6 x 25 cm. Einriß am oberen Rand 
fachmännisch ausgebessert. Mit Überdruck ein 
Unikat. 


Nr. 434 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Westdeutsche Erdölwerke GmbH 


Namens-Anteil 500 Mark, Nr. 895 

Berlin, 15.11.1904 ER 
(R 8) Gründung September 1904. Max Ulrich & 
Co. KGaA brachte 250 Kuxe der Gewerkschaft 
Westfalia, der ca. 120.000 Morgen in der Graf- 
schaft Bentheim (Hannover) gehörten, in die 
Ges. ein. Mit der Gewerkschaft wurden Boh- 
rungs- und Ausbeutungsverträge für 1.000 ha 
abgeschlossen. Mehrere Bohrungen wurden in 
Betrieb gesetzt. Bohrung II förderte bituminöse 


Kerne zu Tage. Das Spülwasser war leicht mit Öl 
versetzt, was verschiedentlich in Brand geriet, 
später zeigte sich mit Petroleum imprägnierter 
Schieferton. Die auf Kali gerichtete Bohrung I 
erreichte Anfang November 1905 Steinsalz in 899 
m. Maße: 35 x 25,2 cm. Mehrere Originalunter- 
schriften (u.a. Max Ullrich als Vorsitzender des 
Aufsichtsrates), rückseitig Eintragungsvermerk 
und 2 Zahlungsvermerke ä 25%. Kleine Lochent- 
wertung unten rechts. 


Nr. 435 Schätzpreis: 275,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Westfälische Transport-AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 2277 
Dortmund, März 1914 EF 


Auflage 800. Gründung 1899. Betrieb der Binnen- 
schifffahrt auf sämtlichen westdeutschen Wasser- 
straßen (Massen- und Stückgüter, Linienverkehre 
von Dortmund über Emden und Leer nach Ham- 
burg, Stettin, Danzig, Königsberg und in die nordi- 
schen Länder) mit bis zu 200 eigenen Kähnen und 
Motorschiffen, ferner Lagerei und Spedition. 





Großaktionäre waren ursprünglich das Rhein.- 
Westfälische Kohlensyndikat, die Vereinigten 
Stahlwerke und Hoesch. 1984 ging die WTAG in 
der Rhenus AG (Stinnes-Konzern) auf. Großforma- 
tig. Schöner G&D-Druck, Umrahmung mit Ree- 
derei-Flagge und Anker. Lochentwertet. Maße: 
26,4 x 35,6 cm. 


q Da ri 
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Der Inhaber hat änburch alle ihm suntwieremdnsig susschemden. 
Rechte erworben. — Den Vorschrüßen über den Gesellsibufiumernpel ist nach der Descheinigeng dur 
20 Dortmund vom % Februar 1914, Nr. 12 den Anmeldungstucha, genügt 


‚der volle Nominadwert beaaikik worden. 
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Westfalia-Film Aktiengesellschaft zu Berlin‘ 


AKTIB 


Zwanzig Reidsmark 


nn Derember vn 
Den Indsbser dieser Ake al jr den Betrag von Zwanzig Reidumark bei der Weiifaiia-Film 
Aktiengesellschalt zu Berlin ah \Ahonar md ben votrungvmonugen Künden und Pfiteten tetedegl 


EELTEIR Westfalia-Film Aktiengesellschaft zu Berlin 


Der Aufsichtsrat: Der Vorstand: x 
zz EEE Any, 





Nr. 436 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Westfalia-Film AG 


Aktie 20 RM, Nr. 524 

Berlin, 1.6.1925 EF 
(R 8) Gründung am 14.3.1922 in Düsseldorf zwecks 
Herstellung, Vertrieb und Verleih von Filmen jeder 
Art. Noch im Gründungsjahr Sitzverlegung nach 
Berlin (SW 68, Kochstr. 12). 1925 Verschmelzung 
mit der Peter Heuser AG in Köln. 1926 in Liquida- 
tion gegangen. Maße: 22,3 x 30,8 cm. Mit kpl. 
Kuponbogen. 


Nr. 436 










RM. 1000.— 
Ne. HEREIN über Reichsmark 1000.— | 
Wiedemannche Druckerei A.-G., Saalfeld/Saale 
AKTIE | 
se 

EINTAUSEND REICHSMARK | 
Fee enden |) 
Druckerei A-C. Santield Sande mi alien siahnen- | 

mäßigen Rechten und Pilcten beteiligt 
Wiedemannsche Druckerei A-C. | 
ge A, 
—n — 


Nr. 437 


Nr. 437 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Wiedemannsche Druckerei AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 3 
Saalfeld (Saale), 12.7.1938 ER/VF 


Auflage 280 (R 6). Aus dem bereits 1673 gegründe- 
ten Offizin Johann Ritter ging 1714 mit Ritters Tod 
dieses Traditionsunternehmen hervor, seit 1743 in 
Wiedemann’schem Familienbesitz (Ritter wurde 
1687 zum Hofbuchdrucker ernannt und erhielt das 
Druck-Monopol für das Herzogtum Sachsen-Saal- 
feld). 1880 Errichtung eines Fabrikneubaus in der 
Georgstr. 22, überregional bekannt wird die 
Druckerei vor allem durch ihre Abziehbilder. Nach 
dem Konkurs 1913 Gründung der „Buchdruckerei 
und Kunst-Anstalt AG“ als Auffanggesellschaft 
durch den jüdischen Kaufmann Dr. Leo Gutmann 
(der Deutschland 1933 verließ). Ab 1922 Betriebs- 
vergrößerung mit Schwerpunkt Lithographie (u.a. 
Druck des Saalfelder Not- und Inflationsgeldes), 
die Beschäftigtenzahl steigt auf 220. Im Jahr 1935 
erneuter Anschluß-Konkurs, nach Sanierung 1937 
Fortsetzung der AG, die inzwischen zu 100 % dem 
Betriebsleiter Hermann Diemert gehörte. Nach 
der Enteignung 1945 wird der Betrieb zunächst in 
eine Wäscherei für die Rote Armee umfunktio- 
niert, da Druckaufträge weitgehend ausbleiben. 
1951 wird Wiedemann als Werk III Teil des VEB 
Vereinigte Abziehbilderwerke Leipzig, Nerchau, 
Saalfeld (ab 1967 VEB Technodruck). Buch- und 
Offsetdruck werden an den VEB Ernst Thälmann 
in Saalfeld abgegeben, Spezialisierung auf den 
keramischen Buntdruck für die Porzellanindu- 
strie. 1971 mit westlicher Technik Umstellung auf 
Siebdruck, 1975 dem Kombinat Feinkeramik Kahla 
angegliedert. Nach 1990 reprivatisiert, ab 1993 
wieder unter dem Namen Wiedemannsche 
Druckerei tätig, nach diversen Eigentümerwech- 


seln 2000 durch die Könitz Porzellan GmbH über- 
nommen. Heute auf aufwendige Dekore in Sieb- 
drucktechnik spezialisiert, außerdem beherrscht 
die Druckerei mit jetzt noch knapp 30 Beschäftig- 
ten als eine der wenigen noch die Technik der 
Handlithographie. Sehr interessanter Art-Deko- 
Unterdruck mit Firmenemblem. Uups, das hätte 
einer Druckerei nicht passieren dürfen: Ausge- 
rechnet bei der eigenen Aktie vergaß mas im groß 
gedruckten Firmennamen ein „s“, da heißt es nun 
„Wiedemannche*. Maße: 21 x 29,7 cm. Kleine 
Lochentwertung unten in der Mitte. 


WILHELM SCHÜLLER &C2, AKTIENGESELLSCHAFT, 
KUNNERSDORF AUF DEM KIGEN. 


AKTIE 
Eintausend Reichsmark. 


Reihe B nı WAREN 


Der Inhaiter duemer Aktoe me one dem Nenbetege won 
EN 





Nr. 438 


Nr. 438 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Wilhelm Schüller & Co. AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 425 
Kunnersdorf a/d. Eigen, 11.3.1926 EF+ 


Auflage 630 (R 8). Der Zittauer Unternehmer Hein- 
rich Michaelsen kauft vom Kloster den Amtshof 
und richtet eine Spinnerei und Weberei (Kattunfa- 
brik) ein. Damit begründet er den späteren 
Hauptzweig der Industrie in Bernstadt (Kunners- 
dorf ist ein Ortsteil von Bernstadt). Nach Besit- 
zerwechsel und Konkurs entsteht daraus 1889 die 
Baumwollspinnerei Wilhelm Schüller & Co. 1922 
Umwandlung in eine AG. Ab 1959 Betrieb mit 
staatlicher Beteiligung. 1972 wurde das Unterneh- 
men in den VEB Oberlausitzer Bauwollspinnerei 
umgewandelt. 1990 wird Schüller stillgelegt. Loch- 
entwertet. Maße: 20,9 x 29,5 cm. Nur 14 Stücke 
wurden in der Reichsbank gefunden, sonst unbe- 
kannt! 





Nr. 439 


Nr. 439 Schätzpreis: 160,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Wilhelmshütte Eisen- 
und Emaillierwerke AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 78 
Sprottau, Mai 1934 EF 


Gründeraktie, Auflage 206 (R 7).Gegründet 1830, 
AG seit 1870. Metallverarbeitung, Kesselschmie- 
de, Apparatebau. 1927 Fusion mit dem Eisenwerk 
Marienhütte Kotzenau und Mallmitz, Umbenen- 
nung in Eisen- & Emaillierwerke AG, 1932 zah- 
lungsunfähig. 1934 wurde das Werk Wilhelmshütte 
aus der Liquidationsmasse von der neugegründe- 
ten Wilhelmshütte, Eisen- und Emaillierwerke AG 
käuflich erworben. Großaktonär (1943): Stadt 
Sprottau (34 %). Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 
cm. 
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Nr. 440 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Wilhelmshütte Eisen- 

und Emaillierwerke AG 

Vorzugs-Aktie 1.000 RM, Nr. 96 

Sprottau, Mai 1934 EF 


Auflage 100 (R 8). Lochentwertet. Maße: 29,8 x 21 
cm. 


Nr. 440 


Wirtschafts- Treuhand- und In Berlin 


AKTIE 
EINTAUSEND REICHSMARK 


1000 RM. Ne. SMS 


Der Inulser dieser Akte ist mit einer Dinlage von Einiemend Reicumark an! den in Alten nehegie 
Orunduopan der Gerelschah m Betioge mom |ondertchefugiomend Rohuman berelgn 


Berlin, den 17. Augunt 1939. Wirtschafts. Treuband- und 
In Berlin 


9 





Nr. 441 


Nr. 441 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Wirtschafts-Treuhand- 
und Revisions-AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 123 
Berlin, 17.8.1939 EF+ 


Auflage 30 (R 7). Gründung 1922 als “Lützowufer” 
Grundstücks-Verwaltungs- und Verwertungs-AG, 
1937 umbenannt wie oben (Sitz W 35, Bendlerstr. 
8). 1951 verlagert nach Düsseldorf, 1959 gelöscht. 
Lochentwertet. Maße: 21x 29,7 cm. 


Nr. 442 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Württ. Holz-AG 
Aktie Lit. B 10.000 Mark, Nr. 762 
Göppingen, April 1923 EF+ 
Auflage 8.000 (R 10). Gründung 1921 in Stuttgart 
als “AG für Erwerb und Verwertung von Rechten 
an Industrie- und Handelsunternehmungen”, 1923 
Sitzverlegung nach Göppingen und umbenannt 
wie oben. Zweck: Kommissionsweiser Ein- und 
Verkauf von Hölzern, Holzhandel, Betrieb von 
Sägewerken. AR-Vorsitzender (Faksimile-Unter- 
schrift auf der Aktie) war der Akkordeon-Fabri- 
kant Jakob Hohner, Trossingen, der gleichzeitig 
auch dem AR des Mehrheitsaktionärs (Vereinigte 
Württ. Holzwarenfabriken AG, Göppingen) vor- 
saß. Nach Konkurs des Großaktionärs 1928 Sitz- 
verlegung nach Eislingen a.d.Fils. 1936 Umwand- 
lung in die Einzelfirma Markus Grieser Sägewerk 
und Holzhandlung. Maße: 29 x 22 cm. Mit kpl. 
Kuponbogen. 
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Nr. 443 





Nr. 443 


Nr. 443 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Württembergische Cattunmanufaktur 


Aktie 1.000 RM, Nr. 2 

Heidenheim a. d. Brenz, Dez. 1941 EF 
Auflage 4.292 (R 7). 1766 Gründung der ersten 
„Zitzfabrik“ in Heidenheim durch den Zitzfabri- 
kanten J.H. Schüle in Künzelsau. Seit 1774 Betrieb 
einer „Baumwoll- und Indienne-Manufactur“ durch 
die Firma Meebold, Hartenstein & Comp. 1856 in 
eine AG umgewandelt. Fabriziert wurden bedruck- 
te und gefärbte Baumwoll-, Woll-, Kunstseide-, 
Zellwolle und Seidenstoffe. 1991 Umfirmierung in 
WCAM Beteiligungs- und Grundbesitz-AG mit Sitz in 
Hamburg, nachdem nach dem Ende der Textil-Ara 
der Hamburger Großinvestor Ehlerding die AG 
übernommen und aus ihr den Immobilien- und 
Beteiligungs-Giganten WCM geformt hatte. Als 
2001 das Engagement in Commerzbank-Aktien in 
die falsche Richtung lief, brachte das den ganzen 
Konzern und den Großaktionär Ehlerding in’s 
Wanken. Die Banken kündigten ihre mit IVG-Aktien 
besicherten Kredite, weil auch nach Monaten kein 
neuer Großinvestor präsentiert werden konnte. 
Das Tafelsilber, nämlich die IVG-Aktien, wurde 
dann verkauft, WCM ging in die Insolvenz. Maße: 
21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. Niedrige 
Nr. 2! 





Nr. 444 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Württembergische 
Feuerversicherung AG 


Namensaktie 100 DM, Nr. A18720 
Stuttgart, September 1960 EF+ 
(R 8) Gründung bereits 1828 als “Württembersi- 
schen Privat- Feuerversicherungsgesellschaft auf 
Gegenseitigkeit” in Stuttgart. 1923 Umwandlung 
vom Versicherungsverein in eine AG. 1991 Über- 
tragung des Versicherungsgeschäfts auf die Würt- 
tembergische Versicherung AG und gleichzeitig 
Umfirmierung in “Württembergische AG Versiche- 
rungs-Beteiligungsgesellschaft”. 1999 Verschmel- 
zung mit der Wüstenrot Beteiligungs-AG zur 
“Wüstenrot & Würtembergische AG”. Maße: 21,1x 
29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 444 


= 17889 


Einhundert Reichsimart 





Nr. 445 
Nr. 445 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Württembergische Hypothekenbank 


Aktie 100 RM, Nr. 15800 

Stuttgart, 15.6.1926 EF+ 
Auflage 3.000. Gründung 1867 durch Stuttgarter 
Kaufleute und Bankiers. 1989 Einführung der Kurz- 
bezeichnung “Württemberger Hypo”. Bis heute 
bestehendes Realkreditinstitut. Kleinformat, sehr 
dekorativ gestaltet. Maße: 21,5 x 16,9 cm. Kleine 
Lochentwertung unten in der Mitte. 


Einhundert } Reihsmart 


# Der aber üfer te mi dm itiheahern Zng von Bishanidrt 
Durmderuiden (epedetrniunt. Uniengrieiiseh 


a u en N a nee nd an 


in Wirtirabersifät Opmatsetsnbenf 





56 


Nr. 446 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Württembergische Hypothekenbank 
Aktie 100 RM, Nr. 33785 
Stuttgart, März 1927 EF 


Auflage 5.000. Maße: 21 x 29,9 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 





Nr. 447 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 


Württembergisches Portland- 
Cement-Werk 


Aktie 100 RM, Nr. 5800 
Lauffen am Neckar, Dezember 1941 EF 


Auflage 2.000 (R 6). Gründung 1888 auf Initiative 
des bekannten Berliner Zementforschers Dr. Mich- 
aelis. 1980 Umfirmierung in ZEAG Zementwerk 
Lauffen - Elektrizitätswerk Heilbronn AG. Neben 
dem Rohstoffvorkommen spielte bei der Standort- 
wahl die Wasserkraft des Neckars bei Lauffen eine 
entscheidende Rolle. Ein herausragendes Ereignis 
war 1891 die erste Übertragung von Drehstrom 
aus dem Wasserkraftwerk des Zementwerks nach 
Frankfurt durch Oskar von Miller. Als Folge dieser 
Pioniertat wurde ab 1892 Heilbronn als erste Stadt 
der Welt mit elektrischem Drehstrom versorgt. 
Unter dem Namen ZEAG Zementwerk Lauffen 
Elektriziätswerk Heilbronn AG ist die Fa. noch 
heute börsennotiert. Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,7 cm. 





Nr. 448 


Nr. 448 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Wutschdorfer Kohlenwerke 
Hans Krüger AG 


Aktie 20 RM, Nr. 23927 
Wutschdorf N/M., September 1925 EF+ 


Auflage 2.500 (R 9). Gründung 1923 zur Fort- 
führung des früher vom Bergwerksbesitzer Hans 
Krüger unter der Firma „Wutschdorfer Kohlen- 
werke Hans Krüger“ betriebenen Braunkohle- 
werks mitsamt Brikettfabrik. Als Buczyna-Zagaje 
(Braunfelde) ist die Grube ein eigener Ortsteil von 
Bucze (Buchwalde) in der polnischen Woiwod- 
schaft Lebus, sie liegt ca. 40 km östlich der heuti- 
gen deutsch/polnischen Grenze bei 
Frankfurt/Oder. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8 
cm. 
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Nr. 449 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Ziegel- und Schamotte-Werke AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 1342 

Könnern a.d.Saale, Dezember 1921 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 7). Gründung 1921 
zur Fortführung der „Freymuth & Co. GmbH 
Dampfziegelei und Schamottewerk“. Bei Kriegsen- 
de war neben der Gründerfamilie der Hallesche 
Bankverein Großaktionär. Maße: 25,6 x 32,8 cm. 
Kleine Lochentwertung unten rechts. 


Nr. 449 


und at Ve am 


EHER N 00104 


EINTAUSEND REICHSMARK 
Der Betrag von Eintausend Reichsmark bei der 





Nr. 450 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Ziegel- und Schamotte-Werke AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 123 

Könnern (Saale), Dezember 1943 EF+ 
Auflage 75 (R 7). Gründung 1921 zur Fortführung 
der „Freymuth & Co. GmbH Dampfziegelei und 
Schamottewerk“. Bei Kriegsende war neben der 
Gründerfamilie der Hallesche Bankverein Großak- 
tionär. LMaße: 21 x 29,7 cm. Kleine Lochentwer- 
tung unterhalb des Prägesiegels. 


FAR SU WAS WARS VAHS VAN VAHSY® 


ZIEGER@WIEGÄND AKTIENGESELLSCHAFT IN LEIPZIG 
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Nr. 451 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 
Zieger & Wiegand AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 14 
Leipzig, 1.2.1926 EF+ 


Auflage 150 (R 6). Gründung 1897, AG seit 1921. 
Herstellung von nahtlosen Gummiwaren (auch 
aus Latex), Operations- und Haushaltshandschuh- 


en, chirurgischen, medizinischen und hygieni- 
schen Gummiwaren. Sehr dekorative Umrandung. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Kleine Lochentwertung unten 
in der Papiermitte. 


EITERTERIK .NIWEL 
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Nr. 452 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Zigarettenfabrik Niwel AG 


Sammelaktie 2x 1.000 Mark, Nr. 42535-36 
Düsseldorf, Juni 1923 EF+ 


Auflage 7.000 (R 8). Gründung 1918 zur Fort- 
führung der „Zigarettenfabrik Niwel Moses 
Lewin“. 1925 Liquidation, nachdem Forderungs- 
ausfälle und anschließende Beschlagnahme von 
Vorräten und Maschinen für Zollforderungen der 
Gesellschaft die Existenzgrundlage entzogen hat- 
ten. Maße: 15,4 x 23,2 cm. Nicht entwertet, mit kpl. 
Kuponbogen. 
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Nr. 453 


Nr. 453 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Zigarren-Industrie AG 


Aktie 20 RM, Nr. 336 
Oederan Sa., 15.12.1924 VF+ 


Auflage 7.500 (R 7). Gründung 1922. Herstellung 
von Tabakfabrikaten aller Art, insbesondere Zigar- 
ren. 1927 in Konkurs. Die Aktionäre und die nicht 
bevorrechtigten Gläubiger gingen leer aus, die 
anderen bekamen, mit viel Glück, noch etwa 50 % 
ihrer Forderungen. Lochentwertet. Maße: 21 x 
298 cm. 


Nr. 454 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 


Zörbiger Bank-Verein 
von Schroeter, Koerner & Comp. 


Namens-Actie 600 Mark, Blankett 
Zörbig, 23.6.1886 EF 


(R 9) Gründung 1869. Neben der Hauptstelle in 
Zörbig, Radegaster Str. 4 (direkt an die große 
Zuckerfabrik angrenzend) gab es Zweigniederlas- 
sungen in Niemberg, Saalkreis (1924 eröffnet), 
Könnern (1930 eröffnet) und Sandersdorf Kr. Bit- 
terfeld (1935 eröffnet). Das Institut war stark land- 
wirtschaftlich geprägt, Kunden und Aktionäre 
waren vor allem Bauern und Gutsbesitzer der 
Gegend. Im Schnitt 60 Mitarbeiter waren neben 
dem Bankgeschäft auch im Handel mit Getreide, 
Futter- und Düngemitteln sowie Kohlen beschäf- 
tigt, die Filiale Könnern hatte dafür sogar einen 
eigenen Eisenbahnanschluß. Bis 1933 in Halle 
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amtlich börsennotiert, danach Freiverkehr Leip- 
zig. Nach dem Krieg nicht verlagert. Dekorativer 
G&D-Druck. Maße: 25,4 x 34,8 cm. Nur 9 Blanko- 
Zertifikate sind bis heute erhalten geblieben, aus- 
gestellte Stücke sind nicht bekannt. Kleine Loch- 
entwertung unten links. 


Non 


tr  AUTIE 


ZÖRBIGER BANK-VEREINS 





Nr. 455 


Nr. 455 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Zörbiger Bank-Verein von 
Schroeter, Koerner & Comp. KGaA 
Namensaktie 1.200 Mark, Blankett 
Zörbig, 1.1.1913 EF 


(R 10) Dekorativer G&D-Druck. Maße: 24,8 x 34 
cm. Nur 5 Blanko-Zertifikate sind bis heute erhal- 
ten geblieben, ausgestellte Stücke sind nicht 
bekannt. Kleine Lochentwertung unten links. 
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Nr. 456 


Nr. 456 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 


Zörbiger Bankverein 
von Schröter, Körner & Comp. KGaA 


Aktie 1.000 RM, Nr. 15 
Zörbig, 9.9.1932 EF 
Auflage 150. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8 cm. 


Einlieferungen für die 
nächsten Auktionen 


werden ständig angenommen! 
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Nr. 457 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 


Zuckerfabrik Lützen GmbH 


Namens-Anteilschein 1.000 Mark, Nr. 841 
Lützen, 13.2.1905 EF/VF 


(R 8) Eingerichtet wurde die Fabrik 25 km süd- 
westlich von Leipzig 1872/82 durch die Sanger- 
häuser Aktien-Maschinenfabrik. Pro Kampagne 
wurden über 1 Mio. Ztr. Rüben verarbeitet. 
Wunderschöne Umrahmung im Historismus-Stil 
mit mehreren Putten und Engeln mit Füllhör- 
nern. Nennwert herabgesetzt auf 700 Mark. Ein- 
getragen auf den Königlichen Amtsarzt Wilhelm 
Schele in Schladebach. Maße: 36,1 x 23 cm. 
Doppelblatt. Kleine Lochentwertung unten in 
der Mitte. 


Nr. 457 





Nr. 458 


Nr. 458 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Zuckerfabrik Markranstädt 


Namensaktie 750 Mark, Nr. 177 c. 
Markranstädt, 13.6.1921 EF 
Auflage 240 (R 7). Gegründet 1883 als sog. “Bau- 
ernzuckerfabrik”, weshalb mit den Aktien eine 
Rübenablieferungspflicht verbunden war. Die 
Rohzuckerfabrik verarbeitete pro Kampagne bis 
zu 500.000 Ztr. Rüben. Zu DDR-Zeiten als VEB 
Zuckerfabrik Markranstädt weitergeführt (AG 
1955 im Handelsregister gelöscht). Besonders 
beliebt bei Eisenbahn-Nostalgikern wegen der 
fabrikeigenen Rangierlokomotive LKM NA des VEB 
Lokomotivbau Karl Marx (ehem. Fabrik von Oren- 
stein & Koppel), die heute im Besitz der Eisen- 
bahnfreunde Großheringen ist. Originalunter- 
schriften. Umgestellt auf 600 Goldmark. Eingetra- 
gen auf den Gutsbesitzer Hermann Schlegel in Pis- 
sen, rückseitig 1928 übertragen. Maße: 24,8 x 33,7 
cm. Kleine Lochentwertung unten in der Papier- 
mitte. 


VORZUGSAKTIE 


DER ZUCKERFABRIK NORDHARZ 
AKTIENGESELLSCHAFT IN OSTERWIECK 
über 





Nr. 459 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Zuckerfabrik Nordharz AG 


Vorzugsaktie 500 RM, Nr. 611 
Österwieck am Harz, 1.10.1929 EF/VF 


(R 9) Gründung 1877 als „Actien-Zuckerfabrik 
Österwieck“. Mit einer Aktie war die Pflicht ver- 
bunden, vier Morgen Zuckerrüben anzubauen und 
an die Fabrik abzuliefern, ferner musste der 
Aktionär alle geernteten Uberrüben abliefern. 
1929 Fusion mit der Zuckerfabrik Vienenburg und 
Umfirmierung wie oben. Die Demarkationslinie 
nach 1945 trennte dann die Osterwiecker und die 
Vienenburger Zuckerrübenanbauer wieder aus- 
einander. Lochentwertet. Maße: 30,3 x 21,6 cm. 


Nr. 459 
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Nr. 460 


Nr. 460 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Zuckerfabrik zu Nörten GmbH 


Geschäfts-Antheil 700 Mark, Nr. 295 
Nörten, 30.4.1896 EF 


(R 9) Gründung 1873, errichtet durch die Braun- 
schweigische Maschinenbauanstalt, 1894 umge- 
baut durch die Fürstl. Stolberg. Faktorei und 
Zickerickwerk. Später firmierend als Union- 
ZuckerSüd Hannover GmbH. 1993 Betrieb einge- 
stellt. Sehr dekorativ, inwendig Übertragungsver- 
merke. Mit Faksimile-Unterschrift Graf von Har- 
denberg (dessen Nachfahre vor einigen Jahren 
über die Stillegung der Fabrik so gnatzig war, daß 
er sein Aufsichtsratsmandat hinschmiß). Maße: 
35,5 x 25 cm. Doppelblatt, inwendig 1967 infolge 
Erbschaft übertragen. 
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Nr. 461 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Zuckerfabrik zu Nörten GmbH 
5% Teilschuldv. 500 RM, Nr. 690 
Nörten-Hardenberg, Februar 1937 EF 


Auflage 520 (R 8). Originalunterschrift Carl Graf 
von Hardenberg. Doppelblatt, inwendig Bedingun- 
gen. Maße: 29,7 x 20,9 cm. Prägesiegel lochent- 
wertet. 


Nr. 461 
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Nr. 462 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Zuckerfabrik zu Nörten GmbH 
5% Teilschuldv. 500 RM, Nr. 425 
Nörten-Hardenberg, Juli 1939 EF+ 


Auflage 280 (R 9). nover GmbH. 1993 Betrieb ein- 
gestellt. Originalunterschriften. Doppelblatt, 
inwendig Bedingungen. Maße: 29,8 x 20,9 cm. Prä- 
gesiegel lochentwertet. Nur 10 Stücke sind bis 
heute erhalten geblieben! 


Nr. 462 


Nr. 463 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Zuckerkreditbank-AG 


Aktie 1.000 Goldmark, Nr. 1842 
Berlin, September 1924 EF 


Auflage 2.000 (R 6). Gründung 1923 durch die mit- 
teldeutschen Raffinerien (Halle, Rositz und 
Holland) und Rohzuckerfabriken für Bankgeschäf- 
te im Interesse der rübenbauenden Landwirt- 
schaft und der deutschen Zuckerindustrie. Filia- 
len in Halle a.S., Cöthen und Bernburg. Ab 1926 
Interessengemeinschaft mit der Ersten ländlichen 
Spar- und Darlehns-Kasse Cöthen eGmbH. Loch- 
entwertet. Maße: 23,5 x 32 cm. 
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Nr. 464 


Nr. 464 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Zuckerraffinerie Magdeburg AG 


Actie 1.000 Mark, Blankett 
Magdeburg, 6.7.1921 EF 


(R 9) Gründung bereits 1843, AG seit 1882. Die Raf- 
finerie verdankte ihre Existenz der Tatsache, dass 
damals viele kleine Zuckerfabriken in der Verede- 
lungsstufe beim Rohzucker endeten, da sich für 
sie eine eigene Raffination nicht lohnte. In der Raf- 
finationsanlage in Magdeburg-Sudenburg (Halber- 
städter Straße) wurde auf der Basis von Lohnver- 
trägen der (braune) Rohzucker der angeschlosse- 
nen Zuckerfabriken der Magdeburger Börde zu 
Weißzucker raffiniert und dann vermarktet. Das 
Aktienkapital war zu einem Großteil im Besitz der 
Magdeburg-Braunschweiger Rohzuckervereini- 
gung, ansonsten auch in Magdeburg (ab 1934 Lei- 
pzig) börsennotiert. 1948 in der DDR enteignet 
und als VEB Zuckerraffinerie “Hermann Danz” 
fortgeführt. Die AG selbst wurde 1963 nach Ein- 
beck verlagert (wohin der letzte AR-Vorsitzende 
der Raffinerie Karl Büchting zuvor schon auf 
Betreiben der britischen Besatzungsmacht die 
u.a. von seiner Familie geführte Zuckerfabrik 
Klein-Wanzleben verlagert hatte, die heutige KWS 
Kleinwanzlebener Saatzucht AG). Anschließend in 
eine GmbH umgewandelt. Großes Querformat mit 
sehr hübscher Umrahmung. Lochentwertet. 
Maße: 26 x 32,5 cm. Nur 10 Stücke wurden in der 
Reichsbank gefunden, sonst unbekannt. 


Nr. 465 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 70,00 EUR 
Zuckerraffinerie Magdeburg AG 
Actie 1.000 Mark, Blankett 
Magdeburg, 11.1.1922 ER 


(R 9) Großes Querformat mit sehr hübscher 
Umrahmung. Lochentwertet. Maße: 26 x 32,5 cm. 
Nur 10 Stücke wurden in der Reichsbank gefun- 
den, sonst unbekannt. Gleiche graphische Gestal- 
tung wie das Los davor. 


Rufen Sie mich an, wenn Sie Fragen 
haben. Ich bin immer für Sie da! 


Telefon: 053 31 / 9755 24 











Nr. 466 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Zuckervertriebsgesellschaft Halle AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 4 

Halle (Saale), 27.4.1939 EF+ 
Auflage 1.000 (R 6). Gegründet 1923 als Zucker- 
vertriebsges. Halle-Rositz-Holland AG, 1932 umbe- 
nannt wie oben. Die AG fungierte als Verkaufsor- 
gan der mitteldeutschen Rohzuckerfabriken. 
Lochentwertet. Maße: 21x 29,7 cm. 


Nr. 466 
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Nr. 467 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Zwirnerei Ackermann AG 


Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 2298 
Sontheim am Neckar, Oktober 1920 EF 
Auflage 2.250 (R 6). Gegründet 1882 als “Mechani- 
sche Zwirnerei Heilbronn vorm. C. Ackermann & 
Cie.”, 1919 umfirmiert wie oben. 1957 Fusion mit 
der Zwirnerei & Nähfadenfabrik Göggingen zur 
Ackermann-Göggingen AG mit Sitz in Augsburg. 
1994 Verkauf des operativen Geschäfts an den 
Wettbewerber Amann & Söhne GmbH & Co. KG in 
Bönnigheim. Die AG selbst wurde in Anterra AG 
umbenannt und besteht noch heute als börsen- 
notierte Vermögensverwaltungsgesellschaft. 
Schöne Umrandung im Historismus-Stil. Maße: 
35,5 x 25 cm. Doppelblatt, inwendig Übertra- 
gungsvorgang von 1928. Prägesiegel lochentwer- 
tet. Eingetragen auf Geheimen Kommerzienrat Fr. 
Ackermann in Heilbronn. 


Nr. 467 


Nr. 468 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Zwirnerei Ackermann AG 
Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 6450 
Sontheim am Neckar, Oktober 1921 EF 
Auflage 2.250 (R 6). Sehr dekorative Zierumran- 
dung im Historismusstil. Maße: 35,5 x 25 cm. Dop- 
pelblatt, inwendig Übertragungsvorgäang von 
1937. Prägesiegel lochentwertet. Gleiche graphi- 
sche Gestaltung wie das Los davor. 
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Nr. 469 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Zwirnerei Ackermann AG 
Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 8922 
Sontheim am Neckar, Oktober 1922 EF 


Auflage 2.250 (R 7). Umrandung im Historismus- 
Stil. LMaße: 35,5 x 25 cm. Doppelblatt, inwendig 
zwei Übertragungsvorgänge. Prägesiegel lochent- 
wertet. 


Nr. 469 
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Nr. 470 


Nr. 470 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 


Cie. des Chemins de Fer de Paris ä 
Lyon et ä la Mediterrannee S.A. 


Action 500 FF, Nr. 210938 
Paris, von ca. 1908 EF- 


Gegründet 1857 nach Verschmelzung der Bahnen 
Paris-Lyon und Lyon-M&diterran&e. Sie betrieb die 
Strecken im Südosten Frankreichs, ferner verband 
sie Paris mit der Cöte d’Azur über Dijon, Lyon und 
Marseille. Sie betrieb auch Eisenbahnlinien in 
Algerien. Durch den “Train Bleu”, den blauen Zug, 
der seit 1922 die Strecke Paris-Lyon-Mittelmeer 
befuhr, wurde diese Eisenbahngesellschaft zu 
einer Legende auf Rädern. Eine der vier privaten 
Eisenbahngesellschaften, aus denen 1937 die 
staatliche französische Eisenbahngesellschaft 
Soc. Nationale des Chemin de Fer Francais (SNCF) 
hervorging. Diese wunderschöne Aktie der 
berühmten Bahn wurde 1905 von dem bedeuten- 
den Maler und Lithographen Henri Jules Bellery- 
Desfontaines (1867-1910) gestaltet. Er erhielt meh- 
rere Auszeichnungen für seine Arbeiten, die Ein- 
laß in einige europäische Museen fanden. Auch 
einige Banknoten wurden von ihm entworfen, u.a. 
für Senegal und für Hinterindien. Durch den “Train 
Bleu”, den blauen Zug, der seit 1922 die Strecke 
Paris-Lyon-Mittelmeer befuhr, wurde diese Eisen- 
bahngesellschaft zu einer Legende auf Rädern 
(Jakob Schmitz in “Aufbruch auf Aktien”). Maße: 
14,4 x 33,5 cm. Unentwertet, Restkupons ab 1943 
anhängend. Äußerst selten. 
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Nr. 471 


Nr. 471 Schätzpreis: 345,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Cie. des Voitures du Grand Hotel S.A. 


Action 100 FF, Nr. 4049 
Paris, 1.5.1899 EF/VF 


Gründeraktie, Auflage 10.000. Das Fuhrunterneh- 
men des Grand Hotels besorgte den Transport der 
Hotelgäste. Gegründet 1899, bereits 1900 von Pfer- 
de- auf Elektroautos umgestiegen und zu Cie. Nou- 
velle des Vehicules &lectriques a des Voitures du 
Grand Hotel umbenannt. Große Abb. des Hotels 
mit dem Restaurant an der Ecke bei der Opera 
Garnier. Links und rechts zwei Pferdedroschken. 
Maße: 32,2 x 21,4 cm. Mit anhängenden restlichen 
Kupons 3-40. Wunderschöne Droschken-Aktie, 
äußerst seltenes Stück aus alter Sammlung. 





Nr. 472 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 


Cie. Generale des Eaux S.A. 


Action 500 FF, Nr. 172474 
Paris, 18.8.1936 EF 


Gründung bereits 1853. Zweck war die Erkundung 
von Wasserquellen in Frankreich, Algerien und 
den anderen franz. Kolonien und Protektoraten 
sowie Monaco. Außerdem kümmerte sich CGE um 
die öffentl. Wasserversorgung. In Frankreich hat 
sich die Ges. u.a. in Paris, Lyon, Nice, Arachon und 
Toulone engagiert. Mitte der 1960er Jahre erwei- 
terte CGE das Angebot im Bereich der Umwelt- 
dienstleistungen, u.a. ab 1967 in den Bereichen 
Abfallentsorgung und Müllverbrennung. Ab den 
1980er Jahre expandierte CGE und begann mit 
internationalen Operationen im Bereich Wasser, 
Abfall, Energie, Transport und Baugewerbe. 1998 
Namensänderung in Vivendi Universal, 2000 wur- 
den die Umweltdienstleistungen zu Vivendi Envi- 
ronnement zusammengefaßt. Ab 1993 Megashop- 
ping-Tour unter dem Vorsitz von Jean-Marie Mes- 


Nr. 472 





sier, hauptsächlich im Medienbereich, u.a. Grün- 
dung von Canal+, digitales Fernsehen in Spanien, 
Italien, Polen, Skandinavien, Belgien und den Nie- 
derlanden, bis hin zu einem Filmstudio in Hol- 
lywood, außerdem eine rege Kauftätigkeit in den 
Bereichen Telekommunikation und Internet. 2004 
machte das Unternehmen eine Finanzkrise durch. 
Die Tochterges. Vivendi Environnement wurde mit 
NBC zu NBC Universal fusioniert, wobei General 
Electric zum Mehrheitsaktionär geworden ist. Mit 
der Tochterges. Vivendi Universal Games gehört 
heute Vivendi Universal zu den Großen im Com- 
puter- und Videospielgeschäft. Die Canal+ Gruppe 
ist einer der größten europäischen Bezahlfernseh- 
anbieter mit über 200 Fernsehkanälen und rund 5 
Mio. Abonnenten in Frankreich (2003). Die Toch- 
terges. Groupe SFR Cegetel ist die zweitgrößte 
Telefonges. in Frankreich mit 18 Mio. Kunden 
(2003). Maroc Telekom ist mit 5,2 Mio. Kunden die 
führende marokkanische Telefonges., ebenfalls 
eine Tochterges. von Vivendi Universal. Hochde- 
korative Gestaltung mit mehreren Brunnen, weibl. 
und männl. Allegorien (u.a. Neptun), sowie 
Umrandung mit floralen Arabesken. Maße: 19,4 x 
31,2 cm. Mit kpl. anh. Kupons. 
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Nr. 473 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Comptoir Financier & Industriel 
de Paris S.A. 


Action 500 FF, Nr. 10227 
Paris, 25.8.1880 EE/YVF 


Gründeraktie, Auflage 12.000. Herrliche, detailrei- 
che Randgestaltung, zwei große Vignetten zeigen 
das industrialisierte Leben des 19. Jh. Maße: 30,5 
x 38,2 cm. Mit anh. Kupons. 





Nr. 474 


Nr. 474 Schätzpreis: 600,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Credit Lyonnais S.A. 


Action 500 FF, Nr. 18896 

Lyon, 26.4.1872 EF/VF 
Gründeraktie (Interimszertifikat), Auflage 100.000. 
Gegründet am 6.7.1863 als GmbH in Lyon, am 
25.4.1872 in eine AG umgewandelt. Vor allem das 
unter H. Germain (gest. 1905) entwickelte Filial- 
und Depositensystem war seinerzeit bahnbre- 
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chend. 1946 verstaatlicht, deshalb sind alte 
Stücke der noch heute bedeutenden französi- 
schen Großbank generell absolute Raritäten. 
Jüngst wieder in den Schlagzeilen wegen eines 
Ubernahmekampfes um das inzwischen reprivati- 
sierte Institut und wegen der Probleme, die der 
französische Nationalbank-Gouverneur Trichet 
bei seiner Nominierung zum EZB-Präsidenten 
bekam: Er soll in den 1980er Jahren Bilanzmani- 
pulationen beim Credit Lyonnais mit gedeckt 
haben. Eingezahlt mit 250 F. Maße: 26,2 x 29,8 cm. 
Lochentwetet. Außerst selten und finanzhisto- 
risch hochbedeutend. 
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Nr. 475 


Nr. 475 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Ecole Nationale d’Aviation 


Part de Fondateur, Nr. 1872 
Lyon, 1.5.1911 VF 


Gründeraktie. Die Gesellschaft betrieb eine Flug- 
schule in Lyon, Rue Neuve 23. Ein herrlicher Flug- 
wert mit Abb. von drei Doppeldeckern. Maße: 21,8 
x 31 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons. 
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Nr. 476 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Entrepot d’Ivry Soc. Nouvelle S.A. 


Action 100 FF, Nr. 16266 
Paris, 8.8.1907 EF 


Diese Aktie einer Kohlenhandlung ist eine ganz 
große Besonderheit: es ist das einzige bekannte 
Wertpapier, das der u.a. für seine Börsenkarikatu- 
ren berühmte französische Karikaturist Honore& 
Daumier gestaltet hat. Maße: 17,7 x 32,8 cm. Oben 
links kleines Loch (wie bei allen bekannten 
Stücken). Mit kpl. anh. Kupons. 


Nr. 477 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 240,00 EUR 
Imprimerie Camis 
Action 500 FF, Nr. 1030 


Paris, 23.1.1896 EF 


Gründeraktie, Auflage 3.200. Traditionsreiche 
Pariser Druckerei, 1896 in eine AG überführt. 
Kunst auf Wertpapieren! Aktien von Druckereifir- 
men gehören im allgemeinen zu den schönsten 
Wertpapieren überhaupt, was nicht verwunder- 
lich ist: hier wollte und konnte die Druckerei ihr 
meisterliches Können unter Beweis stellen und 
verewigen. Die besten Künstler entwarfen die Illu- 
strationen, die aufwendigsten Drucktechniken 
kamen zum Einsatz, wenn es um die Selbstdarstel- 
lung einer Druckerei auf eigenen Aktien ging. Auch 
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die „Imprimerie Camis “ verwandelte ihre Aktien 
zu einem Kunstwerk von bezaubernder Schönheit. 
Mehrfarbenlithographie, gestaltet von N. Tama- 
gno , der auch für Entwürfe verschiedener ande- 
rer kunstvoll gestalteter Wertpapiere verantwort- 
lich zeichnet. Mittelpunkt des Papiers ist die 
Büste von Aloys Senefelder (1771-1834), dem 
bayerischen Drucker, dem die Erfindung der 
Lithographie zugeschrieben wird. Maße: 37,5 x 
24,8 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons 9-36. 
Von diesem herrlichen Jugendstilpapier sind vor 
über 15 Jahren nur 5 Exemplare gefunden wor- 
den. Die hier angebotene Aktie stammt aus der 
Auflösung einer alten Sammlung. 
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Nr. 478 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
S.A. des Phosphates du Cheliff 
(Algerie) 
Action 500 FF, Nr. 1363 
Paris, 5.10.1892 EF 


Gründeraktie, Auflage 3.000. Die Ges. betrieb 
einen Phosphat-Bergwerk auf die bis zu 3 m mäch- 
tigen Phosphatbänke im Tal von Cheliff, in der 
Nähe der Küstenstadt Oran im westlichen Algeri- 
en. Die Vorkommen hier gehören zu den bedeu- 
tendsten in ganz Afrika. Herrlicher Titel, entwor- 
fen von Lucien Metivet (1863-1932), einem 
bekannten Maler und Designer. Die Druckplatte zu 
dieser Aktie wurde in fast unveränderter Form bei 
der Ausgabe der Aktien der Societ& en Participati- 
on du Navire-Express-Rouleur Bazin im Jahr 1893 
verwendet. Maße: 21,8 x 30,4 cm. Originalsignatu- 
ren. Mit kpl. anh. Kuponbogen. Laut Einlieferer 
sind nur 10 Stücke bekannt! 
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Nr. 479 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 135,00 EUR 
Soc. de Salines du Sud-Ouest 
de la France 


6 % Obligation 500 FF, Nr. 256 
Paris, 4.4.1919 EF 


Gründung des Salzwerkes bereits 1894. Wunder- 
schöne Gestaltung z.T. mit Jugendstilelementen: 
Abb. des Salzwerkes, Bahnhof Urcuit (Region 
Aquitaine, Arrondissement de Bayonne), Segel- 
schiff, Fische und zwei Meerjungfrauen. Maße: 26 
x 31,9 cm. Mit anh. restlichen Kupon. 
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Nr. 477 


Nr. 480 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Soc. des Instituts Marins S.A. 


Action 500 FF, Nr. 148 
Paris, 10.8.1897 EF/VF 


Bis 1879 kamen kaum Touristen in den Ort 
Escoublac. Das änderte sich rapide, als 1879 der 
erste Zug der neuen Eisenbahn St. Nazaire-Le Cro- 
isic eintraf und westlich von St. Nazaire an der 
Loire-Mündung die Sommerfrischler-Siedlung La 
Baule Sepia entstand. Der dortige Bahnhof lag 
nahe einer idyllischen Bucht mit 8 km Strandlän- 
ge; dort kauften die Initiatoren der Bahn auch 
gleich den ganzen Küstenstreifen mit 700 ha Pini- 
enwald zur touristischen Erschließung durch die 
„societe des Dunes“. Selbige trat 1895 ein größe- 
res Terrain an diese von der Pariser Familie Pavier 
neu gegründete AG ab, die hier eine Heilanstalt für 
an Tuberkulose erkrankte Kinder reicher Familien 
errichtete. Außerdem legte Herr Pavier gleich 
auch noch eine Villenkolonie an, richtete den 
Post- und Telegrafendienst sowie eine Elektrizi- 
tätsversorgung der Siedlung ein und verband den 
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Bahnhof mit dem Strand durch eine benzingetrie- 
bene Straßenbahn. Herrliche Gestaltung (mit Sig- 
natur G. Bonnet in der Platte) mit großer Ansicht 
der unmittelbar am Strand gelegenen eindrucks- 
vollen Tuberkulose-Heilanstalt, weitere Vignetten 
mit Strandpavillions und im Pinienwald spielen- 
den Kindern. Maße; 23,8 x 35 cm. Mit komplett 
anh. Kuponbogen. 
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Nr. 481 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Soc. Franc. des Trains Renard S.A. 


Action 100 FF, Nr. 14505 
Paris, 29.1.1907 EF 


Gründungsemission, Auflage 17.500. Gegründet 
zwecks Finanzierung und Konstruktion des Auto- 
mobillastzuges nach Plänen des franz. Oberst 
Charles Renard (1847-1905). Das “Train Renard- 
Patent” bestand in einer Methode, die es erlaubte 
mehr als nur einen Anhänger exakt hintereinander 
nachzuführen. Zu den ernsthaften Interessenten 
gehörten die französischen Militärs. Auch in 
Deutschland bestand Interesse an Automobilen 
Lastzügen, die von dem Preußischen Kriegsmini- 
sterium in Südwestafrika eingesetzt wurden. Char- 
les Renard erhielt die deutschen Patentrechte 
unter der DPR-Nr. 166711. Übrigens, Charles Ren- 
ard gehört zu den bedeutenden Pionieren der 
Luftfahrt: 1884 unternahm er mit seinem lenkba- 
ren Elektro-Luftschiff “La France” den ersten 
Rundflug der Geschichte. 1903 baute er Hub- 
schrauber mit Explosionsmotor. Sehr dekorative 
Aktiengestaltung mit zwei Abbildungen der Auto- 
mobillastzüge, im Unterdruck eine Landkarte. Ein 
herrlicher Titel aus der Frühzeit der Automobilge- 
schichte. Maße: 21,5 x 31,9 cm. Mit komplett anh. 
Kupons. 


Nanttn Aipmin un Fitmde dr MP AAN, Namtaie Mash. 
MEOER HOSIAL A PARIS 
_—. - 


Obligation de Cing Cents Franes 6%, au Porteur | 
RT 


SHTORST ARNHUE., ©0 RAM mer 
a a ee Te 
a 
ge nd en a a 

ann Abe Zu Zum zn Sun rd a a a mn nd in nu 
ee een 
mm nn mn na nnd 1a mn ommaihe ahlganmmmn = pam in nn nn 
Pmmn. > ı" Mare uam = 
ee 


der) BE 


Be UN ddl | 





Nr. 482 
Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 135,00 EUR 
Soc. Francaise des Filets de Peche 


6 % Obligation 500 FF, Nr. 2755 
Paris, 1.3.1920 EF/VF 


Bedeutende französische Fischfanggesellschaft. 
Herrliche Gestaltung, große Abb. mit vielen 
Fischerbooten beim Fischfang, Fischernetze als 
Umrandung. Rückseitig Statuten. Maße: 27,2 x 29,8 
cm. Mit anh. restlichen Kupions. 


Nr. 482 


Nr. 483 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Soc. Gen. de Publicit& et d’Affiches 


Action 100 FF, Nr. 6895 

Paris, 17.5.1907 VF 
Gründeraktie, Auflage 2.250. Gemäß den Statuten 
war die 1907 gegründete Firma berechtgigt, ihre 
Tätigkeit auf alle Gebiete der Werbung auszudeh- 
nen. Diese sehr großformatige und äußerst deko- 


rative Aktie einer Druckerei wurde von dem 
bekannten Künstler R. Freida (in der Platte sig- 
niert) gestaltet. Sehr dynamisch wirkendes Bild, 
Kraft und Schaffensfreude ausstrahlend. Maße: 43 
x 32,8 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons. 
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Nr. 484 


Nr. 484 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Sociedade Editora do Brasil 
(S.A. des Grandes Publications 
Bresiliennes) 
Part de Fondateur, Nr. 1370 
Paris, 15.11.1909 EF 


Verlagsgesellschaft für Brasilien, gegründet in 
Paris. Sehr dekorativ, mit großen Ansichten von 
Rio-de-Janeiro und Lissabon aus der Vogelper- 
spektive, oben weibliche Allegorie der Bildung, 
Wappen und Druckerpresse. Maße: 24,6 x 32 cm. 
Mit anh. restlichen Kupons. 


Nr. 485 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 240,00 EUR 


Zwirnerei Erstein 
vormals Eugen Degermann AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 278 

Erstein i. Els., 8.6.1909 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 400. Bei der Gründung 1909 
wurde die Zwirnerei von Eugen Degermann mit 
36.000 Spindeln übernommen. Die zunächst gut 
rentierende Firma geriet durch ihre Lage zwischen 
den Fronten des 1. Weltkrieges in eine existenzbe- 
drohende Krise: Sie wurde unter Geschäftsauf- 
sicht gestellt, 1918 Zusammenlegung des Kapital 
4:1 und Zwangsvergleich mit den Gläubigern. 1927 
umbenannt in “Union de Retorderies S.A.” (Verei- 
nigte Zwirnereien). Reich dekorierte Umrahmung, 
mehrere Vignetten mit Baumwollballen, Zwirnspu- 
len, Stadtwappen von Erstein und dem Signet “EZ 
- Neuestes - Feinstes - Bestes”. Zweisprachig 
deutsch/französisch, Originalunterschriften, u.a. 
Eugen Degermann als Vorstand. Maße: 39,6 x 28 
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cm. Doppelblatt, mit beiliegenden restlichen 
Kupons. Die Gründeraktie war bislang völlig unbe- 
kannt. Nur 3 Stücke (# 277-279) wurden 2015 in 
Frankreich in einem Banktresor gefunden. 
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Nr. 486 


Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Alpenländische Handels-AG 
Innsbruck 


Aktie 25 x 1.000 Kronen, Nr. 78776-78800 
Innsbruck, 1.8.1922 EF+ 


Gründeraktie. Gegründet 1922 durch Ernst Knapp, 
Mathias Jolisch, Hans Neuhauser, Alois Völlenklee 
mit einem Kapital von 200 Mio. Kr. Die AG hat nur 
kurze Zeit bestanden, dafür ist ein wunderschö- 
nes Papier erhalten geblieben. Herrliche farbige 
Gestaltung, ovale Schiffsvignette mit Handelskog- 
ge, Abb. von Merkur an einem Fluss in den Alpen 
sitzend. Aktienentwurf von Osw. Mengst. Maße: 34 
x 25,3 cm. Doppelblatt, mit beiliegenden Kupons. 


Nr. 486 


For questions please email me 


at gutowski@mail.de 
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Nr. 487 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


DER ANKER Allgemeine 
Versicherungs-AG 


Aktie 10 S, Nr. 2162 
Wien, 12.1.1928 EF 


Gründung 1858. Betrieb der Erst-, wie auch der 
Rückversicherung im In- und Ausland. Geschäfts- 
gebiete waren zur Zeit des „Anschlusses“ das 
“Großdeutsche Reich, das Protektorat Böhmen 
und Mähren, Ungarn, Jugoslavien und Aegypten”. 
Der Versicherungsbestand in dem neu gebildeten 
slovakischen Staat wurde an die Ostmärkische 
Volksfürsorge, Lebensversicherungs-AG der Deut- 
schen Arbeitsfront in Wien abgetreten. Seit 1993 
hält die Helvetia-Versicherung (ab 1996 Helvetia 
Patria Holding) 99,9 % der Anker-Aktien. Lochent- 
wertet. Mit Kupons ab 1929. Nur 5 Stücke wurden 
in der Reichsbank gefunden, sonst unbekannt. 


Nr. 487 





000 


Nr. 488 


Nr. 488 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 

Dianabad-AG 

Aktie 25 x 200 Kronen, Nr. 12151-75 

Wien, 3.10.1917 EF 


Eines der traditionsreichsten Unternehmen der 
Monarchie: Gegründet bereits 1804, AG seit 1841! 
Ansässig in Wien, Obere Donaustr. 93. Vorhanden 
waren, neben dem Betrieb einer Schwimm- 
Anstalt, Wannenbäder im (prunkvollen) Dianabad 
und im (einfacheren) Volksbad, Fuhrbäder, 
Dampf- und Douchebäder, außerdem wurde eine 
Wasserheilanstalt betrieben. Umsatzrenditen von 
bis zu 30 % waren für dieses höchst erfolgreiche 
Unternehmen keine Seltenheit. 1911 wurden für 
einen großen, 1916 fertiggestellten Neubau mit 
Bade- und Kuranstalt sowie Hotel mehrere Nach- 
bargrundstücke erworben. Dabei wurde eine der 
beiden Schwimmhallen schon als Wellenbad 
gebaut! (Es war das dritte Wellenbad der Welt, 
nach dem 1905 entstandenen Undosa-Wellenbad 
am Starnberger See und dem bis heute als techni- 
schem Denkmal erhaltenen 1912 in Betrieb gegan- 
genen Bilzbad in Kötzschenbroda Oberdorf.) Die 
andere Schwimmhalle hatte auch für sportliche 
Großveranstaltungen genügende Ausmaße. 1938 
wurde der Dianabad-AG zudem der Betrieb des 
(noch heute bestehenden) Arbeiterstrandbades 
an der Donau übertragen. 1941 Erwerb des Hotels 
“Berliner Hof” in Königswinter am Rhein. Das 
Hotel in Wien wurde 1945 durch Kriegseinwirkung 





zerstört. Das Badegebäude wurde, da sich eine 
Modernisierung als unrentabel erwies, 1965 abge- 
rissen. Danach Umwandlung in die “Dianazentrum 
Realitätengesellschaft mbH”, Geschäftszweck ist 
seither Schaffung von Wohnungseigentum und 
Realitätengeschäfte. Großformatig und außerge- 
wöhnlich dekorativ, große Außenansicht des 
1911-16 entstandenen Neubaus im Il. Bezirk im 
Unterdruck, außerdem Abb. der Kassen-Halle mit 
prächtiger Lichtkuppel und des Dampfbad-Warm- 
bassins. Maße: 26,5 x 35 cm. Doppelblatt, kleine 
Lochentwertung unten in der Miite. 





Nr. 489 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Donau-Save-Adria Eisenbahn- 
Gesellschaft (vormals Südbahn- 
Gesellschaft) 


Aktie 25 x 40 Goldfranken, Nr. 584276-800 
Wien, 1.10.1931 VF+ 


Gründung 1858 als “k.k.priv. Südliche Staats-, Lom- 
bardisch-Venetianische und Central-Italienische 
Eisenbahn-Gesellschaft”. An eigenen Linien besaß 
die Gesellschaft zuletzt: in der Republik Oster- 
reich 638 km; im Königreich Serbien, Kroatien und 
Slovenien 530 km; im Königreich Ungarn 559 km; 
im Königreich Italien 457 km. In Anwendung der 
entsprechenden Artikel der Friedensverträge von 
Saint-Germain und Trianon einigten sich die Nach- 
folgestaaten nach dem Auseinanderbrechen der 
Donaumonarchie im Vertrag von Rom am 
29.3.1923 über den Weiterbetrieb der Südbahn 
und eine Regelung für deren unbezahlte Vor- 
kriegsschulden. Art d&co-Gestaltung in kräftigen 
Grün- und Rottönen. Maße: 21 x 30,8 cm. Doppel- 
blatt, inwendig Aktientext viersprachig, kleine 


Nr. 489 
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Lochentwertung unten in der Mitte. Diese Mehr- 
fach-Aktie war bislang vollkommen unbekannt, 
lediglich 3 Stücke wurden in der Reichsbank 
gefunden. 


Nr. 490 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 


Startpreis: 250,00 EUR 
Eggenberger Kaltwasser-Heilanstalt 


Actie 100 Gulden, Nr. 193 
Eggenberg, 20.5.1873 EF/VF 


Gründeraktie. Gegründet 1873 in Eggenberg bei 
Graz in der Steiermark als Sanatorium für nerven- 
‚ Jungen- und verdaungstraktkranke Patienten. Es 
gab 50 Patientenzimmer. Die Preise bewegten sich 
je nach Diät und Anwendungsart zwischen 24 und 
37 Gulden pro Woche (Stand 1890). Als Heilmittel 
wurden angeboten Kaltwasser- und Fichtennadel- 
bäder, später auch Dampf-, Kohlensäure- und 
Lichtbäder. Nach 1900 spezialisierte man sich auf 
Elektrotherapie (elektrische Bäder). 1940 wurde 
das Sanatorium umgebaut und in ein Lehrlings- 
heim umgewandelt. Sehr dekorative Lithographie 
mit Ansicht der Anstalt, im idyllischen Naturge- 
biet gelegen. In der Nähe befindet sich das 1625 
erbaute Schloß Eggenberg, Seit 2010 gehört das 
ganze Areal zum UNESCO-Welterbe. Originalsigna- 
turen. Maße: 27,6 x 36,5 cm. Doppelblatt, mit bei- 
liegendem kompletten Kuponbogen. Laut Einliefe- 
rer sind nur vier Exemplare existent. 


Nr. 491 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 


„Ericsson“ Oesterreichische 
Elektrizitäts-AG vorm. Deckert 
& Homolka 


Aktie 10 x 50 S, Nr. 42251-60 
Wien, 31.12.1927 EF 


Die AG übernahm 1912 unter Mitwirkung der 
Österr. Creditanstalt und der Telefon-Aktiebolaget 
L. M. Ericsson & Co. in Stockholm die Unterneh- 
men der Firma Deckert & Homolka in Wien (XlIl. 
Bezirk, Pottendorferstr. 25-27), Prag und Brünn. 
Neben Anlagen und Apparaten für das Telefon- u 
Telegraphenwesen stellte die Ges. später auch 
Rundfunkapparate her, beschäftigt waren rd. 1200 
Arbeiter. Die AG notierte im Wiener Exotenmarkt. 
1939 Umfirmierung in Schrack-Ericsson Elektrizi- 
täts AG, nachdem Ericsson seine Beteiligung ver- 
kauft hatte. 1948 erneute Umbenennung in “E. 
Schrack Elektrizitäts-AG”. Diese Ges. behielt die 
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Aktivitäten auf dem Gebiet der Kommunikations- 
und Schwachstromtechnik, wobei die Arbeiter- 
zahl bis Ende der 60er Jahre weiter auf 2000 
anstieg. Die Rundfunkaktivitäten wurden an die 
Wiener Radiowerke AG (bis 1940: Radiowerk E. 
Schrack AG) abgegeben, nun eine Tochter des Phi- 
lips-Konzerns. Maße: 21,2 x 30 cm. Doppelblatt, 
lochentwertet. Eigentlich 1939 in Reichsmark-Akti- 
en von Schrack-Ericsson umgetauscht worden. 
Nur 13 Stücke wurden in der Reichsbank gefun- 
den, sonst unbekannt. 





Nr. 492 


Nr. 492 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 


Erste Donau-Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft 


Aktie 10 x 80 S, Nr. 23265 1-60 
Wien, 30.6.1926 EF 


Gründung am 13. März 1829. Nach der Österr. 
Nationalbank und der Kaiser-Ferdinands-Nord- 
bahn war dies überhaupt erst die dritte börsenno- 
tierte AG der Donaumonarchie. 1830 wurde das 
erste Dampfschiff „Franz I.“ zwischen Wien und 
Budapest in Betrieb gesetzt. In den besten Zeiten 
befuhren fast 200 Dampfer und ca. 1.000 Fracht- 
schiffe (Bargen) folgende Linien: Donau von 
Regensburg bis Sulina (2.535 km), Drau von Drnje 
bis Draueck (234 km), Theiss von Szolnok bis 
Theisseck (453 km), Franzenskanal (117 km), Ber- 
gakanal (114 km), Save von Sissek bis Savespitz 
(660 km) sowie 182 km am Schwarzen Meer. Zur 
Versorgung der eigenen Flotte wurde um die Jahr- 
hundertwende das größte Steinkohlenvorkom- 
men Ungarns im Fünfkirchener Becken erworben. 
Auf einer fast 60 km langen Eisenbahn-Strecke 
wurde die Kohle von den Bergwerken nach 
Mohäcs an die Donau transportiert. Eigene 
Schiffswerften in Korneuburg und Budapest. 
Lange Zeit das weltgrößte Unternehmen der Bin- 
nenschifffahrt. Das letzte Dampfschiff (die Schön- 
brunn) wurde 1989 außer Dienst gestellt. In den 20 
Jahren davor fuhr die DDSG 4,5 Mrd. S Verluste 
ein, die Liquidation des traditionsreichen Unter- 
nehmens war die unumgängliche Konsequenz. Die 
Gesellschaft wurde 1991 zwecks Privatisierung in 
die Bereiche Frachtschifffahrt (DDSG-Cargo 
GmbH) und Fahrgastschifffahrt (DDSG-Donaurei- 
sen GmbH) geteilt. Dekorative Aktiengestaltung 
mit Abbildung des Firmenemblems und eines 
Donaudampfers. Doppelblatt. Maße: 23,5 x 33,7 
cm. 





Nr. 493 


Nr. 493 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 


k.K.priv. Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft 


3,5 % Schuldv. 5.000 Mark, Nr. 627 
Teplitz, 15.8.1896 VF+ 


Gründung 1857 als Privatbahn mit Sitz in Teplitz. 
Die 65 km lange, von Anfang an zweigleisige Bahn 
transportierte vor allem die im Nordböhmischen 
Becken um Teplitz geförderte Braunkohle zum 
Elbehafen Aussig. Zum 1.1.1924 wurde die Aussig- 
Teplitzer Eisenbahn als eine der letzten großen 
Privatbahnen in Böhmen verstaatlicht. Die alte 
Hauptstrecke, schon damals die am, stärksten 
belastete Eisenbahnstrecke in ganz Österreich- 
Ungarn, hat diese Bedeutung in Tschechien bis 
heute. Durch die sich ausdehnenden Großtage- 
baue kam es mehrfach zu Streckenverlegungen, 
u.a. wurde 1983 zwischen Komotau und Brüx ein 
bis zu 150 m hoher Damm aus Abraum geschüttet, 
zu der Zeit der höchste Bahndamm der Welt. Die 
in Deutschland von der ADCA in Leipzig platzierte 
Anleihe von 76,5 Mio. M finanzierte den Bau der 
Nordböhmischen Transversalbahn. Sehr schöner 
G&D-Druck mit Prunkwappen in der Umrahmung. 
Lochentwertet. Doppelbltt, inwendig Bedingun- 
gen. Maße: 36,1 x 24,4 cm. Von diesem höchsten 
Nennwert wurden nur 8 Stücke in der Reichsbank 
gefunden, sonst unbekannt! 


Nr. 494 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
k.k.priv. Kaiser Ferdinands Nordbahn 


4 % Schuldv. 1.000 Gulden, Nr. 4/442 

Wien, 1.1.1887 VF 
Aus der 24,44-Mio.-fl-Anleihe, Auflage 19.552. Mit 
einem Streckennetz von über 1.000 km (Hauptli- 
nie: Wien-Krakau, 412 km) war die Kaiser Ferdin- 
ands-Nordbahn die größte Privatbahn der Donau- 
monarchie. Aber sie hält noch einen wichtigeren 
Rekord: Ihre am 17.11.1837 eröffnete Strecke Flo- 
ridsdorf-Wagram war überhaupt die erste Loko- 
motiv-Eisenbahn in Österreich! Hauptinitiator der 
Nordbahn war Salomon Mayer Freiherr von Roth- 
schild (1774-1855), zweiter Sohn von Mayer 
Anselm Rothschild, der die Leitung des Wiener 
Hauses übernahm. Salomons Engagement im 
Eisenbahnbau hatte den Einstieg in Bergbau und 
Industrie nach sich gezogen. Folgerichtig ergaben 
sich weitere Beteiligungen, etwa an der Wiener 
Locomotiv Fabriks AG. 1906 wurden die Eisen- 
bahnen der Nordbahn verstaatlicht, die Gesell- 
schaft blieb aber dank ihres riesigen Montanbe- 
sitzes in Mährisch-Ostrau eine bis Ende des 2. 
Weltkrieges börsennotierte AG. Für die Erfüllung 
der Altverpflichtungen hatten nach der Zerschla- 
gung der Donaumonarchie die Staaten Deutschö- 
sterreich, Tschechoslowakei und Polen gemein- 
sam zu sorgen, da die Bahn nun in allen drei Staa- 
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ten lag. Mit zwei am gleichen Tag begebenen 
Anleihen von 18,82 bzw. 24,44 Mio. fl. wurden drei 
1871/72 begebene ältere 5 % Anleihen umgeschul- 
det. Doppelblatt, inwendig Bedingungen. Loch- 
entwertet. Maße: 38 x 25 cm. Nur 23 Stücke wur- 
den in der Reichsbank gefunden, sonst unbe- 
kannt! 
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Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 80,00 EUR 


k.k.priv. Kaiser Ferdinands Nordbahn 


4 % Schuldv. 1.000 Gulden, Nr. 12/628 
Wien, 1.12.1888 VF+ 
Auflage 13.000. Anleihe von 20 Mio. Gulden für den 
Erwerb von drei bestehenden und den Bau von 11 
neuen Local- und Flügelbahnen. Lochentwertet. 
Doppelblatt, inwendig Bedingungen. Maße: 38 x 25 
cm. Nur 8 Stücke wurden in der Reichsbank gefun- 
den, sonst unbekannt! 


Nr. 496 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


k.k.priv. Versicherungs-Gesellschaft 
Oesterreichischer Phönix 


Actie 200 Kronen, Nr. 28655 
Wien, 12.3.1910 VF 


Gegründet 1860 als “k.k.priv. Versicherungs- 
Gesellschaft Oesterreichischer Phoenix” unter 
Führung der Dresdner Feuer-Versicherungs- 
Gesellschaft. 1880 wurde die Geschäftsbasis in 
Ungarn erweitert, auf Italien, den Orient und 
Elsaß-Lothringen ausgedehnt. Nach Fusion 1925 
umbenannt in “PHONIX und WIENER” Vereinigte 
Versicherungs-AG, ab 1930 wieder “Allgemeine 
Versicherungs-Gesellschaft Phönix”. 1936 im Stru- 
del des Phönix-Skandals untergegangen. Mit Feu- 
ervogel Phönix im Unterdruck, zweisprachig 
deutsch/französisch. Lochentwertet. Maße: 22,3 x 
31,8 cm. Offensichtlich schon 1925 beim 
Umtausch in Aktien der “*PHONIX und WIENER” 
vergessen worden. Kleine Lochentwertung unten 
in der Mitte. Die 1910er Emission war uns bisher 
völlig unbekannt; nur 2 Stücke wurden in der 
Reichsbank gefunden. 


a 
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#289. . 
ACTIE 


P' prer HUNDERTFUNFZIG GULDENWIENER Cor. 


ID. endesgefertigte Deputirte Ausichus und Direktoren der K, K, pri- 
vilegirten Zucker-Raffinerie in Königfaal bey Prag, bekennen dafs uns von 


lern Jalm ___— au) en er TE AN 


der Werth diefer Adie mit Gulden Dreybundert Funfzig Wiener- 
Corrent baar bezahlt worden, um bey gedachter Raffinerie an gemeinfchaft- 
lichen Gewinn und Verluft pro rata diefer Adtie Antheil zu haben, und foll 
diefes Capital von fl, 350. mit jährlichen 63 aus dem verhoflenden reinen 
Gewinn verzinfet werden, in halbjährigen Friften, als; 
5p.% den ı Jänner jedes Jahrs, und 

3 p.3 den darauf folgenden ı Julij, 
nebft dem lauf jedesmaligem Bilanz von denen Stimmeführenden Herren 
Intereffenten beftimten Dividenten 


Ein jeder rechtmäfliger Befitzer diefer Adtie kann folche cediren und 
verkaufen; doch mufs die Declaration davon bey dem Comptoir der Rafhı- 
nerie gefchehen, und die Ceflion in behöriger Form eingelegt werden, 


Alles getreulich, jedoch ganz ohne unfern Nachtheil 
Prag den / «/LL Gh 1792. 


Die Dire&oren der K.K.privil, 


| „ronigfüug Zucker-Rafnerie: 
X N : } > , G 
9.004 get. dr € PPLP} & ir 
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Nr. 497 Schätzpreis: 17.500,00 EUR 


Startpreis: 9.000,00 EUR 


K.K. privilegirte Zucker-Raffinerie 
in Königsaal bey Prag 

Actie 350 Gulden Wiener-Corrent, Nr. 259 
Prag, 1.7.1792 VF 
(R 11) Bereits ab 1769 wurde die Errichtung einer 
Zuckerraffinerie in Prag geplant, die jedoch nicht 
realisiert wurden. 1785 (nach anderen Quellen 
1786) wurde die erste Rohrzuckerraffinerie im Klo- 
ster Königssaal, das Kaiser Joseph II. zur Verfü- 
gung stellte, von Josef Edler von Sauvaigne, davor 
Direktor der Fiumaner Raffinerie, gegründet. Mit 
Dekret vom 5. Mai 1787 erhielt Sauvaigne die 
Erlaubnis zur kostenlosen Nutzung der Klosterge- 
bäude mit Ausnahme der Prälatur sowie die Zusa- 
ge einer eigentümlichen Übertragung der Gebäu- 
de nach Eintritt wirtschaftlicher Blüte des Unter- 
nehmens. Er ließ im Sommer in der Presse einen 
Aufruf zur Gründung einer Aktiengesellschaft k. k. 
privilegierte bömische Zuckerrafinerie zu König- 
saal bey Prag mit einem Kapital von 150.000 Gul- 
den auf 300 Aktien veröffentlichen. Am 17. Juni 
1787 wurde das Konventsgebäude an die Aktien- 
gesellschaft Fries & Co. unter Leitung des Direk- 
tors Sauvaigne vermietet. Nach den Umbauten 
wurde im September der erste Kessel feierlich in 
Betrieb genommen. Wenig später erlangte Sau- 
vaigne durch Kaiser Joseph II. das Recht zur 
Bezeichnung als k.k. privilegierte Fabrik und der 
Verwendung des kaiserlichen Adlers. Hinzu kam 
noch u. a. das Recht zur Nutzung der Öffentlichen 
Lagerhäuser in den drei Prager Städten (Altstadt, 
Neustadt, Kleinseite), Lemberg, Wien, Brünn und 
Linz. Bald produzierte die Fabrik in acht Kesseln 
und beschäftigte 75 Arbeiter. Kaiser Joseph Il. 
erließ 1789 ein Einfuhrverbot für ausländische 
Raffinade, das aber nach dem Tode Leopolds Il. 
wieder aufgehoben wurde. Als Folge davon mußte 
die Königssaaler Raffinerie ihren Betrieb 1802 zeit- 
weise einstellen. 

1796 übernahm die k.k. Privilegierte Zuckersieder- 
ei in Königsaal den Betrieb mit vier Kesseln. Im 
Zuge der Auflösung der alten Aktiengesellschaft 
traten die meisten Aktionäre dem neuen Unter- 
nehmen bei, wobei dieses die Produktionsanlagen 
kaufte und die bis 1810 erteilte Konzession 
erwarb. In Folge der Napoleonischen Kriege war 
der k.k. Privilegierten Zuckersiederei in Königsaal 
kein gewinnbringender Betrieb beschieden. In die- 
ser Zeit erfolgte auch erfolglose Versuche zur 
Zuckergewinnung nach dem Achardschen Verfah- 
ren aus Horowitzer Rübensirup. 1803 stellte das 
Unternehmen seine Produktion ein, danach erfolg- 
te die Versteigerung des Inventars. Damit gab es in 
Böhmen keine Zuckerfabrik mehr und der Zucker 
musste wie vor 1787 importiert werden. 


1812 lehnte die Hofkammer zunächst ein Gesuch 
von vier Interessenten wegen des Betriebs einer 
Zuckerfabrik in Königsaal unter staatlicher Ver- 
waltung ab. Im selben Jahre erhielt Anton Richter 
die Konzession; er kaufte am 20. August 1812 die 
Gebäude und erhielt das ausschließliche Lan- 
desprivileg für die Verarbeitung heimischer und 
kolonialer Rohstoffe. Richter war zunächst nicht 
erfolgreich, 1815 musste er die Produktion ein- 
stellen und ging ins Ausland. Mit den dort gewon- 
nenen Erkenntnissen kehrte Richter 1818 nach 
Königsaal zurück und nahm die Produktion wie- 
der auf, wobei er neben Zucker auch andere che- 
mische Stoffe herstellte. 1819 beteiligte sich der 
Prager Kaufmann Heinrich Herz als Compagnon 
an dem Unternehmen. Im Jahre 1823 machte sich 
Herz selbständig, neuer Compagnon Richters 
wurde Franz Ferdinand Kolb. Mit einer Jahrespro- 
duktion von über 12.000 Zentnern Raffinade 
gehörte die Königsaaler Raffinerie inzwischen 
neben den Raffinerien in Fiume und Triest zu den 
größten der K.k. Monarchie. 1824 wurden die Raf- 
finerie und die Chemische Fabrik, in der u. a. 
Schwefelsäure, Salzsäure, Salnit (gereinigter Sal- 
peter, insbesondere Kaliumnitrat), Alaun, Soda 
und Kreosot hergestellt wurden, zu getrennten 
Unternehmen. 


Im Jahre 1832 gründete Richter in Königsaal eine 
Runkelrüben-Zuckerfabrik, im selben Jahr ent- 


standen auch in Dacice und Bezdekov zwei weite- 
re Fabriken, die ebenfalls Rübenzucker produzier- 
ten. Die Richterschen Zuckerfabriken in Königsaal 
gehörten zu den technisch vollkommensten 
Zuckerfabriken der k.k. Monarchie und zu den Pio- 
nieren der Rübenzuckerindustrie. Die Königsaaler 
Zuckerfabriken deckten einen Großteil des 
Zuckerproduktion der böhmischen Länder und 
leiteten maßgeblich den Wandel von der Rohr- zur 
Rübenzuckerherstellung in der k.k. Monarchie ein. 
1831 errichtete Richter in Klein-Kuchel eine weite- 
re Zuckerfabrik, bei der sich jedoch neben techni- 
schen Problemen bei der Wasserversorgung auch 
gravierende Versorgungsprobleme mit Rohstoffen 
zeigten. Daraufhin wurde die Klein-Kucheler 
Zuckerfabrik in die leerstehende Königsaaler 
Brauerei verlagert und das Areal der Klein-Kuche- 
ler Fabrik an die Waffenfabrik Evans & Lee ver- 
pachtet. 


Im Jahre 1845 produzierten in den ehemaligen Klo- 
stergebäuden drei Zuckerfabriken; die k.k. lan- 
desprivilegierte Zuckerraffinerie zu Königsaal von 
Anton Richter, die Runkelrüben-Zuckerfabrik zu 
Königsaal von Anton Richter und die herrschaftli- 
che Runkelrüben-Zuckerfabrik. 


Der gesellschaftliche Umbruch in der Mitte des 19. 
Jahrhunderts sowie die beginnende industrielle 
Zuckerherstellung führten schließlich zur Einstel- 
lung der Zuckerfabrikation in Königsaal. Nach der 
Abschaffung der Erbuntertänigkeit konnten die 
Bauern ihre Erzeugnisse frei verkaufen. Es ent- 
standen zahlreiche neue bäuerliche Zuckerfabri- 
ken in Form von Genossenschaften oder Aktienge- 
sellschaften. (Quellen: u.a. Wikipedia) 
Druck auf Büttenpapier mit Wasserzeichen, 
papiergedecktes Lacksiegel, mehrere Originalsig- 
naturen, u.a. des bedeutenden Zuckerindustriel- 
len Sauvaigne. Josef Edler von Sauvaigne war ein 
Wallone aus den habsburgischen Niederlanden. 
Nach 40 Jahren erst das zweite bekannt geworde- 
ne Stück! Das zuerst aufgetauchte Exemplar, Aktie 
Nr. 838, befindet sich in einem schlechten Erhal- 
tungszustand (u.a. starke Randverfärbungen). 
Diese Aktie wurde in der 67. Auktion der Freunde 
Historischer Wertpapiere im Oktober 2002 in 
Frankfurt mit 9.000 Euro ausgerufen und mit 
12.000 Euro zugeschlagen. Das hier angebotene 
Stück ist deutlich besser erhalten. 
Die Aktie ist von größter Bedeutung nicht nur für 
die Dokumentation der Pionierzeit der Zucker- 
sondern auch der chemischen Industrie. 


Die älteste bekannte Aktie in deutscher Sprache! 
Museale Rarität. 





CHil LLING 





Nr. 498 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 


Lebensversicherungs-Gesellschaft 
PHOENIX 


Aktie 25 x 40 S, Nr. 67751-75 

Wien, 16.12.1925 EF 
(R 12) Konzessioniert im April 1882 als “Azienda” 
österreichisch-französische Lebens- und Renten- 
Versicherungs-Gesellschaft unter Übernahme 
aller Aktiva und Passiva der Vaterländischen 
Lebensversicherungsbank in Wien sowie des Ver- 
sicherungsbestandes der k.k.priv. Azienda Assicu- 
ratrice in Triest. 1884 wurde der gesamte Versi- 
cherungsbestand der “Patria” in Rückdeckung 
genommen. Schließlich übernahm die Azienda 
1889 nicht nur den Versicherungsbestand, son- 
dern fortan auch den Firmennamen des (1860 von 
der Dresdner Feuer-Versicherung gegründeten) 
Österreichischen Phoenix, zu dessen Kunden 
selbst Angehörige des Kaiserhauses zählten. In 
den 1920er Jahren entwickelte sich der Phoenix zu 
Österreichs einzigem internationalen Konzern, er 
war zuletzt in 23 Ländern tätig und galt als die Nr. 
2 aller Lebensversicherungsgesellschaften in ganz 
Europa. Erkauft war dieser Höhenflug mit agressi- 
ven Vertriebsmethoden, nicht kostendeckenden 
Tarifen zu Dumpingpreisen und einer Serie von 
Übernahmen. Dass die Löcher in den Bilanzen 
immer größer wurden, kaschierte der charismati- 
sche Unternehmenslenker Dr. Wilhelm Berliner 
durch beste Kontakte zu Regierungskreisen sowie 
Bestechung einflussreicher Journalisten und 
Beamter. Seine Spenden bedachten jüdische Orga- 
nisationen ebenso wie die Nazis. Als 1931 die Cre- 
ditanstalt zusammenbrach, geriet auch der mit ihr 
eng verbundene Phoenix in’s Wanken. Doch Berli- 
ner schaffte es noch ein letztes Mal, alle über die 
wahre Lage zu täuschen. Seine Spezialität war 
dabei, dass er zu Prüfungen der Versicherungsauf- 
sicht bei allen seinen 30 Gesellschaften im In- und 
Ausland stets persönlich anreiste und den Aufse- 
hern die Kapitalanlagen in einem Aktenkoffer voll- 
er Wertpapiere präsentierte. Es war immer der 
gleiche Koffer, den er mal in Wien, mal in Berlin 
zeigte, und die Behörden schöpften auch deswe- 
gen keinen Verdacht, weil die Leiter der öster- 
reichischen und der tschechoslowakischen Versi- 
cherungsaufsicht von Berliner ebenfalls mit Beste- 
chungsgeldern ruhig gestellt wurden. Als Berliner 
1936 plötzlich starb, wurde Dr. Eberhard Reining- 
haus zum Nachfolger bestellt. Dieser Versiche- 
rungsfachmann (der 1945-50 Chef der Münchener 
Rückversicherung wurde) erkannte schon 4 Tage 
nach seinem Amtsantritt das ganze Ausmaß der 


— 
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Katastrophe: Es waren nicht einmal mehr die Mit- 
tel für die fälligen Gehaltszahlungen vorhanden. 
Die bis dahin geheimgehaltenen korrekten Bilan- 
zen wiesen einen schon seit 1929 immer höher 
aufgetürmten Verlust von 250 Mio. S aus. Das 
waren 5 % des österreichischen Volkseinkommens 
- die äquivalente Summe für das Deutschland 
unserer Tage wären 150 Mrd. Euro. An diesem Ver- 
gleich, die Summe entspricht der gesamten heute 
vieldiskutierten Staatsverschuldung Portugals, 
wird das ganze Ausmaß des Desasters deutlich, 
das die österreichische Bundesregierung schließ3- 
lich zwang, den Phoenix durch die österreichische 
Versicherungswirtschaft auffangen zu lassen. 
Somit hatten alle Versicherten Österreichs durch 
drastische Leistungskürzungen die Folgen zu tra- 
gen, ohne dass damit der Konkurs der Phoenix- 
Versicherung am Ende zu verhindern war. Der 
Skandal, den die österreichische Finanzmarktauf- 
sicht heute als “absoluten Tiefpunkt” der 
Geschichte der Versicherungswirtschaft bezeich- 
net, führte auch noch etliche kompromittierte 
Journalisten und Politiker in den Selbstmord und 
erschütterte das austrofaschistische Schusch- 
nigg-Regime zutiefst. Mit Feuervogel Phönix im 
Unterdruck. Maße: 21 x 29,7 cm. Doppelblatt, mit 
beiliegenden restlichen Kupons, kleine Lochent- 
wertung unten in der Mitte. Zuvor vollkommen 
unbekannt gewesene Ausgabe; nur dieses eine 
Stück wurde in der Reichsbank vorgefunden. 


Nr. 499 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Lokalbahn Linz-Eferding-Waizenkirchen 
Prior.-Aktie Lit. B. 10 x 200 Kronen, 
Nr. 47231-40 
Linz, 3.9.1922 EF+ 


Auflage 500. Die Bahn nahm 1907 ihren Betrieb auf 
(Neumarkt-Waizenkirchen-Peuerbach und Linz- 
Eferding-Waizenkirchen). Streckenlänge 42,4 km, 
besteht noch heute als Linzer Lokalbahn AG 
(LILO). Im D/H OEL-Katalog nicht erfasste Emissi- 
on, bei Geerkens Katalog-Nr. 2029, Bewertung 400 
bis 680 Euro. Maße: 23,4 x 38,7 cm. Doppelblatt, 
mit beiliegendem kompl. Kuponbogen 1932-1940. 


Nr. 500 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 


Startpreis: 400,00 EUR 
Lokalbahn Vöcklamarkt-Attersee 


Aktie 200 Kronen, Nr. 281 
Gmunden, 1.5.1913 VF+ 


Gründeraktie, Auflage 1.620 (R 10). Gegründet 
1913 zum Bau der 13,4 km langen meterspurigen 
elektrischen Lokalbahn von Vöcklamarkt (an der 
Westbahnstrecke Wien-Linz-Salzburg) zum Ort 
Attersee. Die noch heute in Betrieb befindliche 
Bahn hat große Bedeutung für den Fremdenver- 
kehr der Region. Einst spielte auch der Güterver- 
kehr (vor allem Lang- und Schnittholztransporte) 
eine große Rolle. Hauptanteilseigner sind die 
Stern & Hafferl Verkehrsges. mbH (75,9 %) sowie 
das Land Oberösterreich über die OO Verkehrs- 
holding (10,5 %). Doppelblatt. Maße: 23,5 x 33,8 
cm. Außerst seltenes Papier: nur 4 Exemplare 
sind bis heute erhalten geblieben! 


Nr. 501 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Österreichische Telephon-Fabrik 
AG vormals J. Berliner 


Aktie 25 x 10 S, Nr. 49076-49100 
Wien, 13.7.1926 VF+ 


(R 10) Die 1921 gegründete AG übernahm die 1893 
errichtete Wiener Filialfabrik der in Hannover 
ansässigen “Telephonfabriks AG vorm. J. Berliner” 
(gegründet 1881 von dem deutschjüdischen Fabri- 
kanten Joseph Berliner). Produziert wurden Tele- 
phone, Mikrophone, drahtlose Anlagen, und 
Radioapparate. 1934 verschmolzen auf die 1905 
gegründete “Vereinigte Telephon- und Telegra- 
phenfabriks AG Czeija, Nissl & Co.”. Lochentwer- 
tet. Doppelblatt. Maße: 23,4 x 35,4 cm. Nur 3 
Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, sonst 
unbekannt. 
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Nr. 502 


Schätzpreis: 85,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


Paradiesbettenfabrik Steiner AG 


Aktie 100 x 1.000 Kronen, Nr. 958101-200 
Wien, 20.1.1924 EF+ 


Gründung 1923, eine Tochter der deutschen Para- 
diesbettenfabrik Steiner & Sohn in Gunnersdorf- 
Zwei große Vignetten mit jungem Mädchen in 
einem paradiesischen Bett. Maße: 23,3 x 31,4 cm. 
Unentwertet, mit Restkupons ab 1927. 


Nr. 502 
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Nr. 503 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 
Stadtgemeinde Karlsbad 


4 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 408 
Karlsbad, 18.6.1909 VF 


Auflage 3.000 (R 10). Die Stadt im Westen Tsche- 
chiens, gelegen an der Mündung des Flüsschens 
Tepla in die Eger (Ohre), gehört zu den berühmte- 
sten und traditionsreichsten Kurorten der Welt. 
Schöner G&D-Druck, vier Original-Unterschriften 
von Bürgermeister und Stadtverordneten. Teil 
einer in Deutschland unter Führung der Allgemei- 
nen Deutschen Credit-Anstalt in Leipzig aufgeleg- 
ten Anleihe von 15 Mio. Mark, beteiligt waren wei- 
terhin die Dresdner Bank sowie in Hamburg die 
Norddeutsche Bank, L. Behrens & Söhne und M. 
M. Warburg & Co. Maße: 35,5 x 25,7 cm. Doppel- 
blatt, inwendig Bedienungen + Tilgungsplan. Mit 
beiliegendem Talon und den letzten 2 Kupons. 





Nr. 504 Schätzpreis: 275,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Steirische Kohlenbergwerks-AG 


Aktie 25 S, Nr. 6212 
Wien, 21.9.1927 VF 


(R 12) Gegründet 1921 durch die Montana AG. Die 
5 noch fördernden Bergwerke der Ges. in Par- 
schlug bei Kapfenberg, Hödlgrube, Oberdorf I an 
der Graz-Köflacher Bahn, Kleinsemmering bei 
Weiz, Kleegraben bei Ilz und Rein bei Gratwein 
(1923 erschöpft und stillgelegt) wurden 1926 an 
die Steirische Montanwerke von Franz Mayr-Meln- 
hof verpachtet. Börsennotiz in Wien. Maße: 21 x 
30 cm. Doppelblatt, mit restlichen Kupons. Kleine 
Lochentwertung. Bislang vollkommen unbekannt 
gewesen. Nur dieses eine Stück wurde in der 
Reichsbank gefunden: Unikat! 
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aus Nr. 505 (80 Stücke) 


Nr. 505 Schätzpreis: 3.500,00 EUR 


Startpreis: 800,00 EUR 
Wasserwerk Ascher Industrieller 


Archivbox mit 80 Actien a 3.500 Gulden, 
Nr. 1 bis 80 

Asch, 1.1.1896 EF 
Gründeraktien, Auflage 80. Gegründet 1896 mit 
einem Kapital von 140.000 Gulden (noch bei der 
Gründung erhöht auf 280.000 Gulden) im nord- 
westlichen Böhmen zwischen Fichtel- und Erzge- 
birge. Asch (tschechisch As) war mit 24.000 deut- 
schen Einwohnern in Zeiten der Habsburgermon- 
archie ein bedeutendes Zentrum der Textilindu- 
strie und eines der größten Textilgebiete der 
Tschechoslowakei. Bereits in der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts, als mechanische Webstühle 
eingeführt wurden, entwickelte sich in der Stadt 
die Textilindustrie zu einer Haupteinnahmequel- 
le. Die Gründung des Ascher Wasserwerks erfolg- 
te durch dort ansässigen Textilindustriellen, u.a. 
so bedeutende Namen wie Gebrüder Korndörfer, 
Gebrüder Adler, Christian Geipel, J.C. Klaubert & 
Söhne. Die komplette Auflage der Gründerakti- 
en wurde in einem edlen Behälter aus Leder mit 
in Gold geprägter Beschriftung „80 Stück Actien 
des Städt. Wasserwerkes“ archiviert (Maße: 33x 
45 x 15 cm). Es handelt sich um Namensaktien, 
überwiegend ausgestellt auf die bedeutenden 
Textilfabrikanten, alle Aktien tragen Originalsig- 
naturen von Alexander Weiß und Gustav Korn- 
dörfer. Die dekorativ gestalteten Aktien haben die 
Maße: 38,9 x 25,4 cm, jeweils ein Doppelblatt. 
Außerordentlich hoher Nennwert: die meisten 
Aktien in dieser Zeit lauteten üblicherweise auf 
100 Gulden. Der Nennwert dieser Aktien lautete 
auf 3.500 Gulden! Die Aktieninhaber waren u.a. 
Alexander Weiß, Carl Adler, Gottlieb Kirchhoff, 
Christian Kirchhoff, Johann Singer, Herman Korn- 
dörfer, Ernst Korndörfer, Gebrüder Korndörfer, 
Stadtgemeinde Asch, Christian Geipel, Heinrich 
Rogler’s Erben, Gebrüder Adler, etc. Alle Stücke 
sind sehr gut erhalten (Zustand EF), lediglich die 
Aktie Nr. 1 ist etwas verfärbt und angestaubt. 
Museale Rarität. 





aus Nr. 505 





aus Nr. 505 


Gestern Nonvaleurs, 


heute begehrte Sammelobjekte! 
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Nr. 506 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Whitehead Werke AG 


Aktie 1.000 x 200 Kronen, Nr. 233001-234000 
Wien, 30.12.1921 EF 


Gründeraktie (R 11). Die unter Mitwirkung der 
Wiener Bank und des Bankhauses Kola & Co. 
gegründete AG übernahm die St. Pöltener Torpe- 
dofabrik des britischen Rüstungskonzerns Arm- 
strong-Vickers und stellte die Produktion auf Ben- 
zin- und Rohölmotoren sowie Werkzeug- und 
Katonnagemaschinen um. Seit 1924 Interessenge- 
meinschaft mit der Marswerke AG in Liesing 
(nachmals “Climax” Motorenwerke AG), wonach 
letztere sich an der Whitehead Werke AG beteilig- 
ten und die technische und kommerzielle Führung 
übernahmen. Durch Streitigkeiten über die Ver- 
tragsauslegung wurden die Whitehead Werke zum 
Sanierungsfall, die Fabrik St. Pölten wurde dabei 
an die Glanzstofffabrik verkauft. Einer eigenen 
Fabrikationsgrundlage beraubt ließen die 
Whitehead Werke ihre Motoren anschließend bei 
der Österreichische Werke AG erzeugen. Maße: 
24,7 x 34,9 cm. Doppelblatt, mit restlichen 
Kupons. Von dieser hohen Mehrfach-Stückelung 
sind überhaupt nur 2 Exemplare bekannt. 


Nr. 506 


Nr. 507 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 275,00 EUR 
Wiener Automobilfabrik AG 
vorm. Gräf & Stift 


Aktie 200 Kronen, Nr. 9630 
Wien, November 1916 EF 


Auflage 2.500 (R 10). Gründung 1907 durch die 
Unionbank zwecks Übernahme der Motorfahr- 
zeugfabrik der Firma Gräf & Stift. Die Fachliteratur 
sagt kurz und bündig: “Der Rolls-Royce aus Öster- 
reich.” Randnotiz aus der Geschichte: In einem 
“Gräf & Stift”-Doppelphaeton des Grafen Harrach 
waren der österreichische Thronfolger Franz Fer- 
dinand und seine Gattin Sophie in Sarajewo unter- 
wegs, als sie am 28.6.1914 dem Attentat zum Opfer 
fielen, das letztlich der Auslöser für den 1. Welt- 
krieg war. 1901/02 hatte Willy Stift die Fabrik 
begründet, um große Automobile in höchster 
Qualität ohne Rücksicht auf die Kosten zu bauen. 
Die Brüder Karl, Franz und Heinrich Gräf waren 
die technischen Experten. Ihre Werkstätte in Wien 
hatte bereits 1897 den ersten PKW mit wasser- 
gekühltem Vierzylindermotor ausgeliefert, 1898 
produzierten sie das erste Automobil der Welt mit 
Vorderradantrieb und ließen sich diese Technik 
patentieren. Die Fahrzeuge trugen als Kühlerfigur 
die Statue eines Löwen. Bereits ab 1905 wurden 
auch Busse gebaut. In den 1920er Jahren kamen 
interessante Rennwagen heraus, das letzte bis 
Ende der 1930er Jahre gebaute Modell war der 
großartige SP8. Zusätzlich zu den Eigenmarken 
baute die Fabrik in Wien zeitweise auch Ford, 
Citroen und Minor in Lizenz. 1929 Fusion mit der 
Automobilfabrik Perl im Wiener Bezirk Liesing, 
wodurch Gräf & Stift zu seinem heutigen Fabrik- 
standort kam. Nach dem „Anschluß“ Österreichs 
an das Deutsche Reich wurde die Produktion von 
Kleinserien auf Großserien von Bussen und LKWs 
umgestellt, zugleich stieg die Zahl der Beschäftig- 
ten schlagartig von 300 (von denen die meisten 
sogar in Kurzarbeit standen) auf 1.500. Nach dem 
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2. Weltkrieg wurde die PKW-Produktion nicht wie- 
der aufgenommen. Gebaut wurden nun Omnibus- 
se (u.a. dreiachsige Doppelstockbusse für 105 
Fahrgäste des Typs DD-U 10), elektrische Oberlei- 
tungsbusse (für die Städte Salzburg, Linz, Inns- 
bruck, Solingen, Eberswalde, Essen und Bergen, 
Norwegen) sowie LKW (vor allem für das öster- 
reichische Bundesheer, ab 1960 auch die Sattel- 
zugmaschine ZVT-9F, die in großen Stückzahlen 
auch in die DDR exportiert wurde). Anfang der 
1960er Jahre begann das Unternehmen Verluste 
zu machen, und im Jahr 1964 wurden überhaupt 
nur noch 165 LKW gebaut. 1970 stiegen die Verlu- 
ste weiter an, 1971 erwarb die ÖAF (Österreichi- 
sche Automobil Fabriks-AG) 99 % der Gräf-Aktien. 
Der Firmenname lautete nun ÖAF-Gräf & Stift AG. 
Noch im selben Jahr wurde das Unternehmen von 
MAN AG übernommen. Danach wurden die Eigen- 
konstruktionen zu Gunsten leicht modifizierte 
MAN-LKWs und Busse aufgegeben. 1988 erichtete 
MAN an Stelle des alten Gräf & Stift-Werkes in Lie- 
sing eine neue Fabrik. Ausgesprochen dekorativ, 
mit großem Oldtimer im Unterdruck. Doppelblatt, 
lochentwertet. Maße: 25,6 x 34,2 cm. Nur 3 Stücke 
wurden in der Reichsbank gefunden, sonst unbe- 
kannt. 
Nr. 508 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 
Startpreis: 400,00 EUR 


Wiener Automobilfabrik AG 

vorm. Gräf & Stift 

Aktie 200 Kronen, Nr. 20334 

Wien, Juli 1922 VF+ 


(R 12) Ausgesprochen dekorativ, mit großem Old- 
timer im Unterdruck. Lochentwertet (RB). Dop- 
pelblatt. Maße: 25,4 x 34 cm. Nur das eine Stück 
wurde in der Reichsbank gefunden, sonst unbe- 
kannt. Unikat! 





Nr. 509 


Nr. 509 Schätzpreis: 180,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Wiener Messe-AG 


Aktie 400 Kronen, Nr. 153505 
Wien, 1.1.1922 EF 


Zu den maßgeblichen Gründern zählten 1921 der 
Österreichische Bundesstaat, die Stadt Wien und 
die Handels- und Gewerbekammer. Als Messerä- 
umlichkeiten dienten die gegen einen Anerken- 
nungszins gepachteten früheren Hofstallungen, 
Teile der Hofburg und die Rotunde sowie Teile der 
Stiftskaserne. Veranstaltet wurden Mustermessen 
zweimal jährlich im Frühjahr und im Herbst. Fer- 
ner war die Gesellschaft mit der Führung der 
Geschäfte der Fremdenverkehrskommission 
betraut. 1949 Hinzuerwerb von 8 Messehallen auf 
dem Rotundengelände von der Gemeinde Wien. 
Die Aktien waren in Wien börsennotiert. Großfor- 
matig und dekorativ, schöner Unterdruck mit rau- 
chenden Schloten und Hermes-Porträt. Maße: 26,3 
x 38,8 cm. Doppelblatt, mit beiliegendem kpl. 
Kuponbogen. Knickfalten, sonst tadellose Erhal- 
tung. Ungelocht! 
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Nr. 508 


Nr. 510 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Wiener Messe-AG 


Aktie 100 x 10 S, Nr. 146501-600 

Wien, 28.6.1926 VF+ 
(R 9) Sehr dekorativ gestaltet: Messe-Signet in der 
Umrahmung, große Ansicht der Rotunde im 
Unterdruck. Lochentwertet. Doppelblatt. Maße: 
21x 29,8 cm. Lediglich 9 Exemplare dieses höch- 
sten Nennwertes sind bekannt, in der Reichsbank 
gefunden. 





Bitte beachten Sie: die Mehrzahl der Auktionsstücke wird zu Preisen zwischen 25 % und 50 % der aktuellen Marktpreise 


ausgerufen, teilweise noch deutlich niedriger. Damit Ihre Gebote eine Chance auf Zuschlag haben, empfehlen wir, die 
Gebotshöhe entsprechend hoch über dem Ausrufpreis zu bemessen! 
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Nr. 511 


Nr. 511 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Wolfsegg-Traunthaler Kohlenwerks-AG 


Aktie 200 Kronen, Nr. 14391 

Wien, Juli 1911 VF+ 
Gründeraktie, Auflage 30.000 (R 8). Gegründet am 
17.7.1911. Zur Vorgeschichte: Ende des 18. Jahr- 
hundert wurde mit dem Abbau von Braunkohle im 
Hausruck begonnen. 1839 gründete Baron Roth- 
schild die „Traunthaler Gewerkschaft“, welche 
den Kohlenabbau in Thomasroith betrieb. 1843 
gründete Graf Saint Julien die „Wolfsegger 
Gewerkschaft“. Beide Gewerkschaften bauten 
Bahnlinien von Wolfsegg-Kohlgrube nach Breiten- 
schützing und von Thomasroith nach Attnang. 
1855 erhielten die Grafen Saint Julien, Alois Mies- 
bach und Baron Rothschild die Bewilligung zur 
Gründung der „Wolfsegg-Traunthaler Kohlen- 
werks- und Eisenbahngesellschaft“. 1870 erwarb 
die WTK den Bergbau des Grafen Arco und somit 
war de facto der gesamte Bergbau im Hausruck in 
den Händen der WTK. 1911 Umgründung in diese 
neue AG. Nach mehreren Eigentümerwechseln 
beteiligte sich 1919 das Land Oberösterreich und 
der Staat Osterreich an der WTK. 1924 Ausbau der 
Kleinbahn Ampflwang-Timelkam zu einer regel- 
spurigen Kohlenschleppbahn. 1946 wurde das 
Unternehmen verstaatlicht. 1995 stillgelegt und 
im Jahr darauf an private Interessenten verkauft, 
die in geringen Mengen tagbaumäßig Hausbrand- 
kohle abbauen und zu Briketts verarbeitet. Die 
Übertageanlagen in Wolfsegg-Kohlgrube sind 
heute Industriedenkmäler und werden als Veran- 
staltungs-Location genutzt. Maße: 23,3 x 34,5 cm. 
Doppelblatt, kleine Lochentwertung unten in der 
Mitte. Sehr selten! 


Nr. 512 





Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 


Cia. Ferrocarril Nacional 
de Tehuantepec (4 Stücke) 


4x5 % Gold Bond Serie B. 100 $ = 2.040 
Mark, #1179, #1329, #2005, #6223 

Mexiko, 21.11.1904 EF/VF 
4 nicht entwertete Gold Bonds der Tehuantepec- 
National-Eisenbahn-Gesellschaft. Auflage 6.875. 
Der Isthmus von Tehuantepec im Bundesstaat 
Oaxaca ist mit 220 km die schmalste Stelle von 
ganz Mexico und bildet zugleich die Grenze zwi- 
schen Nord- und Mittelamerika. Die Eisenbahn, 
die dabei lediglich 220 Höhenmeter zu überwin- 
den hat, verbindet die Städte Coatzacoalcos am 
Golf von Mexico und Salina Cruz am Golf von 
Tehuantepec auf der pazifischen Seite. Die staats- 
eigene Gesellschaft betrieb neben der Bahn auch 
die Seehäfen an den beiden Endpunkten. Gedruckt 
bei G&D, dreisprachig spanisch/deutsch/englisch, 
Originalsignaturen. Stamped for acceptance of 
1922 reschedulement. Rückseitig Anleihebedin- 
gungen zweisprachig spanisch/deutsch. Maße: 44 
x 29,3 cm. Mit Talon + Warrants. Nicht entwertet! 
Uncancelled, with talon and remaining coupons of 
the Bankers Trust 1922 Mexican State reschedule- 
ment, since these bonds were a direct obligation 
of the Republic of Mexico. 





aus Nr. 512 (4 Stücke) 


Serie. 3 17997 


= BonD 
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aus Nr. 513 (42 Stücke) 


Schätzpreis: 1.500,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 


Cia. Ferrocarril Nacional 
de Tehuantepec (42 Stücke) 


42x5% Gold Bond Serie C. 20 5 = 408 Mark 
Mexiko, 21.11.1904 VF 


42 nicht entwertete Gold Bonds der Tehuante- 
pec-National-Eisenbahn-Gesellschaft. Auflage 
15.625 Gedruckt bei G&D, dreisprachig spa- 
nisch/deutsch/englisch, Originalsignaturen. Rück- 
seitig Anleihebedingungen zweisprachig spa- 
nisch/deutsch. Maße: 44 x 29,3 cm. Alle Stücke mit 
Talons + Warrants. Alle nicht entwertet! Stamped 
for acceptance of 1922 reschedulement. Uncancel- 
led, with talon and remaining coupons of the Ban- 
kers Trust 1922 Mexican State reschedulement, 
since these bonds were a direct obligation of the 
Republic of Mexico. 


Nr. 513 


Nr. 514 Schätzpreis: 650,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Cia. Ferrocarril Nacional de 
Tehuantepec (Tehuantepec- 
National-Eisenbahn-Gesellschaft) 
5% Gold Bond Serie A. 500 & = 10.200 Mark, 
Nr. 107 
Mexiko, 21.11.1904 VF+ 


Auflage 500. Gedruckt bei G&D, dreisprachig spa- 
nisch/deutsch/englisch, Originalsignaturen. Rück- 


100 


seitig Anleihebedingungen zweisprachig spa- 
nisch/deutsch. Maße: 44 x 29,3 cm. Mit Talon + 
Warrants. Nicht entwertet! Stamped for accep- 
tance of 1922 reschedulement. Uncancelled, with 
talon and remaining coupons of the Bankers Trust 
1922 Mexican State reschedulement, since these 
bonds were a direct obligation of the Republic of 
Mexico. 
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aus Nr. 515 (12 Stücke) 


Nr. 515 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 


Cia. Ferrocarril Nacional de 
Tehuantepec (12 Stücke) 


12 x5 % Gold Bond Serie C. 20 5 = 408 Mark 
Mexiko, 8.5.1905 VF 


12 nicht entwertete Gold Bonds der Tehuante- 
pec-National-Eisenbahn-Gesellschaft. Auflage 
9.375. Gedruckt bei G&D, dreisprachig spa- 
nisch/deutsch/englisch, Originalsignaturen. Rück- 
seitig Anleihebedingungen zweisprachig spa- 
nisch/deutsch. Maße: 44 x 29,4 cm. Mit Talon + 
Warrants. Uncancelled, with talon and remaining 
coupons of the Bankers Trust 1922 Mexican State 
reschedulement, since these bonds were a direct 
obligation of the Republic of Mexico. 
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Nr. 516 


Nr. 516 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Estados Unidos Mexicanos 


5 % Bond Serie 4 Letra LL 1000 pesos = 
200 $, Nr. 177208 
Mexico, 1.10.1899 VF 


Auflage 9.000. Sehr dekorativer pink/schwarzer 
Druck von Waterlow & Sons mit vier tollen allego- 
rischen Vignetten. Rückseitig Anleihebedingun- 
gen. Maße: 38 x 23,4 cm. Nicht entwertet, mit 
angehefteten Umschuldungskupons (script war- 
rents 7,8, 9 und 10), vorderseitig mit Talon. Dieser 
LL-Bond wurde bei den Spekulanten als „Pink 
Lady“ bezeichnet und erzielte auf dem Höhepunkt 
Spekulation exorbitante Höhen (bis zu 150.000 
Euro). Uncancelled! 


10S0 
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Nr. 517 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Republica Mexicana 
5 % Gold Bond Serie C 200 & = 970 US-$ 
Gold = 4.080 Mark, Nr. 29796 
Mexico, von 1899 EF/VF 


Auflage 25.000. Bono de la Deuda Consolidada 
Exterior Mexicana. Außerst dekorativer Stahlstich 


der ABNC: Vignette Adler mit Schlange. Vierspra- 
chig. Maße: 38,4 x 30,3 cm. Unentwertet, mit Talon 
und Warrants (No. 13-14, 17-19) + Steuerausweis. 
Auf dem Höhepunkt der Spekulation wurden diese 
Bonds mit 3.000 Euro pro Stück bezahlt. 





aus Nr. 518 (3 Stücke) 


Nr. 518 Schätzpreis: 650,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Republica Mexicana (3 Stücke) 


3x5 % Gold Bond Serie D 100 $ = 485 US-$ 
Gold = 2.040 Mark, Nr. 68910, 69566, 89558 
Mexico, von 1899 VF+ 


Auflage 57.000. Die Einstellung der Zinszahlungen 
für mexikanische Auslandsschulden veranlasste 
die miliärische Intervention der betroffenen 
Mächte Grossbritannien, Spanien und Frankreich. 
Ende 1861 und Anfang 1862 landeten sie in Ver- 
acruz. 1864 Einsetzung von Maximilian von Öster- 
reich als Kaiser (1867 erschossen). 1867 gelangte 
durch einen Staatsstreich Porfirio Diaz an die 
Macht (Diktator bis 1911). Er schuf die wesentli- 
chen Voraussetzungen für die wirtschaftliche 
Erschliessung und Entwicklung des Landes. Die 
geordneten Staatsfinanzen stellten den internatio- 
nalen Kredit Mexikos wieder her, und die politi- 
sche Stabilität zog ausländisches, besonders nor- 
damerikanisches Kapital nach Mexiko. Bono de la 
Deuda Consolidada Exterior Mexicana. Außerst 
dekorativer Stahlstich der ABNC: Vignette Adler 
mit Schlange. Viersprachig. Maße: 38,4 x 30,3 cm. 
Unentwertet, mit Talon und Warrants (No. 13-14, 
17-19). Auf dem Höhepunkt der Spekulation wur- 
den diese Bonds mit 1.500 Euro pro Stück bezahlt. 
Uncancelled! 


Nr. 519 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 


Acieries Comte L. Broel-Plater ä Blizyn 
(Akcyjne Towarzystwo Fabryki Stali 
“Hrabia L. Broel-Plater w Blizynie”) 


Aktie 125 Rubel, Nr. 7045 
Warschau, von 1898 EF 


Goryanov 2.45.1. Gegründet 1897 vom Fürsten 
Ludwik Kazimierz Aloizy Stanislaw Broel-Plater 
(1844-1919). Die modernen Stahlwerke, genannt 
“Hütte Ludwik” beschäftigten 1100 Arbeiter. Aus 
für uns nicht ersichtlichen Gründen wurden die 
Werke 1902 geschlossen, die Fabrikanlagen dem 
Verfall überlassen. Dekorativ gestaltetes Papier, 
dreisprachig russisch/polnisch/französisch. Mit 
kpl. anhängendem Kuponbogen. Maße: 30,1 x 25,2 
cm. Mit anh. restlichen Kupons. 
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Nr. 520 

Nr. 520 Schätzpreis: 120,00 EUR 

Startpreis: 60,00 EUR 
AG der Holzindustrie und Handel 
(Sp. Akc. drzewnego przemyslu 
i handlu) 
Aktie 500 Mark, Nr. 107163 
Warschau, 15.4.1920 EF 


Fortswirtschaftlicher Betrieb und Holzfabrik, 
gegründet 1919. Dekorative Gestaltung mit Dar- 
stellung von 2 Forstarbeitern in traditioneller 
Bekleidung. Rückseitig Statuten. Maße: 27,3 x 24 
cm. Mit anhängenden Kupons ab 1922. 
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Nr. 521 Schätzpreis: 75,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Bank AGROBANK S.A. 
Aktie Serie D 100.000 zl., Nr. 39675 
Warschau, Juni 1991 UNC 


Gegründet am 7.11.1989, In dem Zeitraum 1989- 
2011 sind insgesamt 138 polnische Banken insol- 
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vent geworden und mußten Konkurs anmelden. 
Die 1995 insolvent gewordene AGROBANK hinter- 
ließ über 20.000 Gläubiger. Maße: 21 x 29,8 cm. 
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Nr. 522 


Schätzpreis: 60,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 


Chemische Industrie in Polen AG 
(Przemysl Chemiczny w Polsce) 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 251903 

Zgierz (Görnau), von 1923 EF 
Die am 1.6.1920 gegründete Gesellschaft über- 
nahm die seit 1894 bestehende chemische Fabrik 
“Sniechowski, Hordliczka & Cie.”. Produziert wur- 
den Farbstoffe, Salpeter, Salz- und Schwefelsäure, 
Arzneimittel “Salversan” und ”Neoslutan” zur 
Behandlung bei Typhus. Die Fabrikationsanlagen 
der Gesellschaft befanden sich in Lodz. Sehr schö- 
ne Gestaltung mit chemischen Utensilien und bar- 
busigen Allegorien. Maße: 32,8 x 27 cm. Mit kom- 
plett anhängendem Kuponbogen. 
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Nr. 523 Schätzpreis: 75,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Chemische Industrie in Polen AG 
(Przemysl Chemiczny w Polsce) 
Aktie 25 x 1.000 Mark, Nr. 412076-412100 
Zgierz (Görnau), von 1923 EF 


Sehr schöne Gestaltung mit chemischen Utensili- 
en und barbusigen Allegorien. Maße: 32,8x 27 cm. 
Mit anhängenden Kupons. 


Nr. 524 Schätzpreis: 75,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Chemische Industrie in Polen AG 
(Przemysl Chemiczny w Polsce) 
Akcja 5 x 50 Zl., Nr. 14435 
Zgierz (Görnau), von 1927 EF 


Maße: 26,5 x 18,8 cm. Mit komplett anhängenden 
Kupons. 





Nr. 524 


Schätzpreis: 50,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 

Chemische Industrie in Polen AG 

(Przemysl Chemiczny w Polsce) 

Akcja 50 ZI., Nr. 2644 

Zgierz (Görnau), von 1927 EF- 

Text in polnisch. Maße: 26,5 x 18,8 cm. Mit anhän- 


genden restlichen Kupons. Gleiche Gestaltung wie 
das Los davor, nur andersfarbiger Druck. 


Nr. 525 





Nr. 526 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 


Cukrownia Chybie S.A. 
(Zuckerfabrik Chybie AG) 


Aktie 100 zl., Nr. 9559 
Chybie, 15.12.1927 EF+ 


Zuckerfabrik in Schlesien, Landkreis Teschen, 
gegründet 1884, 1921 umgewandelt in eine Aktien- 
gesellschaft. Zu den Gründern gehörten u.a. der 
Prinz Pawel Sapieha und die Bank Dyskontowy 
Warszawski. 1937 wurden die Fabrikationsanlagen 
elektrifiziert. Bereits im Dezember 1945 Betriebs- 
aufnahme nach dem Krieg. Zuletzt im Besitz der 
Holding Slaska Spolka Cukrowa S.A., übernommen 
durch die Südzucker-Gruppe, 2009 liquidiert. Akti- 
entext zweisprachig polnisch/französisch. Maße: 
24,9 x 34,5 cm. Doppelblatt. Erstmals von mir 
angebotenes Papier! 
Nr. 527 Schätzpreis: 100,00 EUR 

Startpreis: 50,00 EUR 


Cukrownia Mala Wies S.A. 
(Zuckerfabrik Mala Wies AG) 


Aktie 15 Zl., Nr. 563 
Mala Wies, von 1927 EF 


Gegründet 1898 von dem Großgrundbesitzer Sta- 
nislaw Sonnenberg in der Woiwodschaft Masowi- 
en, Landkreis Plock. Bereits um die Jahrhundert- 
wende wurde die Zuckerfabrik von einer AG über- 
nommen, 1910 Erweiterung des Betriebes um eine 
Raffinerieanlage. Das Aktienkapital der AG betrug 
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1913 600.000 Rubel. 1915 wurde die Zuckerfabrik 
einschl. des gefüllten Zuckerlagers von den abzie- 
henden russischen Armeeverbänden komplett 
vernichtet. 1921 wurde auf Initiative von Landwir- 
ten eine AG gegründet, die das Geld für den Wie- 
deraufbau der Zuckerfabrik aufgebracht hat. 
1926/27 Bau und Betrieb einer Schmalspurbahn 
durch die AG. 1944/45 wurde die Zuckerfabriken 
von den deutschen Besatzern betrieben. 2006 
mußte die Zuckerfabrik nach Zahlungsunfähigkeit 
ihre Tore schließen. Rückseitig Statuten. Maße: 22 
x 16 cm. Mit komplett anh. Kupons. 
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Nr. 528 
Nr. 528 Schätzpreis: 75,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Hohenlohe-Werke AG 
Aktie 250 zl., Nr. 81554 
Welnowiec, Februar 1931 EE 


Gründung 1905. Den weitaus größten Teil der 
Bergwerksanteile, Bergwerke, Grubenfelder und 
Anlagen hat die Gesellschaft vom Fürsten zu 
Hohenlohe-Oehringen durch Vertrag erworben. 
Bedeutende oberschlesische Montangesellschaft 
aus der Gruppe der sogenannten “Fürsten-Konzer- 
ne”. Nach Teilung von Oberschlesien 1921 ging 
das wirtschaftlich ertragreiche Ostoberschlesien 
mit den Hohenlohewerken an Polen. Der auf dem 
Gebiet des Deutschen Reiches verbliebene Fir- 
menanteil wurde umbenannt in Oehringen Berg- 
bau AG, 1939 arisiert und 1939 auf die Reichswer- 
ke Hermann Göring verschmolzen. Die polnische 
Hohenlohe-Werke AG wurde im Juni 1939 unter 
Zwangsverwaltung des polnischen Staates 
gestellt, im Jahresverlauf nach Kriegsbeginn über- 
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nommen durch die Reichswerke Hermann Göring 
Aktientext zweisprachig polnisch/deutsch. Maße: 
32 x 23 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons 
28-33. 
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Nr. 529 
Nr. 529 Schätzpreis: 75,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 
„Krakus“ Przemysl spirytusowy 
i chemiczny S.A. 


Aktie 1. Serie 16 ZI., Nr. 99 

Krakau, 1.11.1927 EF+ 
Gegründet 1921 als „Krakus“ Zjednoczone Fabryki 
przetworow wyskokowych i owocowych und Aus- 
weitung der Produktion von Spirituosen auf Che- 
mieartikeln. Maße: 23,5 x 30,8 cm. Mit kpl. anh. 
Kupons. 
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Nr. 530 
Nr. 530 Schätzpreis: 75,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
„Krakus“ Zjednoczone Fabryki 
przetworow wyskokowych i owocowych 
Aktie 280 poln. Mark, Nr. 46758 
Krakau, 1.1.1921 VF+ 
Hersteller von Spirituosen aus Fruchten sowie 
von Fruchtprodukten. 1927 Firma umbenannt in 
„Krakus“ Przemysl Spirytusowy i chemiczny S.A. 
Maße: 23,8 x 35,8 cm. Doppelblatt, mit beiliegen- 
den Kupons ab 1925. Aktien dieser AG haben wir 
bislang noch nie angeboten! 





ln u: AN N 


ro 5000 mx. 
NA 
MAREK 25,000 POoLskicH 


op nnu Vvanıyıor ati DIRZ IZUW 


Nr. 531 


Nr. 531 Schätzpreis: 80,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 


S.A. Cukrownia „Strzyzow“ 
(AG „Zuckerfabrik Strzyzow“) 


Aktie 5 x 5.000 poln. Mark, Nr. 326096-100 
Strzyzow, von 1923 UNC/EF 


Eine der ältesten Zuckerfabriken im Südosten 
Polens, errichtet 1901, 1919 umgewandelt in eine 
AG mit einem Gründungskapital von 5 Millionen 
poln. Mark, im Jahr 2000 übernommen durch die 
deutsche Südzucker AG, 2019 liquidiert. Firme- 
nemblem mit einem Zuckerhut. Rückseitig Statu- 
ten. Maße: 22 x 19 cm. Mit komplett anh. Kupons. 
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Nr. 532 


Schätzpreis: 75,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


S.A. des Usines de Fabrication 
de Tubes & de Forges de Sosnowice 


Aktie 500 poln. Mark, Nr. 97838 
Warschau / Paris, von 1921 EF/VF 


Gründung 1897 nach Übernahme der Hulczynski- 
Hütte (ursprünglich Huldschinsky geschrieben) in 
Sosnowiec. Hergestellt wurden gewalzte Bleche, 
Rohre, landwirtschaftliche Maschinen, Stahlfässer 
und Gasbehälter. Die Zahl der Arbeiter betrug 
2000. Nach 1945 gingen die Fabrikanlagen der 
Gesellschaft in der Hütte “Sosnowiec” bzw. “Buc- 
zek” auf. Die Stadt Sosnowiec (dt. Sosnowitz) in 
der poln. Woiwodschaft Kattowitz, im Osten des 
Oberschlesischen Industriegebietes, ist Mittel- 
punkt des Dabrowaer Kohlenreviers. Die entschei- 
dende industrielle Entwicklung der Stadt setzte 
1856 ein, als der oberschl. Industrielle A. M. Graf 
Renard hier Gruben anlegte. Zweisprachig pol- 
nisch/französisch, rückseitig Statuten. Maße: 34 x 
24,4 cm. Mit anh. restlichen Kupons. 


Nr. 532 


Nr. 533 Schätzpreis: 40,00 EUR 


Startpreis: 20,00 EUR 
S.A. des Usines de Fabrication 
de Tubes & de Forges de Sosnowice 


Aktie 100 zl., Nr. 165644 

Warschau / Paris, von 1935 EF 
Zweisprachig polnisch/französisch, rückseitig Sta- 
tuten. Maße: 31,3 x 21,7 cm. Mit anh. restlichen 
Kupons. 


Nr. 534 Schätzpreis: 50,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Schlesische AG für Bergbau 
und Zinkhüttenbetrieb 
Aktie 100 zl., Nr. 62306 
Lipiny, 3.6.1924 EF 


Gründung 1853 auf Initiative des Grafen Guido 
Henckel von Donnersmarck (1830-1916). Für das 
Unternehmen interessierte sich auch belgisches 
und französisches Kapital, die Aktien waren in 
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Berlin, Breslau und Brüssel börsennotiert. Berg- 
bau auf Zink-, Kupfer-, Silber- und Bleierze, Betrieb 
von Zinkhütten und -walzwerken sowie von drei 
Kohlengruben. Große Teile des Besitzes lagen 
nach dem 1. Weltkrieg auf polnischem Gebiet, wo 
die Gesellschaft als AG polnischen Rechts weiter- 
geführt wurde. Der in Deutschland gelegene Teil 
wurde in die Schlesische Bergwerks- und Hütten- 
AG eingebracht. Sitz war bis Kriegsende schließ- 
lich Beuthen O./S., 1947 dann auf Betreiben des 
Großaktionärs Metallgesellschaft nach Braun- 
schweig verlegt. Text inwendig auch in deutsch. 
Maße: 36,2 x 24,8 cm. Mit anh. restlichen Kupons. 
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Nr. 535 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


Seifen- und Parfümindustrie 
Fryderyk Puls AG 


Aktie 100 ZI., Nr. 15837 
Warschau, Juli 1929 VF+ 
Gegründet 1852 von dem Evangelisch-Augsburgi- 
schen Einwanderer Fryderyk Puls aus Thüringen. 
Seine kosmetischen Produkte haben ab der 1890er 
Jahre ganz Europa erobert und wurden u.a. nach 
Frankreich und Russland exportiert. 1901 wurde 
seine Firma in eine Aktiengesellschaft umgewan- 
delt. Text in polnisch. Aktienrand mit floralen Ver- 
zierungen. Maße: 18,8 x 25 cm. Rechter Rand 
etwas eingerissen. Das Stück kannten wir bisher 
noch nicht! 
Nr. 536 Schätzpreis: 40,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


Towarzystwo Przemyslu Weglowego 
w Polsce S.A. (Gesellschaft der 
Kohleindustrie in Polen AG) 

Aktie 10 x 1000 poln. Mark, Nr. 13988 
Warschau, 20.6.1923 EF 


Die Satzung der Gesellschaft wurde am 20.2.1920 
genehmigt. Die Gründung erfolgte mit Unter- 
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stützng des Rates des Kongresses der Bergbauin- 
dustriellen im Königreich Polen. Ziel der Gesell- 
schaft war es, technische, industrielle, kommerzi- 
elle und finanzielle Aktivitäten durchzuführen, die 
auf die umfassende Nutzung von Energie und 
Kohle und ihren Verarbeitungsprodukten sowie 
die Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und 
die Herstellung aller chemischen Produkte aus 
Kohle abzielen. Das Unternehmen konzentrierte 
seine Aktivitäten auf das Dabrowski-Becken in 
Schlesien. Die Gesellschaft hielt der Konkurrenz 
durch die 1922 vom polnischen Staat übernomme- 
nen oberschlesischen Minen nicht stand und ging 
bald bankrott. Sehr dekorativ gestaltetes Papier, 
oben Kohleförderkörbe, unten Stromgeneratoren. 
Maße: 25,5 x 18,5 cm. Mit kpl. anh. Kuponbogen. 
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Nr. 537 Schätzpreis: 45,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 


Towarzystwo Przemyslu Weglowego 
w Polsce S.A. (Gesellschaft der 
Kohleindustrie in Polen AG) 


Aktie 25 x 1000 poln. Mark, Nr. 79518 
Warschau, 20.6.1923 EF 


Die Satzung der Gesellschaft wurde am 20.2.1920 
genehmigt. Die Gründung erfolgte mit Unter- 
stützng des Rates des Kongresses der Bergbauin- 
dustriellen im Königreich Polen. Ziel der Gesell- 
schaft war es, technische, industrielle, kKommerzi- 
elle und finanzielle Aktivitäten durchzuführen, 
die auf die umfassende Nutzung von Energie und 
Kohle und ihren Verarbeitungsprodukten sowie 
die Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und 
die Herstellung aller chemischen Produkte aus 
Kohle abzielen. Das Unternehmen konzentrierte 
seine Aktivitäten auf das Dabrowski-Becken in 
Schlesien. Die Gesellschaft hielt der Konkurrenz 
durch die 1922 vom polnischen Staat übernom- 
menen oberschlesischen Minen nicht stand und 
ging bald bankrott. Sehr dekorativ gestaltetes 
Papier, oben Kohleförderkörbe, unten Stromgene- 
ratoren. Maße: 25,5 x 18,5 cm. Mit kpl. anh. 
Kuponbogen. 


_ hen En En Te 


MTRED ERÄLT ER RE RR ARE WI DO BITTE = 


N j A (ir Y ei u | 


= In 
rn an ea ke .. 
a ei = — 





Nr. 538 (4 Stücke) 


Nr. 538 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Warszawska Sp. Akc. Budowy 
Parowozöw (Warschauer Lokomotiv- 
bau AG) (4 Stücke) 

Aktie I. Emission 25 zl.,5x 25 zl., 10x 25 
zl., II. Emission 25 zl. 

Warschau, von 1926 EF 


Gründung 1919 in Lemberg durch den Ing. Z. 
Sochacki aufgrund eines Vertrages mit der polni- 
schen Regierung über die Lieferung von 350 
Dampflokomotiven an die poln. Staatsbahnen. Die 
Ges. arbeitete eng mit der AG der Locomotiv- 
Fabrik vormals G. Sigl in Wiener-Neustadt zusam- 
men. Zweisprachig polnisch/französisch. Maße: 
21,8 x 34,4 cm. Jeweils mit ahh. Talon. 





Nr. 539 


Schätzpreis: 100,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Warszawska Sp. Akc. Budowy 

Parowozöw (Warschauer Lokomotiv- 

bau AG) 

Aktie 100 zl., Nr. 12597 

Warschau, 8.1.1929 EF 


Mit Abb. einer Dampflokomotive im Unterdruck. 
Zweisprachig polnisch/französisch. Maße: 21 x 
33,8 cm. Mit anh. restlichen Kupons. 
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Nr. 540 


Nr. 540 Schätzpreis: 75,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Warszawska Sp. Akc. Budowy 
Parowozöw (Warschauer 
Lokomotivbau AG) 
Vorzugs-Namensaktie 100 zl., Nr. 2810 
Warschau, 8.1.1929 EF 


Mit Abb. einer Dampflokomotive im Unterdruck. 
Zweisprachig polnisch/französisch. Maße: 21 x 
33,5 cm. Mit anh. restlichen Kupons. 
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Nr. 541 


Schätzpreis: 50,00 EUR 

Startpreis: 20,00 EUR 
Warszawskie Towarzystwo Fabryk 
Cukru S.A. (Warschauer Gesellschaft 
der Zuckerfabriken AG) 


Aktie 100 zl., Nr. 137487 

Warschau, April 1937 EF+ 
Der größte polnische Zuckerproduzent, gegrün- 
det 1870, AG seit 1918. Betrieben wurden 6 große 
Zuckefabriken (Dobrzelin, Glinojek, Konstancja, 
Laniety, Model und Ostrowia). Maße: 24,8x 20 cm. 
Mit anh. restlichem Kuponbogen. 
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Nr. 543 


Nr. 542 ne 75,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Zjednoczone Browary Warszawskie 
p.f. Haberbusch i Schiele S.A. 


(Vereinigte Warschauer Brauereien 
“Haberbusch & Schiele” AG) 


Aktie 100 Z1., Nr. 68836 
Warschau, von 1938 EF 


Gegründet bereits 1899 (zu dieser Zeit gehörte 
Warschau noch zum russischen Zarenreich) 
durch Zusammenschluß mehrerer meist von 
Deutschen geleitet gewesenen Privatbrauereien. 
Maße: 24,4 x 17,6 cm. Mit beiliegendem restlichen 
Kuponbogen. Mit Registereintrag von 1948. 
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Nr. 543 Schätzpreis: 75,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 


Zjednoczone Browary Warszawskie 
p.f. Haberbusch i Schiele S.A. 
(Vereinigte Warschauer Brauereien 
“Haberbusch & Schiele” AG) 


Aktie 5 x 100 Zl., Nr. 105526-30 
Warschau, von 1938 EF 


Im Unterdruck Ansicht der Brauerei aus der Vogel- 
perspektive. Maße:24,4 x 17,6 cm. Mit beiliegen- 
dem restlichen Kuponbogen für 1943-1948. Mit 
Registereintrag von 1948. 


Schätzpreis: 1.000,00 EUR 
Startpreis: 500,00 EUR 


AG der Russischen Seilfabriken 
am Schwarzen Meer 


Actie 1.000 Francs, Nr. 85 
Basel, 1.1.1910 EF 


Tochterges. der „AG für Seilindustrie vormals Fer- 
dinand Wolff“ in Mannheim-Neckerau, damals 
weltgrößter Hersteller von Seilen. Die Gesell- 
schaft mit Sitz in Basel besaß und betrieb eine 
bedeutende Fabrik in Odessa (Südrussland, ab 
1917/18 die Ukraine), errichtet 1902, vermutlich 
1910 in eine Aktiengesellschaft umgewandelt. 
Odessa war mit Bedacht als Standort gewählt wor- 
den, denn die günstige Lage mit Hafen zum 
Schwarzen Meer ermöglichte das Exportgeschäft 
für Seile aller Art. Das Odessaer Werk wurde vor 
Ort sowohl von Mannheimer Technikern als auch 
von Mannheimer Bürokräften geleitet. Hübsche 
__ Gestaltung, gedruckt 
= in Hannover/Nieder- 
" bei J.C. 


Nr. 544 
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AKLLIOHEPHOE OBLECTBO 4 
„AYBPOBKA“ 


Yeram BEICOMARINIE yruspaacını- 10 Ton 1012 rom. 


: IR: 
AKTIEN-GESELLSCHAFT 
„DUBROWKA“ 


Die Sunton wurden ALLERHÖCHST am 10 Jui 12 bunitig. 


Nr. 545 
Nr. 545 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 275,00 EUR 


AG Dubrowka 


Aktie 2.500 Rubel, Nr. 612 
St. Petersburg, von 1913 EF 


Auflage 800, Goryanov 1.16.1. Das Gut Dubrowka 
lag 12 km südlich von Schlüsselburg im Gouverne- 
ment St. Petersburg. Gegründet wurde die AG am 
12.6.1912. Die Besitzer von Aktien konnten nur 
Personen nicht jüdischer Konfession sein. Die 
Gesellschaft bezog ihre Dampfmaschinen aus 
Deutschland von der Görlitzer Maschinenbauan- 
stalt und Eisengief3erei AG. Maße: 33,3 x 26,2 cm. 
Mit kpl. anh. Kupons. 


Nr. 546 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Armavir-Touapse Eisenbahn-Ges. 


4,5 % Bond 500 & = 4.725 Rubel, Nr. 2480 
St. Petersburg, von 1909 VF+ 


Auflage 2.949, davon zuletzt 1324 in Großbritan- 
nien getilgt, D/H SU E 1003c. Gegründet 1908 zum 
Bau der über 200 km langen Bahn von Armawir in 
Armenien (an der von Rostow am Don zum 
Kaspischen Meer führenden Hauptmagistrale) 
nach Tuapse, einem Hafen am Schwarzen Meer. 
Etwa in der Mitte der Strecke führte ein kleiner 
Abzweig nach Maikop. Anleihe über insgesamt 
3.544.960 & = 33.499.872 Rbl. für den Bahnbau 
und die Erweiterung des Hafens von Tuapse, 
notiert in London. Zweisprachig russisch/eng- 
lisch. Maße: 34,4 x 25,8 cm. Mit anhängenden 
restlichen Kupons. 


esellschaft 


Nr. 547 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Cie. Gle. de Tramcars & Voitures 
publiques d’Odessa & de Russie (S.A.) 
Action priv. 100 Frs., Nr. 878 
Brüssel, 28.12.1899 EF 


Auflage 10.000. Gegründet 1898 in Brüssel als ein 
allumfassendes Transportunternehmen in Odessa 
und in anderen russischen Städten. Geplant waren 
Bau und Betrieb von Straßenbahn- und Buslinien, 
Gütertransporte auf der Straße, Schiene und Was- 
ser. Mit der Geschäftsleitung in Odessa wurde 
Simon Elickmann beauftragt, der für seine Tätig- 
keit mit 10.000 Stück actions ordinaires o.N. (kpl. 
Auflage) und 350 actions privil&gi&es bekam. Sehr 
dekorativ gestaltetes Papier. Rückseitig Statuten. 
Maße: 34 x 23,9 cm. Mit kpl. anh. Kupons. 


len ai Mer 
ne Si der er Gesch haft: BASEL. 
EN Y Fabriken im in OD JESS/ \ - Südrußland. 





Hannover, J. C. König & Ebhardt, Typ. Imst. 


Nr. 544 
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| Capital social : 4,000,000 de francs \EABR 


Emm mn LEN un pirängaen de SDR Denen char 


& 








PYCCKUXE TPYSONPORATHUTS 3ABOAOBL. 





Nr. 548 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Gesellschaft der Russischen 


Nr. 548 


Röhren-Walz-Werke 
5% Obl. 5 x 500 F = 2.025 Mark, Nr. 5266-70 
Moskau, von 1913 EF 


Goryanov 2.138.6. Gegründet 1890 von dem 
großen jüdischen Industriellen Albert Hahn (1824- 
1898), der ein Imperium für Röhrenwalzwerke und 
Kunstwollhandel in Deutschland und in Russland 
aufbaute. Bereits 1881 errichtete Albert Hahn eine 
Handelsniederlassung in Moskau. Das 1885 in 
Oderberg (k.u.k.-Monarchie, heute Bohumin in 
Tschechien) in Betrieb genommene Röhrenwerk 


war ausgerichtet auf die Bedürfnisse des russi- 
schen Marktes. Da ein Standort direkt in Russland 
doch vorteilhafter erschien, entschloss sich 
Albert Hahn, gemeinsam mit dem belgisch-franzö- 
sischen Unternehmen Chaudoir eine Röhrenfabrik 
in Russland aufzubauen. Seine Ges. der Russi- 
schen Röhren-Walz-Werke war in St. Petersburg 
ansässig, produziert wurde in Ekaterinoslaw. Mit 
der späteren Ergänzung der Röhrenfertigung 
durch eine eigene Roheisen-, Stahl- und Halbzeug- 
produktion entwickelte sich das Unternehmen zu 
einem bedeutenden Zentrum der russischen 
Schwerindustrie. Die in Gleiwitz unter der Firma S. 
Huldschinsky & Söhne fortgeführte Hahnsche 
Röhrenfabrik besaß spätestens seit den 1880er 
Jahre gleichfalls ein Röhrenwerk in Russisch- 
Polen und zwar in Sosnowiec (Quelle: Horst A. 
Wessel). Parallel zu der Gründung seines Stahl- 
werkes in Russland, errichtete Albert Hahn ein 
Stahlwalzwerk in Großenbaum, heute Duisburg- 
Süd, damals das größte Werk der Stadt überhaupt. 
Diese Hahnschen Werke wurden während der Ari- 
sierung von den Nazis an den Mannesmann-Kon- 
zern verkauft und in Stahl- und Walzwerke 
Großenbaum AG umbenannt (in den 80er Jahren 
Mannesmann AG Hahnsche Werke). Arrangiert 
wurde diese Anleihe von der Deutschen Bank, der 
Commerz- & Disconto-Bank in Berlin sowie der 
Banque Dubois de ME&lotte und Nagelmackers & 
Fils in Lüttich. Dreisprachig russisch/deutsch/ 
französisch. Maße: 36,6 x 28,8 cm. Rückseitig 
Bedingungen. Mit anh. restlichen Kupons. Das 5er 
Stück ist sehr selten! 
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Nr. 549 


Nr. 549 Schätzpreis: 185,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 


Gesellschaft der Schlüsselburger 
Kattunmanufaktur (Schlüsselbourg 
Calico Printing Company) 
Anteilschein 1.000 Rubel, Nr. 119 

St. Petersburg, 1.3.1916 EF+ 
Die St. Petersburger Textilindustrie war Mitte des 
19. Jh. fest in englischer Hand, beherrscht durch 
die Familien Thornton und Hubbard. Die Schlüs- 
selburger Manufaktur auf der Ekaterineninsel am 
Ladoga See war Mitte des 18. Jh. von dem Deut- 
schen Lehmann gegründet worden, der damit 
das Mühlhausener Kattundruckverfahren nach 
Russland brachte. Bis 1865 wechselten mehrmals 
die (deutschen) Besitzer, ehe die Gubbards über- 
nahmen. Die Manufaktur hatte bis zum 1. Welt- 
krieg einen Jahresumsatz von rund 8 Mio. Rubel, 
1000 Arbeiter und fast 50 Dampfmaschinen 
(Gesamtleistung 1500 PS) und war damit einer 
der größten Betriebe der St. Petersburger Tex- 
tilindustrie. Grün/schwarzer Druck mit hübscher 
Umrahmung, fünf Originalunterschriften. Maße: 
35,2 x 27,8 cm. Rückseitig Statuten, links mit anh. 
Talon. 
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Nr. 550 


Schätzpreis: 180,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Gouvernement Imperial de Russie - 
Emprunt d’Etat Russe Metallique 


Certificat d’Inscription nominative über 
2 Obligationen 1000 FF, Nr. 1591 
Petrograd, 4.5.1916 VF 


Auf Namen lautender Depot-Schein des Ministeri- 
ums der Finanzen von Rußland über die Zeich- 
nung von zwei 3,5 % russischen Staatsanleihen 
von 1894, aktuell verzinst mit 8,75 % mit Zins- 
dienst bei den Rothschilds in Paris. Maße: 31,7 x 
19,9 cm. Rückseitig abgestempelte Zahlungen bis 
1918. Mit anh. Bedingungen und restlichen 
Kupons Nr. 96-122. 


Nr. 550 


Nr. 551 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 
Mines d’Or de la Lena (Lenskoy6) 


Aktie 150 Rubel, Nr. 59897 
St. Petersburg, von 1912 VF+ 


1. Ausgabe. Die Lenskoye Goldindustriegesell- 
schaft, auf russisch auch kurz „Len’soloto“ 
genannt, ist eine der ältesten Goldminengesell- 
schaft Russlands, sie bestand bereits seit 1855 als 
Personengesellschaft. An ihr waren St. Petersbur- 
ger Privatbankiers beteiligt, die 1896 die Gesell- 
schaft an die Börse brachten, um für die Auswei- 
tung der Tätigkeit neues Kapital zu aquirieren. Bei 
den Bankiers handelt es sich um Baron Gorazij 
Ginzburg mit seinen Söhnen Alexander und Alfred. 
Die Ginzburgs stammten, wie ihr Name verrät, 
ursprünglich aus dem bayrischen Günzburg und 
gehörten in Russland zu den wenigen jüdischen 
Bankiers, die es zu großem Reichtum und Anse- 
hen brachten. Als zweites Bankhaus war das St. 
Petersburger Bankhaus Morice Eduard Meyer 
sowie Nikolai Bojanowskij, seines Zeichens 
Inspektor der Staatsbank, an der Gründung der 
Lenskoye Aktiengesellschaft von 1896 beteiligt. 
Die Goldminen befanden sich im Einzugsgebiet 
des Flusses Lena und ihrer Zuflüsse im Olekmins- 
ker Kreis in Jakutien in einem Gebiet von ca. 
17.000 ha. Neben diesen eigenen Minen wurde an 
weiteren Fundstätten, die der Staatsbank Rufß- 
lands gehörten, und die von „Len’soloto“ gepach- 
tet waren, nach Gold geschürft. Die Hauptverwal- 
tung der Gesellschaft befand sich in St. Peters- 
burg, die Zentrale für die örtlichen Fundstätten 
war in der Ortschaft Bodaibo am Fluß Bodaibo im 
Gouvernement Irkutsk. Im Geschäftsjahr 1902/03 
wurden ca 3,5 Tonnen reines Gold produziert mit 
einem damaligen Wert von ca. 4 Millionen Rubel, 
das waren 50% der Goldmenge, die in ganz Sibiri- 
en geschürft wurde. Zweisprachig russisch/fran- 
zösisch. Maße: 35,5 x 26,5 cm. Mit anh. restlichen 
Kupons ab 1915. 
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pys. 1000. rer. 1000. 
TOBAPHUTECT! NAPHTA- 
HEOTAHATO MPOH3BOACTBA | PRODUCTIONS-GESELLSCHAFT 
bPATBEBb HOBENb. GEBRÜDER NOBEL 
WA Betr Fri. 30.000.000. | 6ranttapiial AL 30.000.000. 


YERHPE ARKIE, VIER AKTIEN, 
Maas an 250 pyönea. jede von 250 Rubel. 
Atenmoeın vordiperr ncaih 1000 prä. Wert van vier Aktien 1000 Kabel. 





05. N:60009 m M60012 





NOBEL BROTHERS 
PETRÖLEUNM 
PRODUCTION COMPANY. 
Capltaı AdIK 30.000.000. 
FOUR SEARES, 


of 250 roubles each. 
Value of four shares 1000 ronblem. 


SOCHETE ANONYME 
LEXPLOITATION DU NAPHTE 
NOBEL FRERES, 
Capital sorla) EDl5: 30.000.000, 


TITRE DE & ACTIONS, 
de 250 roubles chacune. 





Vorass BbICOYAHIIE yreepxzens 18 Mas 1879 ropa. 
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BbINyCKb 1911 TOMA. 


pys. 500. ner 500. 





TOBAPHINECTBO NAPHTA 


HE@TAHATO IPOHSBOACTBA | PRODUCTIONS- GRSBLLSCHAFT 
bPATbEBb HOBENb. 
Vailet Sitten 176. 30.000.000. 
AB% AKTIE, 


kawaan 5% 250 pyöntä. 
Oronmser» aiyız anala 500 prkand, 


N30743 u M30T744 


GEBRÜDER NOBEL 
Grundkapital Adl. 30.000.000. 





SOCIETE| ANONYME 
LEXPLOLTATION DU NAPHTE 
NOBEL FRERES. 
Capital saclal Ab, 30.000.098. 
DEUX ACTIONS, 
de 250 roubles chacune. 

Seit poer deux wetions 500 rouhlen. 

EN C-Teepöypem, IDIE, 


NOBEL BROTHERS 
PETROLEUM 
PRODUCTION COMPANT. 
Kapitaı ABIE 30.000.000. 
TWOSHARES, 


of 250 roubles each. 
Tales af two shares 500 rosblm. 
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aus Nr. 552 (32 Stücke) 


Nr. 552 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 350,00 EUR 


Naphta-Productions-Gesellschaft 
Gebrüder Nobel (32 Stücke) 


32 Aktien, verschiedene Emissionen 
St. Petersburg, von 1904-1912 VF 


Bedeutende kaukasische Ölfirma, gegründet 1878 
von Robert Nobel, dem ältesten der drei Nobel- 
Brüder aus Schweden, mit einem Gründungskapi- 
tal von 3 Mio. Rubel. Die Firma konnte sich gegen 
die Konkurrenz gut behaupten, vor allem gegen 
den Pariser Zweig der aufstrebenden Unterneh- 
menfamilie Rothschild und John D. Rockefeller 
und wurde zu einer der reichsten Olfirmen der 
damaligen Zeit. 

2 x Aktie ä 2.500 Rubel, 1904 

23 x Aktie & 500 Rubel, 1912 (Emission 1911) 

2 x Aktie ä& 1.000 Rubel, 1912 (Emission 1911) 

5x Aktie ä 2.500 Rubel, 1912 (Emission 1911) 
Viersprachig russisch, deutsch, französisch und 
englisch. Die Stücke von 1904 mit Faksimile-Signa- 
tur des schwedisch-russischen Erdölmagnats 
Emanuel Nobel (1859-1932), Sohn von Ludvig 
Nobel, dem Bruder Alfred Nobels. Neben dem 
Erdölgeschäft war Emanuel Nobel in Rußland 
auch im Dieselmotorenbau engagiert. Er unter- 
zeichnete 1898 mit Rudolf Diesel in Berlin einen 
Vertrag, der es Nobel ermöglichte, Dieselmotoren 
für Russland herzustellen und in Russland zu ver- 
treiben. Mit den von Nobel hergestellten Diesel- 


motoren wurde auch das erste Dieselmotorschiff, 
die für Nobel gebaute “Vandal”, ausgestattet. 
Namensaktien, ausgestellt auf verschiedene Ban- 
ken, eins der Stücke ausgestellt auf Emanuel 
Nobel persönlich. Alle Aktien mit anhängenden 
Statuten und beiliegenden restlichen Kupons 
sowie den unterschriebenen Transferscheinen. 
Einige Stücke inwendig mit Steuermarken bei den 
erfolgten Umschreibungen, jeweils mit Original- 
signaturen. Maße: 30,3 x 23 cm. Verschiedene 
Erhaltungsstufen von VF- bis EF/VF, meistens VF+. 
Dabei auch Seltenheiten! 


Nr. 553 Schätzpreis: 600,00 EUR 


Startpreis: 240,00 EUR 


Petrovskii Baumwollspinnerei 
und -weberei 


Anteilschein 1.000 Rubel, Nr. 124 
St. Petersburg, 19.3.1871 EF+ 


Gründeremission (Auflage 800). Der Engländer 
William Hubbard ließ sich erst in Archangel und 
1769 in St. Petersburg nieder. Die von ihm betrie- 
bene Handelsfirma wurde nach seinem Tod 1783 
von seinen beiden Söhnen John und William jr. 
weitergeführt und entwickelte sich zu einer der 
fünf größten europäischen Firmen im Rußland- 
handel. 1842 errichteten die Hubbards im Alex- 
androff District die Petrovskii Mill, eine große 
Baumwollspinnerei, die 1853 noch um eine Webe- 
rei erweitert wurde (aus diesem Anlaß 1851 in 
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eine Kapitalgesellschaft umgewandelt). 1866 kauf- 
ten die Hubbards zudem die in Schieflage gerate- 
ne Schlüsselburger Kattunmanufaktur und 
beherrschten in der Folge die St. Petersburger 
Textilindustrie. 1871 erwarben sie weiterhin die 
seit 1839 bestehende Spasskii Baumwollspinnerei 
und -weberei mit 800 Arbeitern in einem Vorort 
von St. Petersburg. 1897 wurden alle drei Gesell- 
schaften in der Anglo-Russian Cotton Co. zusam- 
mengefasst. Auch die bekannte „St. Petersburg 
Land & Mortgage Co.“ ist eine Hubbard-Gründung. 
William Egerton Hubbard und John Gellibrand 
Hubbard (später Baron Addington, 1853-55 
Governor der Bank of England, 1874-87 Member of 
Parliament für die City of London als Nachfolger 
von Baron Lionel de Rothschild und Vorgänger 
von Thomas Baring) hatten noch vier Geschwister 
und hinterließen auch selbst beide sehr große 
Familien (mit 3 bzw. 8 Kindern). Die finanziellen 
Ansprüche der zahlreichen Familienmitglieder 
brachten das Textilimperium später im Verein mit 
der geschäftlichen Unfähigkeit der Erben mehr- 
fach an den Rand des Bankrotts. Ausgestellt auf 
John D. Hubbard und als Direktor original unter- 
schrieben u.a. von William Egerton Hubbard 
(1812-73). Rückseitig mehrere UÜbertragungsver- 
merke innerhalb der Hubbard-Familie, zuletzt an 
John Gellibrand Hubbert, später Baron Addington 
(1805-89, ab 1838 Director der Bank of England, 
eine der bedeutendsten Figuren im englisch-russi- 
schen Handel). Dazu vorder- und rückseitig 
unzählige Dividendenstempel bis 1915/16. Maße: 
26,5 x 25,8 cm. 
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Nr. 554 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 145,00 EUR 


Russische AG zur Entwicklung und 
Vergrösserung der Zahl der Verkehrs- 
mittel und zur Exploitation derselben 
in Russland “SSUDOWAGON” 


Aktie 1. Serie 500 Rubel, Nr. 1551 

St. Petersburg, von 1910 EF 
Gründeraktie (Auflage 2000). Goryanov 4.135.1. 
Gegründet am 9.4.1909 zwecks Waggonvermietung 
nach dem Vorbild der 1897/99 gegründeten Deut- 
schen Waggon-Leihanstalt. Sogar das Prinzip, das 
Gründungskapital in mehrere Serien zu untertei- 
len, wurde von dort übernommen. 1912 wurde der 
Firmenzweck erweitert auch auf den Bau von 
Kleinbahnen mit elektrischem und Dampfbetrieb. 
Gründer: Simon Landau (Direktor der Oesterr. Ver- 
kehrsanstalt, Wien) und Dr. Alfred Strauss (Direk- 
tor der Deutschen Waggon-Leihanstalt AG, Berlin). 
Prinz Alexander von Thurn und Taxis fungierte als 
Vizepräsident bei “Ssudowagon” (russ. Leihwag- 
gon). “Ssudowagon” plante später u.a. auch den 
Bau einer Straßenbahnlinie in Tschenstochau, 
Schlesien (nicht realisiert wegen Ausbruch des 1. 
Weltkrieges). Dreisprachig russisch/deutsch/fran- 
zösisch. Faksimilesignatur Seiner Exzellenz W.. 
Timirjasew als Präsident des Verwaltungsrates. 
Timirjasew war Präsident der Russischen Bank für 
auswärtigen Handel. Jahrelang war er Finanzbe- 
vollmächtigter des großen Staatsmanns Sergei Jul- 
jewitsch Witte in Berlin (Förderer der Transsibiri- 
schen Eisenbahn, Finanzminister bis 1903). Maße: 
34,5 x 26,4 cm. Mit anhängenden Kupons ab 1914. 
Lediglich 20 Stücke wurden in England im Jahre 
2010 gefunden. 


Nr. 555 Schätzpreis: 2.500,00 EUR 


Startpreis: 1.500,00 EUR 


Soc. de Navigation ä Vapeur et de 
Commerce du Bassin du Volga 


Aktie 250 Rubel, Nr. 6560 
Moskau, von 1899 EF 


Gründeraktie, Auflage 8.000, Goryanov 4.490.1. 
Das allererste Dampfschiff tauchte auf der Wolga 
im Jahre 1817 auf. Zur Zeit der Gründung dieser 
Gesellschaft am Ende des neunzehnten Jahrhun- 
derts wurden bereits 5.000 Dampfschiffe auf der 
Wolga und ihren Zuflüssen, wie der Kama, Wijatka, 
Ufa, Sura usw. betrieben. Die Aktiengesellschaft 
wurde gegründet, um ein schon bestehendes 
Dampfschifffahrtsunternehmen des Staatsrates 
Iwan Adamowitsch Cherep-Spiridowitsch und des 
Kapitäns im Ruhestand, Arthur (Artemi) Iwano- 
witsch Cherep-Spiridowitsch zu übernehmen und 
auszubauen, sowie auch weitere private Dampf- 
schifffahrtsbetriebe und Handelsunternehmen zu 
übernehmen, die sich mit dem Kauf und Verkauf 
sowie dem Transport von Erdöl beschäftigten 
(Quelle: Erik Meyer, Köln). Hochdekorative gra- 
phische Aktiengestaltung mit Darstellung des 
Hohen Wolgaufers von Nizhny Novgorod. Links 
oben auf der Anhöhe ist die berühmte Zitadelle 
an der Mündung des Flusses Oka in die Wolga zu 
sehen. Der Nischni Nowgoroder Kreml ist eine 
ehemalige Zitadelle in der russischen Großstadt 
Nischni Nowgorod. Die Festung (der Kreml) 
wurde im 16. und 17. Jahrhundert errichtet und 
ist noch in weiten Teilen erhalten, insbesondere 
der Mauerring mit allen Türmen. Sie befindet sich 
direkt oberhalb der Flussmündung unweit der 
Nischni-Nowgoroder Altstadt. Im Vordergrund 
sind in der Aktienvignette drei Dampfschiffe abge- 
bildet, die zwei ersten tragen auf russisch die 
gleichlautende Aufschrift des Reeders „Tcherep 
Spiridowitch“, dem diese Handelsflotte auf der 
Wolga gehörte. Arthur Iwanowitsch Cherep-Spiri- 
dowitsch (1868-1926) unterschrieb diese Aktie 
auch in Faksimile als Vorstandsvorsitzender. Er 
entstammte ursprünglich einer skandinavischen 
Adelsfamilie und war eine heute kaum noch 
bekannte schillernde Persönlichkeit; später in 
den Fürstenstand erhoben war er zuvor General- 
major der russischen Flotte. Er hielt Anteile an 
vielen russischen Aktiengesellschaften, war 


selbst Zuckerfabrikant und besaß eigene Kohle- 
gruben und Erdölfelder. Er war zu Lebzeiten 
bekannt als slawophiler, extrem rechter Politiker, 
der sich auch als Publizist betätigte. Nach der 
Revolution (seine drei Söhne wurden von den Bol- 
schewisten ermordet) wanderte er über England 
nach Amerika aus. Er schrieb eine Reihe von 
Büchern zu verschiedenen Verschwörungstheori- 
en; das bekannteste handelte von der angebli- 
chen Herrschaft des Judentums über die Welt 
(„The Secret World Government - or the Hidden 
Hand“, New York 1926/1976). Er wurde 1926 in 
New York von Unbekannten ermordet. Maße: 34,9 
x 26,8 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons. 
Bisher waren nur zwei Exemlare bekannt (vor 10 
Jahren gefunden), eins davon in einem erbärmli- 
chen Erhaltungszustad. Das hier angebotene 
Papier ist vorzüglich erhalten. 


Nr. 556 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Soc. des Amidons et du Malt 


du Midi de la Russie 
Aktie 250 Rubel, Nr. 693 
Odessa, von 1875 EF 


Gründeraktie, Auflage 1.400. Die Gesellschaft für 
Stärke und Malzfabrikation wurde 1875 gegründet. 
Zweisprachig russisch/französisch. Rückseitig 
Statuten. Maße: 23 x 26,4 cm. Kpl. Kuponbogen 
anhängend. 


 OBLLECTBO 


Nr. 557 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 


Soc. des Fabriques de Soieries 
C. Giraud Fils 


Action 5 x 200 Rubel, Nr. 37166-37170 
Moskau, von 1912 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage ca. 800 Stück, Goryanov 
1.57.2. Die Statuten der Gesellschaft wurden 
genehmigt mit dem Erlass vom 22.11.1911, die 
Gründung fand am 1.1.1912 mit einem Kapital von 
8 Mio. Rbl. statt. Gründer waren die französischen 
Staatsbürger Victor, Paul und Andr& Giraud, 
Söhne von Claude Marie Giraud, der bereits 1875 
eine Seidenweberei in Moskau errichtete. Giraud’s 
Manufaktur, im Moskauer Weberviertel “Chamow- 
niki” unterhalb der bunten Nikolai-Kirche gelegen, 
wurde zur größten Seidenfabrik Moskaus, die 
auch die edelsten Stoffe lieferte. Um sich von sei- 
nem Landsmann, dem Moskauer Färber Jules 
Watreme& unabhängig zu machen, gründete Giraud 
eine eigene Färberei. Als im Zarenreich auf Sei- 
dengarne Zoll erhoben wurde, gründete Giraud 
eine eigene Seidenspinnerei. Nach der Revolution 
wurde die Manufaktur von Giraud von den 
Sowjets unter der Bezeichnung “Rote Rosa” (nach 
Rosa Luxemburg genannt) weiter geführt. Im 2. 
WK wurden dort die seidenen Fallschirme für die 
Sowjetarmee produziert. Faksimilesignaturen der 
drei Giraud-Brüder. Zweisprachig russisch/franzö- 
sisch, rückseitig Auszug aus den Statuten. Maße: 
32,5 x 26,2 cm. Mit anh. restlichen Kupons. 
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Nr. 557 


Nr. 558 Schätzpreis: 950,00 EUR 


Startpreis: 475,00 EUR 


Societe de la Fabrique de Sucre 
a Trostianetz 


Action 3.125 Rubel, Nr. 392 
Trostianez, von 1870 VF+ 


Gründeraktie, Auflage 480, Goryanov 5.228.1. Die 
Gesellschaft der Trostaniecer Zuckerfabrik 
wurde gegründet 1870 aufgrund des Erlasses sei- 
ner Majestät des Zaren am 12.12.1869. Die 
Zuckerfabrik befand sich in dem Dorf Trostjanez, 
Braclawer Kreis, Gouv. Podol, Stadt seit 1940, 
heute in der nordukrainischen Oblast Sumy. Die 
Firmeninhaber waren die französischen Familien 
Geber und Solakrup. Auf dem Trostianiecker Gut 
wurde neben der Zuckerfabrik auch eine Brannt- 
weinbrennerei betrieben. Die Zuickerfabrik wirt- 
schaftete sehr erfolgreich mit Dividenden bis 
1912 meist zwischen 9 % und 20 %. Namensaktie. 
Aktientext zweisprachig russisch/französisch. 
Maße: 30 x 23,3 cm. Rückseitig mehrere Übertra- 
gungen. Mit anh. Kupons. Linker Rand uneben 
geschnitten. 


Nr. 559 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 


Union der Sozialistischen Sowjet- 
Republiken (UdSSR) 


6 % Obligation 100.000 Kc., Nr. 801 
Moskau, 18.5.1936 EF 


Auflage 2.500. Ein finanzgeschichtlich ungemein 
interessantes Stück: 1935 verständigten sich die 
Regierungen der Sowjetunion und der Tschecho- 
slowakei auf ein Lieferabkommen, wonach die 
UdSSR für 250 Mio. Kc. Maschinen und Rüstungs- 
güter in der Tschechoslowakei bestellte (die 
damals noch die siebtgrößte Industrienation der 
Erde war). Finanziert wurden die Lieferungen mit 
dieser über die Zivnostenska Banka (Gewerbe- 
bank Prag) arrangierten Anleihe, wobei der unge- 
mein hohe Nennwert darauf schließen läßt, daß 


eine Weiterplatzierung bei normalen Anlegern gar 
nicht vorgesehen war, sondern daß das Ganze 
eine Regierungsangelegenheit blieb. Als 1939 die 
Tschechoslowakei von den Deutschen besetzt 
wurde, stellte Moskau die Zinszahlungen auf die 
Anleihe ein (Restkupons ab 1939 hängen an). 
Sicherheitsdruck der Moskauer Staatsdruckerei 
mit Sowjet-Emblem, Text vorder-/rückseitig tsche- 
chisch/russisch. Faksimile-Unterschrift von G. T. 
Grinko, Finanzminister unter Stalin. Maße: 29 x 
20,3 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons, 
lochentwertet. 


Nr. 560 Schätzpreis: 175,00 EUR 
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Startpreis: 50,00 EUR 


West-Asiatische Handels- 
Industrielle AG 


Aktie 5x 100 Rubel 
Petrograd, Juni 1917 EF 


Gründeraktie (Interimszertifikat). Gründung im 
März 1917, mitten in den Arbeiter- und Soldaten- 
aufständen, eine Woche vor der Abdankung des 
Zaren. Aktientext nur russisch. Druck auf Büt- 
tenpapier mit interessantem Wasserzeichen, 
dekorative Zierumrandung. Maße: 29,5 x 25,8 
cm. 





MEUL-ERCTb 53, 5-6 
cH NM 4 no 58 
» Hexaßob 1911 r. 


E 
„a 


31 
Et 
e 
=: 


. SONHHBb MHLIOHB NATEBCOTB TEICHYB PYB.IEN, 


one OH: i 


= 
a 
pi 
Rn 


DE LA ER 


DE LA FABRIQUE DE SUCRE A TROSTIANEZ, 


SANCTIONNEE PAR SA MAJESTE DMPERIALE LE 12 DECEMBRE 1869. 


j CAPITAL DE FONDATION: 0 
UNE MILLION OINO CENT MILLE ROUBLES, 
Anne en 480 AöHBRE 





109 


Auktionshaus Gutowski ® 73. Auktion Historischer Wertpapiere am 26.4.2021 


Nr. 561 
Nr. 561 Schätzpreis: 180,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Aberdeen-Huron & Southern 
Railway Company 

5% Gold Bond 1.000 $, Nr. 5078 

South Dakota, 1.8.1908 EF 


Auflage 1.500. In keinem Handbuch zu finden. Ein 
Schwindelunternehmen? Angeblich besaß man im 
Staat South Dakota eine Eisenbahn in den Beadle, 
Spink & Brown Counties, die auch als Sicherheit 
für diese 2,5-Mio.-$-Anleihe herhalten sollte. 
Tatsächlich führten genau in dieser Gegend durch 
das Tal des James River von Aberdeen gen Süden 
nach Huron sogar zwei Eisenbahnlinien - aber die 
gehörten jemand ganz anderem, nämlich der Chi- 
cago, Milwaukee & St. Paul RR bzw. der Chicago & 
North Western RR. Bedenklich stimmt: eine der 
ausdrücklichen Bedingungen der Anleihe ist, dass 
kein Aktionär oder Verwaltungsmitglied, aus wel- 
chem Grund auch immer, in Regress genommen 
werden kann. Außerdem ist als Treuhänder die 
Carnegie Trust angegeben, aber deren Unter- 
schrift fehlt ... Hochwertiger Stahlstich mit feiner 
Personenzug-Vignette. Maße: 37,5 x 26,3 cm. Mit 
komplett anhängenden dekorativen Kupons mit 
Lok-Abbildung, keine Entwertung. 
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Nr. 562 


Schätzpreis: 90,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 


Adventure Consolidated Copper Co. 


14 shares ä 25 $, Nr. C 724 

Michigan / Boston, 8.2.1899 VF+ 
Die Adventure-Kupfermine bei Greenland im Onto- 
nagon County im Staat Michigan ging 1850 in 
Betrieb. Ab 1898 wurde sie von dieser Gesellschaft 
betrieben, wegen niedriger Kupferpreise 1908 still- 
gelegt, während des 1. Weltkriegs noch einmal in 
Betrieb genommen und 1917/20 endgültig 
geschlossen. Das gut erhaltene Bergwerk mit sei- 


Nr. 562 





nen 5 Schächten ist seit 1973 als Schaubergwerk 
für Besucher offen; seit 1909 findet hier auch jähr- 
lich ein einzigartiges Radrennen statt (Miner’s 
Revenge), dessen Strecke nicht nur über Tage, 
sondern auch durch die Stollen des Bergwerks 
führt. ABNC-Stahlstich, Vignette mit zwei prächti- 
gen Hirschen und dem Wappen von Michigan. 
Maße: 17,8 x 26,8 cm. 





Nr. 563 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 


Alabama Great Southern Railroad 


1 share ä 50 $, Nr. 17 
New York, 3.10.1895 EF 


Gründung 1877 als Nachfolgegesellschaft der Kon- 
kurs gegangenen Alabama & Chattanooga RR. 
Hauptstrecke Wauhatchie, Tenn. nach Meridian, 
Miss. (290 Meilen). Abb. einer weibl. Gestalt, die 
sich auf einem Spiegel abstützt. Links mit Rest 
vom Kontrollabschnitt. Maße: 18,2 x 27 cm. Mit 
anhängenden zwei Übertragungsdokumenten. Nur 
8 Stücke wurden 1999 im Archiv der Southern 
Railway gefunden. 


Nr. 563 





Nr. 564 


Nr. 564 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 135,00 EUR 
Alaska Gold Syndicate Company 


100 shares ä 1 $, Nr. 3347 
Arizona, 7.12.1897 EF/VF 


Gegründet 1896 unter Ausnutzung des besonders 
laxen Aktienrechts des Staates Arizona. Zweck der 
Gesellschaft war wohl insbesondere, gutgläubigen 
Anlegern Geld aus der Tasche zu ziehen. Darauf 
lässt jedenfalls das pikante Detail schließen, daß 
1908 beim Konkurs der bis dahin renommierten 
Knickerbocker Trust Company in New York auf 
einem Geheimkonto fast 100.000 Aktien der Alaska 
Gold Syndicate Co. an’s Tageslicht kamen, die in 
der offiziellen Buchführung der Knickerbocker 
Trust Co. allerdings überhaupt nie existiert hatten 
und die der Receiver für wertlos erachtete. Stahl- 
stich, tolle Vignette mit Prospektoren und Absetz- 
becken beim “Hydraulic Mining” (Lösung goldhal- 
tiger Sedimente per Druckwasserschlauch). 
Maße: 18 x 27,5 cm. Nicht entwertet. 


Nr. 565 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 
Alta Montana Company 
100 shares ä 10 $, Nr. 1953 
New York, 13.4.1881 EF/VF 


Gründung 1879 für den Betrieb von Gold- und Sil- 
berminen im Territory of Montana. Vignetten mit 
Gebirgsansicht, Eisenbahn, Bergleuten und Mark- 
scheider unter Tage. Maße: 18 x 27,4 cm. 
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Nr. 566 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 240,00 EUR 


Altoona & Beech Creek Terminal 
Railroad Company 


5 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 239 
Pennsylvania, 1.1.1901 EF/VF 


Auflage nur 80 Stücke! Ursprünglich konzessio- 
niert 1890 als Altoona & Wopsononock RR, eine 
18 Meilen lange Schmalspurbahn, die in Juniata 
bei Altoona von der Hauptbahn der Pennsylvania 
RR abzweigte und sich das Tal des Spring Run auf- 
wärts in die Allegheny Mountains wand. 
Ursprünglich endete die Strecke auf den Höhen 
der Allegheny Mountains schon nach 5 Meilen im 
neu erbauten Urlaubsort Wopsononock. 1891 
wurde der Name in Altoona, Clearfield & Nort- 
hern RR geändert und man begann mit dem Bau 
einer Verlängerung nach Dougherty, um die 
neuen Kohlenminen der Richland Coal Co. anzu- 
schließen. Damit sollte das Frachtmonopol der 
Pennsylvania RR im Clearfield Kohlenrevier 
gebrochen werden. Anschließend behaupteten 
gleich zwei Aktionärsgruppen, die Aktienmehr- 
heit zu besitzen, und 1893 wurden von der Gene- 
ralversammlung sogar zwei rivalisierende Auf- 
sichtsräte gewählt. Das Verwirrspiel, einschlief3- 
lich mehrerer Insolvenzen, endete 1897 mit der 
Reorganisation unter obigem Namen. 1903 zer- 
störte ein verheerender Waldbrand das Hotel in 
Wopsononock und die Kohleverladungseinrich- 
tung in Dougherty und die Einnahmen gingen 
ständig zurück. 1909 erneut insolvent und ein 
weiteres Mal reorganisiert als Altoona, Juniata & 
Northern RR. Schließlich übernahmen 1916 New 
Yorker Investoren die Bahn und bauten sie auf 
Normalspur um. Profitabel wurde sie dadurch 
auch nicht. Im Juli 1919 verkehrten ein letztes Mal 
ein Personenzug und ein Kohlenzug, 1921 wurden 
die Gleise abgebaut. Hochdekorativ mit ein- 
drucksvoller Dampflok-Vignette. Maße: 37,8 x 
24,2 cm. Mit anh. restlichen Kupons, nicht ent- 
wertet. Äußerst selten! 


Nr. 566 
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Nr. 567 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


American Automotive Corporation 


25 shares Class A o.N., Nr. A136 
Delaware, 23.1.1928 EF/VF 


Gegründet 1928 von Henry W. Lavigne mit Zentra- 
le in New York. Henry W. Lavigne erfand und 
patentierte den „Self Regenerating Motor“, der 
ohne Energiezufuhr (Kraftstoff oder Strom) arbei- 
ten sollte. Angeblich unterhielt Henry W. Lavigne 
enge Kontakte zu Henry Ford, sogar hätte er für 
ihn auch gearbeitet (den Worten der Enkelin von 
Henry W. Lavigne nach). 1928 verkaufte seine 
Erfindung für 200.000 $. Danach verliert sich die 
Spur dieser epochalen Erfindung. Adler-Vignette. 
Maße: 20,5 x 30 cm. Hochinteressantes Wertpa- 
pier zum Thema Perpetuum mobile. 
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Nr. 568 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


American Canadian Air Lines Inc. 
Shares ä&5 $, Teilblankett, Nr. 76 
Boston, Mass., von 1920 EF+ 


Gegründet 1920 mit einem Kapital von 100.000 $. 
Kleine Flugzeug-Abb. Maße: 21,3 x 27,2 cm. 


Nr. 568 


Nr. 569 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
American Motor Transportation Co. 


50 pref. shares, Nr. 144 
San Francisco, Cal., 12.1.1929 EF/VF 


Ab Anfang der 1920er Jahre begannen auch in den 
USA Fernbusse der Eisenbahn Konkurrenz zu 
machen. Bereits wenige Jahre später dominierten 
in Kalifornien neben einem nur regional tätigen 
Unternehmen zwei landesweite Busgesellschaf- 
ten den von der California Railroad Commission 
überwachten Markt: Pickwick Stages (die das 
größte Intercity-Buslinien-Netz der USA betrie- 
ben) und die erst 1927 von Buck Travis durch 
Fusion kleinerer Vorgänger gegründete, aber bald 
fast ebenso große American Motor Transportati- 
on. Unter dem Namen „Pioneer Yelloway Stages“ 
startete die Firma 1928 von San Francisco nach 
New York die erste transkontinentale Busverbin- 
dung der USA. Blau/schwarzer Stahlstich mit tol- 
ler Vignette: vollbesetzter alter Bus mit umlaufen- 
der Schrift „San Fransico - Los Angeles - Chicago - 
New York“ hält vor Gebirgslandschaft. Maße: 21,5 
x 30cm. 





Nr. 570 


Schätzpreis: 600,00 EUR 
Startpreis: 135,00 EUR 


American Salvage Company 


300 shares ä 1 $, Nr. 372 
Paterson, N. J., 12.6.1916 EF/VF 


Die Gesellschaft plante die Bergung von gesunke- 
nen Schiffen mittels einer speziell dafür konstru- 
ierten Vorrichtung: an den Wracks wurden zylin- 
drische Behälter angebracht, anschließend einge- 
blasene Druckluft sollte für genügend Auftrieb zur 
Hebung des Schiffes sorgen. Sehr dekorativ mit 
großer Vignette mit Schiffswrack und Bergungs- 
schiff, goldgedecktes Prägesiegel. Maße: 21 x 29,5 
em. 
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Nr. 571 


Nr. 571 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 


American Scenic Railway 
& Amusement Company 


200 shares ä 1 $, Nr. 81 
South Dakota, 20.4.1903 EF 


Gegründet 1903 zwecks Bau und Betrieb einer 
Achterbahn in New Orleans. Die Gründer waren 
Charles H. Pfunter und Charles B. Cole, die ein 
Jahr davor die Konstruktionspläne der Achter- 
bahn zum Patent angemeldet haben. Die ausge- 
klügelte Achterbahnanlage wurde in dem eigens 
dafür eröffneten „Scenic Park“ an der Kreuzung 
City Park Avenue und North Alexander Street in 
Betrieb genommen. Nach Zahlungsschwierigkei- 
ten wurde 1904 der „Scenic Park“ mit der Achter- 
bahn in einer Öffentlichen Auktion versteigert. Ab 
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1908 wurde die Achterbahn von einer dafür 
gegründeten Scenic Park Toboggan Company bis 
in die 1930er Jahre betrieben. Originalsignaturen. 
Maße: 21 x 26 cm. Dabei Kopien der Patente von 
1902 (techn. Zeichnungen + Beschreibung). Ein- 
zelstück, bislang völlig unbekannt. 





Nr. 572 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
American Telegraph-Typewriter Co. 


100 shares ä 10 $, Nr. 4119 
Delaware, 15.11.1916 EF 


Gründung 1907. Die Gesellschaft stellte die ersten 
Telex-Geräte her, die zuerst bei den Eisenbahnen 
zwecks Verbindung der einzelnen Stationen zum 
Einsatz kamen. Hochdekorativer Kommunikati- 
ons-Wert, Vignetten mit Abb. des “telegraph- 
typewriter” und morsendem Götterboten Hermes 
mit Blitzen. Maße: 20,9 x 30,3 cm. Außerst selten! 





Nr. 573 


Nr. 573 Schätzpreis: 225,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Argentum-Juniata Mining Company 


2.000 shares ä 2 $, Nr. 3848 

Colorado Springs, 16.1.1895 VF+ 
Gegründet wurde die in Aspen, Colorado gelegene 
Silbermine im Jahr 1890. Die Meldung der Ent- 
deckung unglaublich reicher Silbererzadern in 
den Minen Mollie Gibson und Argentum-Juniata 
ließ im Juni 1897 die Aktienkurse beider Firmen 
explodieren. Herrlicher Stahlstich der ABNC, Vig- 
nette mit Bergleuten im Stollen. Maße: 18 x 27,6 
cm. 


Nr. 574 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Arizona Telephone & Telegraph Co. 


100 shares ä 100 $, Nr. 214 

Tucson, AZ, 17.11.1911 VF+ 
Epes Randolph (1856-21), geboren in Virginia, 
arbeitete zunächst für die Eisenbahnen, sein Weg 
nach Tucson, Arizona (wohin er wegen seiner 
kranken Lunge ging) führte ihn über Florida. Seine 
erste Beschäftigung fand er bei der Alabama Great 
Southern Ry. Den Rest seines Lebens aber blieb er 
dann in Tucson und arbeitete für die Southern 
Pacific Ry. (zuletzt als rechte Hand des Eisenbahn- 
Chefs Harriman und als Regionalpräsident der 
Bahn), abgesehen von den Jahren 1901-04, wo er 
in San Francisco die frühe Metro mit ihren 
berühmten „Red Cars“ konzipierte. Er galt als 
einer der begnadetsten Ingenieure der USA, und 
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als 1905 der Colorado River plötzlich seinen Lauf 
änderte und das kalifornische Imperial Valley zu 
überfluten drohte, war es Randolph, den Präsi- 
dent Roosevelt zu Hilfe rief. Es gelang ihm tatsäch- 
lich, den mächtigen Colorado in sein altes Bett 
zurückzuverweisen. Seiner neuen Heimat war er 
sehr verbunden, diente in vielen öffentlichen 
Amtern und war bis zu seinem Tod Kanzler des 
Board of Regents der University of Arizona. Dane- 
ben engagierte er sich mit großen Summen aus 
seinem Privatvermögen bei der Entwicklung des 
Telefonnetzes seiner neuen Heimat. Auch war er 
Vizepräsident der Consolidated National Bank. 
Vier Jahre nach seinem Tod, also 1925, wurde zu 
seinen Ehren in Tucson der große Epes-Randolph- 
Park eröffnet, der noch heute besteht und u.a. den 
städtischen Zoo beherbergt. Als Präsident origi- 
nal signiert von Epes Randolph. Herrliche feine 
mehrteilige Stahlstich-Vignette: Telefonierend 
links ein junger Mann am Schreibtisch, rechts eine 
junge Dame am Schminktisch, in der Mitte Arbei- 
ter oben auf einem Mast Leitungen installierend, 
unten eine Telefonvermittlung mit den „Fräuleins 
vom Amt“. Maße: 20,3 x 31,2 cm. 
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Nr. 575 


Schätzpreis: 285,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


Arkansas & Memphis Railway 
Bridge and Terminal Company 


2.898 shares ä 100 $, Nr. 2 
Tennessee, 2.1.1918 EF 


Aktie übeer 11,5 % des Kapitals! Gegründet 1912 
zum Bau einer zweigleisigen Eisenbahnbrücke 
über den Mississippi River bei Memphis, Tenn., die 
im Juli 1916 eröffnet werden konnte. Als Gegenlei- 
stung für Baukostenzuschüsse ergänzte die Ges. 
ihre Eisenbahnbrücke und zwei Fahrbahnen für 
Straßenfahrzeuge, die nach Fertigstellung der 
Stadt Memphis und dem im Staat Arkansas 
gegenüberliegenden Crittenden County übereignet 
wurden. Ausgestellt auf die Missouri Pacific Rail- 
way. Auch wenn es hier um viel Geld ging (nach 
heutiger Kaufkraft wäre die Aktie rund 8 Mio. $ 
wert): Der Präsident hat schlicht und ergreifend 
vergessen zu unterschreiben. Maße: 21,2 x 27,4 
cm. Einzelstück aus uralter Sammlung. 


Nr. 575 


For questions please email me 


at gutowski@mail.de 
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Nr. 576 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Arnot & Pine Creek Railroad Co. 


3 shares ä 100 $, Nr. 43 
Blossburg, Pa., 14.2.1913 EF 


Gegründet 1881. Die 12 Meilen lange von der Blos- 
som Coal Co. gebaute Bahn führte von Arnot Jct. 
nach Hoytville, Pa. und war an den späteren All- 
einaktionär Erie RR verpachtet. Herrliche Perso- 
nenzug-Vignette aus der Künstlerwerkstatt von 
Henry Seibert & Bros., der Druckerei, die die 
allerschönsten Wertpapiere hervorbrachte. 
Maße: 22,4 x 26,5 cm. 
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Nr. 577 Schätzpreis: 375,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 
Atchison & Nebraska Railroad Co. 


63 shares ä 100 $, Nr. 102 
Boston, Mass., 13.1.1872 EF/VF 


Gegründet 1870 zum Bau der 147 Meilen langen 
Bahn von Atchison, Ks. nach Lincoln, Neb., die 
1872 in voller Länge eröffnet werden konnte. 
Schon 1873 konnten die Anleihezinsen nicht mehr 
bezahlt worden, die A.&N.R.R. wurde als Lincoln & 
Northwestern RR reorganisiert (die Anleihegläubi- 
ger erhielten 30 % in neuen Bonds und 70 % in 
Aktien der Auffanggesellschaft). Ende der 1870er 
Jahre begann man mit dem Bau der 74 Meilen lan- 
gen Verlängerung Lincoln-Columbus, Neb. Gleich- 
zeitig wurde die Bahn an die Burlington & Missou- 
ri River RR verkauft, die die Altaktionäre wieder- 
um mit 30-jährigen Anleihen abfand. Damit zuletzt 
Teil des mächtigen Systems der Chicago, Burling- 
ton & Quincy RR. Herrlicher Druck ganz in violett, 
Vignette eines Personenzuges inmitten einer leb- 
haften Stadt. Maße: 18,8 x 26,5 cm. 


Nr. 578 Schätzpreis: 180,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

Atlanta, Birmingham & Atlantic 

Railway Company 

100 shares ä 100 $, Nr. 8047 

Georgia, 14.10.1925 VF 


Gründung 1905 als „Railroad“ zum Erwerb der 
Atlantic & Birmingham Ry. (ursprünglich konzes- 
sioniert 1887 als Waycross Airline RR) sowie 
zwecks Verlängerung von deren bisher in Monte- 
zuma, Ga. endenden Bahn nach Birmingham, Ala. 
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Daraus ergab sich die beachtliche 454 Meilen 
lange Hauptstrecke Brunswick, Ga. nach Birming- 
ham, Ala. 1914 erneut als „Railway“ reorganisiert. 
Die neue Gesellschaft übernahm sich mit einer 
geplanten Expansion nach Jacksonville, Florida 
und ging 1921 erneut pleite, nachdem sie wegen 
des 1. Weltkrieges 1918-20 unter staatlicher Kon- 
trolle gestanden hatte. 1926 wurde sie von der 
Atlantic Coast Line RR übernommen und als 
Atlanta, Birmingham & Coast RR reorganisiert. 
Letztere wurde dann 1946 komplett in die ACL 
integriert und als deren „Western Division“ wei- 
tergeführt. Hochwertiger RBNC-Stahlstich mit 
ganz ungewöhnlicher allegorischer Lokomotiv- 
Vignette. Maße: 21,2 x 31,3 cm. Unentwertet! 
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Nr. 579 


Nr. 579 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Atlanta & West Point Railroad Co. 


6 % Certificate of Indeptedness 100 $, 
Nr. 1171 
Atlanta, Ga., 8.1.1889 VF 


Gegründet 1847 als „Atlanta & LaGrange RR“ zum 
1849 begonnenen Bau der 93 Meilen langen Bahn 
von Atlanta, Ga. nach West Point, die bereits 1854 
in Betrieb ging. 1857 umbenannt wie oben. Stärk- 
ster Aktionär war die „Georgia Railroad and Ban- 
king Co.“ Ab 1886 gemeinsame Betriebsführung 
mit der ebenfalls von der Georgia RR & Banking 
beherrschten Western Railroad Co. of Alabama 
(WofA) als „West Point Route“. Im Süden der USA 
war dies das Kernstück einer 1.200 Meilen langen 
Hauptverbindung vom Potomac River bei Alex- 
andria, Va. bis zum Golf von Mexico bei Mobile, 
Ala. 1983 wurden die A.&W.P.R.R. und ihre Schwe- 
sterbahnen Western RR Co. of Alabama sowie 
Georgia RR Teil des „Family Lines System“, zu 
dem auch die Seaboard Coast Line RR, die Louis- 
ville & Nashville RR und die Clinchfield RR gehör- 
ten. Später als „Seaboard System RR“ bekannt, 
1986 Fusion mit dem Chessie System und damit 
schließlich in der CSX Transportation aufgegan- 
gen. Die alte A.&W.P.R.R.-Strecke wird bis heute 
fahrplanmäßig von CSX-Güterzügen befahren. 
Gelegentlich verkehrte auf der Original West 
Point Route sogar für die „New Georgia RR“ ein 
Museumszug, gezogen von einer schweren Paci- 
fic-Dampflokomotive # 290 der A.&W.P.R.R., die 
1989 wieder voll betriebsfähig gemacht wurde. 
Ausgegeben in multiples von 100 $ und nach dem 
1.7.1891 von der Ges. jederzeit mit drei Monaten 
Frist zur Rückzahlung kündbar. ABNC-Stahlstich, 
ungemein feine Vignette mit Personenzug an 
einem Haltepunkt mit vielen Fahrgästen. Maße: 
14,7 x 25,8 cm. 
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Nr. 580 


Nr. 580 Schätzpreis: 1.850,00 EUR 


Startpreis: 650,00 EUR 
Atlantic & Great Western Rail Road 


10 shares ä 50 $, Nr. 8654 
New York, 23.1.1874 EF 


Eine ganz ungewöhnliche Konstruktion: Die 388 
Meilen lange Eisenbahn von Salamanca, N.Y. nach 
Dayton, Ohio (mit zwei Zweigbahnen von der 
Buchanan Junc. nach Oil City, Pa. (34 Meilen) und 
von der Silver Creek Junc. in Ohio nach Coal 
Mines (8 Meilen) durchquerte die Bundesstaaten 
New York, Pennsylvania und Ohio. Die Atlantic & 
Great Western (erst Railway, später Rail Road) 
wurde in jedem dieser drei Staaten zwar unter 
jeweils identischem Namen, aber ansonsten als 
eigenständige Aktiengesellschaft gegründet. Den 
Bau und Betrieb dieser Bahn besorsgten also drei 
gleichnamige, aber jeweils eigenständige Gesell- 
schaften, die erst 1871 miteinander fusionierten. 
1880 zahlungsunfähig geworden, als Nachfolger 
gründeten fünf bei der Atlantic & Great Western 
schon engagiert gewesene englische Privatinve- 
storen die New York, Pennsylvania & Ohio RR. Bei 
dieser Gelegenheit wurde die anfangs in unge- 
wöhnlicher 1.829-mm-Breitspur gebaute Bahn auf 
1.435-mm-Normalspur umgebaut. Von Anfang an 
war an dieser Bahn die mächtige Erie RR interes- 
siert, erstmals angepachtet hatte sie sie 1868. Die 
in den nächsten Jahrzehnten folgenden Aneinan- 
derreihungen von Vertragsauflösungen, Insolven- 
zen, Reorganisationen, Kleinkriegen und Neuver- 
pachtungen erreichten ein Ausmaß, gegen das 
das Liebesleben von Richard Burton und Liz Tay- 
lor eine ganz simple Geschichte war. 1883 an die 
New York, Lake Erie & Western RR verpachtet. 
1896 erneut pleite und in der Konkursversteige- 
rung schließlich von der Erie RR selbst erworben, 
die diese überaus bedeutende Bahn nun unter 
dem unscheinbaren Namen „Nypano Railroad“ 
reorganisierte und sie letztlich 1941 durch Ver- 
schmelzung komplett in sich aufnahm. Die 
Nypanao RR, die frühere Atlantic & Great 
Western, war das Tor der Erie Richtung Westen zu 
den Städten Cleveland, Cincinnati und Chicago. 
Ganz ungewöhnlich für eine US-Aktie ist, daß 
nicht nur die Aktienzahl, sondern auch das Aus- 
gabedatum fest vorgedruckt ist. Herrlicher 
grün/schwarzer ABNC-Stahlstich, Hauptvignette 
mit ganz fein gestochener Dampflok, zwei Neben- 
vignetten mit Allegorien des Handels und der 
Fruchtbarkeit. Original signiert von dem bedeu- 
tenden Eisenbahnkapitalisten John Henry 
Devereux (1832-1886) als Präsident. Maße: 19,1 x 
28,7 cm. Unentwertet. Diese Variante ist nicht ein- 
mal bei COX katalogisiert: Rarität aus einer ural- 
ten US-Sammlung. 
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Nr. 581 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Atlantic & Pacific Railroad Company 


100 shares ä 100 $, Nr. A6896 
New York, 20.8.1897 EF 


1853 gegründet mit einem für die damalige Zeit 
eigentlich unvorstellbaren Kapital von 100 Mio. $. 
Gebaut wurden anfangs nur zwei kleine Strecken: 
von Franklin (später Pacific) nach Dillon (71 Mei- 
len, fertig 1860) und Rolla (6 Meilen, fertig 1861). 


Nr. 581 


Neu konzessioniert 1866 durch einen “Act of Con- 
gress” für den Bau einer 2.000 Meilen langen Bahn 
von Springfield, Missouri zum Pazifik parallel zum 
35. Breitengrad. Die US-Bundesregierung unter- 
stützte den Bahnbau mit umfangreichen Land- 
schenkungen unter der Bedingung, daß die Bahn 
bis 1878 fertig sein sollte. Fertiggestellt wurde im 
Osten der Abschnitt von St. Louis, Mo. nach 
Tulsa, Okla. und im Westen eine Strecke von Albu- 
querque, New Mexico nach Südkalifornien. Das 
dazwischenliegende Stück wurde nie vollendet. 
1897 in der St. Louis & San Francisco Railway 
(Central Division) bzw. der Santa Fe Pacific Rail- 
way (Western Division) aufgegangen - die dann 
am Ende wieder gemeinsam bei der heutigen Bur- 
lington Northern Santa Fe landeten. Schöner 
ABNC-Stahlstich, Vignette mit Indianern und 
Eisenbahn in der Prärie. Maße: 17,5 x 26,9 cm. 
Unentwertet. 


Nr. 582 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 240,00 EUR 


Atlantic & Pacific Railroad Company 
(Western Division) 


6 % Gold Bond 5.000 $, Nr. 6 
1.7.1880 VF 


1853 gegründet mit einem für die damalige Zeit 
eigentlich unvorstellbaren Kapital von 100 Mio. $. 
Gebaut wurden anfangs nur zwei kleine Strecken: 
von Franklin (später Pacific) nach Dillon (71 Mei- 
len, fertig 1860) und Rolla (6 Meilen, fertig 1861). 
Neu konzessioniert 1866 durch einen “Act of Con- 
gress” für den Bau einer 2.000 Meilen langen Bahn 
von Springfield, Missouri zum Pazifik parallel zum 
35. Breitengrad. Die US-Bundesregierung unter- 
stützte den Bahnbau mit umfangreichen Land- 
schenkungen unter der Bedingung, daß die Bahn 
bis 1878 fertig sein sollte. Fertiggestellt wurde im 
Östen der Abschnitt von St. Louis, Mo. nach Tulsa, 
Okla. und im Westen eine Strecke von Albuquer- 
que, New Mexico nach Südkalifornien. Das dazwi- 
schenliegende Stück wurde nie vollendet. 1897 in 
der St. Louis & San Francisco Railway (Central 
Division) bzw. der Santa Fe Pacific Railway 
(Western Division) aufgegangen - die dann am 
Ende wieder gemeinsam bei der heutigen Burling- 
ton Northern Santa Fe landeten. Herrlicher ABNC- 
Stahlstich, zwei ungemein feine Vignetten mit 
besegeltem Dampfer in rauher See und Güterzug 
am Kai. Original signiert von dem Industriellen 
Henry C. Nutt als Präsident. Maße: 22,2 x 33 cm. 
Unentwertet! 
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Nr. 582 
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Nr. 583 


Nr. 583 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 


Auto Motive Tractor Corporation 
of America 


100 shares ä 10 $, Nr. 362 
New York, 24.12.1919 VF+ 


Gegründet 1919. Die Ges. produzierte einige Jahre 
lang den „Schofield Auto Tractor“. Zu Beginn des 
20. Jh. erfaßte eine gewaltige Mechanisierungs- 
Welle die Landwirtschaft auch in den USA, und der 
Einsatz von Traktoren wurde allgegenwärtig. 
Diese besondere Form von Traktoren wie der 
Schofield Auto Tractor war ein für den Feldeinsatz 
geeignetes Fahrgestell, auf das der Farmer mit sei- 
nem Automobil einfach obendrauf fuhr. Dann 
wurde mit ein paar Handgriffen die Antriebskette 
des Automobils und die Steuerwelle mit dem Trak- 
toren-Fahrgestell verbunden, und fertig war der 
Trecker. Wer jetzt glaubt, das sei die Konstruktion 
eines spleenigen Außenseiters gewesen, der irrt: 
Über 50 verschiedene Firmen boten in den USA 
damals solche Bausatz-Trecker an. Mit einer 
unglaublichen fotographischen Vignette eines 
alten Automobils auf einem „Schofield Auto Trac- 
tor“ beim Pflügen eines Feldes. Maße: 23,2 x 29,8 
cm. Keine Entwertung. 
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Nr. 584 


Nr. 584 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Avoca, Harlan & Northern Railroad 
1 share ä 100 $ 
Harlan, Iowa, 14.5.1880 VF+ 


Ausgestelltes Stück, aber Eintrag der Nummer 
vergessen. In den 1860er Jahren war Harlan (Sitz 
des Shelby County im Staat Iowa) Endpunkt 
einer Zweiglinie der Chicago, Rock Island & Paci- 
fic. Diese Ges. wurde 1878 gegründet zum Bau 
einer Verbindungsstrecke von Harlan nach 
Avoca, la. durch das eine weitere Rock-Island- 
Strecke führte. 1899 wurde diese Bahn an die 
Chicago, Rock Island & Pacific verkauft. Maße: 
17,9 x 25,3 cm. Rückseitig mit zwei aufgeklebten 
Fiskalmarken. Einzelstück aus einer uralten 
Sammlung. 
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Nr. 585 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


Bangor & Aroostook Railroad Co. 


100 pref. shares ä 100 $, Nr. 1034 
Maine, 16.2.1900 VF+ 


Die 1891 konzessionierte Bahn bedient den zwi- 
schen den kanadischen Provinzen Quebec und 
New Brunswick gelegenen äußersten Nordosten 
der USA im Staat Maine. Hauptstrecke Brownville- 
Caribou, Me. (154 Meilen) mit über 300 Meilen 
Zweigbahnen zwischen St. Francis und van Buren 
im Norden und der Penobscot Bay (nordöstlich 
von Boston) im Süden. Verbindungen bestehen an 
vier Stellen zur Canadian Pacific, in St. Leonards 
zur Canadian National und an zwei Stellen zur 
Maine Central. Bei dieser Bahn waren vor allem im 
Winter die Fahrten der über Nacht völlig eingefro- 
renen Güterzüge abenteuerlich (Hauptfracht 
waren jahrzehntelang Kartoffeln für die Ostkü- 
sten-Metropolen). 1995 an die Iron Road Ry. und 
nach deren Pleite 2003 an die Montreal, Maine & 
Atlantic Ry. verkauft. Etwa die Hälfte des alten 
B&A-Streckennetzes ist bis heute in Betrieb. 
ABNC-Stahlstich mit herrlicher Vignette eines 
“Moosehead”. Maße: 20,3 x 29,8 cm. Einzelstück 
aus einer uralten Sammlung. 
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Nr. 586 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 120,00 EUR 


Bangor & Aroostook Railroad Co. 
1 pref. share ä 100 $, Nr. 2051 
Maine, 21.8.1901 VF 


ABNC-Stahlstich mit herrlicher Vignette eines 
“Moosehead”. Maße: 20,3 x 28,5 cm. Linker Rand 
knapp geschnitten. Rarität. 


Nr. 586 


Nr. 587 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Bangor & Aroostook Railroad Co. 


1 share ä 100 $, Nr. 111 

Maine, 3.7.1903 VF 
Ausgestellt auf und als Präsident original unter- 
schrieben von Franklin W. Cram. Da die Finanzie- 
rung der B.&A.R.R. hauptsächlich über die (üblich 
schön gestalteten) Vorzugsaktien erfolgte, 
brauchte man bei den fast nur für die „directors 


Images of all items offered are stored in our imaging database archive. 


Images given in this catalogue may come from this archive and may therefor 
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shares“ verwendeten Stammaktien auf Äußerlich- 
keiten keinen Wert legen. Maße: 17,9 x 27 cm. Ein- 
zelstück aus einer uralten US-Sammlung. 
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Nr. 588 
Nr. 588 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Big Sandy Railway Co. of Virginia 
1 share ä 100 $, Nr. 11 
Richmond, Va., 15.4.1902 VF+ 


Gegründet im März 1902, bereits im Juni 1902 mit 
der Big Sandy Ry. (in Kentucky, 77 Meilen lange 
Bahn Whitehouse-Elkhorn City, Ky.) fusioniert 
(Vorgänger der bedeutenden 1906 entstandenen 
Chesapeake & Ohio). Vor der C&O-Fusion wurden 
die mit der Big Sandy Ry. of Virginia erworbenen 
Streckenrechte schon wieder an die South 
Western Ry. verkauft. Standardvordruck, Vignette 
mit aus Tunnel ausfahrendem Personenzug. 
Maße: 20,8 x 26,4 cm. 
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Nr. 589 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Billings & Central Montana Railway 


1 share ä 100 $, Nr. 11 
5.1.1913 EF/VF 


Die 1913 gegründete und gleich nach der Grün- 
dung von der Northern Pacific übernommene 
Eisenbahngesellschaft betrieb die nur 12 Meilen 
lange Strecke von Billings nach Sheppard in Mon- 
tana. Ausgestellt auf und als Präsident original 
unterschrieben von R. E. Sheppard, den Namens- 
geber des Zielortes dieser Bahnstrecke. Maße: 
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21,5 x 27,5 cm. Links mit angeklebtem „stub“ aus 
dem Aktienbuch. Außerst seltenes Stück aus dem 
aufgelösten Archiv der Northern Pacific. 
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Nr. 590 


Nr. 590 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Broad Top Improvement Company 


3 shares ä 50 $, Nr. 459 
Philadelphia, Pa., 9.2.1875 VF 


Steinbruch, gegründet 1855 von dem Industrieller 
und Politiker Henry D. Moore. Herrlicher Kupfer- 
stich mit drei ungemein feinen Vignetten mit 
Schmied, Bergleuten, Kohleumschlaganlage, Trei- 
delkähne mit Kohle. Druck von Toppan, Carpenter 
& Co. Maße: 15,8 x 27 cm. Außerst selten. 





Nr. 591 


Nr. 591 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 135,00 EUR 
Brooklyn Petroleum Company 


200 shares & 5 $, Nr. 458 
New York, 11.2.1865 VF 


Gegründet mitten im amerikanischen Sezessions- 
krieg, wie Hunderte anderer Ölgesellschaften 
auch, die nach den Ölfunden von Titusville im 
Venango County in Pennsylvania den größten 
Olboom der Geschichte in Gang setzten. Die Direk- 
toren residierten sehr vornehm in 74 Broadway in 
New York. Zwei herrliche Vignetten: Zentralvig- 
nette mit Bohrtürmen, Öltanks und Ölfässern, die 
am Flußufer auf Schuten verladen werden, Neben- 
vignette mit reich geschmücktem Ausschau hal- 
tenden Indianer mit Pfeil und Bogen. Maße: 15,5 x 
26 cm. Knickfalten teilweise eingerissen. Einzel- 
stück aus einer uralten US-Sammlung. 


Nr. 592 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 175,00 EUR 
Brown Wire Gun Company 


1.000 shares ä 10 $, Nr. 1172 
Maine, 31.3.1904 VF 


Captain John Hamilton Brown wurde 1894 für die 
Erfindung der “Brown Segmental Wire Gun” gefei- 
ert, einer Kanone, die alle bekannten Armierungen 
dieser Zeit zu durchschlagen vermochte, selbst 
Stahlpanzerungen. Grund war die hohe Abfeue- 
rungsgeschwindigkeit von über 3.000 Fuß pro 
Sekunde (rd. 3.600 km/h), die über 50 % höher war 
als bei allen bis dahin bekannten Kanonentypen. 
Diese wiederum wurde erreicht einerseits mit 
einem speziellen Schießpulver von DuPont und 
andererseits dadurch, dafß3 die Kanone wegen der 
starken Ummantelung aus flexiblen Drahtsegmen- 
ten im Inneren des Geschützrohrs auch einem 
gewaltigen beim Feuern entstehenden Druck zu 


widerstehen vermochte, der jedes andere 
Geschützrohr zum Bersten gebracht hätte. Nach 
mehreren erfolgreichen Testläufen auf dem Ver- 
suchsgelände der Armee gründete Brown dann 
1903 seine eigene Geschützfabrik, die mit einem 
Kapital von 10 Mio. $ ausgestattet war. Großer 
Querschnitt eines Geschützrohrs nach dem Bro- 
wn’schen Patent im Unterdruck, fotografische 
Porträt-Vignette des Erfinders Captain John 
Hamilton Brown, rückseitig ist das komplette 
Geschütz abgebildet. Maße: 22,2 x 27,8 cm. Nicht 
entwertet. Knickfalten am unteren Rand leicht ein- 
gerissen, sonst tadellos. 
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Nr. 593 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Brunswick Traction Company 


1.000 shares ä 100 $, Nr. 5 
New Brunswick, N. J., 13.3.1896 VF 


Aktie über 20 % des Kapitals! Die 1896 gegründe- 
te Ges. betrieb die elektrische Straßenbahn der 
südwestlich gegenüber von New York auf dem 
New-Jersey-Festland gelegenen Stadt New Bruns- 
wick. 1900 mit der New Brunswick City Ry. und der 
New York & Philadelphia Traction Co. fusioniert 
zur Middlesex & Somerset Traction Co. Ausge- 
stellt auf und als Präsident original unterschrie- 
ben von Gottfried Krueger. Dekoratives Papier mit 
kreisrunder Vignette einer elektrischen Straßen- 
bahn. Maße: 20,9 x 28,8 cm. Außerst selten! 


Nr. 593 


Nr. 594 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Buffalo & Lake Erie Traction Co. 


5 pref. shares ä 100 $, Nr. 421 

New York / Pennsylvania, 26.7.1918 VF+ 
Vorgänger sind die 1864 gegründete Dunkirk & 
Fredonia RR (deren Pferdebahn Dunkirk-Fredonia, 
1891 elektrifiziert, wurde 1903 bis Brocton verlän- 
gert) und die 1867 gegründete Erie City Passenger 
Railway (eine Pferdebahn in der Stadt Erie, die 
1889 von der Erie Electric Motor Car Co. elektrifi- 
ziert wurde). Die 1906 gegründete Lake Erie Trac- 
tion Co. betrieb dann die Uberlandbahnen Buffalo- 
Dunkirk und Westfield-Erie sowie die Straßenbahn 
in Erie, die Buffalo & Lackawanna Traction Co. 
und die Hamburg Ry. (Straßenbahn im Großraum 
Buffalo), ein insgesamt 79 Meilen umfassendes 
Streckennetz. Wegen ständiger Verluste 1915 in 
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Konkurs gegangen, nach Verkauf der Straßenbah- 
nen in Erie und der Hamburg Ry. ab 1925 als Buf- 
falo & Erie Ry. kurzzeitig profitabel, ehe die Folgen 
des „Schwarzen Freitag“ 1929 die Bahn 1932-34 zur 
endgültigen Stilllegung zwangen. ABNC-Stahlstich 
mit vier wunderschönen Vignetten, u.a. Straßen- 
bahn vor Industrie-Kulisse. Mafse: 20,4 x 29,6 cm. 
Unentwertet. 
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BURLINGAME TELEGRAPHING TYPEWRITER COMPANY 


Nr. 595 


Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Burlingame Telegraphing 
Typewriter Company 


10 shares ä 10 $, Nr. 2326 
San Francisco, Cal., 26.8.1908 VF+ 


Im Herbst 1832 entwickelte Samuel F. B. Morse die 
Idee der Telegraphie. Jahrzehntelang war das 
“Morsen” dann Stand der Technik. Ende der 
1890er Jahre brachte eine High School an der San 
Francisco Bay ein junges Talent hervor: Elmer 
Burlingame. Elektrotechnik war seine Passion: 
Schon im zarten Alter von 14 Jahren installierte er 
in der größten Getreidemühle seiner Heimatstadt 
ein elektrisches Einbruchsalarm-System. Die seit 
jahrzehnten gebräuchliche Morse-Technik über- 
trug Punkte und Striche, aus deren Code Buchsta- 
ben mühsam zurückgeschlüsselt werden mussten. 
Seit 1898 war Elmer Burlingame von der Idee 
gepackt, ein Telegraphie-System zu entwickelt, 
das Buchstaben in Klarschrift übertrug. Warum 
sollte man nicht zwei Schreibmaschinen so mit- 
einander verbinden können, daß das Empfänger- 
gerät jeweils den gleichen Buchstaben anschlug 
wie das Sendegerät? Erst 19 Jahre alt und ohne 
Geld wartete Burlingame auf seine Chance. Einst- 
weilen verdiente er seinen Lebensunterhalt bei 
der lokalen Telefongesellschaft und experimen- 
tierte Nacht für Nacht in seinem kleinen Labor. 
1905 war der Erfolg da: Burlingame errichtete 
einen Sendemasten in La Porte und einen zweiten 
in South Bend in Iowa. Über eine Entfernung von 
30 Meilen übertrug er dann drahtlos sieben Briefe, 
völlig fehlerfrei. Das erregte die Aufmerksamkeit 
einiger Geschäftsleute in San Francisco, die 1908 
mit der Gründung dieser Gesellschaft Burlingame 
die Fortsetzung seiner Studien ermöglichten. Das 
System war doppelt so schnell wie der Morse- 
Telegraph und (noch wichtiger) arbeitete auch, 
wenn das Empfangsgerät nicht besetzt war. Als 
“Telex-Gerät” war die Erfindung des jungen Elmer 
Burlingame später Geschäftsleuten in der ganzen 
Welt fast 80 Jahre lang ein Begriff (die älteren 


Nr. 595 
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unter den Lesern werden sich noch gut erinnern). 
Dann kam mit dem Telefax erneut eine noch viel 
modernere Technik auf, die das Telex-Gerät bald 
ganz verdrängte. Auf der hochdekorativen Aktie 
ist in fast ganzflächiger Vignette die drahtlose 
Nachrichtenverbindung zwischen den Kontinen- 
ten sowie zwischen dem Land und einem Schiff 
dargestellt. Maße: 23,2 x 29,5 cm. Zur Geschichte 
der Nachrichtentechnik eines der bedeutend- 
sten Stücke überhaupt! 





Nr. 596 
Nr. 596 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 120,00 EUR 


Burlington, Cedar Rapids 
& Northern Railway Company 


5 % registered Gold Bond 5.000 $, Nr. 490 
Iowa, 1.4.1884 EF 


Gegründet 1876 als Nachfolger der Burlington, 
Cedar Rapids & Minnesota RR. Um die Jahrhun- 
dertwende war das Eisenbahnnetz in den Staaten 
Iowa, Minnesota und South Dakota auf beachtli- 
che 1.2838 Meilen gewachsen, mit der Haupt- 
strecke Burlington, la. nach Owatonna, Minn. (289 
Meilen). 1903 in der Chicago, Rock Island & Paci- 
fic aufgegangen. ABNC-Stahlstich mit wunder- 
schöner, fast romantischer 13 cm breiter Vignette 
mit Eisenbahn neben Rinderherde am Seeufer, 
Fabriken und betriebsamer Hafen im Hintergrund. 
Maße: 23,3x 33 cm. 


Deren Aare 





Nr. 597 
Nr. 597 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Burlington Heights Improvement 


10 shares ä 100 $, Nr. 28 
Saint Paul, Minn., 9.6.1888 EF/VF 


Der Stadtteil „Burlington Heights“ wurde in den 
1880er Jahren von Immobilienentwicklern aus 
St. Paul und Boston in einer hügeligen bewalde- 
ten Landschaft an einem See geschaffen. Es war 
eine exclusive Gegend, die nicht nur vor 
schlechtem Wetter, sondern auch vor Fremden 
besonders geschützt war. Mittelpunkt dieser 
Landentwicklung war an der heutigen Newport 
Ave. die Station „Highwood“ der Chicago, Bur- 
lington & Quincy RR, die Saint Paul 1875 erreicht 
hatte. Von hier verkehrten schon 1887 täglich 
sechs Zugpaare in die Innenstadt von St. Paul. 
Tolle große Vignette einer prächtigen Villa, 
umgeben von einem Park mit alten Bäumen. 
Maße: 21 x 27,1 cm. 








zer en 


Nr. 598 


Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 65,00 EUR 


California, Arizona & Santa Fe 
Railway Company 

5 shares ä 100 $, Nr. 25 

Los Angeles, Cal., 30.12.1936 EF/VF 


Bei der Gründung 1911 wurde die vormals der 
Southern Pacific RR gehörende “Mojave Line” von 
Needles nach Mojave, Cal. übernommen. Sie war 
dann Teil der Transkontinental-Eisenbahn des 
Atchinson-Systems und die einzige Verbindung 
zwischen den Atchinson-Bahnen in Kalifornien 
und dem Rest des Systems. Die beachtliche 
Streckenlänge von 804 Meilen (davon 103 zweig- 
leisig) ergab sich dadurch, daß bei der Gründung 
auch noch folgende Bahnen übernommen wur- 
den: Randsburg Ry.; California Eastern Ry.; Barn- 
well & Searchlight Ry.; Arizona & California Ry,.; 
Santa Fe, Prescott & Phoenix Ry.; Prescott & 
Eastern RR; Bradshaw Mountain RR; Fullerton & 
Richfield Ry.; Perris & Lake View Ry.; Fresno Coun- 
ty Ry.; Kings River Ry.; Oakdale Western Ry.; Oak- 
land & East Side RR. Abgesehen von den wenigen 
einzelnen sog. “directors shares” war die Atchi- 
son, Topeka & Santa F& Ry. Alleinaktionär. 
Schwarz/brauner Druck, ganz ungewöhnliche 
Typographie, Vignette mit Wappenadler. Maße: 
21,3x 26,8 cm. Links mit abgeklebtem „stub“. Ein- 
getragen auf die Atchison Topeka & Santa F& Rail- 
way. 
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Nr. 599 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


California Navigation 
and Improvement Company 


5 + 00/100 shares ä 100 $, Nr. 530 
Stockton, California, 27.5.1909 VF+ 


In den Zeiten des Goldrauschs gegründete Schiffs- 
werft. Zehntausende strömten zu der Zeit nach 
Kalifornien, um als Goldwäscher an den Ufern des 
Sacramento River zu Reichtum zu kommen. Dies 
war die Zeit der großen, in der California Bay 
beheimateten Binnenschiffahrtslinien. Es war 
auch die große Zeit der Delta King und der Delta 
Queen. Marktbeherrschend war zu der Zeit die 
California Transportation Co., deren zwei Damp- 
fer Capital City und Fort Sutter den Sacramento 
River zwischen San Francisco und der Stadt Sacra- 
mento befuhren. Beide Schiffe sollten Anfang der 
1920er Jahre durch zwei große und luxuriöse Neu- 


Nr. 599 
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bauten ersetzt werden, eben die Delta King und 
die Delta Queen, deren Baukosten von jeweils fast 
1 Mio. $ selbst in den an Superlative gewöhnten 
„roaring twenties“ für Aufsehen sorgten. Mit dem 
Bau wurde die „California Navigation & Improve- 
ment Co.“ beauftragt, die dafür extra ihre Werft 
am San Joaquin River bei Stockton vergrößern 
musste. Die stählerne Schiffshülle wurde 1925 in 
der schottischen Dumbarton-Werft gebaut, dann 
am River Clyde wieder auseinandergebaut und 
von dort per Frachter nach San Francisco 
gebracht. Ein Teil der Antriebsmaschinen wurde 
ebenfalls in Schottland gebaut, die Dampfkessel 
waren UÜberschußmaterial der Navy aus dem |. 
Weltkrieg und eigentlich für neu zu bauende Zer- 
störer bestimmt gewesen. Im Mai bzw. Dezember 
1925 rutschten die Delta King und die Delta Queen 
über die slipqways in's Wasser, wo der Innenaus- 
bau stattfinden sollte. Der jedoch stockte, und am 
Ende musste die California Transportation Co. die 
California Navigation and Improvement Co. sogar 
übernehmen, um ihre Neubauten überhaupt fer- 
tigzubekommen. Endlich am 1.6.1927 konnte die 
Jungfernfahrt stattfinden. Der Zeitpunkt hätte 
nicht ungünstiger sein können: Nur 10 Tage zuvor 
war die Carquinez Bridge eröffnet worden, die 
eine Straßenverbindung von San Francisco nach 
Sacramento schuf. Der Börsenkrach vom 
29.10.1929 machte die Situation völlig aussichts- 
los: 1930 stellte die Southern Pacific RR ihre 
Schiffsverbindungen auf dem Sacramento River 
ein, 1932 vereinten sich die verbliebenen Wettbe- 
werber als „The River Lines“, 1935 ging die Cali- 
fornia Transportation Co. bankrott. Die Delta King 
und die Delta Queen fuhren zunächst weiter, doch 
mit einem letzten Wettrennen gegeneinander am 
29.9.1940 anläßlich der Golden Gate International 
Exposition endete ihre Zeit auf dem Sacramento 
River endgültig. Für den folgenden Winter mietete 
die Navy beide Schiffe als schwimmende Kaser- 
nen an. Danach wurden sie an die Isbrandsten 
Steamship Co. verkauft und sollten durch den 
Panama-Kanal in den Golf von Mexico geschleppt 
werden, um danach auf dem Mississippi Dienst zu 
tun. Doch der japanische Angriff auf Pearl Har- 
bour änderte alles: Fortan fuhren beide Schiffe in 
der San Francisco Bay als Truppentransporter. 
Nach dem Krieg legte die Marine beide Schiffe, 
zusammen mit 500 anderen nun überflüssigen, in 
der Suisun Bay Reserve Fleet vor Anker. Später 
wurden sie verauktioniert. Die Delta Queen kam 
so doch noch zu einer zweiten Karriere auf dem 
Mississippi, wo sie bis heute fährt. Die Delta King 
ging mehr oder weniger ausgeschlachtet 1952 als 
Arbeiter-Wohnheim beim Neubau einer großen 
Aluminiumfabrik nach Kitimat am Puget Sound in 
Britisch Columbia. 1959 formierte sich im kalifor- 
nischen Stockton eine Bürgerinitiative, die die 
Delta King an ihren Geburtsort zurückholen woll- 
te, das Schiff wurde gekauft, ab 1969 liebevoll 
restauriert, es folgten weitere Höhen und Tiefen 
mit Zwangsversteigerungen, 1987 schließlich 
wurde die Delta King vor Sacramento vertäut, wo 
sie noch heute am westlichsten Haltepunkt der 
Transkontinental-Eisenbahn als Hotel- und 
Restaurantschiff liegt. Herrliche, große Vignette 
mit Raddampfern und Segelschiffen, im Hinter- 
grund die Stadt San Francisco, zweite Vignette mit 
Raddampfer. Maße: 23 x 30,2 cm. Mit aufgeklebter 
Steuermarke, die sonst meistens von den Fiskal- 
markensammlern abgemacht wurde. 
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Nr. 600 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Camden County Railroad Company 


1 share & 50 $, Nr. 77 
New Jersey, 4.5.1891 VF+ 


Gründung 1889 zwecks Erweiterung der zur Atlan- 
tic City RR gehörenden „Gloucester Branch“ zwi- 
schen Mount Ephraim Borough und Spring Mills. 
Hier hatte die Bateman Manufacturing Co. ihren 
Firmensitz. Die dort produzierten Landmaschinen 
konnten über den neuen Eisenbahnanschluß nun 
kostengünstig abtransportiert werden. Die etwas 
über 7 Meilen lange, von Anfang an an die Atlantic 
City RR verpachtete Strecke wurde am 10.5.1891 
für den Verkehr freigegeben. Allegorische Haupt- 
vignette mit New-Jersey-Wappen, unten minikleine 
Nebenvignette mit Personenzug in langgestreck- 
ter Kurve. Maße: 19,2 x 28 cm. Linker Rand knapp 
geschnitten. 
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Nr. 601 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Camden, Gloucester & Mt. Ephraim 
Railway Company 
2 shares & 50 $, Nr. 105 
Glouster, 19.6.1883 VF+ 


Gegründet 1873 durch lokale Geschäftsleute, die 
den stark frequentierten Fähranleger Kaighn's 
Point in Camden N.J. mit den Industriebetrieben 
in Gloucester City verbinden wollten. Die überau 
kurvenreiche 4 Meilen lange 3-Fuß-Schmalspur- 
bahn wurde 1874 eröffnet, die 2 Meilen lange Ver- 
längerung nach Mt. Ephraim 1876. Die Phildelphia 
& Reading übernahm diese Bahn 1884 und baute 
sie 1885 auf Normalspur um. Die Reading inte- 
grierte die Strecke in ihre Atlantic City RR, seit 
1933 Teil der Pennsylvania-Reading Seashore 
Lines. Holzstich-Vignette mit Personenzug. Maße: 
19,1 x 26,4 cm. Mit rot gedecktem Prägesiegel mit 
Lokomotive. 


Nr. 602 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 
Cape Cod Railroad Company 


10 shares ä 60 $, Nr. 2573 
Hyannis, Mass., 12.7.1864 VF 


Gegründet 1846 als Cape Code Branch RR zum 
Bau einer in Middleborough von der Fall River RR 
abzweigenden 28 Meilen langen Eisenbahn über 
Wareham nach Sandwich am Cape Cod an der 
Atlantikküste, 1851 in Betrieb gegangen. 1854 
umbenannt in Cape Cod RR mit gleichzeitiger Her- 
absetzung des Aktiennennwertes von 100 $ auf 
ungewöhnliche 60 $, nachdem eine Verlängerung 
bis zum Küstenort Hyannis, Mass. in Betrieb 
gegangen war. Hyannis ist noch heute ein Ver- 
kehrsknoten für die Cape Cod-Region mit Fährver- 
bindungen zu den Inseln Nantucket und Martha’s 
Vineyard. Im exclusiven Stadtviertel Hyannis Port 
ist auch die Sommerfrische der Kennedy-Familie, 
wo John F. Kenedy oft Urlaub machte. Hinzuer- 
worben wurden 1868 die Cape Cod Central RR 
(Yarmouth-Orleans) und 1871 die Plymouth & 
Vineyard Sound RR (Buzzards Bay-Woods Hole). 
1872 Fusion mit der Old Colony & Newport Ry. 
(gegr. 1844) zur neuen Old Colony RR, die 1893 in 
der New York, New Haven & Hartford aufging. Die 


Cape-Cod-Strecke wird von wechselnden Anbie- 
tern in der Sommersaison bis heute unregelmäßig 
befahren. Druck auf weißem Papier, mit Randbor- 
düre. Maße: 18,8 x 19 cm. 
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Nr. 603 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


Cape Cod Railroad Company 


2 shares ä 60 $, Nr. 3140 
Hyannis, Mass., 1.6.1867 VF 


Komplett in blassem hellbraun gedruckt, Rand- 
bordüre, Kapitälchen. Original unterschrieben 
von dem bedeutenden Industriellen Richard 
Borden (1795-1874) als Präsident. Bereits 1821 
gründete er die Fall River Iron Works als Zulieferer 
des mit ihm befreundeten Schiffsbauer Bradford 
Durfee. Später Ausweitung der Produktion auf 
Maschinen für die Baumwollindustrie und stufen- 
weise Ubernahme einiger Textilmanufakturen. 
Borden leitete zahlreichen Gesellschaften als Prä- 
sident, u.a. American Print Works, American Linen 
Co. Troy Cotton & Woolen Manufactur, Richard 
Borden Mill Co., Mount Hope Mill Co., Fall River 
National Bank, Watuppe Reservoir etc. Parallel zu 
der Gründung der Cape Cod RR errichtete Borden 
eine Dampfschifffahrtslinie zwischen Fall River 
und New York. Schließlich war die Anbindung der 
Region an das Bostoner Eisenbahnnetz Bordons 
Verdienst. Maße: 17,5 x 23 cm. 


Nr. 603 


Nr. 604 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Cedar Rapids Garner 
& Northwestern Railway Company 
1 share ä 100 $, Nr. 2 
Iowa, 18.1.1899 VF 


Andrew Ripley gründete diese Bahn 1898 zusam- 
men mit 13 anderen Geschäftsleuten aus Garner 
mit einem Kapital von 250.000 $. Gebaut wurde 
eine 18 Meilen lange Bahn von Garner nach Titon- 
ka im Kossuth County im Staat Iowa. 1900 an die 
Burlington, Cedar Rapids & Northern RR verkauft, 
damit Teil des (erst 1980 endgültig in Konkurs 
gegangenen) Rock-Island-Systems geworden. Ori- 
ginalunterschrift A. C. Ripley (1849-1910) als Prä- 
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sident. Von Beruf war er Farmer und Anwalt. Er 
war Republikaner, gründete die First National 
Bank of Garner und die Cedar Rapids Garner and 
Northwestern Ry mit. Maße: 20,6 x 26,2 cm. 
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Nr. 605 Schätzpreis: 120,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Central Appalachian Company 


Pref. share ä 500 Francs, Nr. 10010 
Brüssel / Kentucky, 1.8.1892 VF+ 


Land-, Minen- und Holzwirtschaftsunternehmen in 
Kentucky mit Niederlassung in Brüssel. Zweispra- 
chig englisch/französisch, mit vier schönen Vig- 
netten, rückseitig Statuten. Maße: 33,8 x 39,3 cm. 
Mit kpl. anh. Kupons. 
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Nr. 606 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 65,00 EUR 
Central Canal and Land Company 


4 shares ä 100 $, Nr. 29 
Cheyenne, Wyooming T., 7.11.1889 VF 


Kanal- und Terraingesellschaft in Idaho zwischen 
den Städten Nampa und Meridian. Sehr dekorati- 
ve Vignette mit Abb. von Gutshof und Weide- 
flächen mit versch. Zuchttieren, umringt von 
dem Kanal. Maße: 20 x 27,3 cm. Originalsignatu- 
ren lochentwertet, oberer Rand mit Abheftlo- 
chung. 
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Nr. 607 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 120,00 EUR 


Central Michigan Railroad Company 


5 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 215 
2.7.1888 VF 


Auflage 7.000, davon aber nur 50 Stücke in Umlauf 
gekommen. Gegründet 1888 mit dem hochfliegen- 
den Plan, eine 335 Meilen lange Bahn zu bauen 
von Rogers City, Mich. nach Garrett, Ind., aufßer- 
dem eine 100 Meilen lange Zweigbahn Greenville- 
Alger, Mich. und einen 18 Meilen langen Abzweig 
von Lowell nach Grand Rapids, Ind. Nach Fertig- 
stellung des 20 Meilen langen Teilstücks Lowell- 
Hastings (das dann an die neu gegründete Lowell 
& Hastings RR verkauft wurde) ging der Ges. nur 
ein Jahr nach ihrer Gründung finanziell die Puste 
aus. Sie hat nichts zu tun mit einer erst 1987 neu 
gegründeten Eisenbahngesellschaft gleichen 
Namens, die zwei Strecken der Grand Trunk Ry. 
übernahm. Klassischer ABNC-Stahlstich, feine 
besonders detailreiche kreisrunde Vignette mit 
Dampflok, unten kleine Vignette mit Wappen- 
schild, flankiert von zwei Hirschen. Maße: 36 x 
24,3 cm. Unentwertet, sämtliche Kupons in drei 
Kuponbögen noch anhängend. Einzelstück aus 
einer uralten US-Sammlung. 


Nr. 607 


Chattansogz Southei n Railway Company. 
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Nr. 608 


Schätzpreis: 185,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 


Chattanooga Southern Railway 


Negotiable certificate für 135 shares, Nr. 522 
Tennessee, 21.9.1896 VF 


Gegründet 1887 zum Bau der 93 Meilen langen 
Bahn von Chattanooga, Tenn. nach Gadsden, Ala., 
in Betrieb gegangen 1891, die vor allem Eisenerz, 
Holz und Kohle aus dem Gebiet der Lookout 
Mountains transportierte. Der Spitzname „Pigeon 





Mountain Route“ rührte daher, daß die Strecke 
einige Meilen lang am Fuße des Pigeon Mountain 
verlief. Reorganisiert 1896 als „Railroad“ und 
erneut 1911 als „Tennessee, Alabama & Georgia 
Ry.“ Ausgestellt von der Mercantile Trust Co., New 
York (Atlantic Trust Co.) im Rahmen eines Treu- 
handvertrages mit dem Reorganisations-Kommit- 
tee. Maße: 22,7 x 26,2 cm. Äußerst selten! 
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Nr. 609 


Nr. 609 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Chattanooga Station Company 


4% Gold Bond ä 1.000 $, Nr. 10 
Chattanooga, Tennessee, 24.04.1912 EF 


Gründung 1905, besaß den Bahnhof und die Ein- 
fahrtgeleise nach Chattanooga. Nutzer der Anla- 
gen waren die Southern Ry, die Central of Georgia 
Ry, die Alabama Great Southern RR und die Cin- 
cinnati, New Orleans & Texas Pacific Ry. Herrli- 
cher Stahlstich mit Ansicht des Bahnhofs. Maße: 
24,1 x32 cm. Linker Rand mit schmalem Rest vom 
Stub. Aus dem Southern-Railway-Archiv! 





Nr. 610 


Nr. 610 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Chesapeake & Western Railroad Co. 


3 shares ä 100 $, Nr. 59 

Virginia, 22.5.1900 VF+ 
Gründung 1892 als Chesapeake, Shendum & 
Western RR, seit 1895 Name wie oben. Die 27 Mei- 
len langen Strecke Elkton-Bridgewater, Va. wurde 
1896 eröffnet und 1901 Richtung Westen bis Sto- 
kesville, Va. am Fuß der Allegheny Mountains ver- 
längert. Anschlüsse bestanden in Elkton an die 
Norfolk & Western und in Harrisonburg, Va. an die 
Southern Ry. 1938/1954 zunächst indirekt, dann 
direkt von der heutigen Norfolk Southern über- 
nommen worden. Eine noch heute in Virginia akti- 
ve Tochterges. der Norfolk Southern mit den drei 
Strecken Elkton-Dayton, Harrisonburg-Pleasant 
Valley und Harrisonburg-Bowman. Herrliche Stahl- 
stich-Vignette mit Personenzug am Haltepunkt in 
grandioser Gebirgslandschaft. Maße: 18,5 x 29,4 
cm. 


Nr. 611 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 120,00 EUR 

Chesapeake & Western Railroad Co. 

2.828 shares ä 100 $, Nr. 41 

Virginia, 18.6.1896 VE 


2.828 Shares - das war mit 53 % die Aktienmehr- 
heit, ausgestellt auf die Old Dominion Construc- 
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tion Company. Gründung 1892 als Chesapeake, 
Shendum & Western RR, seit 1895 Name wie oben. 
Die 27 Meilen langen Strecke Elkton-Bridgewater, 
Va. wurde 1896 eröffnet und 1901 Richtung Westen 
bis Stokesville, Va. am Fuß der Allegheny Moun- 
tains verlängert. Anschlüsse bestanden in Elkton 
an die Norfolk & Western und in Harrisonbursg, Va. 
an die Southern Ry. 1938/1954 zunächst indirekt, 
dann direkt von der heutigen Norfolk Southern 
übernommen worden. Eine noch heute in Virginia 
aktive Tochterges. der Norfolk Southern mit den 
drei Strecken Elkton-Dayton, Harrisonburg-Plea- 
sant Valley und Harrisonburg-Bowman (letztere 
1942 der Baltimore & Ohio abgekauft worden). 
Orange/schwarzer Stahlstich, herrliche Vignette 
mit Personenzug am Haltepunkt in grandioser 
Gebirgslandschaft. Maße: 18,5 x 29 cm. In dieser 
Form ein Unikat! 
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Nr. 612 


Nr. 612 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Chicago & Erie Railroad Company 


1 share ä 100 $, Nr. 59 
10.10.1903 VF 


Strecke von Marion Jct., Ohio zur Indiana-lllinois- 
Staatsgrenze (249 Meilen). 1895 reorganisiert und 
von der Erie RR übernommen, danach wurden nur 
noch ganz wenige sog. „director‘s shares“ ausge- 
geben. Mit toller Personenzug-Vignette. Maße: 
22.33 29,1 cm: 


Nr. 613 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 400,00 EUR 
Chicago & Great Western Railroad 


7 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 677 
Illinois, 1.3.1873 VF 


Auflage 6.500. Der Name „Chicago Great Western“ 
begegnet uns auf Eisenbahn-Wertpapieren bis in 
die 1930er Jahre, aber keine dieser späteren 
namensgleichen Bahnen hat mit diesem 1873 
gegründeten ersten Träger des Namens auch nur 
das Geringste zu tun: Die Lebensdauer dieser Ges. 
bemißt sich nicht in Jahren, sondern nur in weni- 
gen Wochen, bevor sie in der „Canada & Northern 
Pacific Air-Line RR“ verschwand, die aber selbst 
auch nur wenige Wochen existierte, ehe sie im 
Juni 1873 mit der Chicago & Lake Superior RR 
fusionierte und ihren Namen wenig später in Chi- 
cago, Wisconsin & Canada Ry. änderte. Diese lebte 
wenigstens einige Monate, ehe aus ihr im Frühjahr 
1874 dann die Chicago, Portage & Superior Ry. 
wurde. Von der geplanten, 406 Meilen langen 
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Hauptstrecke von Chicago, Ill. nach Superior City, 
Wis. waren zu der Zeit 68 Meilen trassiert, und die 
9 Meilen, auf denen bereits Schienen lagen, wur- 
den von der Chicago & Northwestern Ry. mitbe- 
trieben. Großes Querformat, herrlicher Druck mit 
Goldprägesiegel, über 25 cm breite Vignette mit 
äußerst detaillierter Darstellung der Ankunft 
eines Güterzuges in einer Kleinstadt des mittleren 
Westens, viele Menschen und Fuhrwerke warten 
auf den Zug. Eine der schönsten Eisenbahn-Vig- 
netten, die wir je gesehen haben! Aus der Künst- 
lerwerkstatt von Henry Seibert & Bros., der 
Druckerei, die in meinen Augen die allerschönsten 
Eisenbahnvignetten entwarf und druckte. Maße: 
34x43. Mit anhängenden Kupons, nur ein einziger 
Kupon getrennt, nicht entwertet. 
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Nr. 614 
Nr. 614 Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 250,00 EUR 


Chicago, Kansas & Nebraska 
Railway Company 

1 share ä 100 $, Nr. 307 

Topeka, Kansas, 23.5.1888 VF 


Gegründet 1885 mit Marcus A. Low als Präsident 
(Low war ab 1892 Chefsyndikus der Chicago, 
Rock Island & Pacific und 1893-1900 außerdem 
Präsident der Chicago, Rock Island & Texas, die 
die Rock-Island-Lines von Oklahoma nach Texas 
weiterführte). Die Chicago, Rock Island & Pacific 
bevorschusste diese Bahn mit 25 Mio. $ und 
sicherte sich damit im Gegenzug nahezu alle Akti- 
en. Der Bahnbau begann 1886 mit den beiden 
Strecken Elwood-Horton, Ks. und Beatrice-Fair- 
bury, Neb. Bis 1890 war in Kansas, Nebraska, 
Colorado und im Indian Territoty ein imposantes 
1.388 Meilen umfassendes Streckennetz gebaut. 
Das Mutter-Tochter-Verhältnis war aber nicht 
sehr herzlich: Als diese Bahn 1889 der Rock 
Island ein paar Zinsen schuldig blieb, ließ die 
Mutter die Tochter kurzerhand zwangsverstei- 
gern und verleibte sie sich Mitte 1891 vollständig 
ein. Daß der Bahn-Präsident Low wenige Monate 
später Chefsyndikus der Rock Island wurde, lässt 
annehmen, daß alles ein abgekartetes Spiel zu 
Lasten anderer Stakeholder war. Als Präsident 
original unterschrieben von Marcus A. Low 
(Whole Number of Shares 300,000). Maße: 19,8 x 
32,4 cm. Die rechte untere Ecke gelocht und hin- 
terklebt. Einzelstück aus einer uralten US-Samm- 
lung. 
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Nr. 615 


Nr. 615 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Chicago & Northwestern Railway 


50 shares ä 100 $, Nr. 158691 
Chicago, Ill., 13.12.1923 EF/VF 


Eine der erstaunlichsten US-Eisenbahnen über- 
haupt: Bei ihrer Gründung 1859 übernahm die 
C.&N.W.Ry. die Aktiva der pleite gegangenen Chi- 
cago, St. Paul & Fond du Lac RR (die 1855 in 
Betrieb gegangen war). 1865 verschmolz sie mit 
der bereits 1836 konzessionierten Galena & Chica- 
go Union RR (eröffnet 1848). 1882 kaufte die 
C.&N.W.Ry. die Aktienmehrheit der Chicago, St. 
Paul, Minneapolis & Omaha Railway. Schon an der 
Wende zum 20. Jh. betrieb die C.&N.W.Ry. ein 
5.000 Meilen umfassendes Streckennetz in 11 Staa- 
ten des mittleren Westens der USA. Und die 
Expansion ging noch jahrzehntelang weiter, wobei 
das mit bemerkenswerteste an dieser Bahn ist, 
daf3 sie in den 1 1/2 Jahrhunderten ihres Beste- 
hens nicht ein einziges Mal reorganisiert werden 
musste. 1960 übernahm die C.&N.W.Ry. die Min- 
neapolis & St. Louis Ry. mit ihrem 1.500 Meilen 
langen Streckennetz und 1968 die Chicago Great 
Western Ry. mit ebenfalls 1.500 Meilen. Auf ihrem 
Höhepunkt in den 1970er Jahren operierte die 
C.&N.W.Ry. auf einem 12.000 Meilen langen 
Streckennetz in 7 Bundesstaaten. Auf Initiative 
ihres seit 1956 amtierenden Präsidenten Benjamin 
W. Heineman wurde die C.&N.W.Ry. 1972 an die 
Mitarbeiter des Unternehmens verkauft und als 
„Chicago & North Western Transportation Co.“ 
weitergeführt. Der Hinweis „Employee Owned“ 
erschien seitdem im Firmenlogo. Erst 1995 mit 





dem Verkauf an die Union Pacific endete die 
eigenständige Geschichte dieser in vielerlei Hin- 
sicht ungewöhnlichsten Eisenbahn der USA. Ein 
wegen seiner außergewöhnlichen und hochdeko- 
rativen Gestaltung schon immer stark gesuchtes 
Stück. “Geadelt” wurde die Aktie schließlich, 
indem sie als Vorlage für den Schutzumschlag des 
berühmten, von Hans Braun verfaßten Bildbandes 
über US-amerikanische Wertpapiere diente. Maße: 
20,5 x 30,3 cm. Unentwertet. Sehr früh für diese 
Aktie! 


Nr. 616 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Cigar Machine Corp. of America 


25 shares ä 10 $, Nr. 3340 
Baltimore, Md., 17.11.1914 EF/VF 


Gründung 1911 unter den Gesetzen des Staates 
Delaware. Vignette mit Ansicht einer Maschine zur 
Zigarrenproduktion, die die Ges. 1915 nach Ver- 
besserungen patentieren ließ. Maße: 20,8 x 28,7 
cm. Anbei ein Firmenschreiben an den Inhaber 
der hier angebotenen Aktie (,...We believe that 
you have made an investment in one of the most 
solid going concerns in the county...“ 


Nr. 617 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 400,00 EUR 
Cincinnati & Chicago Railroad Co. 


10 shares ä 50 $, Nr. 439 
Cincinnati, 21.7.1855 VF 


Gründung im Mai 1854 durch Fusion der Cincinna- 
ti, Cambridge & Chicago Short Line Railway 
(gegründet 1853) und der Cincinnati, New Castle 
& Michigan Railroad (gegründet 1853). Im Oktober 
1854 Ubernahme der Cincinnati, Logansport and 
Chicago Railway. Aufgrund der aufblühenden wirt- 
schaftlichen Stärke der Städte an den Großen 
Seen entstanden neben der Cincinnati & Chicago 
RR dort schon ab den 1850er Jahren eine Vielzahl 
von verschiedenen Eisenbahnen, die schließlich 
1916 unter der Pittsburgh, Cincinnati, Chicago & 
St. Louis RR zusammengeführt wurden (ab 1921 
an die Pennsylvania RR verpachtet und schließ- 
lich 1956 in die Philadelphia, Baltimore & Was- 
hington RR fusioniert). Originalunterschrift Caleb 
Blood Smith als Präsident. Mit sieben feinen Kup- 
ferstich-Vignetten. Maße: 19 x 23,8 cm. Unentwer- 
tet. Einzelstück aus einer uralten US-Sammlung. 
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Nr. 618 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


Cincinnati & Chicago Railroad Co. 
7 % Bond 1.000 $, Nr. 159 
Indiana, 1.10.1855 VF 


Sehr dekorativ, mit großer Personenzug-Vignette. 
Maße: 29,6 x 40,1 cm. Unentwertet, mit kpl. 
Kuponbogen. Einzelstück aus einer uralten US- 
Sammlung. 


Nr. 618 





Nr. 619 


Nr. 619 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 250,00 EUR 


Cincinnati, Lafayette & Chicago 
Railroad Company 


7% Gold Bond 1.000 $, Nr. 926 
Sheldon, Ill., 1.3.1873 VF 


Auflage 220. Baute und betrieb die 45 Meilen lange 
Verbindung von Templeton, Ind. (an die Lafayette, 
Muncie & Bloomington RR anschließend) nach St. 
Ann's, Ill (an die Chicago, Danville & Vincennes RR 
anschließend), 1873 um 11 Meilen bis Kankakee, 
Ill. an der Illinois Central RR verlängert. Eine Grün- 
dung der Indianapolis, Cincinnati & Lafayette RR, 
die 1867 mit der Strecke Indianapolis-Cincinnati- 
Lafayette hervorgegangen war aus der Fusion der 
Lafayette & Indianapolis RR (gegr. 1846), der Indi- 
anapolis & Cincinnati RR (gegr. 1850) und der Cin- 
cinnati & Indiana RR (gegr. 1861). 1880 pleite und 
als Cincinnati, Indianapolis, St. Louis & Chicago 
Ry. reorganisiert, 1889 Fusion mit der Cleveland, 
Columbus, Cincinnati & Indianapolis Ry. und der 
Indianapolis & St. Louis Ry. zur Cleveland, Cincin- 
nati, Chicago & St. Louis Ry. (insgesamt als „Big 
Four“ bekannt). Auch die Verpflichtungen aus die- 
sem Bond wurden dabei von der C.C.C.&St.L.Ry. 
übernommen. Die Anleihe finanzierte die 11 Mei- 
len lange Verlängerung von der Chicago, Danville 
& Vincennes RR in St. Anne zur Strecke der Illinois 
Central RR in Kankakee, Ill. Wunderschöne Henry- 
Seibert-Lithografie, prachtvolle Vignette mit aus 
Bahnhof fahrender Eisenbahn, Pferdekutsche, 
Gepäckträger, Fahrgäste. Maße: 28,5 x 43 cm. Im 
Gegensatz zur sonst gleich aussehenden 1871er 
Anleihe uns bislang vollkommen unbekannt gewe- 
sen. Ein Einzelstück aus einer uralten US-Samm- 
lung, am Rand noch die Bleistift-Notiz des Samm- 
lers „only 1873 Bond ['ve seen“. 





Nr. 620 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 


Cincinnati & Springfield Railway 
7% Bond 1.000 $, Nr. 1149 
Ohio, 22.2.1871 VF 


Auflage 2.000. Konzessioniert 1870 für die 80 Mei- 
len lange Verlängerung der bestehenden Bahn der 
Cleveland, Columbus, Cincinnati & Indianapolis 
Ry. von Springfield, O. bis ins Stadtzentrum von 
Cincinnati. Sofort nach Betriebseröffnung 1872 auf 
ewig an die C.C.C.&I. verpachtet. In den 1880er 
Jahren dem Vanderbilt-Imperium einverleibt und 
schließlich auf die Illinois Central RR verschmol- 
zen. Ubergroßes Querformat, dekorativer 
grün/schwarzer Druck, Vignette mit Dampflok vor 
Bahnhofsgebäude. Mit imprinted revenue. Maße: 
33x 47,3 cm. 


Nr. 620 
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Nr. 621 


Nr. 621 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 
Cincinnati, Wabash & Michigan 
Railway Company 
2 shares ä 100 $, Nr. 130 
Cleveland, Ohio, 1.10.1888 VF 


Gegründet 1880 zum Bau der 164 Meilen langen 
1882 fertiggestellten Eisenbahn von Benton Har- 
bor, Mich. nach Anderson, Ind. 1892 unter die Kon- 
trolle der 1889 durch eine Großfusion entstande- 
nen „Big Four“ gekommen, der Cleveland, Cincin- 
nati, Chicago & St. Louis Ry., 1913 in dieser durch 
Vollfusion aufgegangen. An den Vorgängern der 
„Big Four“ besaßen schon seit 1872 die Vander- 
bilts größere Anteile, 1906 erwarb die New York 
Central die „Big Four“ vollständig und pachtete 
sie 1930, doch erst 1968 mit der PennCentral-Fusi- 
on hörte ihre formale Eigenständigkeit schließlich 
auf. Als Präsident original unterschrieben von 
Jephta Homer Wade (1811-1890), einem der Pio- 
niere des nordamerikanischen Telegrafenwesen. 
Er begann 1847 mit einem Draht von Detroit nach 
Jackson, andere Linien folgten und wurden als 
„Wade System“ bekannt. 1856 Fusion mit anderen 
Konkurrenten zur Western Union Telegraph, 
deren Präsident Wade 1866 wurde. Große, äußerst 
feine Stahlstich-Vignette mit Güterzug vor Fluß- 
landschaft, Farmer bei der Getreide-Ernte. Maße: 
21 x 28,6 cm. Wade-Signatur lochentwertet. 
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Nr. 622 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


City and County of San Francisco 


7% Gold Bond 500 $, Nr. 411 
California, 1.10.1863 VF 


Im Jahr 1776 legte Don J.B. de Anza an einem 
Naturhafen die befestigte Siedlung Yerba Buena 
(Gutes Gras) mit der franziskanischen Missions- 
station San Francisco de Asis an, nach der die 
Siedlung 1847 umbenannt wurde. Nach der Über- 
nahme durch die Vereinigten Staaten 1848 begann 
im Gefolge der kalifornischen Goldfunde 1849 ein 
rascher, durch Überfluss und Gesetzlosigkeit 
gekennzeichneter Aufschwung. Mit Einrichtung 
des Pony Express 1860/61 zwischen St. Joseph, 
Mo. und Sacramento, Cal. und dem Bau der Union- 
Pacific-Eisenbahn ab 1869 entwickelte sich San 
Francisco rasch zur Metropole des fernen 
Westens, die ihr Wachstum regelmäßig durch eine 
ungewöhnlich große Zahl von Stadtanleihen finan- 
zierte. Erdbeben und anschließende Brände im 
April 1906 zerstörten fast die ganze Stadt, die aber 
unverzüglich wieder aufgebaut wurde und mit der 
Eröffnung des Panamakanals 1914 nur noch mehr 
an Bedeutung gewann. Mit Originalunterschrift 
des 11. Bürgermeisters Henry Perrin Coon von 
der People's Party. In der zweiten Hälfte des 19. 
Jh. war die linksgerichtete People's Party, eine 
einflußreiche politische Größe im Süden und 
Westen der USA und die erste und auch einzige 
Partei, der es nach dem Sezessionskrieg gelang, 
das Zweiparteiensystem von Republikanern und 
Demokraten zeitweise zu brechen. Zu ihrer Ideo- 
logie gehörte u.a. der Bimetallismus (ein 
Währungssystem mit Kurantmünzen sowohl aus 
Gold wie auch aus Silber). Eindrucksvolle Gestal- 
tung, große Vignette mit Ansicht der San Francis- 
co Bay mit Segelschiffen und Raddampfer, die 
Nebenvignette unten zeigt den Frachtumschlag im 
betriebsamen Hafen der Stadt. Maße: 28,2 x 41,7 
cm. Mit anhängenden restlichen Kupons 21-40. 
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Nr. 623 


Nr. 623 Schätzpreis: 180,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
City National Bank of Philadelphia 
2 shares ä 50 $, Nr. 405 
Philadelphia, 15.5.1891 VF 


Eine bedeutende Quäkerbank, gegründet 1855 in 
Philadelphia. 1900 in freiwillige Liquidation gegan- 


Your collection could be here! If you are thinking of consigning please email me at gutowski@mail.de 
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gen. Herrlicher ABNC-Stahlstich mit drei schönen, 
äußerst feinen Vignetten: Links William Penn; 
oben die Unterzeichnung der Verfassung der Ver- 
einigten Staaten mit George Washington, Benjamin 
Franklin und Alexander Hamilton im Jahr 1787; 
unten die Independance Hall. Vier Abstempelun- 
gen für 1900/01 gezahlte Liquidationsraten, die 
mehr als das doppelte des Nennwertes ergaben. 
Maße: 19,9 x 26,8 cm. 
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Nr. 624 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Cleveland, Canton & Southern 
Railroad Company 


1 first class pref. share ä 100 $, Nr. 74 
Ohio / Boston, Mass., 17.4.1893 EF/VF 


Vorläufer ist die 1872 gegründete Ohio & Toledo 
RR, die 1879 in Connotton Valley RR umbenannt 
wurde. Die Bahn wurde, teils durch schwieriges 
sumpfiges Gelände, über die Jahre Stück für Stück 
ausgebaut. Durch Fusion mit drei weiteren Bah- 
nen entstand dann 1892 die C.C.&S.RR mit der 144 
Meilen langen Hauptstrecke Cleveland-Zanesville, 
O. Schon 1881 war die Strecke nach Bedford, O. 
fertig geworden, wo Anschluß an die Cleveland & 
Pittsburgh bestand. Mit 26 Lokomotiven, 29 Per- 
sonenwagen und fast 1.000 Güterwagen war dies 
eine der verkehrsstärksten Schmalspurbahnen 
der USA, deren Züge in der Geschwindigkeit kei- 
nem Regelspurzug nachstanden. Unter der Last 
ihrer Schulden brach die C.C.&S.RR schon ein Jahr 
nach ihrer Gründung 1893 zusammen. Die Bahn 
wurde nicht reorganisiert, sondern die gesamten 
Bahnanlagen wurden 1899 an die neu gegründete 
Wheeling & Lake Erie RR verkauft. Die bis heute in 
Betrieb befindliche Strecke wurde dann auf Nor- 
malspur umgebaut, wurde 1949 Teil der berühm- 
ten „Nickel Plate Road“ und kam 1964 zur Norfolk 
& Western. Sehr dekorativer ABNC-Stahlstich, 
links oben zwei Putti. Maße: 18,4 x 27,2 cm. 
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Nr. 625 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 

Clifton Forge Banking 

and Construction Company 

10 shares ä 10 $, Nr. 137 

Clifton Forge (Va.), 14.7.1891 VF 


Gegründet 1890. Ungewöhnliche Kombination von 
Bank und Baufirma, was wohl seine Ursache darin 
hatte, daß die Stadt zu der Zeit als einer der wich- 
tigsten Knotenpunkte der Cleveland & Ohio RR 


Nr. 625 


(allein die Eisenbahn beschäftigte mehr als 2.000 
Leute) einen ungewöhnlichen Boom erlebte und 
sich rapide ausdehnte. Großformatige Aktie, 
Ansicht des Bankgebäudes, außerdem postkarten- 
große fotographische Ansicht der Stadt Clifton 
Forge mit dem Bahnhof der C&O und dem riesigen 
Lokschuppen im Vordergrund. Maße: 25,6 x33 cm. 
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Nr. 626 


Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 300,00 EUR 

Clinton Aviation Club 

1 share 100 $, Nr. 54 

Clinton, Iowa, 21.6.1920 EF/VF 

Ausgestellt auf Otto Rockrohr. Maße: 21,3 x 27,4 


cm. Aus uralter Sammlung, mit größter Wahr- 
scheinlichkeit ein Unikat. 


Nr. 626 
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Nr. 627 


Nr. 627 Schätzpreis: 160,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Coeur d’Alene Railway 
& Navigation Company 
50 shares ä 100 $, Nr. 94 
Idaho, 31.10.1888 VF+ 


Eine 31 Meilen lange Schmalspurbahn von Missi- 
on am Lake Coeur d’Alene (etwas östlich von Spo- 
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kane) nach Burke, Idaho. Von der alten Missions- 
station aus konnten die Fahrgäste dann mit Damp- 
fern über den See nach Coeur d’Alene City über- 
setzen, wo Anschluß an die Spokane Falls & Idaho 
Branch der Northern Pacific bestand. 1889 wurde 
außerdem noch eine 7 Meilen lange Stichbahn zur 
Erzaufbereitungsanlage bei Hunter in Betrieb 
genommen. Ab 1888 für 999 Jahre an die Northern 
Pacific verpachtet, aber lange musste diese die 
Pacht nicht zahlen: Bei der Konkursversteigerung 
1897 konnte sie die Bahn für ‘'nen Appel und ‘n Ei 
erwerben. Hochdekorativer Stahlstich, herrliche 
Vignette mit Eisenbahnen am Ufer des Lake Coeur 
d’Alene und Raddampfern inmitten der Berge. 
Maße: 17,2x 29 cm. Links mit angeklebtem „stub“ 
aus dem Aktienbuch. 
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Nr. 628 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 180,00 EUR 


Collins Wireless Telephone Company 


20 shares ä 1 $, Nr. 12469 
Washington D.C., 16.3.1910 EF/VF 


Gegründet im Mai 1903 von dem Erfinder A. Fre- 
derick Collins (1869-1952) als „Collins Marine 
Wireless Telephone Co.“, 1908 umbenannt wie 
oben. Collins befuhr das Land, um die Vorzüge sei- 
nes drahtlosen Telefons anzupreisen und um die 
Aktien seiner Firma zu verkaufen. Er schrieb über 
100 technische und wissenschaftliche Bücher, fer- 
ner veröffentlichte er über 500 Artikel in wissen- 
schaftlichen Publikationen. Collins galt als ein 
Experte der drahtlosen Telephonie! Er konnte 
aber seine Versprechungen nicht halten, z.B. die 
Produktion von Mobiltelephonen für Automobil- 
fahrer. 1911 wurde Collins und vier Mitarbeiter 
seiner Firma wegen des betrügerischen Verkaufs 
von wertlosen Aktien angeklagt und zu mehrjähri- 
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gen Haftstrafen verurteilt. Detaillierte Abb. eines 
“Collins Wireless Telephone” und eines Fährschif- 
fes. In dem American Museum of Radio and Elec- 
tricity in Bellingham, Wa. wird das einzige bekann- 
te Collins Wireless Telephone ausgestellt. Maße: 
22,6 x 29,2 cm. Seit Jahrzehnten nur 5 Stücke 
bekannt. Unentwertet. Dabei Firmenkorrespon- 
denz von 1909. 


Nr. 629 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 350,00 EUR 
Colorado Central Railroad Company 


100 shares ä 100 $, Nr. 18 
Cheyenne, Wyoming Territory, 5.1.1880 EF/VF 


Konzessioniert 1865, zunächst nur eine 3-Fuß- 
Schmalspurbahn (eröffnet 1870). Die anfangs aus- 
gesprochen holprige Entwicklung der Bahn war 
vor allem überschattet von Ränkespielen und 
wechselnden Einflußnahmen einer Union-Pacific- 
Aktionärsgruppe unter Jay Gould und lokalen 
Investoren unter Führung von W. A. H. Loveland. 
Im Laufe der Zeit entstand ein recht bedeutendes 
318 Meilen langes Netz, teils wegen der Über- 
schneidung von Schmal- und Normalspur drei- 
schienig. Wichtig war vor allem die Strecke Den- 
ver Junction - La Salle als Teil der Hauptlinie der 
berühmten Union Pacific Railway, unter deren Ein- 
fluss die Colorado Central nach fortgesetzten Aus- 
einandersetzungen mit der Loveland-Franktion 
1880 schließlich endgültig kam. Die Schmalspur- 
strecken dieser Bahn wurde Mitte des 20. Jh. alle 
stillgelegt, die wichtigen normalspurigen Verbin- 
dungsstrecken werden von der Burlington Nort- 
hern Santa Fe bis heute befahren. Die herrliche 
große Vignette zeigt die weite Landschaft Colora- 
dos mit den teils schneebedeckten Rockey Moun- 
tains im Hintergrund, in der Ebene ziehen mehre- 
re Siedlertrecks westwärts, am Rand zelten India- 
ner. Als Präsident original unterschrieben von 
William Austin Hamilton Loveland (1826-1894), 
Kaufmann und Staatsmann, Besitzer des Verlages 
Denver Rocky Mountain News und einer der 
führenden Demokraten. Loveland war einer der 
Gründer der Colorado Central. Maße: 16,3 x 27,3 
cm. Extrem seltenes Papier der berühmten Bahn 
mit großem Namen. 


Nr. 630 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Colorado Prince Gold Mining Co. 


500 shares ä 10 $, Nr. A137 
New York, 15.5.1880 VF 


Die 1880 gegründete Colorado Prince Goldmine 
lag im Lake County östlich von Leadville, Colora- 
do. Zeitgenössische Bücher über dieses Bergwerk 
finden sich heute in der Bibliothek der Stanford 
University und weisen den an dieser Mine beson- 
ders interessierten Mineraliensuchern den Weg. 
Blaugrün/schwarzer ABNC-Stahlstich, oben Vig- 
nette mit Bergleuten und Bohrmeißel unter Tage, 
unten Porträt eines Indianerhäuptlings mit Kopf- 
schmuck und Kette aus Bärenkrallen. Ausgestellt 
auf Adolphus Bonzano. Maße: 17,8 x 26,8 cm. 
Unentwertet. Trotz der großen Seltenheit äußerst 
niedrig ausgerufen. 


Nr. 631 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Composite Type Bar Company 


100 shares ä 100 $, Nr. A662 

Jersey City, N.J., 16.6.1898 EF/VF 
Gegründet 1897, als Stand der Technik noch der 
Buchdruck mit seinem Bleisatz war und alle 
Bestrebungen dahin gingen, die Handarbeit des 
Setzers durch Maschinen rationeller zu gestalten. 
Mit einem Kapital von 10 Mio. $ war diese vor den 
Toren von New York gegründete Ges. ohne Zweifel 
ein Schwergewicht. Vier U.S.-Patente für die 
maschinelle Produktion von Drucktypen und 
Typenzeilen übernahm die Ges. 1902 von Lucien 
A. Brott aus Brooklyn (wo auch die Mergenthaler 
Linotype Co. ihren Sitz hatte, mit der Ottmar Mer- 
genthaler 1886 die erste Setzmaschine der Welt 
vorgestellt hatte und die in der Branche schließ- 


lich fast ein Jahrhundert lang weltumspannend 
das Rennen machte). ABNC-Stahlstich, überaus 
detailreiche dreigeteilte Vignette mit Schriftset- 
zern und Druckern bei der Arbeit, in der Mitte 
eine Mutter mit Zeitung lesenden Kindern in der 
Wohnstube. Maße: 17,5 x 27,1 cm. Unentwertet. 
Rarität! 
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Nr. 632 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Connecticut Telephone Company 


40 shares ä 25 $, Nr. 55 
New Haven, 10.5.1881 VF 


Gegründet am 15.1.1878 als District Telephone Co. 
of New Haven, am 28.5.1878 umbenannt in 
Connecticut District Telephone Co., am 12.10.1878 
reorganisiert zu District Telephone & Automatic 
Signal Co., schließlich 1880 umbenannt in Connec- 
ticut Telephone Co., später aufgegangen in der 
American Telephone & Telegraph Co. Das beson- 
dere an dieser frühen und seltenen Telekommuni- 
kations-Aktie ist, dass sie auf die American Bell 
Telephone Co. ausgestellt ist, später der unum- 
schränkte Herrscher auf dem US-Telefonmarkt. 
Maße: 14,4 x 22,3 cm. Außerst selten! 


Nr. 633 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Consolidated Ice Manufacturing, 


Refrigerating and Fish Co. 
100 shares ä 50 $, Nr. 264 
Philadelphia, Pa., 10.3.1902 EF/VF 


Gegründet 1899. Bevor die Eismaschinen eines 
Carl von Linde die Kühlkette revolutionierten, war 
Natureis die einzige Möglichkeit der Kühlung von 
Lebensmitteln. Beim Fisch z.B. bis heute aus kei- 
ner Fischtheke wegzudenken. In jeder Stadt gab es 
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deshalb damals auf der ganzen Welt Eishäuser 
und Eisfabriken. Großformatig, Kunst-Lithografie, 
tolle Vignette mit einem in einen Eisblock einge- 
frorenen Zackenbarsch. Maße: 23 x 33,8 cm. 
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Nr. 634 


Nr. 634 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Consolidated Midway Chief Oil Co. 


40 shares ä 1 $, Nr. 6249 
Los Angeles, Cal., 8.4.1915 EF/VF 


Die 1910 gegründete Firma, die Ölfelder in den 
kalifornischen Distrikten Midway und Newhall 
besaß, pries diese in Werbeanzeigen als die reich- 
sten der Welt und bezeichnete sich selbst als “The 
Matchless Money-Making Oil Enterprise”. 
Schwarz-goldener Druck, Vignette mit weitläufi- 
gem Olfeld und Tankwagen-Güterzug. Großer rot- 
goldener Unterdruck mit einem Indianerhäuptling 
in vollem Ornat. Maße: 21,3 x 27,3 cm. 





Nr. 635 


Nr. 635 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 145,00 EUR 
Consolidated Railroad Company 
of Vermont 
1 pref. share ä 100 $, Nr. 617 
Albans, Vermont, 26.4.1888 EF 


Kaum ein anderer US-Bundesstaat sah so viele auf- 
einanderfolgende Pleiten seiner Eisenbahnen wie 
der Staat Vermont. Aus unzähligen vorherigen 
Fusionen, Konkursen und Reorganisationen gin- 
gen schließlich die Vermont Central RR und die 
Vermont & Canada RR hervor. Auch diese beiden 
gingen 1884 Konkurs, Nachfolger wurde die “Con- 
solidated Railroad Co. of Vermont”. Neben der 
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Hauptstrecke Windsor-Burlington, Vt. (100 Mei- 
len) waren noch 12 weitere Bahnen gepachtet, ins- 
gesamt war das Streckennetz 728 Meilen lang. 
Sehr dekorative kreisrunde Dampflok-Stahlstich- 
vignette, flankiert von einem geflügelten Löwen. 
Maße: 18,2 x 27,5 cm. Unentwertet. Außerst sel- 
ten! 





Nr. 636 


Nr. 636 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 


Consolidated Telephone Company 
of Pennsylvania 


5% Gold Bond 1.000 $, Nr. 4644 
Reading, Pa., 1.10.1901 EF/VF 


Auflage 4.700. Große Telephongesellschaft im 
Bundesstaate Pennsylvania, gegründet 1901 als 
unmittelbarer Konkurrent der Bell Telephone Co. 
und der American Telephone & Telegraph Corp. 
Sie entstand aus der Verschmelzung folgender 
Vorgänger: Lackawanna Telephone Co., People's 
Telephone Co., Anthracite Telephone Co., Lehigh 
Telephone Co., Consolidated Telephone Co., Slate 
Belt Telephone Co., Danielsville Telephone Co., 
Overland Telephone Co., Carbon County Telepho- 
ne Co. und Interstate Telephone & Telegraph Co. 
Die Länge ihrer Telephonleitungen betrug 8.842 
Meilen. Von der „Central Exchange“ in Reading, 
Pa. wurde ein Aktionsradius von etlichen hundert 
Meilen bis in die Staaten New Jersey, Maryland 
und West Virginia abgedeckt. 1911 verschluckte 
man sich an der Fusion mit der gerade insolvent 
gewordenen National Telephone Corp. of West Vir- 
ginia - am Ende konnte Bell Telephone singen: 
„Ihe winner takes it all.“ Herrlicher FLBNC-Stahl- 
stich, Vignette mit einer telefonierenden Dame, im 
Hintergrund ein großer Globus. Maße: 38 x 24,9 
cm. Unentwertet, mit Kupons ab 1913. Einzelstück 
aus einer uralten US-Sammlung. 


Nr. 637 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Cripple Creek Central Railway 


100 shares ä 100 $, Nr. 991 
Maine / Colorado, 3.6.1930 EF 


Ausgestellt auf die Golden Cycle Corporation, 
eines der größten Goldbergwerke der Cripple- 
Creek-Region. Bei der Gründung 1899 als Denver & 
Southwestern Ry. wurden die Midland Terminal 
Ry., die Florence & Cripple Creek RR, die Canon 
City & Cripple Creek RR, die Golden Circle RR, die 
La Bella Mill, Water & Power Co., die Colorado Tra- 
ding & Transfer Co. sowie 75 % an der Metallic 
Extraction Co. erworben. Eröffnet wurde die 70 
Meilen lange Bahn ab 1900. Sie begann im Tal des 
Rio Grande: Von Pueblo aus führten durch das Tal 
des Rio Grande nach Nordwesten die Bahnen der 
Atchison, Topeka & Santa Fe (am Nordufer) und 
der Denver & Rio Grande (am Südufer). Von die- 


sen Strecken zweigte die Denver & Southwestern 
an ihren beiden südlichen Endpunkten in Florence 
und in Canon City ab, vereinigte sich in Oro Junta 
und führte dann nach Norden die Täler des Four- 
mile Creek und des Cripple Creek hinauf. Von dort 
wand sie sich in unzähligen Kehren das Gebirge 
hinauf bis Alta Vista und Cripple Creek und stieg 
dann wieder in das Tal des West Beaver Creek ab 
nach Sylvanite und Gillette (am Fuß des 14.147 
Fuß hohen Pikes Peak). Schließlich führte sie auf 
der Midland Terminal Ry. über Midland nach Divi- 
de, um dort an die Hauptstrecke der Colorado 
Midland RR anzuschließen. 1904 als Cripple Creek 
Central Ry. reorganisiert, nunmehr Teil des Gol- 
dimperiums von Charles Tutt und Spencer Penro- 
se. Damit kontrollierten Tutt und Penrose im Crip- 
ple Creek Distrikt nicht nur Gewinnung und Auf- 
bereitung des Golderzes, sondern auch den Trans- 
port. Außerst dekorativer ABNC-Stahlstich mit 
dreigeteilter 20 cm breiter Vignette: Bergleute im 
Stollen einer Goldmine mit Haufwerk, schwere 
Güterzuglokomotive, Bergleute bohren 
Sprenglöcher. Maße: 20,4 x 29,8 cm. 





Nr. 637 





Nr. 638 


Nr. 638 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 135,00 EUR 


Cumberland Telephone 
and Telegraph Company 


3 shares ä 100 $, Nr. B4848 

Nashville, 2.10.1903 EF/VF 
Gründung 1883. Die Gesellschaft erhielt die Kon- 
zession von der American Bell Telephone Co. und 
war in 22 Städten in Indiana, Illinois, Kentucky, 
Tennessee, Mississippi und Louisiana vertreten. 
Grün/schwarzer Stahlstich, allegorische Vignette 
mit Generatoren, Telegraphenmasten. Maße: 17,8 
x 28.Lcım. 


Nr. 639 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 175,00 EUR 
Current Company 


1 share ä 100 $, Nr. 50 
Chicago, Ill., 31.7.1884 VF+ 


Verlagshaus, stand in einer mir noch unbekannten 
Beziehung zu der „Current Publishing Company“, 
die ab 1888 in New York eine wöchentlich erschei- 
nende Zeitschrift „Current Literature“ auf einem 
sehr hohen literarischen Niveau herausgab. Im 
Laufe der Zeit entwickelte sich diese Zeitschrift zu 
einem illustrierten Nachrichtenmagazin. 1903 
wurde noch ein konkurrierendes Verlagshaus 
gegründet, das in Boston ansässige „Current 
History“, ab 1913 „Current Opinion“. Original sig- 
niert von Edgar L. Wakeman als Präsident, einem 
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der beliebtesten Reisejournalisten seiner Zeit. 
„seine Arbeit ist Poesie in Prosa“, so lobten ihn 
die Zeitgenossen. Sacramento Daily Union kom- 
mentierte Wakemans Artikeln über seine Wande- 
rungen in Schottland und England : „Seine Werke 
zu lesen, bedeutet, neben ihm zu reisen und die 
Pracht und Traurigkeit des Lebens der alten Welt 
in wunderbarer Vollständigkeit zu sehen und zu 
fühlen.“ Ein wunderschönes Papier, teilweise in 
Gold gedruckt, mit herrlicher maritimen Vignette. 
Maße: 21,8 x 27,4 cm. Rarität, nur das eine Stück 
ist bekannt. 














Nr. 640 


Nr. 640 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Delaware and Hudson Company 


5 % convertible Gold Bond 10.000 $, Nr. 27 
New York, 1.10.1915 VF+ 


Hinter diesem unscheinbaren Titel verbirgt sich 
ein gigantisches Imperium: Konzessioniert 1823 
für den Bau eines Kanals und einer Eisenbahn von 
den Kohlefeldern Pennsylvanias zum Hudson 
River bei Rondout, N.Y. Der Kanal von Honesdale 
nach Rondout wurde 1828 fertig, die Eisenbahn 
1829. Technisch interessant: Aufgrund des Gefäl- 
les und des Frachtstromes nur in eine Richtung 
wurde die Bahn als reine Schwerkraftbahn gebaut, 
die nur durch ihr eigenes Gewicht ohne weiteren 
Fremdantrieb in Fahrt kam. Immense Gewinne aus 
dem Kohlenhandel ermöglichten bis zur Jahrhun- 
dertwende den Bau eines Eisenbahnnetzes von 
fast 800 Meilen Länge im Staat New York, das jähr- 
lich fast 2 Mio. $ Gewinn einfuhr. Der Kanal wurde 
letztmals 1891 benutzt und 1899 verkauft, bei der 
Gelegenheit Umbenennung in „Delaware and Hud- 
son Co.“ Auch die Schwerkraftbahn wurde 1899 
stillgelegt, nachdem schon seit 1870 eine weitge- 
hend parallel laufende Vollbahn-Strecke bestand. 
Die größte Ausdehnung erreichte das Strecken- 
netz Ende der 1920er Jahre. Danach gingen die 
Anthrazit-Transporte kontinuierlich zurück. Zwar 
war die D&H eine der ganz wenigen Bahnen im 
Nordosten der USA, die in den 1970ern nicht in 
Konkurs gingen, doch der Kaufpreis von nur noch 
0,5 Mio. $ beim Verkauf 1984 an Guilford Trans- 
portation spricht Bände. 1988 ging schließlich 
auch die D&H pleite und wurde 1991 an die Cana- 
dian Pacific verkauft, die damit ihre Präsenz im 
Nordosten der USA stärkte. Seit einigen Jahren 
spielen die alten D&H-Strecken für den Zugang der 
CP in den Großraum New York wieder eine bedeu- 
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tende Rolle. Auch wenn die D&H heute Geschich- 
te ist, hält sie doch einen Rekord: Keine US-ameri- 
kanische Eisenbahngesellschaft existierte länger 
als die D&H. Teil einer Wandelanleihe von 14,451 
Mio. $. Toller ABNC-Stahlstcih, dreigeteilte unge- 
mein fein gestochene Vignette mit Treidelkahn auf 
dem Kanal, den eine Uralt-Eisenbahn überquert, 
Untertage-Kohlenabbau, gewaltiger Güterzug- 
Dampflok. Maße: 23,7 x 34 cm. 
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Nr. 641 Schätzpreis: 180,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Denver City Consolidated Silver 
Mining Co. 
100 shares ä 10 $, Nr. 3426 
Philadelphia, 28.10.1881 VF+ 


Silberminen bei Leadville in Colorado, gegründet 
1880. Sehr schöne Umrandung. Maße: 19,5x 29cm. 





Nr. 642 


Nr. 642 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 175,00 EUR 
Denver & Rio Grande Railroad 


100 pref. shares ä 100 $, Nr. 16341 
Denver, Col., 20.8.1902 VF 


Die 1870 gegründete Gesellschaft unterhielt in den 
Rocky Mountains ein großartiges, 2.600 Meilen 
langes Netz von Normal- und Schmalspurbahnen 
mit Endpunkten in Denver, Trinidad, Santa Fe und 
Salt Lake City. Die Ubernahme der Denver & Rio 
Grande Western Ry. 1901 sowie der spätere 
Erwerb der Western Pacific Ry. überstieg die 
Finanzkraft der Denver & Rio Grande, im 1. Welt- 
krieg unterfiel sie der United States Railroad 
Administration und ging 1918 bankrott. 1920 
wurde sie als Denver & Rio Grande Western RR 
(neu) reorganisiert und 1988 vom Mehrheitsak- 
tionär mit der Southern Pacific RR zusammenge- 
legt. Die noch in Betrieb befindlichen Strecken 
gehören heute zur Union Pacific RR, einige der 
attraktivsten Gebirgsstrecken werden jetzt als 
Museumsbahnen betrieben. Stahlstich, gedruckt 
auf gelblichem Papier, Vignette mit Goldsuchern 
in den Rocky Mountains. Maße: 18 x 27,4 cm. 
Unentwertet. Als 100er-Stück sehr selten! 


Nr. 643 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 135,00 EUR 
Detroit Aircraft Corp. 
10 shares ä 1 $, Nr. 3119 
Detroit, Michigan, 14.9.1934 EF/VF 


Gegründet 1929 als Auffanggesellschaft für mehre- 
re in der Weltwirtschaftskrise gescheiterte Firmen 


im Luftfahrzeugbau. Die deutschen Zeppeline, die 
auch über den Atlantik in die USA flogen, waren 
bei Gründung dieser Gesellschaft die Könige der 
zivilen Luftfahrt. Zuvor hatten sie, vor allem 
während des 1. Weltkriegs, hauptsächlich militäri- 
sche Aufgaben erfüllt und waren u.a. für Bombar- 
dements eingesetzt worden. Anfang der 1930er 
Jahre interessierte sich die US-Regierung für die 
Zeppelin-Technik und beauftragte die Detroit 
Aircraft Corp. mit dem Bau eines Prototypen. Das 
lenkbare Luftschiff mit Aluminium-Hülle, gefüllt 
mit Helium anstelle von Wasserstoff, versah jahre- 
lang ohne jede Probleme seinen Dienst. Doch die 
Katastrophe von Lakehurst, bei der 1937 der deut- 
sche Zeppelin “Hindenburg” Feuer fing, markierte 
das Ende der Ara der Luftschiffe. Uber 60 Jahre 
später versuchte in Deutschland die Cargolifter 
AG einen Neuanfang mit dieser Technik, was sich 
aber im wahrsten Sinne des Wortes als “Luftnum- 
mer” erwies. Herrlicher Stahlstich, Vignette mit 
Flugzeugen und Luftschiff über einer Großstadt. 
Maße: 19,8 x 29 cm. Knickfalten, sonst tadellos. 
Nicht entwertet. 
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Nr. 644 


Nr. 644 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Detroit, Toledo & Ironton Railway 


100 second pref. shares ä 100 $, Nr. 125 
Michigan, 12.10.1905 VF+ 


Gegründet 1905 zwecks Reorganisation der Detro- 
it Southern RR (diese entstanden 1901 durch Fusi- 
on der Detroit & Lima Northern RR mit der Ohio 
Southern Ry.), zugleich Erwerb der Ann Arbor RR, 
womit sich das bestehende Streckennetz der 
früheren Detroit Southern praktisch verdoppelte. 
Insgesamt 400 Meilen Streckenlänge mit den drei 
Hauptstrecken Delray-Dundee, Mich. (40 Meilen), 
Napoleon-Jackson, Ohio (229 Meilen) und Bloom- 
Ironton, Ohio (31 Meilen). Bereits 1908 wurde 
auch die D.T.&I.Ry. zahlungsunfähig, konnte ihren 
Betrieb aber aufrecht erhalten, bis sie schließlich 
1920 von Henry Ford gekauft wurde. Die Bahn 
hatte für Ford strategische Bedeutung, da sie 
seine Fabriken in Dearborn, Mich. mit sämtlichen 
großen in Ost-West-Richtungen verlaufenden 
Hauptbahnen im Mittleren Westen verband. Damit 
erlangte Ford die unmittelbare Kontrolle über 
Materiallieferungen an seine Fabriken und den 
Abtransport fertiger Automobile. Entnervt von 
ständigen Eingriffen der Interstate Commerce 
Commission (einer Art Kartellbehörde) warf Ford 
1929 das Handtuch und verkaufte die Bahn an die 
Pennsylvania RR. Dort war sie jahrzehntelang eine 
eigenständige Tochterfirma, zuletzt der PennCen- 
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tral. Nach dem PennCentral-Konkurs 1970 ging die 
D.T.&I.RR. erst an private Investoren und 1980 
schließlich an die Grand Trunk Western RR. Ein- 
zelne Streckenteile sind bis heute in Betrieb. Stahl- 
stich, schöne Vignette mit barbusiger Allegorie. 
Maße: 18,8 x 28 cm. Außerst selten! 














Nr. 645 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Detroit, Toledo & Ironton Railway 
21 second pref. shares ä 100 $, Nr. 468 
Michigan, 24.11.1905 VF 


Tolle Stahlstich-Vignette mit barbusiger Allegorie. 
Maße: 18,8 x 27,8 cm. Unentwertet, äußerst selten. 





Nr. 646 


Nr. 646 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


Douglasville Water-Works 
and Electric Light Company 


6 % Gold Bond 500 $, Nr. 26 
Georgia, 5.8.1897 VF 


Auflage 100. Die Stadt Douglasville (früher Skint 
Chestnut) wurde 1875 als typische Eisenbahner- 
siedlung an der Georgia Western Railroad gegrün- 
det. Rd. 20 Jahre später entstanden die “Stadtwer- 
ke”, wobei ein solches “Multi-Utility-Unterneh- 
men” für Wasser und Strom aus einer Hand 
damals noch ganz ungewöhnlich war. Schöne Vig- 
nette mit Innenbeleuchtung und Straßenlaternen. 
Maße: 37,8 x 27,5 cm. Mit anh. 2 letzten Kupons, 
keine Entwertung. Mit großer Wahrscheinlichkeit 
ein Unikat. 


Nr. 647 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Duffus Oil Refining Co. 


7 % First Mortgage Bond 100 $, Nr. 64 

New York, 1.7.1867 VF 
Teil einer Anleihe von insgesamt 40.000 $. Schöne 
Wappen-Vignette, dahinter Attribute der Handels, 
der Industrie und der Landwirtschaft. Maße: 26 x 
37,5 cm. Mit anh. Kupons. Nicht entwertet. Von 
dieser Olraffinerie ist nur das eine Stück bekannt. 
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Nr. 648 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 


Edison Pulverized Limestone Co. 


1 share ä 100 $, Nr. 4 
New Jersey, 19.5.1914 VF+ 


Die 1914 gegründete Firma vermarktete die 
Nebenprodukte von Edison's Portlandzementfa- 
brik. Ein Teil der Lieferungen ging an die Edison- 
Chemiefabrik in Silver Lake. Ausgestellt auf und 
rückseitig original unterschrieben von William H. 
Shelmerdine (Geschäftsmann aus Philadelphia, in 
den Anfangsjahren Präsident der 1899 gegründe- 
ten Edison Portland Cement, ehe Thomas A. Edi- 
son 1907 dieses Amt selbst übernahm). Vignette 
mit Göttin auf Steinthron, riesige Fabrik im Hinter- 
grund. Mit vorderseitiger Originalsignatur von H. 
J. Miller als Treasurer, Vertrauter und Privatse- 
kretär von Thomas A. Edison. Maße: 21 x 27,1 cm. 
Kleinster Einriß am oberen Rand links hinterklebt. 
Außerst seltenes Stück! 
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Nr. 649 


Nr. 649 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 175,00 EUR 
El Dorado Oil Company 


1000 shares ä 5 $, Nr. 228 
Philadelphia, Pa., 19.10.1864 VF 


Gegründet 1864 (mitten im amerikanischen Sezes- 
sionskrieg), wie dutzende anderer Olgesellschaf- 
ten auch, die nach den Olfunden von Titusville im 
Venango-County den größten Olboom der 
Geschichte in Gang setzten.Im Jahr 1900 betrieb 
eine „El Dorado Oil Co.“ im kalifornischen Mckitt- 
rick District im San Joaquin Valley ein Ölfeld direkt 
neben dem Ölfeld der „Standard Oil Company“. 
Herrlicher, ungemein feiner Stahlstich mit dreige- 
teilter Vignette: Ölfeld mit Bohrtürmen un d 
Öltanks, Segelschiffe vor Steilküste mit Leucht- 
turm, Eisenbahn am Fluß. Maße: 16,7 x 26,4 cm. 
Unentwertet, Rarität aus einer uralten Samm- 
lung. 
Nr. 650 Schätzpreis: 275,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Empire City Subway Company Ltd. 
6 % Gold Bond 1.000 $, Specimen 
New York, 7.7.1892 VF+ 


Noch heute bestehendes Unternehmen, gegrün- 
det 1891, aktuell im Besitz von „Verizon Communi- 
cations“. Empire City Subway ist ein Telekommu- 
nikationsunternehmen, spezialisiert auf den Bau 
und Verzierung von unterirdischen Telegraph-, 


Telephon- und Kabelfernsehenleitungen. Hoch- 
wertiger Stahlstich mit sehr dekorativer Vignette 
mit weiblicher Allegorie der Elektrizität. Maße: 
35,8 x 24,4 cm. Mit anh. Kupons. Rarität. 
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Nr. 651 


Nr. 651 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Erie Railroad 


General Lien 3 % registered Gold Bond 
10.000 $, Specimen 

New York, 1.7.1896 VE 
Gründung 1895 als Nachfolgerin der reorganisier- 
ten New York, Lake Erie & Western RR, die ihrer- 
seits 1878 als Nachfolgerin der 1861 gegründeten 
Erie Railway gegründet worden war, letztere war 
die Nachfolgerin der 1832 gegründeten New York 
& Erie RR. Eine von der “Trunk Lines” des Ostens, 
verband New York bzw. das New York gegenüber- 
liegende Jersey City mit Chicago. Abzweigungen 
mündeten in Buffalo (New York) und Cleveland 
(Ohio), beide am Erie-See, ferner in Cincinnati 
(Ohio). Schon 1895 umfaßte das Streckennetz der 
Erie über 2.000 Meilen. Die Erie Railroad, eine der 
wichtigsten Verkehrsadern von New York nach 
den Grossen Seen, weckte oft die Begehrlichkeit 
der Eisenbahnmagnaten und Spekulanten. 
Berühmt geworden ist der “Erie War” um die Vor- 
herrschaft über diese Bahn (Daniel Drew und Jay 
Gould gegen Cornelius Vanderbilt). Drew kontrol- 
lierte jahrzehntelang die Erie Railway und mani- 
pulierte nach Belieben deren Aktienkurse, was 
ihm eines der größten Vermögen des Landes ein- 
brachte. Allerdings gelang es Vanderbilt, bis 1866 
heimlich die Aktienmehrheit der Erie aufzukaufen, 
was nun den “Mephisto der Wall-Street”, Jay 
Gould, auf den Plan rief. Im Jahre 1868 gelang es 
dem Trio Drew/Gould/Fisk Commodore Vanderbilt 
vorerst zu überlisten, indem sie ihm illegal ausge- 
stellte Erie-Aktien im Wert von 64 Mio. $ verkauf- 
ten. Als Vanderbilt dies erkannte, ergriff er Gegen- 
maßnahmen. Auf der Flucht vor der Vanderbilt’- 
schen Bahnpolizei verschanzten sich Fisk und 
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Gould im Hotel Taylor (“Fort Taylor”) in Jersey 
City, beschützt von drei Kanonen. Da Fisk noch 
zusätzlich vier Rettungsboote kommandierte, 
jeweils mit 12 Mann besetzt, fühlte er sich als 
ruhmreicher “Großadmiral”. Bis auf 2 Mio. $ 
bekam der Commodore sein Geld zurück, die Kon- 
trolle über die Erie behielten aber Gould und Fisk, 
die sie als ergiebige Melkkuh benutzten. Die Sanie- 
rung der völlig ausgeplünderten Erie übernahm 
1895 das Bankhaus J. P. Morgan. 1960 mit der Dela- 
ware, Lackawanna & Western RR verschmolzen 
zur Erie Lackawanna RR, 1976 Teil von Conrail 
geworden. Die Anleihe hatte das gewaltige Volu- 
men von 140 Mio. $ (was nach heutiger Kaufkraft 
4,3 Mrd. $ wären!). Hochwertiger ABNC-Stahlstich, 
große dreigeteilte Vignette zweier weiblicher Alle- 
gorien mit Kindern. Maße: 24,2 x 33,7 cm. Noch 
nie zuvor angeboten gewesenes Archiv-Stück. 
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Nr. 652 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Erie Railroad 
10 shares ä 100 $, Nr. 137499 


New York, 13.9.1913 VE 


Großartiger ABNC-Stahlstich mit 19 cm breiter 
Vignette eines langen Güterzuges. Maße: 20,3 x 
29,3 cm. Sehr frühes Ausgabedatum, Einzelstück 
aus einer uralten US-Sammlung. 
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Nr. 653 


Nr. 653 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Farmers’ and Traders’ Bank 


1 share ä 100 $, Nr. 57 
Kimball, Dakota, 5.11.1886 EF- 


Kimball, South Dakota, ist ein 1883 entstandenes 
Dorf an der im Brule County durch die Prairie lau- 
fenden damals neuen Eisenbahnstrecke der Chi- 
cago, Milwaukee & St. Paul Ry. Die Siedlung hatte 
nie mehr als 700-800 Einwohner. Die Farmer der 
Gegend lebten im wesentlichen vom Getreidean- 
bau, und in Kimball gab es auch eine Getrei- 
demühle. Gegründet wurde diese Bank ziemlich 
zeitgleich mit der Ortschaft zu einer Zeit, als 
Dakota noch gar kein State, sondern nur ein Terri- 
tory war, mit einem Kapital von 25.000 $ (im Sept. 
1886 auf 50.000 $ erhöht). Berühmtester Sohn von 
Kimball ist Dr. Alton Ochsner, der später in New 
Orleans die Ochsner Clinic betrieb und die Fach- 
welt erstmals vom Zusammenhang zwischen Rau- 
chen und Lungenkrebs überzeugte. Schöne 
Umrahmung aus Blütenblättern. Maße: 14,5 x 25 
ch. 


Auktionshaus Gutowski ® 73. Auktion Historischer Wertpapiere am 26.4.2021 


ms Per b; An Dan TAT 
Befwierf Grm Sarierf Or hunıtıral N 
Grdimsnnhg he (ol Serhy I Waraess herasiın Kita Yazk' berrgnnmn ” 
+ Late des af Bol ı hell Bernk wndakerchnlannd 
3 ab kofgmmhen erh Aherte nie fi entgalde Bennık by irnd 3 
PA 1 HER Foriutan. Sn af Fer Vertgfnrnte 
erigetunl. 7 Cihs 2 vl Tre WIEL 


f 2 
ED mm 


Nr. 654 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Farmers & Mechanics National 
Bank of Georgetown 


1 share ä 100 $, Nr. 560 
Georgetown, D.C., 29.5.1894 VF 


Zu den Gründern der Bank zählte 1814 auch Geor- 
ge C. Washington (ein Neffe von George Washing- 
ton) sowie Romulus Riggs, Gründervater der 
Riggs National Bank. 1872 in eine „National Bank“ 
transformiert, was ihr die Ausgabe von Banknoten 
erlaubte (über 6 Mio. $ waren im Umlauf). 1928 
mit der Riggs National Bank fusioniert. Adlervig- 
nette mit Wappenschild. Maße: 15,8 x 25,5 cm. 
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Nr. 654 





Nr. 655 


Nr. 655 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Federal Adding Machine Corporation 
15 shares ä 10 $, Nr. 272 
11.5.1922 Er 


Kleine Fa. im Bundesstaate New Jersey, 1917 
gegründet, die Büro- und Rechenmaschinen her- 
stellte. Abb. einer Rechen- sowie Schreibmaschi- 
ne, außerdem Abb. eines Adlers. Maße: 20,2 x 30,8 
cm. Außerst selten! 
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Nr. 656 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


First National Bank of Springfield 


15 shares ä 100 $, Nr. 104 
Springfield, Kentucky, 7.11.1877 VF 


Gegründet 1871 mit “Federal charter”. Bekannt ist 
die Bank heute vor allem durch ihre im Laufe der 
Zeit 18 Typen von Banknoten, die bei Sammlern 
heute ebenfalls hoch im Kurs stehen. Mit drei Vig- 
netten: Landarbeiter mit Sense, Personenzug auf 
doppelgleisiger Uferbahn, Mini-Schafherde. Maße: 
16,2 x 24,9 cm. Dabei ein Schreiben der Marion 
National Bank von 1878. 


Nr. 656 
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Nr. 657 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 

First National Bank of the City 

of Brooklyn 


5 shares ä 100 $, Nr. 43 
Brooklyn, E.D., 10.8.1865 VF 


Gegründet 1852 als Williamsburgh City Bank, 1865 
umbenannt in Federal First National Bank of Broo- 
klyn, 1928 in State First Bank of Brooklyn. 1955 in 
der späteren Chase Manhattan Bank aufgegangen. 
Sehr dekorative Gestaltung mit drei allegorischen 
Vignetten, u.a. Fortuna mit Füllhorn. Mit Steuer- 
marke. Maße: 15,4 x 24,8 cm. Unentwertet. 
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Nr. 658 


Schätzpreis: 185,00 EUR 
Startpreis: 80,00 EUR 


Florida East Coast Railway 


4,5 % Gold Bond 10.000 $, Nr. C97 
Florida, 9.6.1920 VF 


Ausgestellt auf die Memorial Presbyterian Church 
Society of St. Augustine. Gründung 1892 als Flori- 
da Coast & Gulf Ry., im selben Jahr in Jacksonvil- 
le, St. Augustine & Indian River Ry. umbenannt, 
Name ab 1895 Florida East Coast Ry. Die Haupt- 
strecke führte ab Jacksonville entlang der Ostkü- 
ste Richtung Süden nach St. Augustine, Titusville, 
West Palm Beach, Miami und endete vorerst in 
Florida City (351 Meilen). Hinter der Bahn stand 
der frühere Standard-Oil-Magnat und Milliardär 
Henry M. Flagler, der 1904 beschloß, ein unmög- 
lich erscheinendes Werk zu beginnen: Die Verlän- 
gerung der Bahn über die Florida Keys nach Key 
West. 1912 war dieses Meisterwerk der Ingeni- 
eurskunst fertig, 1935 wurde es von einem ver- 
nichtenden Hurrikan zerstört und nie wieder auf- 
gebaut. Stahlstich-Vignette mit Personenzug in 
weiter Landschaft, im Hintergrund eine Stadt. 
Maße: 23,5 x 32,9 cm. 
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Nr. 659 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Franco-Texan Land Company 


1 share ä 100 $, Nr. 26663 
Dallas, Texas, 1.09.1876 VF 


Hauptbüro war in Dallas, Niederlassungen gab es 
in New York und Paris. Großformatig, herrlicher 
Stahlstich mit drei Vignetten. Dreisprachig eng- 
lisch/französisch/deutsch. Rückseitig Dividenden- 
zahlungen bis 1890. Maße: 22,5 x 32,6 cm. Von die- 
ser ungewöhnlichen Aktie wurden 1997 weniger 
als 10 Exemplare gefunden. 





Nr. 660 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 


Franklin Silver Mining Company 
of Colorado 


10 % Bond 100 $, Nr. 70 
Philadelphia, 20.3.1869 VF+ 


Auflage 600. Hochdekoratives Papier mit Ansicht 
der oberirdischen Minenanlagen, links ein 
Schmied, rechts Justitia mit Waage, unten Portrait 
von Benjamin Franklin. Original signiert von dem 
Kriegshelden Benjamin Franklin Fisher (1834- 
1915) als Präsident, der u.a. wegen seines Aus- 
bruchs aus dem berüchtigten Libby-Gefängnis in 
Richmond bekannt ist. Nach dem Bürgerkrieg 
praktizierte er als Anwalt, wobei er sein Geld u.a. 
in bergbaulichen Unternehmungen vermehrte. In 
der Bibliothek der Yale University ist wird ein 
Gründungsprospekt der Gesellschaft aufbewahrt, 
welches ausgeliehen werden kann. Maße: 27 x 40 
cm. Mit anh. restlichen Kupons ab 1872. In den 
USA wird das Stück mit 400 bis 600 $ gehandelt. 





Nr. 661 


Nr. 661 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 


Fredericksburg, Orange 
& Charlottesville Railroad Company 


7 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 492 

Virginia, 1.11.1872 VF 
Auflage 500. rsprünglich gegründet 1853 als Fre- 
dericksburg & Gordonsville RR. Die 45 Meilen 
lange Strecke Fredericksburg-Orange war tras- 
siert, aber noch keine Gleise gelegt, als die Bahn 
vom Sezessionskrieg überrollt wurde. Ihre (dann 
für Truppenbewegungen genutzte) Trasse war 
1864 Schauplatz der „Battle of the Wilderness“. 
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Erst 1872 begann die F.&G.R.R. mit dem Verlegen 
der Gleise, doch nach 18 Meilen war sie pleite, 
und das halbfertige Unternehmen wurde von der 
F.O.&C.R.R. übernommen mit der Auflage, die 
Bahn bis Juli 1873 fertig zu stellen. Das mißlang, 
und so fiel das Unternehmen an den Staat Virginia 
zurück, der es zunächst unter dem alten Namen 
Fredericksburg & Gordonsville RR restaurierte, 
1876 in die Potomac, Fredericksburg & Piedmont 
RR umwandelte und bald darauf an die Royal Land 
Company of Virginia verkaufte. Diese hatte gerade 
erst 150.000 acres Land mit Kohle- und Erzvor- 
kommen und reichem Holzbestand erworben und 
plante die (nunmehr schmalspurige) Bahn um 93 
Meilen nach Westen durch das Shenandoah Valley 
bis zur Ohio RR zu verlängern. Die Pläne lösten 
sich bald in Luft auf, und 1878 ging die Bahn an die 
vorherigen Eigentümer zurück. Erneute Finanz- 
probleme erzwangen 1925 einen Verkauf an die 
Orange & Fredericksburg RR, 1926 auf Normalspur 
umgebaut und als Virginia Central Ry. weiterge- 
führt. Bis auf einen 1 Meile langen Abschnitt in 
Fredericksburg wurde die Bahn 1937 stillgelegt 
und abgebaut. Ein tolles mehrfarbiges, über- 
großes Stück, z.T. in Golddruck, dreigeteilte Vig- 
nette mit Landvermesser und Bergmann und der 
„Natural Bridge“ (eines der bekanntesten Wahr- 
zeichen der Blue Ridge Mountains). Maße: 34,5 x 
41 cm. Mit komplett anhängenden Kupons. Ein 
herrliches Papier! 
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Nr. 662 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 


Galena & Chicago Union Railroad 


100 shares ä 100 $, Nr. 1478 
Chicago, Ill., 18.5.1864 VF 


Unter den frühen Bahnen der USA eine der größ- 
ten: Vier Strecken mit zusammen 329 Meilen (dar- 
unter die 138 Meilen lange Hauptbahn Chicago, ll. 
nach Clinton, Iowa) waren bereits in Betrieb, als 
mit zwei weiteren Gesellschaften 1864 die Fusion 
zur Chicago & Northwestern Railway erfolgte. 
Diese entwickelte sich zu einer der erstaunlich- 
sten Bahnen der USA: Schon an der Wende zum 
20. Jh. umfasste ihr Streckennetz 5.000 Meilen in 
11 Staaten des mittleren Westens der USA. Und die 
Expansion ging noch jahrzehntelang weiter, wobei 
das mit Bemerkenswerteste an dieser Bahn ist, 
daf3 sie in den 1 1/2 Jahrhunderten ihres Beste- 
hens nicht ein einziges Mal reorganisiert werden 
musste. 1960 übernahm die C.&N.W.Ry. die Min- 
neapolis & St. Louis Ry. mit ihrem 1.500 Meilen 
langen Streckennetz und 1968 die Chicago Great 
Western Ry. mit ebenfalls 1.500 Meilen. Auf ihrem 
Höhepunkt in den 1970er Jahren operierte die 
C.&N.W.Ry. auf einem 12.000 Meilen (19.000 km) 
langen Streckennetz in 7 Bundesstaaten. Auf Initia- 
tive ihres seit 1956 amtierenden Präsidenten Ben- 
jamin W. Heineman wurde die C.&N.W.Ry. 1972 an 
die Mitarbeiter des Unternehmens verkauft und 
als „Chicago & North Western Transportation Co.“ 
weitergeführt. Der Hinweis „Employee Owned“ 
erschien seitdem im Firmenlogo. Erst 1995 mit 
dem Verkauf an die Union Pacific endete die 
eigenständige Geschichte dieser in vielerlei Hin- 
sicht ungewöhnlichsten Eisenbahn der USA. Mit- 
tig schöne Personenzug-Vignette, links zwei Präsi- 
denten-Medaillons. Maße: 21,4 x 26,5 cm. Einzel- 
stück aus einer uralten Sammlung. 


Nr. 662 





Nr. 663 


Nr. 663 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Georgia & Florida Railway Company 


50 shares ä 100 $, Nr. A868 
Georgia, 19.5.1911 VF 


Die Gesellschaft wurde 1906 als Georgia & Flori- 
da Railway konzessioniert, 1907 mit 6 anderen 
Bahnen verschmolzen. Hauptstrecken: Keysville- 
Swainsboro (48 Meilen), Millen-Vidalia (53 Mei- 
len) und Hazlehurst-Madison (122 Meilen). 1926 
nach Konkurs unter sonst gleichem Namen als 
„Railroad“ reorganisiert. ABNC-Druck mit drei 
tollen allegorischen Vignetten. Maße: 20,8 x 30 
cm. 


Nr. 664 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 135,00 EUR 
Germania Petroleum Company 


500 shares ä 1 $, Nr. 60 
New York, 28.11.1865 VF 


Eine der unzähligen Mitte der 1860er Jahre auf 
dem Höhepunkt des pennsylvanischen Ölbooms 
entstandenen Gesellschaften. Zunächst war das 
Kapital in 120.000 Aktien zu 5 $ gestückelt, später 
stellte man (mit entsprechendem Überdruck der 
Aktienvordrucke) auf 600.000 Aktien zu 1 $ um. 
Sehr große Vignette mit Ansicht von Bohrtürmen 
und Öltanks in einem lieblichen Tal, unten am 
Fluß werden Olfässer in Kähne verladen. Maße: 
19,1 x 29,5 cm. 





Nr. 664 


Nr. 665 Schätzpreis: 375,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 


Hamakua and South Kohala 
Telephone and Telegraph Company 
2 shares ä 25 $, Nr. 58 

Honokaa, H.l., 15.8.1912 EF/VF 


Gründung 1889 in Kohala auf Hawai. Telefon- und 
Telegrafen-Gesellschaft mit einem Kapital von 
15.000 $, eingeteilt in 600 shares. Maße: 15 x 28 
cm. Links mit angeklebtem „stub“ aus dem Aktien- 
buch. 


Nr. 666 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Hamlin Motor Company 


20 shares ä 1 $, Nr. 94 
Delawar, 8.3.1927 EF/VF 


Gegründet 1919 als Hamlin-Holmes Motor Co. mit 
Produktionswerk in Chicago. Der als Frontan- 
triebswagen mit Vierzylindermotor von Lycoming 
gebaute Hamlin-Holmes tauchte zwar in diversen 
Rennen auf, auch bei den 500 Meilen von Indiana- 
polis 1925, doch die angekündigte Serienfertigung 
wurde nicht realisiert. Nachdem das Werk in Chi- 
cago geschlossen wurde, gründete F.B. Hamlin 
eine neue Gesellschaft, die Hamlin Motor Co. mit 
Produktionsstätte in Harvey, Ill. Dort wurde in 
Zusammenarbeit mit Chevrolet ein Hamlin/Fronte- 
nac-Modell entwickelt, ein Rennwagen mit 16 Ven- 
tilen-Motor. 1930 Konkurs und Werksschliefßung. 
Adler-Vignette. Original signiert von F.B. Hamlin 
als Präsident. Maße: 21,2 x 27,3 cm. Nicht entwer- 
tet; 











Daustees, 0 6/ pad to 







| 47 We’ eonstuetion 
| lortg 
















A 


NE N N VE N a a 


The Darttord andy Probivence Kallroad Evi 
| e/ eo. sum/ f ONE THOUSAND DOLLARS, fr? meney 
 Molinson! 


Ihis Bond is cu in funmanee/ ff Zend ariin PB Che «Hhat dhe/ imemt / 
money boreowed ow/ am wsaue/ 6 f „Bonds L f said Company ehatl 
er? Kaıkivad exclusive of £ he 
[4 f sad Kaihvad datıd Ale? Ahertielh da 
| Wiltam/ FH Pmlay and D. IF. Molinsen, 
| yape & monde on 0b Roaendı un He, la a 
ver, Devenny, Golamtbii hıa and Hendham; ew sad EN 3 
N And dhe/ holder? 0 £ ches Pond shall be/ entitlad a 
en’ each yeau 6 convert die/ einenal‘ sum into the € 7 
| has Pond wich dhe/ vemasneng Anterest wanants herwunto: attache 


Witness 47 Coyınan eat f che’ Company, ehis ehitih day | 


L Fane int det Ya f wur Lad me/ dewand uzht kun | 
died and forynine. ‚ 


z 


| | 

| A, Ph A D,1859 ‚wäh entewst Sk £ Bein per ae Pr 

il ey Le Prewshsllrrck Murnipkr) zwei. | | 
om deliver che/ ahnazcd warant darfer 






nnd entf mn and | I: 
et River” and is sened by a | 

© D., 1849, 0 Dhomas SP. | | 
f said Bond, which mer: | 
x Yemen: Dolon; Andir | 
3 during dei months uf May and November? | 
x ech of ıhe Company, at par, en/ wunendeung “ 
















a a a N 


REIF KKAK TIERE AKA RICHTEN CHI IICH NN 


Nr. 667 


127 


Auktionshaus Gutowski ® 73. Auktion Historischer Wertpapiere am 26.4.2021 





m BE er a nn 
ie BIGETE_ Aug me. 


Nr. 666 


Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 350,00 EUR 


Hartford & Providence Railroad 


7% Bond 1.000 $, Nr. 76 
Connecticut, 13.6.1849 VF 


Gegründet 1847 als eine von ursprünglich drei 
Bahnen, die den Korridor von Providence, R.l. 
nach Westen in den Staat New York bedienen soll- 
ten. Eine weitere war die New York & Hartfield RR, 
mit der man 1849 zur Hartford, Providence & Fis- 
hkill RR fusionierte. Die dritte, die Providence & 
Plainfield RR, wurde 1851 ebenfalls hineinfusio- 
niert. Noch im gleichen Jahr 1851 wurde das erste 
Teilstück Hartford-Willimantic eröffnet. Schon 
1858 ging die H.P.&F.R.R. pleite, 1863 wurde die 
Strecke an die neu gegründete Boston, Hartford & 
Erie RR verpachtet. Aus dieser wurde 1873 die 
New York & New England RR, 1898 schließlich an 
den Konkurrenten New York, New Haven & Hart- 
ford RR verpachtet. Durch diese Gesellschaft 
wurde keine Bahn gebaut. 1873 reorganisiert. Spä- 
ter Konkurs und zuletzt in der New York & New 
England RR aufgegangen. Die älteste uns bekann- 
te US-Eisenbahnanleihe mit Wandlungsrecht in 
Aktien! Links und rechts Vignetten zweier von 
unten nach oben fahrender Uralt-Eisenbahnen. 
Maße: 20,7 x 25,6 cm. Ränder knapp geschnitten, 
Knickfalten, sonst tadellos. Rarität, nur ein einzi- 
ges weiteres Stück (2007 mit Zuschlag 680 €in 
meiner 34. Auktion versteigert) ist bekannt. Das 
Foto der Aktie finden Sie auf Seite 127. 


Nr. 667 


Nr. 668 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Highland Film Corpporation 


3 shares ä 10 $, Nr. 7 
Delaware, 10.6.1915 EF/VF 


Gründung 1915 durch eine Gruppe New Yorker 
Investoren. Registriert aus steuerlichen Gründen 
in Delaware, das Studio befand sich aber zuerst in 
den „Highlands“ (Fort Thomas, Kentucky) und 
dann nach einem Umzug im Lagoon Amusement 
Park in Ludlow, ebenfalls in Kentucky. Die Vignet- 
te zeigt einen schottischen „Highlander“. Maße: 
23,3x29 cm. 


Nr. 669 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Illinois & Indiana Railroad 


490 shares ä 100 $, Nr. 13 
Chicago, Ill., 26.12.1899 VF 


Aktie über 98 % des Kapitals, ausgestellt auf die 
Mississippi Valley Company. Vorgänger waren die 
1899 gegründete Indiana & Western RR (die von 
der St. Louis, Indianapolis & Eastern RR eine 31 
Meilen lange Strecke von der Indiana/lllinois- 
Staatsgrenze nach Switz City, Ind. übernahm) und 
die Illinois & Eastern RR, die im Dezember 1899 zu 
dieser Ges. fusionierten. 1906 in der Indianapolis 
Southern RR aufgegangen. Gehörte zum System 
der Illinois Central. Maße: 16,8 x 25,6 cm. Unikat 
aus einer uralten Sammlung. 


Schätzpreis = estimate 





Startpreis 


starting price 
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Nr. 670 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 


Imboden & Odell Railroad Company 


4.988 shares ä 100 $, Nr. 17 
W. Virginia, 15.12.1904 EF+ 


Die Aktie verbriefte bis auf die „directors shares“ 
das gesamte Kapital, ausgestellt auf die Blue 
Creek Coal and Land Company. Gegründet 1903 
zum Bau der 33 Meilen langen Bahn Chaleston-Bla- 
kely, W. Va. (1903-06 in Etappen eröffnet), dazu 


Nr. 670 
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kam 1906/07 der 4 Meilen lange Abzweig Belva- 
Swiss, W. Va., auf dem 1910-17 die Flynn Lumber 
Co. die Betriebsführung hatte. 1905 umbenannt in 
Kanawha & West Virginia RR. Die Kapitalmehrheit 
lag später über die Kanawha & Michigan Ry. 
(Enkeltochter der NYC) und die Toledo & Ohio 
Central Ry. (Tochter der NYC, auf diese 1938 
schließlich verschmolzen) im Endeffekt bei der 
New York Central. Maße: 21 x 27,8 cm. Bei mir 
noch nie angebotenes Einzelstück aus einer ural- 
ten US-Sammlung, und in der Form sowieso ein 
Unikat. 


Nr. 671 Schätzpreis: 2.500,00 EUR 


Startpreis: 1.000,00 EUR 
J. W. Streets Palace Stock Car Co. 


10 shares ä 1.000 $, Nr. 105 
Chicago, Ill., 26.6.1871 VF 


Als Präsident original unterschrieben von John W. 
Street und ausgestellt auf Thomas A. Scott, der 
wenig später der vierte Präsident der mächtigen 
Pennsylvania RR wurde (rückseitig von seinen 
zwei Nachlassverwaltern unterschrieben). Das 
Thema beschäftigt uns bis heute: Wie kann für die 
Tiere die Qual bei Viehtransporten möglichst 
gering gehalten werden? Schon in den 1870er Jah- 
ren war die Missouri, Kansas & Texas die weltweit 
erste Bahngesellschaft, die in Viehwaggons Ein- 
richtungen zum Füttern und Tränken des trans- 
portierten Viehs vorhielt. 1878 gründete John W. 
Street dann in Chicago, Ill., damals wie heute das 
Zentrum der Schlachthöfe und des Viehum- 
schlags, seine „Palace Stock Car Company“ und 
kaufte nicht weniger als 62 mit dem Thema zusam- 
menhängende Patente auf. Es gelang Street sogar, 
zwecks Monopolisierung des Marktes einen 
Gesetzentwurf in den Kongreß3 zu bringen, der das 
Ausladen und Füttern von per Bahn transportier- 
tem Vieh alle 24 Stunden vorsah, es sei denn das 
Vieh würde in Streets‘ „Palace Stock Cars“ trans- 
portiert. Obwohl dieses Gesetz nicht verabschie- 
det wurde, verbesserte sich die Lage allmählich. 
Ab 1882 gab es neue, 40 Fuß lange Viehwaggons 
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(10 Fuß länger als bis dahin üblich) mit entspre- 
chenden Vorrichtungen. Ein Zug mit diesen Wag- 
gons brauchte von Chicago nach New York weni- 
ger als zwei Tage, und der durchschnittliche 
Gewichtsverlust eines Rindviechs auf dem Trans- 
port wurde dabei von zuvor 70-100 Pfund auf nur 
noch 20 Pfund reduziert. Sogar das Militär adop- 
tierte das Prinzip (dabei machte sich Street wahr- 
scheinlich seine frühere Tätigkeit als stv. Kriegs- 
minister zu Nutze): Regel Nr. 1739 für die Feldar- 
tillerie besagt, daß jeweils 18 Artillerie-Pferde in 
einem „Palace Stock Car“ zu transportieren seien. 
An dieser Aktie ist so ziemlich alles ungewöhnlich: 
Das riesige, fast quadratische Format von 34 x 33 
cm, der für eine US-Aktie ganz außergewöhnliche 
Nennwert von 1.000 $ und ein ganz außergewöhn- 
licher Aktionär, schließlich die überbordende 
Gestaltung mit einem 25 cm breiten Viehwaggon 
im Unterdruck und einer großen Vignette eines 
„cattle yards“ vor Güterzug und Lake Michigan. 
Thomas A. Scott (1823-81), auf den diese Aktie 
ausgestellt ist, wurde von Abraham Lincoln 1861 
zum stellvertretenden Kriegsminister berufen und 
war in dieser Funktion während des Sezessions- 
krieges für die mit kriegsentscheidenden Eisen- 
bahnen zuständig. Nach dem Krieg wurde er 1874 
der vierte Präsident der mächtigen Pennsylvania 
RR, zu der Zeit das größte börsennotierte Unter- 
nehmen der Welt und der absolute Maßstab für 
den Eisenbahnbetrieb weltweit. Rückseitig von 
zwei Nachlassverwaltern von Thomas A. Scott 
unterschrieben. Maße: 32,8 x 33,5 cm. Unentwer- 
tet. Ein Unikat aus einer uralten US-Sammlung. 


ud. S Um a an m ni a Ma 
E ah Fe ae 7 Be mr dl or dent m her md 6 er 
ar nl Ar dl 2 nd an 
ee EEE A mt au u 
nm nina ri a - 
e Fr ul umge Aa rd Be ee 3 rl ver ö 
> Ar Eee uf gun sie Ayzrenfr er Tann har Jr _ - 
er m une a in ann Zn . 
Er - - 


[2 
nn nn 
a en a u 
De nd ae de Ge Vag Z GE 
m - |< — 
un ee ee u ee x 


u nd uud 2 pn 


} 
ae a a a < 
i 
= 





Nr. 672 
Nr. 672 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 120,00 EUR 


Joplin & Pittsburg Railway Co. 


5% Gold Bond 1.000 $, Nr. 1178 
Missouri, 1.3.1910 VF 


Auflage 4.500. Erster Vorläufer war die (1894 plei- 
te gegangene) Forest Park Electric Ry. in Pittsburg, 
Ks., wo ab 1879 Kohle gefördert wurde. Bei der 
Gründung 1907 wurden die Pittsburg Ry. & Light 
Co. of Pittsburg (Kan.) und die Joplin & Pittsburg 
Street Ry. of Joplin (Mo.) übernommen, zu der Zeit 
waren 44 Straßenbahnwagen auf einem 68 Meilen 
langen Streckennetz unterwegs. Auf der Haupt- 
strecke zwischen den Stadtzentren von Pittsburg 
und Joplin waren die Überlandbahnen außerhalb 
der Stadtgrenzen mit annähernd 100 km/h unter- 
wegs! Im Kansas/Missouri-Grenzgebiet erweiterte 
die Bahn in den Jahren darauf ihr Streckennetz in 
den Crawford und Cherokee Counties in Kansas 
und dem Jasper County in Missouri auf 110 Mei- 
len. Wichtig war sie in ihrem 200.000 Einwohner 
umfassenden Einzugsgebiet vor allem als Verbin- 
dung zwischen den Kohlebergarbeitersiedlungen 
im südöstlichen Kansas mit der Stadt Joplin im 
südwestlichen Missouri. Der Personenverkehr 


wurde 1932 aufgegeben, doch im Frachtverkehr 
blieb die Bahn noch etliche Jahrzehnte weiter 
tätig. WBNC-Stahlstich, Vignette mit Straßenbahn- 
wagen, dahinter Automobile und Kutschen in 
einem Wohnviertel. Maße: 36,4 x 23,9 cm. Unent- 
wertet, mit Kupons ab 1924. Einzelstück aus einer 
uralten US-Sammlung. 


Nr. 673 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 300,00 EUR 
Keokuk & Western Railroad Company 


1 share ä 100 $, Nr. 2790 
Keokuk, Iowa, 25.1.1919 EF/VF 


Gegründet 1886 als Nachfolger der (1857 in Mis- 
souri und 1866 in Iowa konzessionierten) Missou- 
ri, Iowa & Nebraska RR, deren 148 Meilen lange 
Hauptstrecke von Keokuk nach Van Wert, Ia. in der 
Konkursversteigerung erworben wurde. Mit ihren 
mehr als 500 Güterwagen wickelte die Bahn über- 
wiegend Frachtverkehr ab. 1895 außerdem 
Erwerb der Des Moines & Kansas City Ry., deren 
112 Meilen lange Strecke von Des Moines, la. nach 
Cainsville, Mo. in 71 Meilen Normalspur und 41 
Meilen Schmalspur geteilt war. Zusammen mit der 
Humeston & Shenandoah RR wäre die Bahn die 
perfekte Verbindung für Jay Gould zwischen sei- 
ner Wabash RR und seiner Union Pacific Ry. gewe- 
sen, doch da stand die Chicago, Burlington & 
Qincy im Wege, zu deren eigener Hauptlinie die 
Strecke vollkommen parallel verlief. Mit ihr mus- 
ste sich Gould schließlich auf ein 50:50 Joint Ven- 
ture einigen. Erst nach dem Wabash-Konkurs 1889 
konnte die C.B.&Q. die Keokuk & Western und die 
Humeston & Shenandoah 1901 dann komplett 
übernehmen. ABNC-Stahlstich, herrliche feine Vig- 
nette eines Zuges am Bahnsteig mit vielen Reisen- 
den, flankiert von zwei geflügelten Fabelwesen 
(halb Löwe, halb Drache). Maße: 17,6 x 27 cm. 
Unentwertet. Nach der Jahrhundertwende gab die 
inzwischen der C.B.&Q. gehörende Bahn nur noch 
ganz wenige „directors shares“ aus. Ein Einzel- 
stück aus einer uralten US-Sammlung. 
Nr. 674 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 145,00 EUR 


Kittanning & Leechburg Railways 


9.995 shares ä 50 $, Nr. 32 

Kittanning, Pa., 1.3.1916 EF/VF 
Aktie über 99,95 % des gesamten Kapitals, aus- 
gestellt auf The Equitable Trust Co. of New York as 
successor Trustee under mortgage of West Penn 
RailwaysGegründet 1899 als „Kittanning & Ford 
City Street Ry.“, 1904 umbenannt wie oben, seit 
1911 als West Penn Ry. firmierend. 1917 durch die 
American Waterworks & Electric Co. aufgekauft 
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worden. 1936-52 Einstellung des in der Blütezeit 
Linien mit mehr als 500 km Gesamtlänge umfas- 
senden Straßenbahnbetriebs, statt dessen Ein- 
richtung von Buslinien, die heute von der Town & 
Country Transit (TACT) betrieben werden. Kittan- 
ning (44 Meilen nordöstlich von Pittsburgh am 
Ostufer der Allegheny River) ist Sitz des Arm- 
strong County. Zur Zeit der Ausgabe dieser Aktie 
hatte die Stadt rd. 10.000 Einwohner und große 
Eisen- und Stahlwerke, Gießereien, Kohlenberg- 
werke, Glasfabriken, Getreidemühlen, Sägewerke 
und Ziegeleien. Stahlstich-Vignette mit prächti- 
gem Pennsylvania-Wappen. Maße: 19,7 x 29,4 cm. 
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Nr. 675 
Nr. 675 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
Kittanning & Leechburg Railways 
9.992 shares ä 50 $, Nr. 49 
Kittanning, Pa., 2.1.1931 EF/VF 


Aktie über 99,92 % des gesamten Kapitals. Stahl- 
stich-Vignette mit prächtigem Pennsylvania-Wap- 
pen. Maße: 19,8 x 29,6 cm. 
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Nr. 676 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Knoxville & Ohio Railroad 


25 shares ä 100 $, Nr. 83 
Knoxville, Tennessee, 13.8.1881 VF 


Gründung 1871 als Nachfolger der Konkurs gegan- 
genen Knoxville & Kentucky RR. Die Strecke Kno- 
xville-Careyville. Tenn. (39 Meilen) wurde vor 
allem von Kohlenzügen befahren. Nach Zahlungs- 
unfähigkeit im Jahr 1881 verpachtet für 99 Jahre 
an die East Tennessee, Virginia & Georgia Railway. 
Drei schöne Vignetten mit Bergleuten unter Tage 
und Eisenbahnen. Eines der schönsten Stücke aus 
dem Southern-Railway-Archiv. Maße: 17,2 x 25,5 
cm. Mit beiliegendem Transtferzertifikat. 


Nr. 676 





Nr. 677 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 165,00 EUR 
La Crosse & Milwaukee Railroad 


7 % Bond 1.000 $, Nr. 594 
Wisconsin, 2.2.1857 VF 


Auflage 1.000. Konzessioniert 1852 als zweite 
Bahn von Milwaukee am Lake Michigan zum Mis- 
sissippi River. In der Panik von 1857 zusammenge- 
brochen, als die Strecke gerade fertig geworden 
war, 1858 Betriebseröffnung und unter exakt glei- 
chem Namen reorganisiert. Bereits 1859 ver- 
schmolzen auf die Milwaukee & Minnesota RR, 
eine der Vorgängergesellschaften der bedeuten- 
den 1867 entstandenen Chicago, Milwaukee & St. 
Paul RR, umgangssprachlich auch als Milwaukee 
Road bezeichnet, deren Liniennetz sich von Chi- 
cago über den nördlichen Mittleren Westen und 
die Rocky Mountains bis zum Pacific erstreckte. 
Dekoratives Papier mit schöner Personenzug-Vig- 
nette und weiblicher Allegorie der Justitia, als 
Holzschnitt gedruckt. Maße: 27 x 36,8 cm. Unent- 
wertet, alle Kupons anhängend. Außerst selten! 


Nr. 678 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Lackawanna Railroad Company 


2.567 shares o.N., Nr. 51 
New Jersey, 20.12.1911 VF 


Gegründet 1908 durch die Delaware, Lackawanna 
& Western RR (an die die Bahn auch von Anfang 
an verpachtet war) zum Bau einer hochmodernen 
Abkürzung ohne steile Anstiege für ihre Stamm- 
strecke zwischen Slateford, Pa. und Port Morris 
N.J. Dafür wurden die großen Delaware River und 
Paulinskill Viadukte gebaut. 1912-15 kam dazu 
noch der Summit-Hallstead Cut-Off mit dem impo- 


santen 73 m hohen Tunkhannock Viadukt. Beide 
Cut-Offs hatten keinerlei niveaugleiche Kreuzun- 
gen mit Straßen, was besonders hohe Geschwin- 
digkeiten ermöglichte. Die Baukosten wurden 
zunächst von der D.L.&W.R.R. vorfinanziert, erst 
Ende 1911 mit einen eigenen Kapital von 11 Mio. $ 
ausgestattet, an dem die Mutter dann nur noch 
symbolisch beteiligt blieb. Zusammen mit der 
D.L.&W.R.R. schließlich 1960 zur Erie RR gekom- 
men. ABNC-Stahlstich, eindrucksvolle Vignette 
des imposanten, gerade erst fertiggestellten Tunk- 
hannock-Viaduktes. Maße: 19 x 27,8 cm. 
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Nr. 679 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 


Lake Erie, Alliance & Wheeling 
Railroad Company 


7 % Gold Bond 250 $, Nr. 1237 
Ohio, 1.7.1875 VF+ 


Auflage 200. Gegründet 1874 zum Bau der 130 Mei- 
len langen Bahn Painesville-Bridgeport, Ohio. 
Bereits 1878 nach Zahlungsunfähigkeit zwangsver- 
steigert und als „Alliance & Lake Erie RR“ reorga- 
nisiert. Als die Bahn 1901 wieder einmal unter 
dem alten (obigen) Namen reorganisiert wurde, 
hatte es bis dahin nicht weniger als 12 Rechtsträ- 
ger als Vorgänger gegeben. Später wurde die New 
York Central Alleinaktionär und nutzte die Bahn- 
strecke vornehmlich zur Deckung des eigenen 
Kohlenbedarfs. Ansonsten war die Bahn unprofi- 
tabel und von keinem großen Nutzen für die 
N.Y.C., an deren Netz es auch gar keinen direkten 
Anschluß gab. Zusammen mit einem Paket weite- 
rer strategisch unwichtiger Bahnen verkaufte die 
Vanderbilt‘sche N.Y.C. in den 1930er Jahren die 
L.E.A.&W.R.R. im Rahmen eines Anti-Trust-Verfah- 
rens an die Van Sweringen-Brüder aus Cleveland, 
die zu den Straßenbahnkönigen des Landes zähl- 
ten. Erst 1952 stillgelegt. Wunderschön gestaltetes 
Papier mit großer Personenzug-Vignette. Lithogra- 
piert in der Künstlerwerkstatt von Henry Seibert 
& Bros., der Druckerei, die die allerschönsten 
Wertpapiere hervorbrachte. Rückseitig mit Ori- 
ginalsignatur von Clinton B. Fisk (1828-1890) als 
Trustee. Brigadegeneral Fisk wurde 1874 vom US- 
Präsidenten Ulysses S. Grant zum Board of Indian 
Commissioners ernannt. Als Anführer der Absti- 
nenzbewegung wurde Fisk Präsidentschaftskandi- 
dat der Prohibition Party in den Präsidentschafts- 
wahlen der USA 1888 (er wurde Dritter). Maße: 
30,3 x 43,2 cm. Mit kpl. anh. Kupons, nicht ent- 
wertet. 
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Nr. 680 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 180,00 EUR 


Louisville, Cincinnati & Charleston 
Rail Road Company 


5 % Bond 500 & sterling, Nr. 90 
Charleston, S.C., 31.12.1838 VF 


Konzessioniert 1836 zum Bau einer Eisenbahn von 
einer Station der uralten, bereits 1833 eröffneten 
136 Meilen langen Charleston & Hamburg RR 
(South Carolina Canal and Railroad Co.) zu einem 
Punkt am Ohio River nahe Cincinnatti. Der Bahn- 
bau ging, auch aus Geldmangel, aber erst einmal 
nicht voran. 1843 wurden die SCC&RR und die 
zahlungsunfähig gewordene Louisville, Cincinnati 
& Charleston RR gemeinsam reorganisiert als 
South Carolina RR. Diese wurde 1881 erneut reor- 
ganisiert als South Carolina Railway und ging spä- 
ter im System der Southern Railway auf. Sehr altes 
Stück, ausgeführt als Kupferstich mit drei Vignet- 
ten, davon zwei Uralt-Eisenbahnen, die eine 
genaue Vorstellung vom Rollmaterial dieser 
frühen Zeit geben. Maße: 21,5 x 37,4 cm. Mit anh. 
restlichen Kupons. Eine ganz frühe eisenbahnge- 
schichtliche Rarität! 
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Nr. 681 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Lubeck Silver Lead Company 


400 shares ä 10 $, Nr. 94 
Eastport, Maine, 7.11.1870 VF+ 


Anscheinend von deutschen Einwanderern 1856 
gegründete Bleimine. Hochdekorative Vignetten 
mit Adler und zwei Segelschiffen, links Unterta- 
geszene. Die Mine befand sich im Küstenbereich 
des Atlantischen Ozeans an der Grenze zu New 
Brunswick in Kanada. Maße: 17 x 26,8 cm. 


Nr. 682 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 300,00 EUR 
Lykens Valley Rail Road & Coal Co. 


2 shares ä 20 $, Nr. 70 
Wiconisco, 18.10.1834 VF 


Konzessioniert bereits 1830 und damit die viertäl- 
teste Bahn der USA! Transportiert wurde auf der 
1839 eröffneten 19 Meilen langen Strecke William- 
stown-Millersburg, Pa. vor allem Anthrazitkohle. 
Anfangs hatte sie nicht einmal T-Schienen, son- 
dern die Räder liefen auf Flacheisen, was häufige 
Entgleisungen zur Folge hatte. Von den Kohlemi- 
nen wurden die Loren von Pferden bis Elizabeth- 
ville gezogen, von dort ließ man sie auf einer 
Gefällestrecke allein bis Williamstown rollen. Vor 
dem Bau des Wiconisco Kanal setzten die Loren 
anschließend per Fähre über den Susquehanna 
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River über. Zunächst 1866 auf 999 Jahre an die 
Summit Branch RR verpachtet. Als diese 1896 die 
Pacht nicht mehr zahlen konnte, wurde neu an die 
Northern Central Ry. verpachtet. Die Endstation 
Millersburg am Susquehanna River, wo Anschluß 
an die Northern Central bestand, war während 
des amerikanischen Bürgerkriegs einer der ver- 
kehrsreichsten Punkte der gesamten Nordstaaten: 
Tag und Nacht gingen hier Unmengen an Fracht 
und Truppen durch. Schließlich ein Teil des mäch- 
tigen Systems der Pennsylvania RR geworden. 
Obwohl die meisten Kohlenbergwerke im Dauphin 
County schon im oder kurz nach dem 2. Weltkrieg 
geschlossen worden waren, wurde die frühere 
Lykens-Valley-Strecke von der PRR erst 1970 still- 
gelegt. Maße: 13,5 x 18,4 cm. Die mit Abstand 
zweitälteste bekannte Aktie dieser interessanten 
Bahn (ansonsten wissen wir nur noch von einem 
einzigen 1833er Stück). Einzelstück aus einer 
uralten US-Sammlung. 
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Nr. 683 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


Lykens Valley Rail Road & Coal Co. 


9 shares ä 20 $, Nr. 867 
Philadelphia, Pa., 15.12.1864 VF 


Nunmehr ganz andere Gestaltung: Firmenname in 
karminrot gedruckt, Holzstich-Vignette mit Perso- 
nenzug. Maße: 19,5 x 25,2 cm. Bei mir noch nie 
angeboten gewesene Variante, Ebenfalls ein Ein- 
zelstück aus der uralten US-Sammlung. 
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Nr. 684 


Nr. 684 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 
Mariposa Land & Mining Company 
7% Bond 1.000 $, Nr. 112 
San Francisco, Cal., 15.12.1875 VF+ 
Auflage 500. Landentwicklungs- und Bergwerksge- 
sellschaft im Süden des Yosemite Nationalparks in 
den Ausläufern der Sierra Nevada. Gegründet 1863 
als Mariposa Mining Company zur Organisation 
des Erzabbaus auf dem 70 Quadrat Meilen großen 
Grundbesitz von John C. Fremont im Mariposa 
County, Californien. 1874 verkauft und neu 
gegründet als Mariposa Land and Mining Co. 
Hauptminen waren: Princeton, Josephine, Pine 
Tree, Linda, Green Gulch, Mariposa und Mount 
Ophir. Auch ein Wasserkraftwerk wurde betrie- 
ben. Zwei hochdekorative Vignetten. Mit Original- 
signatur von Solomon Heydenfeldt als Präsident. 
Heydenfeldt (1812-1890) war Richter am Obersten 
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Nr. 682 
Nr. 686 


Gerichtshof des Staates Kalifornien, der allererste 
Jude, der solch ein hohes Amt bekleidete. Maße: 
25 x 40,2 cm. Mit anhängenden Kupons 2-35. 
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Nr. 685 


Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Merced Gold Mining Company 
of Montana 


15 shares ä 15 $ Nr. 330 
Boston, Mass., 9.7.1895 VF 


In Montana begann der Goldrausch Mitte der 
1860er Jahre im Hot Spring District. Diese 1894 in 
einer deutlich späteren Periode gegründete 
Gesellschaft war wohl im Einwerben von Kapital 
erfolgreicher als im Goldbergbau. Mehrfarbiger 
Druck mit Umrahmung in Golddruck, Vignette von 
Bergleuten mit Presslufthammer und bei der Erz- 
förderung im Stollen. Maße: 18,5 cm. 26,8 cm. 
Unentwertet. Aus einer uralten Sammlung, exakt 
dieses Stück 1997 einmal in der Schweiz verstei- 
gert worden. 
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Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 
Meriden Electric Railroad Company 
1 share ä 100 $, Nr. 75 
Meriden, Conn., 9.8.1895 VF 
Gegründet 1896 zur Übernahme der Meriden 
Horse RR. 1904 von der Consolidated Ry. über- 
nommen worden (ab 1907: Connecticut Co.), einer 
Tochter der New York, New Haven & Hartford RR, 
die fast alle Straßenbahnen im Staat Connecticut 
kontrollierte. ABNC-Litho in hellbraun/schwarz, 
große Vignette mit mehreren Straßenbahnen. 
Maße: 19,7 x 28,5 cm. Linker Rand mit deutlicher 
Leimspur. Bei mir erstmals überhaupt angebote- 
nes Einzelstück aus uralten Sammlung. 





Nr. 687 


Nr. 687 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 
Mill Creek and Mine Hill 
Navigation and Railroad Company 
100 shares ä 25 $, Nr. 1173 
Philadelphia, Pa., 10.6.1908 VF 


Uralte, bereits 1829 konzessionierte Gesellschaft. 
Vom Pennsylvania Kanal bei Port Carbon führte 
die lediglich 4,5 Meilen lange, aber zweigleisige 
Bahn Richtung Norden zur Mill Creek Junction 
und schloß damit die Broad Mountain Kohleregi- 
on an. So konnte von dort Fracht, überwiegend 
Kohle, über den Kanal nach Philadelphia trans- 
portiert werden. Die Kähne konnten in jenen 
Anfangsjahren etwa 25 Tonnen Fracht aufnehmen. 
Sechs bis acht Kähne pendelten auf diese Weise 
täglich. Außerdem baute man im Laufe der näch- 
sten Jahre noch weitere neun kleine einspurige 
Stichstrecken von zusammen lediglich 5 Meilen 
Gleislänge. Zunächst waren die Gleise aus Holz 
und somit für Pferdebahnbetrieb ausgelegt, zwi- 
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schen 1845 und 1846 rüstete man jedoch um auf 
Lokomotivbetrieb. An der Mill Creek Jct. bestand 
Anschluss an die Port Carbon & Mt. Carbon RR. 
1857 wurde die Konzession auf weitere Stich- 
strecken in das Mahanoy Valley ausgedehnt, einer 
weiteren Kohleregion. Den Bau führte die Maha- 
noy & Broad RR durch. 1861 auf 99 Jahre an die 
Philadelphia & Reading verpachtet. Schöne Vig- 
nette mit zwei Zügen auf Brücken. Maße: 18,4 x 
27,6 cm. Links mit angeklebter Quittung aus dem 
Aktienbuch. Vorderseitig mit 23 aufgeklebten Bör- 
senumsatzsteuermarken. 
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Nr. 688 
Nr. 688 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Milwaukee & Prairie du Chien 
Railway Company 

100 First class pref. shares ä 100 $, Nr. 1849 
Milwaukee, Wis., 20.2.1863 VF 
Ursprung der „Milwaukee Road“ ist die 1847 
gegründete Milwaukee & Waukesha RR, 1850 
umbenannt in Milwaukee & Mississippi RR. 1851 
fuhr auf dem 20 Meilen langen Teilstück Milwau- 
kee-Wauwatosa der erste Personenzug. 1854 war 
die Verlängerung nach Madison, Wis. fertig, 1857 
fuhr die Bahn bis Prairie du Chien am Mississippi 
River. 1861 von der Milwaukee & Prairie du Chien 
Ry. aufgekauft, die sich 1867 mit der La Crosse & 





Milwaukee RR zusammenschloß. Damit entstand 
eine zweite Bahnverbindung von Michigan-See 
quer durch Wisconsin zum Mississippi. Prominen- 
te Investoren zu dieser Zeit waren u.a. Russell 
Sage und William Rockefeller. 1873 erreichte die 
Bahn Chicago und änderte ihren Namen in Chica- 
g0, Milwaukee & St. Paul RR. Ab 1880 errichtete 
man in Chicago gemeinsam mit drei anderen 
Bahngesellschaften die Union Station. Bis in die 
1890er Jahre blieb der Mississippi für diese Bahn 
der westliche Endpunkt, danach wollte man eine 
Verlängerung bis zum Pazifik. 1901 begannen die 
Planungen für die „Pacific Extension“ von South 
Dakota nach Seattle im Staat Washington. 1909 
war die 2.300 Meilen lange Strecke fertig. Doch der 
Güterverkehr erreichte nie den erwarteten 
Umfang, weil 1914 auch der Panamakanal in 
Betrieb ging. Als letzte Bahn, die den Pazifik 
erreichte, musste die C.M.&St.P.R.R. dennoch 
innovativ sein. Schon 1912 kam man deshalb zu 
einem für eine US-Eisenbahn höchst ungewöhnli- 
chen Entschluß: Elektrifizierung der steigungsrei- 
chen Abschnitte in den Rocky Mountains unter 
Nutzung der im Gebirge reichlich vorhandenen 
Wasserkräfte. Unter den hohen Investitionen für 
die neue Strecke (incl. Elektrifizierung 257 Mio. $, 
nach heutiger Kaufkraft also fast 4 Mrd. $) brach 
die C.M.&St.P.R.R. 1925 zusammen und wurde 
1928 als „Chicago, Milwaukee, St. Paul & Pacific 
RR“ reorganisiert, gleichzeitig wurde die Marke 
„Milwaukee Road“ geboren. Nach der Weltwirt- 
schaftkrise folgte 1935 gleich der nächste Kon- 
kurs, und bis Kriegseende 1945 blieb die Ges. 
unter Treuhandverwaltung. In den frühen 1950er 
Jahren folgte eine letzte Blütezeit, danach wurde 
die Bahn durch eine Serie unternehmerischer Feh- 
lentscheidungen zu Grunde gerichtet. 1977 folgte 
der dritte Konkurs, und mit der Stilllegung aller 
Strecken westlich von Miles City, Montana 
schrumpfte das Streckennetz schlagartig von 
9.514 auf 3.901 Meilen. 1985 schließlich wurde das 
gesamte Bahnvermögen an die Soo Line RR (eine 
Tochter der Canadian Pacific) verkauft. Der im 
Staat Washington gelegene Teil der früheren „Paci- 
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fic Extension“ wurde von den Washington State 
Parks übernommen und in den 300 Meilen langen 
Wanderweg „John Wayne Pioneer Trail“ umgewan- 
delt. Mit 8 % Vorzugsdividende. Gedruckt ganz in 
karminrot, Holzstich-Vignette mit von rechts nach 
links fahrendem Personenzug. Maße: 15,8 x 26,1 
cm. Rückseitig mit drei aufgeklebten Steuermar- 
ken. 


Nr. 689 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 650,00 EUR 
Mississippi Central Railroad Co. 


1 share ä 50 $, Nr. 73 

Mississippi, 13.6.1854 VF 
Konzessioniert 1852, Strecke Canton, Miss. nach 
Jackson, Tenn. (237 Meilen), eröffnet 1860. Eine 
Verlängerung um 120 Meilen nach Cairo war 
1873 vollendet. 1874 insolvent und als „New 
Orleans, St.Louis & Chicago“ reorganisiert, dann 
in drei Nachfolger aufgebrochen und 1877 auf 
Betreiben des Alleinaktionärs „Illinois Central“ 
mit der New Orleans, Jackson & Northern RR zur 
„Chicago, St. Louis & New Orleans RR“ zusam- 
mengeschlossen. 1881 wurde die vormalige 5- 
Fuß-Breitspur-Bahn auf Normalspur umgebaut. 
Tolle Kupferstich-Vignette mit Personenzug vor 
antikem Gebäude, unten kleine Nebenvignette 
Hund mit Schatzkiste. Maße: 15,5 x 24,7 cm. 
Unentwertet. Eine der frühesten bekannten 
Aktien dieser bedeutenden Bahn. Rarität aus 
einer uralten Sammlung. 


Nr. 690 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 250,00 EUR 
Mississippi Central Railroad Co. 
20 shares ä& 50 $, Nr. 421 
Holly Springs, Miss., 25.1.1856 VF 


Gleiche graphische Gestaltung wie das Los davor: 
Hauptvignette mit Personenzug am Mississippi, 
kleine Nebenvignette mit Hund vor Schatzkiste. 
Maße: 15,6 x 25,2 cm. Unentwertet. 






ET a 


zu EEHNMENRENS n 


vn 


=», 


Zu a nn Vz ed, A: 





& 
de ee Sen Kal 


A 








FiftwDollas 2 
Cnisal Dat 7 { 


— Eee REIT 


EP 









d 


DO KR vhent. 


Te Do Nm Dem et 





at ak BAIIER A NAT TE a 


Auktionshaus Gutowski ® 73. Auktion Historischer Wertpapiere am 26.4.2021 


Vi 
Ur 


SC A e 
Ei . Ya 
h 


dan ( = Alunnau, 





dd 
EREHKRIIKTT 





Iharesfdhe 


MEER Gi Gays Gestalt 
R, 





Kr 


ARRRrrT. KITTY AIYLRIETY h 


Nr. 691 


Nr. 691 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 300,00 EUR 
Mississippi Central Railroad Co. 
3 shares ä 100 $, Nr. 431 
Mississippi, 23.6.1909 EF/VF 


ABNC-Lithographie mit toller Personenzug-Vignet- 
te. Maße: 17,9 x 27,2 cm. Unentwertet. Diese Emis- 
sion ist nicht einmal bei COX katalogisiert, eine 
Rarität aus einer uralten US-Sammlung. 
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Nr. 692 


Nr. 692 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 300,00 EUR 
Montreal & Plattsburgh Railroad 


100 shares ä 100 $, Nr. 49 
New York, 31.12.1871 VF 


Gegründet zum Bau einer 23 Meilen langen Bahn 
am Westufer des Lake Champlain von der aufstre- 
benden Industriestadt Plattsburgh, N.Y. hinauf zur 
kanadischen Grenze und dann weiter zum Hafen 
von Montreal. 1871 wurde die Bahn an die Rutland 
RR verpachtet, die ihrerseits gerade erst drei 
Wochen zuvor an die Vermont Central RR ver- 
pachtet worden war. 1873 neuer Pachtvertrag mit 
der Delaware & Hudson, die die Bahn bis weit in‘s 
20 Jh. hinein betrieb. Ganz in karminrot gedruckt, 
drei tolle Vignetten mit Personenzügen und Wap- 
penschild, flankiert von Allegorien, in weiter Land- 
schaft. Maße: 17,8 x 27,2 cm. Einriss am oberen 
Rand links mit Tesafilm hinterklebt (scheint vor- 
derseitig leicht durch). Eine Rarität aus alter 
Sammlung. 


Nr. 693 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Moon Motor Car Company 

100 shares, Nr. 26072 

St. Louis, Mo. / Delaware, 19.7.1930 VF 


Zunächst unterhielt der aus Schottland einge- 
wanderte Joseph W. Moon in St. Louis gemein- 


sam mit seinem Bruder John eine Fabrik für Pfer- 
dekutschen. 1905 baute er die ersten Automobi- 
le. Anstatt einfach ein Kutschen-Design zu moto- 
risieren, konstruierte er seine Automobile von 
Grund auf neu. So entstand als erstes Modell ein 
Touring-Wagen für 5 Personen mit 35-PS-Maschi- 
ne und stufenlosem Dreiganggetriebe, den Moon 
als „ideal American Car“ vermarktete. 1917 
wurde das Unternehmen in eine AG umgewan- 
delt. Zu der Zeit gab es übrigens allein in St. 
Louis über 200 Automobilhersteller! Moon bleib 
am Ende der einzige von ihnen, der Zeit seines 
Lebens eigenständig blieb und nicht von einem 
Großen „geschluckt“ wurde. McDonald positio- 
nierte die Moon-Automobile neu, weg vom 
Anpreisen technischer Vorzüge, und hin zu den 
Themen Design und Komfort. Dazu setzte man in 
der Werbung, die ihrer Zeit weit voraus war, vor 
allem auf Hollywood-Schauspielerinnen, die auf 
Moon-Modellen posierten. Herrlicher Stahlstich 
mit weiblicher Allegorie an der Moon-Rakete in 
den Wolken. Maße: 20,3 x 30,6 cm. Knickfalten, 
sonst tadellos. 
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Nr. 694 
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Nr. 694 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 


Moosic Mountain & Carbondale 
Railroad Company 


50 shares ä 50 $, Nr. 14 
Scranton, Pa., 16.8.1894 VF 


Gegründet 1887 zum Bau der 4 1/2 Meilen langen 
Bahn Winton-Marshwood, Pa. Die Bahn diente vor 
allem dem Anschluß der Marschwood Colliery im 
Lackawanna County. Sie gehörte zum System der 
Erie RR. Zwei Vignetten mit Pennsylvania-Wappen. 
Maße: 21,3 x 29,2 cm. Strichentwertet. Außerst 
selten! 


| banks af tie Company, at its office im Che bity of Ghieage- 
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Nr. 695 
Nr. 695 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 180,00 EUR 


Mound City Railway 


3 shares ä 100 $, Nr. 12 
Chicago, Ill., 29.5.1888 VF+ 


Auf der 1885 gebauten Pferdebahn von Mound 
City Junct. nach Mound City, Ill. taten nicht weni- 
ger als 154 Pferde ihren Dienst. Die Bahn verband 
den damals rd. 2.500 Bewohner zählenden Ort 
Mound City in Illinois, am Ufer des Ohio River, mit 
der 8 Meilen westlich liegenden Station 
Beechwood an der Hauptstrecke der Illinois Cen- 
tral, zu deren riesigem System auch diese kleine 
Bahn gehörte. Das Stammkapital betrug lediglich 
25.000 $, eingeteilt in 250 shares. Ausgestellt auf 
die Illinois Central RR, mit Originalunterschrift 
Stuyvesant Fish (1851-1923) als Präsident. Fish 
war in der Phase ihrer größten Expansion 1887- 
1906 Präsident der Illinois Central. Was folgt steht 
unter „dumm gelaufen“: Seine Frau Marion, eine 
der schillerndsten Persönlichkeiten der New Yor- 
ker High Society, hatte E. H. Harrimans‘ Frau Mary, 
die sie zu gewöhnlich fand, im Sommer 1906 von 
einer Tea-Party in ihrem Ferienhaus auf Rhode 
Island weggeekelt. Dafür rächte sich Harriman, 
indem er Fish als Präsident der Illinois Central vor 
die Tür setzten ließ. Was für eine Ironie, denn an 
den High-Society-Eskapaden seiner Frau hatte 
sich Fish nie beteiligt, weil sie ihm auf den Sack 
gingen. Maße: 17,7 x 24,8 cm. Mit Fish-Unterschrift 
als Präsident erstmals überhaupt angeboten (übli- 
cher Weise unterschrieb der Fish-Vorgänger 
James C. Clarke). 


Nr. 696 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
National Telephone Manfg. Co. 


50 shares ä 5 $, Nr. 236 
Portsmouth, N.H., 19.1.1889 VF+ 


1881 erhielt John B. Bennett aus Indianapolis ein 
U.S. Patent für einen Telefonhörer, bei dem oben 
die Hörmuschel und unten die Sprechmuschel 
angeordnet war, verbunden durch eine leicht 
gebogene Röhre. Bei früheren Telephonapparaten 
gab es nur eine Öffnung sowohl für‘s Hören wie 
auch für's Sprechen. Später zog Bennett mit seiner 
Fabrik nach Boston, Mass. um und verkaufte sie 
1888 an die neu gegründete National Telephone 
Manufacturing Company. Hübsche Vignette, 
Reichtum und Fortschritt symbolisierend. Maße: 
17,3 x 24,5 cm. Unentwertet, Einzelstück aus einer 
uralten US-Sammlung. 
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Nr. 696 


Schätzpreis: 1.250,00 EUR 
Startpreis: 300,00 EUR 


Nesquehoning Valley Railroad 


1 share & 50 $, Nr. 5295 

Philadelphia, Pa., 11.1.1908 Er 
1861 gegründet durch die Lehigh Coal & Navigati- 
on Co. zum Bau einer Bahn zu den Anthrazit- 
Minen der südöstlichen Kohleregion um Mahanoy. 
An der Mündung des Nesquehoning Creek in den 
Schuykill River zweigte sie bei Easton von der 
Lehigh & Susquehanna RR ab, wand sich entlang 
des Creeks die Nesquehoning Bergkette hinauf, 
durchfuhr auf der Paßhöhe den Hauto Tunnel und 
stieg dann in das Tal des Little Schuykill River ab, 
um bei Tamaqua an die Panther Creek RR anzu- 
schließen. Die Bahn an sich wurde 1870 fertig, der 
Hauto Tunnel 1872. Die Strecke ist noch heute als 
sehr bedeutende Ost-West-Verbindung im Betrieb 
der Reading, Blue Mountain & Northern RR. Gran- 
dioser ABNC-Stahlstich mit fünf Vignetten, u.a. 
Personenzug im Wald, eine Großfamilie winkt ihm 
zu. Maße: 17,5 x 27,4 cm. Rarität aus einer uralten 
US-Sammlung, bei COX nicht gelistet. 





Nr. 697 








Nr. 698 


Nr. 698 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
New Bassick Mining Company 


100 shares & 5 $, Nr. 178 
Denver, Colo., 7.7.1893 EF 


Bedeutendes Bergwerk im Wet Mountain Valley im 
Custer County von Colorado. E. G. Bassick ent- 
deckte die Erzader an der Flanke des Mount Tyn- 
dall zwei Meilen nördlich der Stadt Rosita. Die 
1877 eröffnete Mine wurde nach ihrem Entdecker 
benannt. Bereits in ihren ersten 18 Betriebsmona- 
ten produzierte sie Gold und Silber im damals 
unvorstellbaren Wert von 500.000 $. Tolle Vignette 
mit acht Bergarbeitern beim Erzabbau unter Tage 
in einem verwinkelten Abbauort. Maße: 17,2 x 25 
cm. Unentwertet. 


Nr. 699 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 180,00 EUR 
New York & Coney Island Railroad 


50 shares ä 100 $, Nr. 15 
Brooklyn, 1.7.1879 VF 


Gründeraktie. Gegründet 1879 und noch im glei- 
chen Jahr verpachtet an die Prospect Park & 
Coney Island RR. Die lediglich 2,4 Meilen lange 
Bahn erwirtschaftete blendende Renditen, was 
bei über 1 Mio. Fahrgästen im Jahr auf so einer 
kurzen Strecke aber auch keine Kunst war. Ausge- 
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Nr. 697 


stellt auf und als Treasurer original unterschrie- 
ben von Allan C. Washington. Sehr dekorativ, mit 
einer ausgesprochen ungewöhnlichen Vignette: 
Dargestellt ist in Form einer Seekarte (mit einem 
Raddampfer in der Gravesend Bay) der Strecken- 
verlauf vom Bahnhof in Brooklyn Ecke 8th Ave. 
und 20th St. Richtung Atlantik und dann der Küste 
am West Brighton Beach und Coney Island Beach 
entlang bis zur Spitze von Coney Island. Maße: 23 
x 30,8 cm. Als Gründeraktie extrem seltenes Stück 
aus einer uralten Sammlung (bisher kannte man 
nur Stücke mit Ausgabejahr 1908 und später). 
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Nr. 700 Schätzpreis: 650,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 
New York & Harlem Railroad Co. 


100 shares ä 50 $, Nr. 17153 
New York, 21.10.1873 VF 


Die Bahn mit der ursprünglichen Strecke New 
York City nach Dover Plains, N.Y. (80 Meilen) und 
der Albany Extension nach Chatham (50 Meilen) 
wurde zur Keimzelle der gewaltigen Vanderbilt- 
Unternehmungen (New York Central & Hudson 
River). Originalunterschrift von William Henry 
Vanderbilt (1821-1885) als Präsident (lochentwer- 
tet). Der Sohn von Cornelius Vanderbilt ließ sich 
zum Buchhalter ausbilden und übernahm eine 
Anstellung in einem Bankhaus in der Wall Street. 
Aus gesundheitlichen Gründen ging er zurück 
nach Staten Island, wo er als Farmer tätig war und, 
nachdem er seinen Vater von seinen unternehme- 
rischen Fähigkeiten überzeugt hatte, die Leitung 
der Staten Island Railroad übernahm. Bald darauf 
stieg er zum geschäftsführenden Vize-Präsidenten 
bei der Harlem-Linie und später zum Chef der 
wichtigeren Hudson Linie auf. Nach dem Tod des 
Commodore übernahm er die Herrschaft über das 
Vanderbilt-Imperium. Er baute die Eisenbahnlini- 
en weiter aus, so dass das Verkehrsnetz einen 
großen Teil der Vereinigten Staaten bedeckte. Wil- 
liam Henry vermehrte das Familienvermögen auf 
200 Mio. $. Maße: 17,1x 27,7 cm. 
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Nr. 701 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 140,00 EUR 


New-Hampshire Central Railroad 


12 shares ä 100 $, Nr. 407 
Manchester, N.H., 26.4.1850 EF/VF 


Gegründet 1848 zum Bau einer Eisenbahn von 
Manchester nach Claremont in New Hampshire. 
Bereits 1850 ging das gut 30 Meilen lange Teilstück 
Manchester-Henniker in Betrieb, wo Anschluß an 
die Contoocook Valley RR bestand. 1853 Fusion 
mit der Concord & Claremont RR zur Merrimac & 
Connecticut Rivers RR, die 1873 weiter mit der 
Sugar River RR fusionierte. 1884 an die Boston & 
Lowell RR verpachtet, die ihrerseits 1890 von der 
Boston & Maine RR „geschluckt“ wurde. Links 
schöne Zierleiste mit Abb. einer Uralt-Eisenbahn 
mit acht Waggons. Feuerrotes Firmensiegel. Maße: 
17,2 x 18,7 cm. Unentwertet, extrem selten. 
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Nr. 702 

Nr. 702 Schätzpreis: 250,00 EUR 

Startpreis: 125,00 EUR 
North & West Branch Railway Co. 


500 shares ä& 50 $, Nr. 89 
Philadelphia, Pa., 28.11.1882 VF+ 


Aktie über 2,5 % des gesamten Kapitals. Gründung 
1881, Strecke Catawissa - Wilkesbarre, Pa. (43 Mei- 
len). 1886 kam die Bahn unter die Kontrolle der 
mächtigen Pennsylvania RR und ist schließlich in 
ihr aufgegangen. Kleine Eisenbahn-Vignette. 
Maße: 19,2 x 32,1 cm. 


Nr. 703 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
North & West Branch Railway Co. 


14 shares ä 50 $, Nr. 312 
Philadelphia, Pa., 20.12.1894 VF+ 


Stahlstich der ABNC mit meisterhafter Eisenbahn- 
Vignette. Maße: 18,3 x 28,1 cm. 


Nr. 704 Schätzpreis: 100,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 

Northern & Southern West Virginia 

Railroad Company 

.. shares ä 100 $, Blankett 

New York, von 187.. VF+ 


Konzessioniert 1872 zum Bau einer 156 Meilen lan- 
gen Bahn von Charleston, W.Va. durch den „Great 
Coal Belt“ nach Clarksburg (dort Anschluß an die 


Parkersburg Branch der Baltimore & Ohio RR) mit 
zwei Verlängerungen nach Fairmont (18 Meilen, an 
der Hauptstrecke der Baltimore & Ohio RR) sowie 
von dort an die Pennsylvania Staatsgrenze (27 
Meilen, dort Anschluß an die Pennsylvania Cen- 
tral RR). Somit war diese Bahn ein Verbindungs- 
glied für die drei „Grand Trunk Railways“ Baltimo- 
re & Ohio, Chesapeake & Ohio und Penssylvania 
Central. Schon nach zwei Jahren war diese Ges. 
insolvent und wurde später von der B&O über- 
nommen. Holzstich-Vignette mit Personenzug. 
Maße: 18,8x31 cm 
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Nr. 705 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


Northern & Southern West Virginia 
Railroad Company 


7% Gold Bond 1.000 $, Nr. 196 
West Virginia, 1.11.1872 VF/F 


Auflage 5.000. Konzessioniert 1872 zum Bau einer 
156 Meilen langen Bahn von Charleston, W.Va. 
durch den „Great Coal Belt“ nach Clarksburg (dort 
Anschluß an die Parkersburg Branch der Baltimo- 
re & Ohio RR) mit zwei Verlängerungen nach Fair- 
mont (18 Meilen, an der Hauptstrecke der Balti- 
more & Ohio RR) sowie von dort an die Pennsyl- 
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vania Staatsgrenze (27 Meilen, dort Anschluß an 
die Pennsylvania Central RR). Somit war diese 
Bahn ein Verbindungsglied für die drei „Grand 
Trunk Railways“ Baltimore & Ohio, Chesapeake & 
Ohio und Penssylvania Central. Schon nach zwei 
Jahren war diese Ges. insolvent und wurde später 
von der B&O übernommen. Vier feine Vignetten 
mit Eisenbahnen, Weißkopf-Seeadler, Prospektor 
und Farmer. Maße: 30,5 x 42,8 cm. Mit anh. 
Kupons. Oberer Rand mittig „angefressen“. 


Nr. 706 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 250,00 EUR 


Northumberland County (National) 
Bank 


1 share & 50 $, Nr. 80 
Shamokin, Pa., 11.6.1875 VF 


Die erste Bank in der Kohleregion um Shamokin 
wurde 1857 als Shamokin Bank gegründet und das 
Gebäude lag in der Shamokin Street. Nach einigen 
harten Jahre konnte die Bank ab 1861 ihre eigenen 
Banknoten herausgeben, die alle in rot gedruckt 
waren. 1862 umbenannt in Northumberland Coun- 
ty Bank, alle roten Banknoten der Shamokin Bank 
wurden eingezogen und verbrannt (weshalb es 
heute äußerst gesuchte Sammlerobjekte sind). Im 
Sezessionskrieg bekamen die Soldaten der „Sha- 
mokin Guard“ besondere Bedeutung: Die Bergleu- 
te aus den Anthrazitkohleminen verstanden sich 
auf's Sprengen und setzten damit den Konföde- 
rierten böse zu. Die Bank hatte ein langes Leben 
und ging erst um 1980 mit der Union National 
Bank in Mount Carmel zusammen. Ein prachtvol- 
ler Bankentitel mit vier feinen Vignetten u.a. Fami- 
lienszene, Eisenbahn am Flußufer, Bergbauszene 
unter Tage. Maße: 16,3 x 27,4 cm. Rarität. 
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Nr. 707 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Omaha & St. Louis Railway Co. 


1 pref. share ä 100 $, Nr. A424 
2.2.1888 VF 


Hervorgegangen aus dem Konkurs der von Jay 
und seinem Sohn George Gould zu Grunde gerich- 
teten Wabash RR. Die Anleihegläubiger überführ- 
ten 1887 deren Omaha division mit der Strecke 
Pattonsburg, Mo. nach Council Bluffs, Ia. (144 Mei- 
len) in die neue Omaha & St. Louis Ry. 1896 als 
„Railroad“ reorganisiert, und schon 1900 ein wei- 
teres Mal pleite gegangen und zwangsversteigert. 
Braun/schwarzer Stahlstich der ABNC, mittig 
feine Vignette mit Zug an einem Haltepunkt. Maße: 
18 x 26,8 cm. 





Nr. 708 
Nr. 708 Schätzpreis: 275,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Omaha & St. Louis Railway Co. 


Trustee‘s certificate für 20 shares ä 100 $, 
Nr. A84 
15.12.1887 VF 


ABNC-Stahlstich, rechts oben feine Vignette mit Pas- 
sagieren vor haltendem Zug. Maße: 17,8x 27,4 cm. 
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Nr. 709 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Nr. 709 


Ontario Bank 
20 shares ä 50 $, Nr. 91 
Utica, N.Y., 15.12.1855 VF 


Die Ontario Bank (benannt nach dem Ontario 
County im Bundesstaat New York) wurde bereits 
1813 konzessioniert. 1856 nach dem Auslaufen der 
ursprünglichen Konzession neu gegründet, aber 
dann nur noch kurzlebig: Im Herbst 1857 über- 
nahm nach einer schweren Wirtschaftskrise (eine 
der ersten in den USA, die auch stark nach Europa 
abstrahlte) der Konkursverwalter. Herrliche feine 
dreiteilige Vignette fast über die ganze Breite der 
Aktie mit Eisenbahn, Fortuna mit Füllhorn und 
Segelschiffen, kleine Nebenvignette mit Treidel- 
kahn. Maße: 17,6 x 26,4 cm. Unentwertet. 


Nr. 710 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Orangeville & Lehigh Railroad Co. 
3 shares & 50 $, Nr. 14 
Pennsylvania, 21.1.1893 EF/VF 


Gründeraktie. Gegründet 1892 zum Bau einer 70 
Meilen langen Eisenbahn von Orangeville, Pa. 
nach Hauser‘s Mills (heute Pocono Lake), dort mit 


Anschluß an die Strecke der Wilkes-Barre & 
Eastern RR. Noch ehe auch nur ein Spatenstich 
getan war mit dieser 1893 zur Central Pennsylva- 
nia & Western RR fusioniert, damit am Ende Teil 
des PRR-Systems geworden. Die Teilstrecke Was- 
hingtonville-Watsontown ist bis heute in Betrieb. 
Ausgestellt auf und als treasurer original unter- 
schrieben von S. B. Haupt. Maße: 20,3 x 26,5 cm. 
Unentwertet. 
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Nr. 711 
Nr. 711 Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Otisco Lake Navigation Company 


1 share ä 100 $, Nr. 1 
(New York), 10.5.1907 EF/VF 


Gegründet 1907 von der Marcellus & Otisco Lake 
Railway Compnay. Die Reederei betrieb die Schiff- 
fahrt auf dem Otisco Lake mit einem Dampfer, wel- 
cher 130 Passagiere befördern konnte. Der See 
liegt im Südwesten der Stadt Syracuse im Onon- 
daga County und ist der siebtgrößte der elf Finger 
Lakes. Der See ist 8,4 km lang und an seiner brei- 
testen Stelle 1,2 km breit. Goldfarbenes Präge- 
drucksiegel. Elchkopf in der Vignette, unten ein 
Bieber. Maße: 21,2 x 28 cm. Nicht entwertet. Grün- 
deraktie Aktie Nr. 1! 
Nr. 712 Schätzpreis: 185,00 EUR 

Startpreis: 100,00 EUR 


Passaic River Extension Railroad Co. 

1 share ä 100 $, Nr. 24 

New Jersey, 15.4.1907 EF 

Gegründet 1890 durch die Central RR of New Jer- 

sey zum Bau der lediglich 0,7 Meilen langen 

Anschlußbahn entlang der Ave. R in Newark, N.J. 

Maße: 18x 26,2 cm. Unentwertet, Rarität aus einer 

uralten US-Sammlung. 

Nr. 713 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 


Pennsylvania Railroad Company 


3 shares ä 50 $, Nr. 582789 

Philadelphia, Pa., 13.5.1892 VF 
Gegründet 1846 zum Bau der 355 Meilen langen 
Hauptbahn Philadelphia-Pittsburg, Pa. (fertigge- 
stellt 1857, schon damals zweigleisig). Nach und 
nach übernahm die PRR unzählige weitere Bahnen 
und war dann bis weit in's 20. Jh. hinein an 
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Umsatz und Verkehrsleistung gemessen die größ- 
te Eisenbahngesellschaft der USA. Ihr 10.000 Mei- 
len umfassendes Streckennetz wird poetisch wie 
folgt beschrieben: Ein Mann, dessen Kopf sich in 
Philadelphia befand, dessen Arme nach Washing- 
ton D.C. und New York City reichten und dessen 
Beine sich nach Chicaho und St. Louis erstreck- 
ten. 1968 Fusion mit dem ewigen Erzrivalen New 
York Central zur PennCentral (begonnen hatten 
die Fusionsgespräche bereits 1957), 1970 Kon- 
kurs. Als Nachfolger wurden Amtrak und Conrail 
gegründet, nach der Conrail-Liquidierung 1999 
übernahm die Norfolk Southern die meisten 
Strecken der früheren „Pennsy“. Sehr dekorativer 
ABNC-Stahlstich mit fünf Vignetten (u.a. Robert 
Fulton, Erfinder des Dampfschiffs; William Penn, 
Gründer des Staates Pennsylvania; Benjamin 
Franklin, einer der Gründerväter der Vereinigten 
Staaten). Maße: 19,2 x 30 cm. Anzahl 3 groß in 
blaugrün eingedruckt. Dieses Aktiendesign mit 
fest vorgedruckten Nennwerten war bei der PRR 
ab Beginn der 1870er Jahre bis 1900 in Gebrauch. 
Im PRR-Archiv fanden sich lediglich eine Handvoll 
dieser Stücke, deren Transfer erst in den 1950er 
Jahren stattgefunden hatte, die sich also länger 
als ein halbes Jahrhundert im Besitz ein und des- 
selben Aktionärs befunden hatten. Diese alten 
Aktien der hochbedeutenden PRR sind deshalb 
ausgesprochene Raritäten! 
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Nr. 714 
Nr. 714 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


Peoria Terminal Railway 
695 shares ä 100 $, Nr. 12 
Peoria, Ill., 16.6.1892 VF 


Die Aktie verbriefte 6,95 % des gesamten Kapitals. 
Gegründet 1885 als Nachfolger der 1884 konzes- 
sionierten Peoria & Farmington RR, die ihre 
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Strecke von Peoria, Ill. zur Monmouth Jct., obwohl 
nur 3,5 Meilen lang, nicht fertigbekam (1892 dann 
in Betrieb gegangen). 1896 für 999 Jahre verpach- 
tet an die Rock Island & Peoria Ry. (91 Meilen 
lange Bahn Rock Island-Peoria, Ill.), die dann auch 
fast das gesamte Aktienkapital hielt. Zuletzt wurde 
die kurze Bahnstrecke nur noch zum Abstellen 
von Waggons benutzt. Provisorisch ausgefertigt 
auf einem „umgestrickten“ Vordruck der Burling- 
ton Monmouth & Illinois River Railway, da die 
Druckerei die eigenen Zertifikate erst kurze Zeit 
später liefern konnte. Maße: 18 x 27,8 cm. Ein Uni- 
kat aus einer uralten US-Sammlung. 


Nr. 715 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 450,00 EUR 
Petersburg Railroad Company 


12 shares ä 100 $, Nr. 2494 
Petersburg, Va., 20.3.1873 VF 


Konzessioniert bereits 1830 für den Bau einer 
1833 eröffneten Eisenbahn von Petersburg, Va. in 
südlicher Richtung nach Garysburg, N.C. (und von 
dort weiter nach Weldon auf den Gleisen der Sea- 
board & Roanoke RR). Während der Schlacht von 
Petersburg gegen Ende des amerikanischen Bür- 
gerkrieges erlitt die Bahn schwere Zerstörungen. 
1898 in die Richmond & Petersburg RR ver- 
schmolzen. Dekorativ, Vignette eines Personenzu- 
ges mit klassischer Dampflokomotive. Maße: 16,2 
x 28 cm. Rarität! 
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Nr. 716 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 120,00 EUR 


Philadelphia & Baltimore Central 
Railroad Company 


3 shares ä 50 $, Nr. 65 
Philadelphia, Pa., 13.1.1910 EF 


Aktie gedruckt auf 188.. Vordruck! Gegründet 
1854. 1881 Fusion mit der West Chester & Philade- 
Iphia RR. Strecken West Philadelphia, Pa. nach 
Octoraro Junc., Md. (63 Meilen) und Wawa-West 
Chester, Pa. (10 Meilen), außerdem war die Che- 
ster Creek RR (Lenni-Lamokin, 7 Meilen) gepach- 
tet. Gehörte zur mächtigen Pennsylvania RR. 
Schöne feine Vignette mit Lokalzug an einer Halte- 
stelle. Maße: 18,6 x 27,4 cm. Einzelstück aus einer 
uralten US-Sammlung. 


Nr. 716 


Nr. 717 Schätzpreis: 225,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Pittsburgh & Eastern Railroad Co. 


1 share & 50 $, Nr. 112 
Philadelphia, Pa., 21.10.1895 EF 


Gegründet 1895 durch Fusion eines gleichnamigen 
Vorgängers mit den Philadelphia & Pittsburgh und 
den Loaylhanna & Youghiogheny RR's, 1911 unter 
gleichem Namen reorganisiert. Die 12 Meilen 
lange Bahn Mahaffey-Hooverhurst, Pa. war Teil 
einer im wesentlichen von der Beech Creek Ry. 
betriebenen 115 Meilen langen Gesamtstrecke 
nach West Newton, Pa. Deren Hintergrund: Kohle 
war für die Eisenbahnen der damaligen Zeit 
lebensnotwendig. Doch das Vanderbilt-Imperium 
musste fast seinen gesamten Bedarf über Strecken 
des meistgehassten Konkurrenten, der Pennsylva- 
nia RR transportieren. 1882 erwarben die Vander- 
bilts in der Kohleregion von Pennsylvania die „Cle- 
arfield Bituminious Coal Co.“ mit 22.500 acres 
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Schürfrechten in den Clearfield und Centre Coun- 
ties und eröffneten dort mehrere Bergwerke. 
Zugleich kauften sie die kleinen Eisenbahnen der 
Gegend auf, um damit von Transporten auf Penn- 
sylvania-RR-Strecken unabhängig zu werden. Hüb- 
scher Druck mit allegorischer Vignette. Maße: 21.2 
x 26,4 cm. Erstmals bei mir angeboten! 
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Nr. 718 
Nr. 718 Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Planters Bank of Tennessee 


7 shares ä 100 $, Nr. 1187 
Nashville, Tn., 29.10.1860 VF 


Eine Gründung der sklavenhaltenden Planta- 
genbesitzer des Staates Tennessee 1834 auf- 
grund einer Gesetzesvorlage vom 30.11.1833. 
Gründungskapital war 2 Mio. Dollars. Hauptsitz 
in Nashville, Filialen in Athens, Clarkesville, 
Columbia, Franklin, La Grange, Memphis, Mur- 
freesboro, Pulaski und Winchester, wobei jede 
dieser Niederlassungen eigene Banknoten bis 
1862 herausgegeben hatte. 1852-1862 war die 
Bank besonders erfolgreich tätig. Anscheinend 
erlebte die Bank das Ende des Sezessionskrieges 
nicht. Herrlicher alter Bankwert mit sechs Kup- 
ferstich-Vignetten. Maße: 13,5 x 23,4 cm. Unent- 
wertet. 
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Nr. 719 


Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 


Portland & Seattle Railway Company 


1 share ä 100 $, Nr. 6 
Washington, 24.8.1905 VF+ 


Gründeraktie. Gegründet 1905 durch James J. Hill, 
der damit die Endpunkte (Portland, Oregon und 
Spokane, Washington) der beiden von ihm kon- 
trollierten transcontinentalen Eisenbahnen Nort- 
hern Pacific und Great Northern zu verbinden 
gedachte. Die Aktion zielte vor allem auf den bis 
dahin von E.H. Harriman’s Union Pacific und Sou- 
thern Pacific dominierten Holzhandel im Staat 
Oregon. Baubeginn von Vancouver, Wash. aus ost- 
wärts war 1906, gleichzeitig auch Aufnahme der 
Arbeiten an der Strecke Vancouver, Wash. nach 
Portland, Ore. einschließlich Bau der drei neuen 
Brücken über den Columbia River, den Oregon 
Slough und den Willamette River. Im Januar 1908 
wurde aus der Bahn die Spokane, Portland & 
Seattle Ry. 1909 war die 380 Meilen lange Strecke 
fertiggestellt. Die Bahn existierte über 60 Jahre 
lang eigenständig, erst 1970 ging sie in der Bur- 
lingston Northern auf. Schöne Vignette mit aus 
Tunnel fahrender Eisenbahn. Maße: 21,2 x 27,8 
cm. 


Nr. 719 


Nr. 720 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 300,00 EUR 
Prescott & Arizona Central Railway 


6 % Bond 1.000 $, Nr. 520 
Arizona, 2.1.1886 VF- 


Auflage 750. Konzessioniert 1885 für die Strecke 
Prescott Junction nach Prescott, Az. (73 Meilen). 
Die Bahn führte durch das Land der Whipple Bar- 
racks Military Reservation. Teil einer Nord-Süd- 
Querverbindung zwischen der nördlich verlaufen- 
den Hauptbahn der Atchison, Topeka & Santa Fe 
(zu deren System die Strecke später gehörte) und 
dem südlichen Schienenstrang der Southern Paci- 
fic. Zinsen auf diesen „Second Mortgage Income 
Bond“ waren nur zu zahlen, wenn die Bahn sie 
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auch verdient hatte. Toller HLBNC-Stahlstich, 
ungemein fein gestochene Vignette mit Personen- 
zug an belebtem Bahnsteig, unten Nebenvignette 
mit Kriegsgöttin Athene. Maße: 40,2 x 28,8 cm. 
Unentwertet, alle Kupons ab Nr. 2 noch anhän- 
gend. Bei mir noch nie angeboten gewesenes Ein- 
zelstück aus einer uralten US-Sammlung. 


Nr. 721 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 575,00 EUR 
President, Managers & Company 
of Rancocus Toll-Bridge 


1 share, Nr. 93 
18.2.1793 VF- 


Auflage 100. 5 km südlich von Mount Holly (Bun- 
desstaat New Jersey) baute diese älteste uns 
bekannte Mautbrückengesellschaft eine Brücke 
(überdacht, wie damals üblich) über den Ranco- 
cas Creek, einen im unteren Teil schiffbaren 
Nebenfluß des großen Delaware River. Bereits die 
Einnahmen des ersten Betriebsjahres verzinsten 
das eingesetzte Kapital der Aktionäre mit brutto 7 
% p.a. 1838 zerstörte ein Hochwasser die Brücke, 
doch wurde sie wieder aufgebaut und zuletzt 1927 
modernisiert. An ihrer Stelle queren heute die 
Interstate 295 und das New Jersey Turnpike den 
Rancocas Creek. Als Präsident original unter- 
schrieben von Joshua A. Wallace (ein Kaufmann 
aus Burlington, Mitglied der gesetzgebenden Ver- 
sammlung von New Jersey; Historiker verlangen, 
daß sein Name in einem Atemzug mit George Was- 
hington genannt wird; in der Tat ist es ihm zu ver- 
danken, daß New Jersey Ende 1787 als dritter 
Staat die in Philadelphia erarbeitete US-Verfas- 
sung ratifizierte; während es überall sonst viele 
Zweifler gab, führte der unermüdliche Einsatz von 
Joshua M. Wallace in New Jersey in der gesetzge- 
benden Versammlung zur Zustimmung sämtlicher 
38 Mitglieder; als 1987 vor der Independence Hall 
in Philadelphia 200 Jahre US-Verfassung gefeiert 
wurden, versammelte sich auch auf dem Grund- 
stück des nach seinem Tod 1819 längst abgerisse- 
nen Wohnhauses von Joshua M. Wallace in Bur- 
lington eine Menschenmenge und gedachte sei- 
ner). Längliches Querformat, Vordruck mit hand- 
schr. Ergänzungen. Maße: 11,2 x 37,7 cm. Kleiner 
Dreiecksausschnitt am unteren Rand, eine der 
Knickfalten hinterklebt. Rarität. 


Nr. 722 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 

Startpreis: 350,00 EUR 
Rail Road Accommodation 
Wharves Company 


1/2 share ä 1.000 $, Nr. 46 
Charleston, S.C., 20.8.1861 VF 


Die Gesellschaft betrieb Rangier- und Abstellglei- 
se auf den Kaianlagen im Hafen von Charleston, 
der Hauptstadt von South Carolina (das sich vor 
allen anderen Südstaaten als erster Bundesstaat 
der USA bereits Ende 1860 von der Union los- 
sagte). Kleine Holzstich-Vignette mit Segelschiffen 
in der Bucht vor Charleston, im Hintergrund das 
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Nr. 720 


im Sezessionskrieg berühmt gewordene Fort Sum- 
ter: Mit dem Beschuß des von Unionssoldaten 
gehaltenen Forts durch konföderierte Truppen 
begann am 12.4.1861 der Krieg zwischen Süd- und 
Nordstaaten. Die schon vorher angefertigte Vig- 
nette zeigt die dreigeschossigen Kasematten von 
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Nr. 721 
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Fort Sumpter noch komplett erhalten, tatsächlich 
lagen sie aber bei Ausgabe dieser Aktie schon seit 
vier Monaten in Schutt und Asche. Maße: 17 x 25,3 
cm. Außerst seltenes und hochinteressantes 
Stück aus den ersten Monaten des Sezessions- 
kriegs. 
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Nr. 723 


Schätzpreis: 185,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Raritan North Shore Railroad Co. 
1 share ä 100 $, Nr. 21 
New Jersey, 30.4.1906 VF- 


Gegründet 1893 durch die Central RR of New Jer- 
sey, 1896 ging diese Industrieanschlußbahn in 
Perth Amboy als Teil der „Central Division“ in 
Betrieb. Maße: 20,3 x 25,4 cm. Oberer Rand 
gebräunt. Rarität. 
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Nr. 724 


Schätzpreis: 385,00 EUR 
Startpreis: 160,00 EUR 


Reading & Columbia Railroad Co. 


20 shares ä 50 $, Nr. 340 
Pennsylvania, 3.6.1863, VF 


Konzessioniert 1857 zum Bau der 40 Meilen lan- 
gen Bahn von Sinking Spring im Westen der Stadt 
Reading über Ephrata und Manheim nach Colum- 
bia am Susquehanna River (1864 eröffnet). Von 
Columbia aus gelangte die Fracht auf dem Sus- 
quehanna Tide Water Canal in die Chesapeake 


Nr. 724 


Bay. Später kam in Manheim noch ein 10 Meilen 
langer Abzweig nach Norden dazu und etwas süd- 
lich davon ein Abzweig Richtung Rohrerstown im 
Westen der Stadt Lancaster. Erst 1985 stillgelegt. 
1987 wurde die Trasse vom Lancaster County 
erworben und in einen Rad- und Wanderweg ver- 
wandelt. Ausgesprochen dekorativ mit zwei alle- 
gorischen Vignetten, riesige 13 cm breite Haupt- 
vignette mit Ansicht eines Hüttenwerkes mit Koh- 
lenbahn. Gedruckt bei Rosenthal’s Lith. Philadel- 
phia. Maße: 16,9 x 26,4 cm. 
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Nr. 725 


Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 275,00 EUR 


Richmond, Fredericksburg 
& Potomac Railroad Company 


10 shares ä 100 $, Nr. 179 
Virginia, 27.12.1879 VF 


Aktienemission aus den 1857 geschaffenen „7 % 
Guaranteed Stock“. Eine uralte und eminent wich- 
tige Bahn! Konzessioniert 1834, die zunächst 75 
Meilen lange Strecke von Richmond nach Acquia 
Creek in Virginia ging schon Anfang 1837 in 
Betrieb. In Richmond (zwischenzeitlich die Haupt- 
stadt der Konföderierten Staaten von Amerika) 
wurde gemeinsam mit der Richmond & Peters- 
burg RR (später: Atlantic Coast Line RR) das im 
Sezessionskrieg dann völlig zerstörte Union Depot 
betrieben. 1872 wurde, zeitgleich mit der Fertig- 
stellung der Potomac RR, die Strecke um wenige 
Meilen bis Quantico, Va. verlängert. Durch die 
fusionsweise Übernahme der Washington Sou- 
thern Ry. befand sich ab 1920 die gesamte 109 Mei- 
len lange Eisenbahn von Washington, D.C. nach 
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Richmond, Va. im Besitz der R.F.&P.RR. Es war und 
ist dies eine der wichtigsten und am häufigsten 
befahrenen Eisenbahnstrecken der USA. Über 150 
Jahre lang existierte die R.F.&P.RR. eigenständig; 
ihre Mitbenutzung war für mehrere große Bahnge- 
sellschaften lebenswichtig, so daß nie eines der 
großen Systeme die alleinige Kontrolle bekam. Die 
Aktienmehrheit lag später bei der 1901 gegründe- 
ten Zwischenholding Richmond-Washinton Co. 
(die nur den Zweck hatte, im gemeinsamen Inter- 
esse 1.) der Atlantic Coast Line RR, 2.) der Balti- 
more & Ohio RR, 3.) der Chesapeake & Ohio Ry,., 
4.) der Pennsylvania RR, 5.) der Seaboard Air Line 
Ry. und 6.) der Southern Ry. die Kontrolle über die 
R.F.&P.RR. auszuüben). Heute gehört die Strecke 
Washington-Richmond der CSX Transportation 
(die ein über 43.000 km langes Streckennetz kon- 
trolliert). Vignette eines Adlers mit US-Flagge in 
den Krallen. Maße: 18,8 x 23,8 cm. Rarität aus 
einer uralten US-Sammlung. 


Nr. 726 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 250,00 EUR 
Richmond & York River Railroad 


8% Bond 1.000 $, Nr. 31 
Richmond, Va., 1.1.1857 VF 


Auflage 500. Konzessioniert 1853 für die 38 Meilen 
lange Bahn von der späteren Konföderierten- 
Hauptstadt Richmond nach West Point, Va. (bis 
heute Sitz der berühmtesten Militärakademie der 
Vereinigten Staaten), wobei der Staat Virginia 60 % 
des Kapitals zeichnete. Im Sezessionskrieg wur- 
den die Bahnanlagen völlig zerstört. Mittels Anlei- 
hen ging man an den Wiederaufbau und konnte 
die Strecke 1869 wieder eröffnen. Eine geplante 
und 1870 vom Parlament genehmigte 20 Meilen 
lange Verlängerung zur Chesapeake Bay war noch 
im Planungsstadium, als die finanziell durch die 
Kriegsschäden ausgeblutete Ges.1872 in Konkurs 
ging. Sie wurde dann von den Anleihegläubigern 
als Richmond, York River & Chesapeake RR reor- 
ganisiert. Die neuen Herren hatten vor allem das 
Interesse, die Bahn mit ihren Dampferlinien auf 
der Chesapeake Bay zu verbinden. Umgekehrt 
genehmigte das Parlament der Bahn 1874, Aktien 
der Baltimore, Chesapeake & Richmond Steambo- 
at Co. zu erwerben. Mit der Richmond & Danville 
RR als Drittem im Bunde (die zu der Zeit noch der 
Südstaaten-Holding der Pennsylvania RR gehörte) 
schuf ein Verkehrsabkommen die „Piedmont Air- 
Line“ für Schiff-Bahn-Durchgangsverkehr vom 
Norden in die Südstaaten. 1881 wurde die 
R.Y.R.&C.R.R. für 999 Jahre an die (inzwischen an 
Südstaaten-Investoren gekommene) Richmond & 
Danville verpachtet. Nach deren Zusammenbruch 
1891 kam die Bahn schließlich 1894 zur Southern 
Ry. Großes Querformat, zwei Vignetten mit Eisen- 
bahn, Raddampfer in bewegter See. Maße: 29,3 x 
36,4 cm. Mit anhängenden Kupons ab 1866. Eine 
Rarität, bei mir zuletzt 1997 versteigert worden. 
Nr. 727 Schätzpreis: 750,00 EUR 

Startpreis: 300,00 EUR 


Richmond & York River Railroad 


4 shares ä 100 $, Nr. 263 

Richmond, Va., 13.7.1864 VF 

Kupferstich. Hauptvignette mit Personenzug und 

Raddampfer, zwei Nebenvignetten mit Glücksgöt- 

tin Fortuna und Segelschiff. Maße: 20,2 x 26,6 cm. 

Linker Rand knapp geschnitten und mit kleinem 

Fehlstück. Ein herrliches Papier! 

Nr. 728 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 


Rock Island & Mercer County 
Railroad Company 


1 share ä 100 $, Nr. 22 

Rock Island, Ill., 22.4.1891 VF+ 
Gegründet 1876 zum Bau der 22 Meilen langen 
Bahn Milan-Cable, Ill., die nach nur 8 Monaten 
Bauzeit in Betrieb ging. Für die letzten 4 Meilen bis 
nach Rock Island wurden die Gleise der Rock 
Island & Peoria RR mitbenutzt, die auch alleiniger 
Aktionär war (gehörte also zum mächtigen System 
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Nr. 728 


der Chicago, Rock Island & Pacific). Mit Original- 
signatur von Ransom R. Cable als Präsident 
(1883-98 Präsident der mächtigen Chicago, Rock 
Island & Pacific). Feine Stahlstich-Vignette mit Zug 
auf einer Brücke, im Vordergrund treibt ein Cow- 
boy eine Rinderherde in den Fluß. Maße: 17 x 24 
cm. Rarität aus einer alten Sammlung. 
Nr. 729 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 


Rock Island & Peoria Railway Co. 


32 shares ä 100 $, Nr. 195 
Rock Island, Ill., 1.2.1879 VF 


Die Städte Peoria (am Illinois River) und Rock 
Island (am Upper Mississippi River) lagen beide 
an schiffbaren Wasserstraßen und ihr Frachtver- 
kehr wurde problemlos mit Dampfschiffen abge- 
wickelt. Allein, es gab keinen Binnenschifffahrts- 
weg zwischen beiden Städten (der erst 1907 mit 
dem Hennepin Canal geschaffen wurde), das 
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schrie also nach einer Bahnverbindung. Die 91 
Meilen lange Bahn wurde 1867-71 gebaut. Bald 
übernahm die mächtige Chicago, Rock Island & 
Pacific RR die Aktienmehrheit und gliederte sich 
die Bahn 1903 vollständig ein. Ihre Spezialisierung 
wurde ihr später zum Verhängnis: Amerikanischer 
Whisky wurde an der Jahrhundertwende überwie- 
gend in Peoria gebrannt, und die P.&R.I. bediente 
die vielen Destillerien der Stadt mit Rohmaterial 
und Brennstoff. Die Einführung der Prohibition 
1919 versetzte der Bahn einen Schlag, von dem sie 
sich nie wieder erholte. Ab 1963 wurde die Strecke 
schrittweise stillgelegt, ein knappes Drittel ist 
heute der Rock Island Trail. Ausgestellt auf und 
als Präsident original unterschrieben von Ransom 
R. Cable (der dann 1883-98 Präsident der mächti- 
gen Chicago, Rock Island & Pacific war). Vignette 
mit Eisenbahn auf einer Brücke, davor wird eine 
Rinderherde im Fluß getränkt; unten weitere klei- 
ne Nebenvignette mit Personenzug. Maße: 20,1 x 
24,4 cm. Ein ganz seltener Autograph, Einzelstück 
aus einer uralten US-Sammlung. 
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Nr. 729 


Nr. 730 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 400,00 EUR 
Rock Island & Peoria Railway Co. 


10 % Bond 25.000 $, Nr. 3 
Rock Island, Ill., 26.8.1878 VF 


Auflage 6. Diese ungewöhnlichen Bonds mit der 
Corn Exchange Bank in New York als Zahlstelle ent- 
standen, indem P.L. Cable aus Rock Island, Ill. (Prä- 
sident der R.l.&P. und zugleich Großaktionär der 
Coal Valley Mining Co.) insgesamt 150 im Jahr 1857 
ausgegebene 1.000-$-Bonds in 6 Stücke ä 25.000 $ 
Schöne Eisenbahn-Vignette. Maße: 36,8 x 40,2 cm. 
Bei mir noch nie zuvor angebotenes Einzelstück 
aus einer uralten US-Sammlung. 





Nr. 731 


Nr. 731 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Rock Island & Peoria Railway Co. 


100 shares ä 100 $, Nr. A6 
Rock Island, Ill., 16.4.1900 VF+ 
WBNC-Stahlstich, herrliche 14 cm breite Vignette 
mit Personenzug in weiter Landschaft. Maße: 19,4 
x 30,3 cm. Wie auch das folgende Los eine extrem 
seltene Variante, beide bei mir noch nie zuvor ver- 
steigert worden. 
Nr. 732 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


Rock Island & Peoria Railway Co. 


25 shares ä 100 $, Nr. C28 
Rock Island, Ill., 28.5.1900 VF+ 


WBNC-Stahlstich, herrliche 14 cm breite Vignette 
mit Personenzug in weiter Landschaft. Maße: 19,4 
x 30,3 cm. Druck in grün/schwarz. 


Nr. 733 Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 

Rock Island, Stuttgart & Southern 

Railway Company 

2.995 shares ä 100 $, Nr. 11 

Arkansas, 9.2.1914 VF+ 


Die Aktie verbriefte bis auf die „directors shares“ 
das gesamte Kapital, ausgestellt auf den Treasu- 
rer, The Chicago, Rock Island and Pacific Railway 


Company. Gegründet 1913 durch die mächtige 
Chicago, Rock Island & Pacific Railway (an die die 
Bahn auch für 999 Jahre verpachtet war) zwecks 
Übernahme der Stuttgart & Rice Belt RR im Staat 
Arkansas mit ihrer 21 Meilen langen Bahnstrecke 
Mesa-Stuttgart, Ark. Anschlüsse bestanden in 
Stuttgart an die St. Louis Southwestern Railway 
und in Mesa an die Chicago, Rock Island & Pacific 
Railway selbst. Originalunterschrift Thomas S. 
Buzbee als Präsident. Maße: 23,2 x 31,2 cm. 
Unentwertet. In der Form ohnehin ein Unikat, 
aber auch sonst waren Aktien dieser Bahn noch 
nie angeboten! 
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Nr. 734 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 
Rosebud Indian Mission 


10 shares ä 10 cents 
Rosebud, Dakota, von 1886 VF 


Ein Unternehmen der American Missionary Asso- 
ciation, die in South Dakota das Volk der Sioux 
christianisieren wollte. Das Dorf Rosebud gibt es 
noch heute in einem Indianer-Reservat in South 
Dakota, ein klein wenig nördlich der Grenze zu 
Nebraska. Nach Ausrottung der Bisons durch 
weiße Siedler waren die Sioux-Indianer der Dako- 
tas in einer verzweifelten Lage. Ihre Kinder wur- 
den meist in von christlichen Missionsstationen 
betriebene Internate fernab der Heimat geschickt, 
wo das Sprechen ihrer Sprache verboten war. 
Unter dem (später von eigenen Stammesangehöri- 
gen ermordeten) Häuptling Sitting Bull wuchs der 
Widerstand. Um diesen zu brechen wurden dann 
ganz in der Nähe von Rosebud am 29.12.1890 im 
Massaker von Wounded Knee 300 wehrlose 
Angehörige der Sioux-Stämme von Soldaten des 7. 
US-Kavallerie-Regiments ermordet. Sehr schöne 
Gestaltung mit Abb. einer Kirche, umgeben von 
Tipis, Indianer spricht mit einem Missionar, ande- 
re Indianer transportieren Pelze in einem Kanu. 
Maße: 13,9 x 26,2 cm. Unentwertet, äußerst selten. 
Nr. 735 Schätzpreis: 400,00 EUR 

Startpreis: 200,00 EUR 


Sacket’s Harbor & Saratoga 
Railroad Company 


7 % Bond 1.000 $, Nr. 758 
New York, 12.9.1854 VF 


Gegründet 1848 zum Bau einer Eisenbahn von 
Sacket‘s Harbor den Black River hinauf bis zu sei- 
ner Quelle, dann dem West Canada Creek folgend 
bis zum Sacandaga River und durch dessen Tal 
dann flußabwärts bis Saratoga Springs, N.Y. 1852 
begannen zwei Bautrupps mit der Trassierung der 
ca. 140 Meilen langen Strecke, doch nach 113 Mei- 
len war Schluß. 1854 beantragte die Ges. beim 
Staat eine Änderung der Streckenführung, denn es 
hatte sich herausgestellt, daß die an der 
ursprünglichen Strecke vom Staat in Aussicht 
gestellten Landschenkungen von 800.000 acres in 
der Adirondack Wilderness gar nicht mehr 
gemacht werden konnten: Das Land war nämlich 
bereits von Spekulanten gekauft worden. Die Bau- 
arbeiten an der geänderten Strecke begannen 
1854, bald waren mehr als 5.000 Arbeiter im Ein- 
satz, doch 1857 war die Bahn pleite. Die zur Reor- 
ganisation gegründete Lake Ontario & Hudson 
River RR ereilte bereits 1860 das gleiche Schicksal, 
in der Konkursversteigerung übernahm dann die 
Adirondack Estate & Railroad Co., am Ende lande- 
te das fertiggestellte 60 Meilen lange Teilstück von 
Saratoga nach North Creek als deren Tahawus 
Branch bei der geschichtsträchtigen Delaware & 
Hudson. Diese wurde 1902 von den Behörden von 
der Verpflichtung zum Weiterbau über North 
Creek hinaus befreit, die für den Weiterbau schon 
vorbereiteten Trassen finden sich aber noch 
heute in der Landschaft. Spektakuläre Vignette 
mit Eisenbahn an einem idyllischen See mit Elch, 
Bär und winkendem Kanufahrer. Maße: 24,6 x 43 
cm. Oberer Rand knapp geschnitten. Unentwertet, 
mit Restkupons ab 1871. 


Nr. 736 Schätzpreis: 850,00 EUR 


Startpreis: 400,00 EUR 
Sackets Harbor & Saratoga 
Railroad Company 
70 shares ä 100 $, Nr. 102 
New York, 2.4.1857 VF 


Hochdekorativ mit drei Vignetten: Indianische 
Prinzessin mit Speer und Bogen bewaffnet, Perso- 
nenzug, Hundekopf. Maße: 16,4 x 25,6 cm. Die Rän- 
der knapp geschnitten. Unentwertet. 


For questions please email me 


at gutowski@mail.de 
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Nr. 737 


Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 


Saint Louis, Jacksonville & Chicago 
Railroad Company 


50 shares ä 100 $, Nr. 510 
Illinois, 25.4.1881 EF/VF 


Gegründet 1862 zum Bau der 150 Meilen langen 
Bahn Bloomington-Godfrey, Ill. Diese Strecke stell- 
te mehr als die Hälfte der bedeutenden Hauptei- 
senbahn von Chicago nach Alton dar und war seit 
1868 auf ewig an die Chicago & Alton RR verpach- 
tet. 1884 wurden die Aktien der Saint Louis, 
Jacksonville & Chicago RR 1:1 in solche der Chi- 
cago & Alton RR umgetauscht. Die C&A kam von 
1906-31 im Wechsel unter die Kontrolle der Union 


Nr. 737 
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Pacific, der Chicago, Rock Island & Pacific und der 
Nickel Plate Railroads, 1931 zur Baltimore & Ohio, 
1947 durch Fusion zur Gulf, Mobile & Ohio, 1972 
zur Illinois Central Gulf RR, 1987 schließlich an die 
Chicago, Missouri & Western RR verkauft. Letzte- 
re ging dann 1989 an die Union Pacific - und damit 
schließt sich der Kreis. Herrlicher königsblauer 
ABNC-Stahlstich, Hauptvignette mit ungemein 
detailreich gestochener Dampflok. Maße: 17,8 x 
27,2 cm. 
Nr. 738 Schätzpreis: 120,00 EUR 

Startpreis: 60,00 EUR 


Saratoga Electric Railway Company 


1 share ä 100 $, Nr. 3 

Saratoga Springs, N.Y., 8.7.1889 VF+ 
Die Mohawk & Hudson war 1831 die erste Eisen- 
bahn im Staat New York, die Saratoga & Schenec- 
tady 1832 die zweite. Ihre 22 Meilen lange Strecke 
war von Anfang an dazu gedacht, die mondänen 
Kurorte Saratoga Springs und Ballston Spa touri- 
stisch zu erschließen. Die erste „elektrische“ in 
Saratoga Springs war dann diese 1889 gegründete 
Gesellschaft, 1897 kam die Straßenbahn auch 
nach Ballston Spa. Vor dem Aufkommen des Auto- 
mobils bekamen damit beide Kurorte nicht nur 
Verbindungen untereinander, sondern auch zum 
Saratoga Lake und zum Kaydeross Park. 1901 gin- 
gen die verschiedenen Straßenbahnen der 
Gegend alle in der neu gegründeten Hudson Valley 
Ry. auf, die später von der Delaware & Hudson 
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absorbiert wurde. Ausgestellt auf und als Präsi- 
dent original unterschrieben von J. L. Butman. Auf 
graublauem Papier gedruckt. Maße: 22 x 30,4 cm. 
Unentwertet. 
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Nr. 739 


Nr. 739 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Scott Two-Stroke Motor Company 


1 share & 50 $, Nr. 61 
Kansas City, Mo., 14.5.1928 VF 


Leland L.Scott konstruierte in Kansas City, Mo. 
einen Zweitaktmotor für Flugzeuge, der nach Anga- 
ben zeitgenössischer Ingenieure den Flugzeugbau 
revolutionieren sollte. Bis 1932 wurden zwei Typen 
entwickelt, ein lediglich 90 Pfund schwerer 45/50- 
PS-Zwillingsmotor sowie ein 300 Pfund schwerer 
Sternmotor mit 210 PS, und erste Aufträge von 
Flugzeugbauern kamen herein. Die Produktion lief 
bis nach dem 2. Weltkrieg, allerdings musste der 
stets finanzschwache Scott mit wechselnden Part- 
nern arbeiten: Die Firma hieß ab 1934 Scott 
Aircraft Motors Co., ab 1939 Luther Machine Co. 
(mit dem Partner Luther Shelton). Shelton kaufte 
Scott schließlich ganz aus, und dieser arbeitete 
danach für Pratt & Whitney. 1951 zerstörte ein ver- 
heerendes Hochwasser alles, was an die Scott- 
Motorenfabrik erinnerte, bis auf einen 1950 herge- 
stellten 2-Zylinder V 4 Magnesium Superlader, der 
dann dem Iowa Transportation Museum geschenkt 
wurde. Vignette mit zwei Ansichten des von Scott 
entwickelten Motors. Maße: 21,2 x 27,2 cm. Wahr- 
scheinlichkeit ein Unikat. 


Nr. 740 Schätzpreis: 475,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 


Selins Grove & North Branch 
Railroad Company 


6 % Gold Bond 500 $, Nr. 400 
Selinsgrove, Pa., 1.7.1874 VF 


Auflage 500. Am Oberlauf des Susquehanna River 
in Zentral-Pennsylvania plante man hier eine 14 
Meilen lange Bahn für den Transport von Eisenerz 
für Hüttenwerke entlang der Strecke Port Trever- 
ton - Northumberland, Pa. Uber Landvermes- 
sungs- und Trassierungsarbeiten kam der 
Streckenbau aber nie voran, schon ab 1877 konn- 
ten auch keine Anleihezinsen mehr bezahlt wer- 
den. 1880 verlief auch ein zweiter Anlauf im Sande, 
ohne daß der Bahnbau weiterkam - im Handelsre- 


gister gelöscht ist die Gesellschaft aber bis heute 
nicht ... Riesiges Querformat, herrlicher Druck in 
altrosa/schwarz mit vier Vignetten. Maße: 36,5 x 
44,8 cm. Unentwertet, Kupons ab 1877 anhängend. 


STATEOF PENNSSILVANTA 


ne od na Serenade 
war. 


ALTER Bar 


Yeter 


Las /77 722 5 Ruuse. 





Nr. 740 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 300,00 EUR 


Snohomish Valley Railway Company 


500 shares ä 10 $, Nr. 95 
Washington, 9.4.1907 EF 


Gegründet 1905 in Snohomish am Puget Sound im 
Nordwesten des US-Bundesstaates Washington, 
dem wichtigsten Eisenbahnknotenpunkt der Great 
Northern Kontinental-Eisenbahn an der Westkü- 
ste. Gründer waren Geschäftsleute aus dem Sno- 
homish Valley unter Führung von G. M. Cochran. 
Das Snohomish Valley gehört zu den äußerst 
fruchtbaren Tälern dieser Gegend. Nachdem die 
Great Northern keinerlei Anstalten machte, die 
Täler zu erschließen, sollte die „Cherry Valley 
Railroad“ genannte Bahn vom Eisenbahnknoten 
Snohomish Richtung Osten nach Monroe und 
dann durch das Cherry Valley bis Renton führen 
(dort Anschluß an eine bereits in Betrieb befindli- 
che elektrische Überlandstraßenbahn nach Seatt- 
le). Von Snohomish nach Westen plante man eine 
Strecke nach Lowell am Fusse des Vulkans Mount 
Vernon (der vor einigen Jahren nach einem spek- 
takulären Ausbruch durch die Medien ging). 
Neben Molkereiprodukten und Obst sollte die 
Bahn Holz transportieren: Die Holzfirmen der 
Gegend versicherten, daß jede Streckenmeile ein 


Nr. 741 
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Sägewerk an der Bahn stehen würde. Die durch 
und durch seriösen Gründer der Bahn gingen 
dann einem gewissen Charles M. Meeker auf den 
Leim, der sich als Repräsentant der soliden New 
Yorker Bank for Foreign Trade ausgab. Er bekam 
zum Vertrieb Bonds im Nennwert von einer hal- 
ben Million Dollar in die Hand und machte sich auf 
den Weg in die damals besonders schlecht regu- 
lierten Kapitalmärkte: London, Antwerpen, Paris 
und Berlin. Alle waren einem Schwindler aufge- 
sessen: Die Bahn beorderte Meeker zurück nach 
Hause, als man die Baupläne zu den Akten legte, 
nachdem die Great Northern überraschend doch 
eine eigene Zweiglinie ankündigte. Doch „Charley“ 
dachte gar nicht daran, aufzuhören: Er verkaufte 
die Bonds munter weiter und verschwand dann 
mit der Kohle. Noch kurz vor Beginn des 2. Welt- 
kriegs erhielt der Bahngründer Cochran Briefe 
von „Fräuleins“ aus Deutschland, die sich nach 
ihrem Geld erkundigten. Dekoratives Papier mit 
goldenem Prägesiegel und kleiner Vignette einer 
pferdebespannten Bergwerksbahn in allen vier 
Ecken. Besonders spektakulär ist die fotografi- 
sche Ansicht von einem der weltbekannten gigan- 
tischen Mammutbäume, durch den ein Weg hin- 
durchführt. Maße: 22,5 x 28,5 cm. Rarität. 
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Nr. 742 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
South Chicago & Southern Railroad 
1.000 shares ä 100 $, Nr. 28 
Chicago, Ill., 1.11.1901 EF 


Gegründet 1885 durch die Pennsylvania RR zum 
Bau einer Industrieanschlußbahn nahe der 132nd 
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Street in Hegewisch/Chicago. 1901 fusionsweise 
Aufnahme der Calumet River Ry., die eine 4 Meilen 
lange Industrieanschlußbahn am Ostufer des Cal- 
umet River betrieb. 1954 auf die Penndel Co. ver- 
schmolzen, 1976 an Conrail gegangen, mit deren 
Aufspaltung 1999 zur Norfolk & Southern gekom- 
men, die die Strecke als „Calumet River Industrial 
Track“ bis heute betreibt. Große allegorische Vig- 
nette mit Schiffen, Handelsware, Wappenadler, 
Feldfrüchten und pflügendem Farmer. Maße: 17,5 
x 24,6 cm. Rarität aus einer uralten US-Sammlung. 
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Nr. 743 


Nr. 743 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
South St. Paul Belt Railroad Co. 


1 share ä 100 $, Nr. 2 

South St.Paul, Minn., 22.10.1889 VF 
Gegr. 1894 zum Bau einer Bahn von Newport nach 
South St. Paul, Minn. Dadurch entstand eine Ver- 
bindung zwischen den Gleisen der Chicago, Bur- 
lingston & Northern und der Chicago, Milwaukee & 
St. Paul RR's mit der Chicago Great Western Ry. und 
den St. Paul Union Stock Yards. Gehörte zum Rock- 
Island-System. Vignette mit flügelspreizendem 
Weißkopf-Seeadler auf Felsen. Maße: 21,1x 25,8 cm. 
Einzelstück aus einer uralten US-Sammlung. 
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Nr. 744 


Nr. 744 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 175,00 EUR 
South St. Paul Belt Railroad Co. 


1.034 shares ä 100 $, Nr. 51 
South St.Paul, Minn., 24.5.1895 VF 


Die Aktie verbriefte 41,4 % des gesamten Kapitals. 
Gegründet 1894 zum Bau einer Bahn von Newport 
nach South St. Paul, Minn. Dadurch entstand eine 
Verbindung zwischen den Gleisen der Chicago, 
Burlington & Northern und der Chicago, Milwau- 
kee & St. Paul RR‘s mit der Chicago Great Western 
Ry. und den St. Paul Union Stock Yards. Gehörte 
zum Rock-Island-System. Ausgestellt auf J. C. 
Munn (treasurer dieser Bahn), der diese Aktien 
gleich darauf an die Burlington, Cedar Rapids & 
Northern Ry. weiterverkaufte (Rock-Island- 
System). Vignette mit Weißkopf-Seeadler auf Wap- 
penschild, goldgedecktes Prägesiegel. Maße: 21,3 
x 26,4 cm. Rückseitig mit 7 aufgeklebten Steuer- 
marken. Cox Rail listet von dieser Variante über- 
haupt nur 2 Stücke als bekannt. 
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Nr. 745 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 175,00 EUR 


Southern Railway Company 
(Memphis Division) 

4-5 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 4967 
Memphis, Tenn., 4.3.1898 VF+ 


Auflage 8.000. Die vormalige Richmond & Danville 
RR hatte bereits ein ziemlich weitgespanntes 
Streckennetz besessen und legte 1894 mitsamt 
fast allen Töchtern eine der spektakulärsten 
Eisenbahn-Pleiten der USA hin. Danach wurde sie 
als „Southern Railway“ reorganisiert (die später 
mit 7.000 Meilen Streckennetz das gewaltigste 
System im Südosten der USA war). Die „Memphis 
Division“ mit ihrer 257 Meilen langen Strecke der 
früheren Memphis & Charleston RR in den Staaten 
Alabama und Tennessee wurde danach als finanzi- 
ell eigenständiger Teilbetrieb geführt. ABNC-Stahl- 
stich, herrliche große Vignette einer Dampflok im 
Rangierbahnhof. Maße: 37,4 x 25,6 cm. 
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Nr. 746 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Southwestern Railroad Company 


20 shares ä 100 $, Nr. A761 

Macon, Ga., 16.12.1897 VF 
Eine besonders alte Bahn: Entstanden 1868 durch 
Fusion der Southwestern (konzessioniert 1845) 
mit der Muscogee RR (konzessioniert 1847). Aus- 
dehnung insgesamt 332 Meilen, Hauptstrecke 





Macon, Ga. nach Eufaula, Ala. (143 Meilen). 1895 
an die Central of Georgia RR verpachtet. Die wie- 
derum stand unter der Kontrolle der Richmond 
Terminal Co., deren Zusammenbruch 1894 auch 
diese Bahn in den Konkurs riß. (J. P. Morgan form- 
te aus den Trümmern 1894 die Southern Railway.) 
Über die reorganisierte Central of Georgia erlang- 
te 1907 der Eisenbahnbaron Edward H. Harriman 
die Kontrolle und verkaufte sie 1909 an die eben- 
falls von ihm kontrollierte Illinois Central. 1932 
musste die Illinois Central ihr Investment 
abschreiben: Die Central of Georgia ging erneut 
pleite. 1956 ging die Bahn an die Frisco, die sie 
1963 an die Southern Railway verkaufte, heute ein 
Betriebsteil der Norfolk Southern. Meisterhafter 
rotbraun/schwarzer ABNC-Stahlstich, Vignette 
mit träumender Schönheit (die gleiche Vignette 
wurde übrigens auch von der Coca-Cola Company 
für ihre Aktien gewählt). Als Präsident original sig- 
niert von Brantley A. Denmark (1850-1901), 
Rechtsanwalt, Präsident der Citizens Bank of 
Savannah, einer der angesehensten Bürger dieser 
Stadt. Maße: 17,7 x 26,8 cm. Linke obere Ecke mit 
kleinem Papierverlust. 
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Nr. 747 Schätzpreis: 650,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 


Spartanburg Union & Columbia 
Railroad Company 


9.960 shares ä 100 $, Nr. 119 

Spartanburs, S.C., 28.2.1895 VF+ 
Die Aktie verbriefte 99,6 % des gesamten Aktien- 
kapitals. Konzessioniert bereits 1847 als Spartan- 
burg & Union RR für die 69 Meilen lange, von der 
Greenville & Columbia RR abzweigende Bahn- 
strecke Alston-Spartanburg, S.C. in 5-Fuß-Breit- 
spur. Die Bahn brachte zu ihrer Finanzierung nie 
genug Geld zusammen und musste mehrfach den 
Staat South Carolina um Hilfe bitten, der am Ende 
durch Aktienzeichnungen und Bonds fast die Hälf- 
te der Baukosten von 1 1/4 Mio. $ beisteuerte. Die 
schließlich erst 1859 eröffnete Strecke wurde 1865 
im Sezessionkrieg durch Unionstruppen unter 
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Gen. William T. Sherman schwer beschädigt und 
betriebsunfähig gemacht. Später in die Southern 
Ry. eingegliedert. Ausgestellt auf die Southern 
Railway Co. Vignette mit Personenzug vor einem 
Industrieareal mit rauchenden Schloten. Maße: 
15,8 x 25,4 cm. Einzelstück aus einer uralten US- 
Sammlung. 
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Nr. 748 Schätzpreis: 180,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Spokane & Palouse Railway Co. 


1 share ä 100 $, Nr. 7 
Spokane Falls, W.T., 10.3.1886 VF 


Kernstück dieser Bahn war die 117 Meilen lange 
Strecke von Marshall Junc. (etwas östlich von 
Spokane an der Northern-Pacific-Hauptstrecke) 
Richtung Süden durch’s Gebirge nach Juliaetta, 
Idaho (südöstlich von Moscow) sowie die wichti- 
ge 28 Meilen lange Verbindungsbahn südlich von 
Moscow von Genesee nach Pullman Junc. Der 
technisch komplizierte Bahnbau dauerte nicht 
weniger als 6 Jahre bis 1892. Maße: 15,2 x 21,4 cm. 
Links mit angeklebtem „stub“. Sehr seltenes Stück 
aus dem aufgelösten Archiv der Northern Pacfic! 
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Nr. 749 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 


St. Louis, Jacksonville 

& Chicago Railroad Company 

7% Bond 1.000 $, Nr. 714 

St. Louis, 16.3.1864 VF 


Gegründet 1862 zum Bau der 150 Meilen langen 
Bahn Bloomington-Godfrey, Ill. Diese Strecke stell- 
te mehr als die Hälfte der bedeutenden Hauptei- 
senbahn von Chicago nach Alton dar und war seit 
1868 auf ewig an die Chicago & Alton RR verpach- 
tet. 1884 wurden die Aktien der Saint Louis, 
Jacksonville & Chicago RR 1:1 in solche der Chi- 
cago & Alton RR umgetauscht. Die C&A kam von 
1906-31 im Wechsel unter die Kontrolle der Union 
Pacific, der Chicago, Rock Island & Pacific und der 
Nickel Plate Railroads, 1931 zur Baltimore & Ohio, 
1947 durch Fusion zur Gulf, Mobile & Ohio, 1972 
zur Illinois Central Gulf RR, 1987 schließlich an die 
Chicago, Missouri & Western RR verkauft. Letzte- 
re ging dann 1989 an die Union Pacific - und damit 
schließt sich der Kreis. Mit unentwerteter Ori- 
ginalunterschrift von Morris K. Jesup als trustee. 
Morris Ketchum Jesup (1830-1908) kam 1837 nach 
dem frühen Tod seines Vaters nach New York, 


Nr. 749 





besuchte einige Privatschulen und begann seine 
berufliche Laufbahn schon mit 12 Jahren im Büro 
der Rogers Locomotive Works. Mit dieser Erfah- 
rung startete er 1854 ein Zulieferergeschäft für 
Eisenbahnen, anschließend machte er als Bankier 
ein Vermögen. 1899-1907 war er Präsident der 
Handelskammer des Staates New York, einer der 
Gründer und Hauptsponsoren des American 
Museum of Natural History, schließlich auch Prä- 
sident des Peary Arctic Club (Entdecker des Nord- 
pols). Im Gegensatz zu den meisten anderen ame- 
rikanischen Eisenbahn-Anleihen dieser Zeit, die 
für Investoren ein Millionen-Grab waren, wurde 
diese Anleihe 1894 ordnungsgemäß zurückge- 
zahlt. Drei Vignetten: Farmer beim Getrei- 
demähen, Personenzug, Indianer beobachtet eine 
herannahende Eisenbahn. Maße: 30,5 x 38,8 cm. 
Unterer Rand knapp und uneben durch das 
Abschneiden der Kupons. Außerst selten! 





Nr. 750 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


St. Louis, Lawrence 
& Denver Railroad Company 


6 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 55 
Lawrence, Kansas, 1.5.1871 VF+ 


Gegründet 1870 zum Betrieb der 61 Meilen langen 
Bahn Pleasant Hill - Lawrence. Sie war Teil der 
Strecke der Pacific Railroad of Missouri, die auch 
für Kapital und Zinsen dieser Anleihe garantierte. 
Bei Gründung übernahm diese Ges. die Pleasant 
Hill & Lawrence branch der Pacific Railroad Co., 
später fusionierte sie noch mit der Lawrence & 
Carbondale RR. Die 1874 in „St. Louis, Lawrence & 
Western RR“ umbenannte Bahn wurde 1877 
zwangsversteigert und von der Kansas City, Tope- 
ka & Western RR übernommen, einem Vorläufer 
der berühmten Atchison, Topeka & Santa Fe Ry. 
Große Eisenbahn-Vignette. Maße: 29,5 x 43,3 cm. 
Mit anh. restlichen Kupons. Nicht entwertetes 
Stück! 


Nr. 750 








Nr. 751 


Nr. 751 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
St. Louis-Rock Island Terminal 
Railway Company 
113 shares ä 100 $, Nr. 3 
St. Louis, Mo., 26.6.1902 EF- 


Ausgestellt auf und als Präsident original unter- 
schrieben von Marcus A. Low (ab 1892 Chefsyn- 
dikus der Chicago, Rock Island & Pacific und 1893- 
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1900 außerdem Präsident der Chicago, Rock 
Island & Texas, die die Rock-Island-Lines von 
Oklahoma nach Texas weiterführte). Gegründet 
1902 durch die Chicago, Rock Island & Pacific als 
Rivale der St. Louis Terminal Railroad Association 
(zu deren Mitgliedern u.a. die Wabah RR und die 
Baltimore & Ohio gehörten). Vom Stadtzentrum 
von St. Louis in der North Market Street ausge- 
hend wurde eine 12 Meilen lange Bahn nach Olivet 
im St. Louis County gebaut. 1907 vollständig in 
das Rock-Island-System integriert. Der Hinter- 
grund: Jay Gould hatte mit aller Macht verhindern 
wollen, daß die Chicago, Rock Island & Pacific 
Zugang nach St. Louis bekam. Uber die von ihm 
kontrollierte Wabash RR sabotierte er deswegen 
die schon sicher geglaubte Rock-Island-Mitglied- 
schaft in der St. Louis Terminal Railroad Associa- 
tion. Standard-Vordruck, Vignette mit Weißkopf- 
Seeadler auf Wappenschild und Eichenlaub. 
Maße: 21 x 26,5 cm. Einzelstück aus einer uralten 
Sammlung, nicht entwertet. 





Nr. 752 
Nr. 752 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


St. Paul & Des Moines Railroad Co. 


1.000 shares ä 100 $, Nr. 2 
Iowa Falls, la., 2.8.1906 EF/VF 


Gegründet 1907. Bis 1911 war im Staat Iowa die 
115 Meilen lange Bahnstrecke zwischen Clear 
Lake Jct. und East Des Moines gebaut, dann ging 
der Ges. das Geld aus. Die Strecke übernahm 1911 
die von der Chicago, Rock Island & Pacific kon- 
trollierte St. Paul & Kansas City Short Line RR, die 
bis 1913 zusätzlich die 65 Meilen lange Bahn- 
strecke Carlisle-Allerton baute. Ausgestellt auf die 
Iowa Construction Company. Mit handschriftli- 
chem Vermerk “This certificate paid in full at par 
by construction“, heißt also, die Baufirma wurde 
in Aktien bezahlt. Maße: 21,3 x 25,4 cm. Einzel- 
stück aus uralter Sammlung. 
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Nr. 753 


Nr. 753 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 120,00 EUR 

St. Paul & Kansas City Short Line 

Railroad Company 

1 share ä 100 $, Nr. 12 

Des Moines, la., 11.8.1911 EF/VF 


Gegründet 1907 als St. Paul & Des Moines RR. Bis 
1911 war im Staat Iowa die 115 Meilen lange Bahn- 


Auktionshaus Gutowski ® 73. Auktion Historischer Wertpapiere am 26.4.2021 


strecke zwischen Clear Lake Jct. und East Des 
Moines gebaut, dann ging der Ges. das Geld aus. 
Die Strecke übernahm 1911 die von der Chicago, 
Rock Island & Pacific kontrollierte St. Paul & Kan- 
sas City Short Line RR, die bis 1913 zusätzlich die 
65 Meilen lange Bahnstrecke Carlisle-Allerton 
baute. Die Verbindung zwischen beiden Teil- 
stücken war durch weitere Rock-Island-Strecken 
gewährleistet. Stahlstich-Vignette mit flügelsprei- 
zendem Weißkopf-Seeadler. Maße: 21 x 29,5 cm. 
Einzelstück aus uralter Sammlung. 
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Nr. 754 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
State of Indiana, County of Marion 


9 % Mortgage Bond 1.000 $, Nr. 3 
Indianapolis, 15.9.1875 VF+ 


Auflage 15. Zwei sehr dekorative Vignetten mit 
Ansichten aus Marion, als Lithographien ausge- 
führt. Recht hohe Verzinsung, zumal augenschein- 
lich eine solide Absicherung der Anleihe vorgele- 
gen hatte. Tatsächlich ab 1878 konnte die Anleihe 
nicht mehr bedient werden. Maße: 35,8 x 35,3 cm. 
Mit anh. Kupons, nicht entwertet. Extrem selten. 
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Nr. 755 
Nr. 755 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 135,00 EUR 


State of Indiana 
Wabash and Erie Canal 


5 % preferred Special Canal Stock 150 $, 
Nr. 524 
New York / Indiana, 5.12.1865 VF 


Der Staat Indiana akzeptierte eine diesbezügliche 
Landschenkung des United States Congress aus 
dem Jahr 1827 und nahm die Arbeiten am 
ursprünglichen Wabash and Erie Canal 1832 auf. 
1843 war der ursprüngliche Kanal von Junction 
nach Terre Haute fertig. Nach 1850 wurde er mit 
dem Miami & Erie Canal, dem Cross Cut Canal und 
dem Central Kanal vereinigt, wodurch eine 460 
Meilen lange Verbindung von den Großen Seen 
(Toledo, O.) zum Ohio River (Evansvile) entstand, 
und weiter auf dem Flußwege bis zum Golf von 
Mexico. Dies war der längste jemals in den USA 


gebaute Kanal. Doch der Konkurrenz der Eisen- 
bahn war der Kanal schon nach wenigen Jahren 
nicht mehr gewachsen; 1874 befuhr ihn zum letz- 
ten Mal ein Frachtkahn. Endgültige Sargnägel 
waren dann die Nachbarn, die sich an den im alten 
Kanalbett brütenden Moskitos störten: Kurzer- 
hand beseitigten sie das Problem, indem sie die 
Deiche der Wasserreservoirs öffneten und damit 
das Kanalsystem trocken legten. Dennoch stand 
der Trasse des alten Kanals die größte Bedeutung 
erst noch bevor: Anfang der 1880er Jahre überleg- 
te der Geschäftsmann George Seney, wie er Wil- 
liam Vanderbilt eins auswischen konnte. Der Erbe 
des Vanderbilt-Imperiums und Seney hegten näm- 
lich eine herzliche Abneigung füreinander. Der 
Plan war: Bau einer Bahn von Buffalo nach Chica- 
go parallel zu Vanderbilts Lake Shore & Michigan 
Southern. So kam es 1881 zur Gründung der New 
York, Chicago & St. Louis Ry., die später als 
„Nickel Plate Road“ Berühmtheit erlangte. Ein 
wahrhaft verwegener Plan zu einer Zeit, als alle 
anderen großen Systeme Chicago längst erreicht 
hatten - doch er funktionierte. Und zwar u.a. auch 
deswegen, weil Seney die Bahn in weniger als 
einem Jahr fertig bekam, indem er schon vorhan- 
dene Trassen einbezog - unter anderem eben auch 
den aufgelassenen Treidelpfad entlang des 
Wabash & Erie Canal, wodurch die Bahn, ohne ein 
einziges Haus abzureißen, mitten durch Fort 
Wayne fahren konnte. Gedruckt ganz in königs- 
blau, zwei kleine Vignetten mit Bienenkörben. 
Maße: 22,5x 29 cm. Unentwertet. Rarität aus einer 
uralten Sammlung! 
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Nr. 756 


Nr. 756 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Story Centre Oil Company 
100 shares ä 10 $, Nr. 33 
Philadelphia, 6.9.1864 VF 


Gründeraktie. Gründung 1864, eine der vielen klei- 
nen Olfirmen, die der damalige Ol-Boom in Penn- 
sylvania hervorbrachte. Sehr dekorativ, detailrei- 
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che Vignette mit Bohrtürmen, Eisenbahnen, 
Dampfschiffen und rauchenden Industrieschloten. 
Maße: 18,3 x 28 cm. Unentwertet. 





Nr. 757 


Nr. 757 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Stuttgart & Rice Belt Railroad Co. 


600 shares ä 100 $, Nr. 42 

Stuttgart, Ark., 16.12.1912 EF/VF 
Die Aktie verbriefte 20 % des Kapitals. Gegründet 
1912 zum Bau der 21 Meilen langen Bahn Stutt- 
gart-Mesa, Ark. Nur einen Monat später im Januar 
1913 zusammen mit der Stuttgart & Southern (die 
die Bahnhofsanlagen incl. Güterbahnhof in der 
Stadt Stuttgart im Staat Arkansas betrieb) über- 
nommen worden durch die „Rock Island, Stuttgart 
& Southern Ry.“, damit Teil des Systems der Chi- 
cago, Rock Island & Pacific. Ausgestellt auf und als 
Präsident original unterschrieben von George C. 
Lewis. Goldenes Prägesiegel, Vignette mit aus 
Tunnel fahrendem Zug. Maße: 20,8 x 28,2 cm. 
Unentwertet. Als ausgestelltes Stück zuvor völlig 
unbekannt gewesen. 


Nr. 758 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 300,00 EUR 
Summit Branch Railroad Company 


2 shares ä 50 $, Nr. 2036 

Philadelphia, Pa., 8.3.1877 VF+ 
Betreibergesellschaft der 1830 gegründeten 
Lykens Valley RR, deren 20 Meilen lange Bahn Mil- 
lersburg-Williamstown, Pa. sie 1866 auf 999 Jahre 
pachtete. Die Bahn hatte überragende Bedeutung 
beim Abtransport der Kohle aus dem berühmten 
Kohlerevier um Williamstown in Pennsylvania, wo 
sich (abgebaut seit 1866) die reichsten amerikani- 
schen Kohlevorkommen befanden.Ferner besaß 
die Summit Branch RR als Verbindungsstrecke 
zwischen zwei Stationen der Lykens Valley RR den 
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3.612 Fuß langen Summit Tunnel in den Allegheny 
Mountains. Dieser älteste, 1851-54 von der Penn- 
sylvania RR gebaute liegt in der Mitte der am Ende 
drei an dieser Stelle unmittelbar nebeneinander 
durch den Berg getriebenen Tunnel. Den zweiten 
(Allegheny Tunnel) baute der Commonwealth of 
Pennsylvania 1852-55 für die New Portage RR, die 
sich aber schon 1857 die PRR ebenfalls einverleib- 
te. 1890 wurden die Tunnel zweigleisig ausgebaut, 
über sie lief fast aller Verkehr von der Ostküste 
nach Westen durch die Allegheny Mountains. Als 
dritter wurde 1902-04 schließlich noch der Gallit- 
zin Tunnel gebaut. Etwas östlich der Tunnel liegt 
übrigens die berühmte „Horseshoe Curve“ der 
Pennsylvania RR. Nach der PRR gehörten die Tun- 
nel zur PennCentral, danach zu Conrail, heute zur 
Norfolk Southern. Wunderschöne Aktiengestal- 
tung mit großer Kohlenzug-Vignette, links und 
rechts Zierleisten mit Portrait William Penn, india- 
nische Prinzessin, Benjamin Franklin und George 
Washington, unten Wappen von Pennsylvania. 
Maße: 16 x 26,2 cm. Unentwertet. Verkehrsge- 
schichtlich überaus bedeutende Rarität. 
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Nr. 759 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Taylors Falls & Lake Superior 
Railroad Company 


1 share ä 100 $, Nr. 14 

Taylor Falls, Minn., 9.10.1883 VF 
Gegründet 1875 zum Bau einer von der Lake 
Superior & Mississippi RR (St. Paul & Duluth RR) 
abzweigenden 22 Meilen langen Bahn zum St. 
Croix River bei Taylor’s Falls an der Grenze zum 
Staat Wisconsin. Später mit der St. Paul & Duluth 
RR von der Northern Pacific Railroad übernom- 
men worden. Kleine Personenzug-Vignette. Maße: 
20,3 x 28,2 cm. Außerst seltenes Stück aus dem 
bereits vor Jahren aufgelösten NP-Archiv. 
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Nr. 760 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Texas Electric Railway Company 


6 % Convertible Gold Debenture 1.000 $, 
Nr. M583 

Dallas, Tx., 1.1.1917 VF 
Gegründet 1916/17 durch Fusion der Texas Trac- 
tion Co. (die 1911 die 1901 gegründete 10 Meilen 
lange Denison & Sherman Ry. übernommen und 
zusätzlich die 65 Meilen lange Strecke Dallas-Sher- 
man gebaut hatte, außerdem 1912 Erwerb der 28 
Meilen langen Bahn Dallas-Waxahachie) und der 
Southern Traction Co. 56 Meilen lange Bahn Dal- 
las-Corsicana). Durch die Fusion entstand das 
größte Interurban Railway System im Süden der 
USA mit mehr als 200 Meilen Gesamtlänge. Der 
Siegeszug des Automobils erzwang in den 1940er 
Jahren die schrittweise Stilllegung. Schöne und 
kräftige Stahlstichvignette: Straßenbahn mit Pas- 
sagieren beim Einsteigen, Pferdegespann, im Hin- 
tergrund Lokomotive auf einer Brücke. Maße: 36 x 
24,2 cm. Abheftlochungen rechts, sonst unentwer- 
tet. Mit anh. restlichen Kupons. 





Nr. 761 
Nr. 761 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 175,00 EUR 


Ticonic National Bank of Waterville 


12 shares ä 100 $, Nr. 18 
Maine, 20.2.1865 VF 


Gegründet 1865. Im Laufe der Zeit wurde dies die 
größte Bank im Bundesstaat Maine. In der Welt- 
wirtschaftskrise brach die Bank 1931 zusammen 
und übertrug ihre Geschäfte auf die zweite Bank 
am Ort, die Peoples National Bank. Schöne und 
ganz ungewöhnliche Vignette aus dem Unabhän- 
gigkeitskrieg: Vor einem beflaggten Fort steht ein 
Brustporträt von George Washington, flankiert 
von ihm selbst als Soldaten und der Kriegsgöttin, 
davor sitzen zwei Indianer. Maße: 17,1 x 24,1 cm. 
Ränder knapp geschnitten. Einschnittentwertet. 
Außerst selten! 
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Nr. 762 


Nr. 762 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 350,00 EUR 

Tiffin & North-Western Railroad Co. 

1 share & 50 $, Nr. 5 

Ohio, 24.12.1878 VF+ 


Gründeraktie. Gegründet 1878 durch die Pennsyl- 
vania RR zur Übernahme der halbfertigen Verbin- 
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dungsstrecke von Tiffin zur Ohio & Michigan 
Staatsgrenze. Den Bahnbau hatte zuvor die Mans- 
field, Coldwater & Lake Michigan RR begonnen, 
doch ging dieser vor Fertigstellung finanziell die 
Puste aus. Nach dem PennCentral-Zusammen- 
bruch eine Zeit lang zu Conrail gehörend. Heute 
sind von der Strecke noch 25 Meilen Tiffin-Wood- 
ville in Betrieb, deren Eigentümer über die Nort- 
hern & Ohio Western RR (NOW) jetzt die „Sandus- 
ky County - Seneca County - City of Tiffin Port Aut- 
hority“ (SSTPA) ist. Holzstich, Vignette mit Perso- 
nenzug. Maße: 20,6 x 26 cm. 
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Nr. 763 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 80,00 EUR 


Toledo, Peoria & Western Railroad 


7 % First Pref. Income Bond 1.000 $, 
Nr. 2054 
2.5.1880 VF 


Auflage 2.900. Gründung 1863 als Toledo, Peoria & 
Warsaw RR. Die 1868 eröffnete 220 Meilen lange 
Bahn führte von der Indiana Staatsgrenze quer 
durch den Staat Illinois zum Mississippi River bei 
Warshaw, Ill. Konkurs 1880 und erneut 1887, dann 
als Toledo, Peoria & Western Ry. reorganisiert. 
1893 übernahmen die Pennsylvania Co. und die St. 
Louis, Keokuk & Northwestern RR große Aktien- 
pakete, ließen aber ihre Anteile von Treuhändern 
verwalten. Vor allem mit der Pennsylvania RR 
ergab sich eine intensive Zusammenarbeit, doch 
die Eigenständigkeit der T.P.&W.R.R. blieb noch 
Jahrzehnte unberührt. Anfang 1960 wurde die 
T.P.&W.R.R. dann hälftig von der Pennsylvania RR 
und der Atchison, Topeka & Santa Fe RR kontrol- 
liert. 1979 übernahm die ATSF auch den PRR- 
Anteil und „schluckte“ die Bahn 1983 nach fast 
einem Jahrhundert Eigenständigkeit per Vollfusi- 
on. Bereits 1989 verkaufte ATSF die Hauptstrecke 
Lomax-Peoria-Logansport an Privatinvestoren, die 
zum Weiterbetrieb den alten Namen „Toledo, Peo- 
ria & Western“ reaktivierten. 1999 wurde die noch 
heute in Betrieb befindliche Bahn von RailAmeri- 
ca übernommen. ABNC-Stahlstich mit herrlicher 
feiner Eisenbahnvignette, mit Originalunterschrift 
A. L. Hopkins als Präsident. Maße: 28 x 38,6 cm. 
Rückseitig abgestempelte Zinszahlungen bis 1883 
und zwei Übertragungsvermerke. 


Nr. 763 


Nr. 764 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Trenton Street Railway Company 


28/50 shares & 50 $, Nr. 416 
Trenton, N.J., 16.5.1899 VF 


Bei der Gründung 1898 schlossen sich sämtliche 
in Trenton operierenden Straßenbahngesellschaf- 
ten (Trenton Passenger Ry., Pennington Ave. Pas- 
senger Ry., Mulberry Street Passenger Ry. und 
Ewing Passenger Ry.) mit einem insgesamt 62 Mei- 
len langen Streckennetz zusammen. Zu den Direk- 
toren gehörte auch F. W. Roebling, der Erbauer der 
berühmten Brooklyn Bridge. 99,8 % des Kapitals 
besaß die United Power & Transportation Co. 
Außergewöhnlich feiner Stahlstich der ABNC mit 
detaillierter Vignette einer elektrischen Straßen- 
bahn mit Beiwagen, Nebenvignette mit blitze- 
zuckendem Mädchen in den Wolken. Ausgestellt 
auf die Trenton Traction Company. Maße: 19,2 x 
28,4 cm. 
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Nr. 765 


Nr. 765 6  E A - 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 
Tuolumne County Water Company 


1 share ä 250 $, Nr. 4343 
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Columbia, 26.9.1862 VF 


Ein 1852 gegr. Gemeinschaftsunternehmen der 
Goldminen im kalifornischen Tuolumne County, 
das für die Wasserversorgung der Bergwerke für 
das sog. „Placer Mining“ (Auswaschen von gold- 
haltigen Ablagerungen mittels Hochdruckwasser) 
sorgte. Herrliche Abb. über die ganze Höhe der 
Aktie mit Goldwäschern bei der Arbeit. Maße: 15,6 
x 253 ch; 


fr 
. 
Lr 
T 


70 7 EEE UNION 

Ds Sieh a 4 ger chef Ben 

Aa enlben zei. Kar u ud fhi un ae" 
WE 


GritaN 


ha 
27 ur UI AB 





Nr. 766 


Nr. 766 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Union Railway Company 
1.992 shares, Nr. 167 
Chester, Pennsylvania, 26.5.1914 VF 


Die Aktie verbriefte 99,6 % des gesamten Kapitals. 
Die Kleinstadt Chester (Pa.) mit heute knapp 
37.000 Einwohnern liegt am Delaware River zwi- 
schen Philadelphia, Pa. (zu dessen Metropolregi- 
on Chester gehört) und Wilmington, Va. Die Ges. 
betrieb eine der Straßenbahnen der Stadt und 
kam nach 1900 als „Union Street Ry.“ unter das 
Dach der Chester Traction Co., die noch sechs 
weitere Straßenbahnen in und um Chester besaß. 
Rückseitig auf die Chester Traction Co. übertra- 
gen. Vignette mit großem Weißkopf-Seeadler. 
Maße: 21,6 x 29,8 cm. Rückseitig 10 aufgeklebte 
Fiskalmarken (6 versch. Nominalwerte) anlässlich 
der Übertragung der Aktien 1935 auf die Chester 
Traction Company. In dieser Form ein Unikat, 
sehr niedrig limitiert! 
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Nr. 767 


Nr. 767 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 250,00 EUR 
Utah Western Railway Company 


6 % Bond 1.000 $, Nr. 219 
Salt Lake, U.T., 1.7.1889 EF-VF. 


Auflage 600. Die Utah Western Railway lebte 
zweimal, 1874-1881 und 1889-1890. Sie wurde 
1874 erstmals gegründet unter Übernahme der 
Konzession der Salt Lake, Sevier Valley & Pioche 
RR. Kontrolliert von John W. Young, wegen des- 
sen ständiger Finanzprobleme 1880 in Konkurs 
gegangen, dann verkauft an die von der Union 
Pacific. gegründete Utah & Nevada Railway. 1889 
wurde die Utah Western ein weiteres Mal gegrün- 
det als eine der drei Bahnen des “second empi- 
re” von John W. Young (neben der Salt Lake & 
Fort Douglas RR und der Salt Lake & Eastern 
Railway). Die „neue“ Utah Western sollte am 
westlichen Stadtrand von Salt Lake City erst 
nach Norden laufen und dann in westlicher Rich- 
tung direkt zum Großen Salzsee führen. Die 
Strecke wurde trassiert, aber Schienen wurden 
nicht mehr gelegt. Nachdem Young seine halb- 
fertigen Schmalspurbähnchen 1890 erst noch 
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unter das Dach der großspurig “Utah Central” 
genannten vormaligen Salt Lake & Eastern 
gebracht hatte, verlor er (durch die Silberpanik 
von 1893 erneut finanziell schwer geschädigt) 
das Interesse an seinen Bahnen und entließ sie 
1893 erneut in die Insolvenz. Blaugrün/schwarz- 
er NYBNC-Stahlstich, ungewöhnliche rautenför- 
mige Dampflok-Vignette. Original unterschrie- 
ben von John Willard Young (1844-1924), Sohn 
von Brigham Young, dem Gründer der Mormo- 
nen-Kirche (Church of Jesus Christ of Latter-day 
Saints). John W. Young gehörte zu den ein- 
flußreichsten Männern des Mormonen-Staates 
und gründete drei Bahnfirmen im Utah Territory. 
Dabei lag er in ständiger Rivalität mit der Union 
Pacific (für die er 1868 beim der Trassierung der 
Union Pacific durch Utah als Subunternehmer 
gearbeitet hatte), die im Stadtrat von Salt Lake 
City ebenfalls ständig mit mindestens einem 
hochrangigen Mitarbeiter vertreten war und 
dort alles zu blockieren trachtete, was Young 
plante. Maße: 35,7 x 24,5 cm. Unentwertet, zwei 
komplette Kuponbögen anhängend. Einzelstück 
aus einer uralten Sammlung, eventuell ein Uni- 
kat! 
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Nr. 768 


Nr. 768 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 350,00 EUR 
Utah Western Railway 


10 shares ä 100 $, Nr. 19 
Salt Lake, U.T., 6.8.1889 EF/VF 


Ausgestellt auf und als Präsident original zweifach 
unterschrieben von John Willard Young (1844- 
1924), Sohn von Brigham Young, dem Gründer der 
Mormonen-Kirche (Church of Jesus Christ of Lat- 
ter-day Saints). John W. Young gehörte zu den ein- 
flußreichsten Männern des Mormonen-Staates 
und gründete drei Bahnfirmen im Utah Territory. 
Dabei lag er in ständiger Rivalität mit der Union 
Pacific (für die er 1868 beim der Trassierung der 
Union Pacific durch Utah als Subunternehmer 
gearbeitet hatte), die im Stadtrat von Salt Lake 
City ebenfalls ständig mit mindestens einem hoch- 
rangigen Mitarbeiter vertreten war und dort alles 
zu blockieren trachtete, was Young plante. Blau- 
grün/schwarzer Stahlstich, Vignette mit weibli- 
cher Allegorie der Wissenschaft und Globus. 
Maße: 20,2 x 29,5 cm. Außerst selten! 





Nr. 769 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Vandalia Railroad Company 


Scrip Certificate 50 $, Nr. 4 
Indiana/lllinois, 24.1.1905 VF+ 


Gründerstück, ausgegeben an den Aktionär einer 
Vorgängerbahn für Aktienbruchteile. Gründung 
1905 durch Fusion von fünf Vorgängerbahnen mit 
einem insgesamt über 800 Meilen langen Strecken- 
netz. Dazu gehörten die Terre Haute & Indianapo- 
lis RR und die St. Louis, Vandalia & Terre Haute RR 
(die die ost-westliche Hauptstrecke von Indiana- 
polis, Ind. nach St. Louis, Mo. einbrachten) sowie 
die Terre Haute & Logansport RR und die Logans- 
port & Toledo RR (die die nord-südliche Haupt- 


strecke Terre Haute, Ind. nach Toledo, O. bilde- 
ten). 1917 übernommen worden durch die Pitts- 
burgh, Cincinnati, Chicago & St. Louis RR, eine 
Tochter der mächtigen Pennsylvania RR. Damit 
später Teil der PennCentral bzw. seit 1976 von 
Conrail. Der größte Teil der Nord-Süd-Strecke ist 
heute stillgelegt, doch die Ost-West-Strecke wird 
bis heute von CSX Transportation befahren. Gra- 
Herrliche dreigeteilte Stahlstich-Vignette mit Van- 
dalenkrieger, Dampflok in voller Fahrt. Maße: 19,7 
x 30,2 cm. In dieser Form (Scrip, covertible into 
the shares) extrem selten. 


Nr. 770 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 
Vermont Central Railroad Company 


17 shares ä 100 $, Nr. 15931 
16.6.1855 VF 


Gegründet 1841, Strecke Windsor-Burlington, Vt. 
(117 Meilen). 1849 pachtete die Ges. die Vermont 
& Canada RR, mit der sie 1872 zur Central Ver- 


Common Stock $400,000.00 
Par Value, $1.00 Per Share 
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mont RR fusionierte. 1884 Konkurs, Nachfolger 
wurde die “Consolidated Railroad Co. of Vermont” 
mit einem Streckennetz von 728 Meilen. Diese 
wurde 1896 von der kanadischen Grand Trunk Ry. 
geschluckt, die dann 1923 in der Canadian Natio- 
nal Railway aufging. Vier Vignetten: Personenzug 
in weiter Landschaft, Farmer mit Schaf, Dampfse- 
gelschiff, Wappen. Maße: 14,5 x 23 cm. Außerst 
selten! 
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Nr. 771 
Nr. 771 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Vermont & Massachusetts Railroad 
8 shares ä 100 $, Nr. 10954 
Boston, Mass., 22.10.1862 VF 


Unmittelbar nach Konzessionserhalt 1844 über- 
nahm diese Bahn die Brattleborough & Firchburg 
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RR. Das erste Teilstück Fitchburg-Baldwinville 
konnte bereits 1847 eröffnet werden, später ver- 
längert über Thol und Miller‘s Falls bis Brattle- 
boroush, Vt. Das nördliche Streckenstück wurde 
1870 an die Tutland RR verpachtet (ihrerseits 
1871 von der Vermont Central angepachtet), den 
südlichen Streckenabschnitt verpachtete man 
1874 an die Fitchburg RR. Schnörkellose Gestal- 
tung, gedruckt auf graublauem Papier, knallrotes 
Siegel. Maße: 19,1 x 21,8 cm. Einzelstück aus einer 
uralten Sammlung. 


Nr. 772 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 350,00 EUR 
Virginia Airship Company, Inc. 
100 shares ä 1 $, Nr. 544 
Richmond, Va., 11.02.1935 EF/VF 


Die im Juli 1934 gegründete VACO produzierte 
Starrluftschiffe und Prallluftschiffe für die U.S. 
Navy. Diese Luftschiffe wurden einerseits zum 
Lastentransport eingesetzt, andererseits auch bei 
militärischen Operationen wie z.B. der U-Boot- 
Bekämpfung. Auch die U.S. Army interessierte 
sich für VACO-Luftschiffe und orderte einige Pro- 
totypen. Mit der Hindenburg-Katastrophe im Mai 
1937 bei Lakehurst im Staat New Jersey ging die 
Ara der Luftschiffe zu Ende. Im Unterdruck ein 
Luftschiff vor der Erdkugel, Luftschiffe mit VACO- 
Logo in allen vier Ecken, auch die Eintragungs- 
flächen für die Stückenummer und die Aktienan- 
zahl sind als kleine Luftschiffe gestaltet. Maße: 
20,2x 27,1 cm. 
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Nr. 773 


Nr. 773 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 


Wabash, St. Louis & Pacific Railway 


Purchasing Committees Certificate für 18 
pref. shares, Nr. A435 
New York, 31.5.1886 VF+ 


Gegründet 1879 durch Fusion der Wabash RR und 
der St. Louis, Kansas City & Northern Ry, die ihrer- 
seits schon aus vielfältigen Fusionen hervorge- 
gangen waren. Mit der 712 Meilen langen Haupt- 
strecke von Toledo, O. über St. Louis nach Kansas 
City, Mo. und 1.357 Meilen zusätzlicher Strecken 
war so ein großes, über 2.000 Meilen Streckenlän- 
ge umfassendes System entstanden. Dieses wurde 
1883 an die St. Louis, Iron Mountain & Southern 
RR verpachtet, von dieser aber nicht einmal ein 
Jahr lang betrieben, ehe der Konkurs den Pacht- 
vertrag obsolet machte. 1885 trat ein Reorganisa- 
tionsplan in Kraft, und in der anschließenden Kon- 
kursversteigerung wurde die Bahn von einem 
Kommittee der Anleihegläubiger erworben. Aus- 
gestellt auf Drexel Morgan & Co. Herrlicher ABNC- 
Stahlsich mit Dampflok-Vignette. Maße: 19,8 x 28,7 
cm. Unentwertet. 


Nr. 774 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Washington County Railroad Co. 
100 shares ä 100 $, Nr. 96 
Maine, 30.6.1898 EF 


Konzessioniert 1893, Eröffnung 1899. Drei 
Strecken im Staat Maine (Calais-Washington Junc.; 
Eastport Junc.-Eastport; St. Croix Junc.-Princeton, 


Gesamtlänge 136 Meilen). Später in der mächtigen 
Baltimore & Ohio RR aufgegangen. Schöne Vignet- 
te mit Zug auf Brücke. Maße: 19,3 x 27,4 cm. 
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Nr. 774 





Nr. 775 


Nr. 775 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 135,00 EUR 
Watsonville Transportation Company 


5% Gold Bond 1.000 $, Nr. 144 
California, 15.9.1904 EF/VF 


Auflage 200. Watsonville (eine Stadt mit gut 50.000 
Einwohnern) liegt im Gebiet der Monterey Bay 
etwa 150 km südlich von San Francisco. Die Ges. 
baute eine Uberland-Straßenbahn vom Stadtzen- 
trum nach Port Watsonville an der Monterey Bay. 
Von dort ging es bis 1913 mit der Übernacht-Fähre 
weiter nach San Francisco. Diese Ges. ging bereits 
1905 pleite, wurde 1911 reorganisiert, später war 
die Bahn verpachtet an die Pajaro Valley Consoli- 
dated Railroad. Sehr dekoratives Papier, zwei tolle 
Vignetten mit Uberland-Straßenbahn-Garnitur 
und kleinem Fährschiff. Maße: 23,7 x 36,5 cm. Mit 
anhängenden restlichen Kupons, keine Entwer- 
tung. Außerst selten! 
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Nr. 776 


Schätzpreis: 185,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Wellersburg Coal Company 


80 shares ä 50 $, Nr. 165 
Philadelphia, Pa., 29.10.1855 EF-VF. 


Ausgestellt auf und als Präsident original unter- 
schrieben von J. C. Reeves. Gründung 1855 als 
Tochtergesellschaft der Union Coal & Iron Co., die 
Hochöfen in Wellersburg, Pennsylvania betrieb. 
Eine Bahnstrecke von 1 Meile Länge verband das 
Bergwerk mit der Eisenhütte. 1859 zahlungsunfähig 
geworden. Sehr dekoratives Papier mit zwei Holz- 


Nr. 776 
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stich-Vignetten, links indianische Prinzessin, mittig 
oben eine Uralteisenbahn. Unentwertet. In den letz- 
ten Jahren nur 34 Stücke bekannt geworden. 
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Nr. 777 


Nr. 777 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
West End Railroad Company 


1 share ä 100 $, Nr. 94 
New Jersey, 15.4.1907 EF 


Gegründet 1878 durch die Central RR of New Jer- 
sey zum Bau einer Verbindungsstrecke von der 
Long Branch & Sea Shore RR (bei East Long 
Branch) zur New York & Long Branch RR (in West 
End). 1917 vollständig in der Central RR of New 
Jersey aufgegangen. Maße: 15,8 x 23,8 cm. Einzel- 
stück aus einer uralten US-Sammlung. 
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Nr. 778 
Nr. 778 Schätzpreis: 375,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 


West Spanish Peak Mining Company 


500 shares ä 1 $, Nr. 473 
Wisconsin / Colorado, 17.6.1890 EF 


Der West Spanish Peak ist der am weitesten Öst- 
lich gelegene 4.000er im Wilden Westen. Zusam- 
men mit seinem etwas kleineren Zwilling East Spa- 
nish Peak sind es seit Menschengedenken die 
markantesten, bereits aus 200 km Entfernung 
sichtbaren Landmarken nicht nur im Staat Colora- 
do, sondern im ganzen Südwesten der USA. Sie 
waren als religiöse Kultstätten sogar den Azteken 
bekannt. Schon die Indianer nannten die beiden 
Bergmassive oberhalb der Stadt La Veta im Cuch- 
aras Valley “Wahatoya”, was übersetzt so viel wie 
“Brüste der Welt” bedeutet. Obwohl zuerst wie 
Vulkane erscheinend, bestehen beide Bergen geo- 
logisch gesehen nur aus geschmolzenem Magma, 
das in höhere Schichten von Sedimentgestein ein- 
drang und später durch Erosion freigelegt wurde. 
Schon im 17. Jh. entdeckten spanische Konquista- 
doren eine reiche Goldader, die sie durch ver- 
sklavte Indianer ausbeuten liefen. Ab 1876 kam es 
zu einem neuen Boom, nicht weniger als 60 
Schächte wurden zu der Zeit abgeteuft. Eine wei- 
tere Bonanza sahen die Spanisch Peaks um 1900. 
Danach dauerten die Bergbauaktivitäten noch bis 
in die 1940er Jahre fort. Dekorativ, mit großer vio- 
letter Ansicht des gewaltigen West Spanish Peak 
und Goldprägesiegel mit der gleichen Ansicht. 
Maße: 23,6 x 28,9 cm. Nur 3 Stücke sind bekannt 
(#470-473). 
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Nr. 779 


Nr. 779 Schätzpreis: 225,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Western Air Line Construction Co. 


10 shares ä 1.000 $, Nr. 77 
Iowa, 5.10.1881 VF 


Die “Air Line” war eine besonders schnelle Eisen- 
bahnverbindung, die End- und Zielpunkt mög- 
lichst der Luftlinie folgend verband. Solche Bahn- 
gesellschaften entstanden Anfang der 1880er 
Jahre in den Staaten Iowa, Illinois, Indiana, Ohio 
und Pennsylvania. Ende November 1884 fusionier- 
ten alle diese Eastern und Western Air Line Rail- 
way Companies zur mit gewaltigen 52,6 Mio. $ 
Nennkapital ausgestatteten “Eastern and Western 
Air Line Railway”. Die hochfliegenden Pläne einer 
möglichst schnurgeraden Bahn durch fünf Bun- 
desstaaten endeten 1886 mit dem Konkurs. Als 
einzig funktionierender Teil kam danach die 56 
Meilen lange Strecke Delphos-Carey, O. in die Eig- 
nerschaft der Cleveland & Western RR. Als Präsi- 
dent original unterschrieben von Francis Marion 
Drake (1830-1903), im Sezessionskrieg bis zum 
Brigadegeneral aufgestiegen, Eisenbahnpionier, 
1895-98 Gouverneur von lowa. Mit dem Vermögen, 
das er im Eisenbahngeschäft gemacht hatte, grün- 
dete er die Drake University. Schöne Vignette mit 
Eisenbahn, Siedlertreck, Postkutsche und India- 
nern im Kanu. Maße: 16,6 x 25,8 cm. Links mit 
angeklebtem „stub“ aus dem Aktienbuch. 
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Nr. 780 


Nr. 780 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Western New York & Pennsylvania 
Railway Company 
Income Mortgage Fractional Certificate 
254,16 $, Nr. 3027 
New York, 24.5.1910 VF 


Ursprünglich die Buffalo, New York & Philadelpia 
RR, unter obigem Namen erstmals 1887 als „Rail- 
road“ und 1895 dann als „Railway“ reorganisiert. 
Hauptstrecken von Buffalo, N.Y. nach Emporium, 
Pa. (120 Meilen, die z.T. im Bett des stillgelegten 
Genesee Valley Canal verliefen) sowie nach Oil 
City, Pa. (136 Meilen), von da aus weiter nach 
Olean, N.Y. (109 Meilen). Eine der wenigen Bah- 
nen, bei denen die Interessen der Pennsylvania RR 
und der New York Central nicht über Kreuz lagen, 
weshalb die PRR diese Bahn 1900 ohne Wider- 
stand der NYC pachten und sich später als ihre 
Buffalo and Allegheny Valley Division eingliedern 
konnte. Schöner Stahlstich mit fein gestochener 
Dampflok-Vignette. Maße: 18,8 x 27,5 cm. Einzel- 
stück aus uralter Sammlung. 
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Nr. 781 


Nr. 781 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 


Startpreis: 450,00 EUR 
Western North Carolina Railroad 


2 shares ä 100 $, Nr. 393 
Slatesville, N.C., 17.4.1860 VF 


Gegründet 1855 zum Bau einer 140 Meilen langen 
Bahn von Salisbury nach Ashville, N.C. Im Herbst 
1858 konnte das 81 Meilen lange Teilstück Salis- 
bury-Morgantown eröffnet werden, einen Weiter- 
bau verhinderte dann eine ganze Generation lang 
der Sezessionskrieg zwischen Nord- und Südstaa- 
ten. Erst im Herbst 1880 wurde die Bahn durchge- 
hend bis Ashville fertig. Bereits im April 1882 ging 
die Verlängerung bis Paint Rock in Betrieb, 1890 
hatte sich die Gesamtlänge dann auf 309 Meilen 
erweitert. 1892 eingegliedert in die Richmond & 
Danville RR, 1894 verschmolzen auf die mächtige 
Southern Railway. Meisterhafter Druck der Ameri- 
can Bank Note Co. und der Danforth, Perkins & 
Co.-Druckerei mit drei Vignetten: links Justitia, 
oben mittig “America”-Lokomotive am Bahnhof, 
dahinter zwei Eisenbahnen, rechts Washington- 
Büste. Maße: 18 x 24,3 cm. Rarität! 
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Nr. 782 
Nr. 782 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


White Water Railroad 


3 pref. shares ä 100 $, Nr. 132 

Boston, Mass., 26.10.1878 VF+ 
Ursprung der Strecke ist der von einer Aktienge- 
sellschaft betriebene und 1839-46 eröffnete Whi- 
tewater Valley Canal von Brookville über Lawren- 
ceburg und Connersville nach Cambridge City, 
der an den Cincinnati & Whitewater Kanal 
anschloß. Der Kanal kam aus den wirtschaftli- 
chen Schwierigkeiten nie heraus und wurde 1863 
an die Indianapolis & Cincinnati RR verkauft, die 
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den Treidelpfad für ihre Eisenbahnstrecke 
Lawrenceburg-Cincinnati nutzte. Die White Water 
Valley RR wurde von der I.&C.R.R. 1865 gegrün- 
det, um von der Valley Junction in Ohio (18 Mei- 
len westlich von Cincinnati) dem Whitewater Val- 
ley 65 Meilen bis Cambridge City, Ind. zu folgen. 
1878 unter gleichem Namen reorganisiert. 1890 
von der Cleveland, Cincinnati, Chicago & St. Louis 
RR geschluckt worden, die als „Big Four“ bekannt 
war und zum Vanderbilt-Imperium der New York 
Central gehörte, in die sie 1930 ganz hineinfusio- 
niert wurde. Ganz in karminrot gedruckt, mit Per- 
sonenzug-Vignette. Maße: 17,5 x 28,5 cm. Linker 
Rand mit angeklebter Quittung aus dem Aktien- 
buch. 
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Nr. 783 


Nr. 783 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Willys Corp. 
20 pref. shares, Nr. 765 
Chicago, 10.3.1921 EF 


Gründung 1908 als Willys-Overland durch den 
Autoverkäufer John North Willys, der die Over- 
land-Fabrik damit vor dem Konkurs rettete. In der 
alten Pope-Fabrik in Toledo, Ohio wurden seit 
1903 Autos produziert. Schlagzeilen machte Willys 
1926 mit einem neuen Niedrigpreis-Modell für 495 
$, das als billigstes Auto der Geschichte in die 
Annalen einging. Berühmt wurde Willys dann 
während des 2. Weltkrieges mit der Produktion 
von über 360.000 der legendären Jeeps. Dieses 
Zertifikat ausgegeben während einer schlimmen 
Finanzkrise Anfang der 20er Jahre. Maße: 21x 28,2 
cm. 
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Nr. 784 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 65,00 EUR 


Woodstock & Blocton Railway Co. 


1 share ä 100 $, Nr. 35 
Birmingham, Alabama, 10.1.1940 EF/VF 


Nach ihrem krachenden Zusammenbruch 1906 
musste die Southern Ry. einiges an Aktiva verkau- 
fen, u.a. bedeutende Aktivitäten um die Stahlstadt 
Birmingham, die an die Tennessee Coal, Klron & 
Railroad Co. gingen. Hiervon ausgenommen 
wurde die nur 9 Meilen lange, aber strategisch 
ungemein wichtige Strecke Woodstock-Blocton, 
die 1906 in diese eigenständige Bahn eingebracht 
wurde. Die Bahn blieb bis Ende der 1960er Jahre 
eigenständig! Maße: 20,8 x 25,8 cm. In sammel- 
würdiger Erhaltung kamen nur 11 Stücke aus dem 
Southern-Railroad-Archiv, die noch dazu über 
einen unwahrscheinlich langen Zeitraum streuen: 
Die letzte No. 46 datiert von 1963! 


Nr. 784 





Nr. 785 


Nr. 785 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 


Yellowstone Park Telephone 
& Telegraph Company 


6 % Gold Bond 500 $, Nr. 25 
Bozeman, Mont., 1.12.1901 VF 


Auflage 100. Durch Kongressbeschluss von 1872 
wurde der Yellowstone-Nationalpark “als öffentli- 
cher Park zum Vergnügen und zur Wohltat des 
Volks für alle Zeiten gewidmet”. Er war der erste 
Nationalpark der Welt - aber natürlich nicht welt- 
fremd. Moderne Entwicklungen wie Eisenbahnen 
oder das Telephon hielten auch in diesem damals 
entlegenen Winkel Einzug. An der Wende zum 20. 
Jh. war das Telefongeschäft noch unwahrschein- 
lich stark fragmentiert, praktisch jedes Dorf im 
Westen der USA hatte damals erst einmal seine 
eigene Telefongesellschaft. Die Yellowstone-Park- 
Telefongesellschaft wurde Ende 1899 von drei 
Geschäftsleuten aus Bozeman, Mont. gegründet, 
ein Startkapital von 10.000 $ reichte dabei aus. Sie 
installierte ihre Vermittlung (mit dem berühmten 


„Fräulein vom Amt“) in Gardiner, Montana. Schö- 
ne Vignette mit weiblicher Allegorie und Weltku- 
gel, umschlungen von Telefonkabeln, Goldpräge- 
siegel. Maße: 34,5 x 24,3 cm. Mit anh. restlichen 
Kupons. Herrlicher Telephon-Bond aus dem welt- 
berühmten Nationalpark. 
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Nr. 786 


Nr. 786 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Yosemite Short Line Railway Co. 


4,5 % Gold Bond 100 $, Nr. 5875 
San Francisco, 1.9.1905 EF/VF 


Auflage 8.750. Gegründet 1905 zum Bau einer 60 
Meilen langen 762-mm-Schmalspurbahn. Gründer 
waren die Aktionäre der Sierra Railway, die die 
Y.S.L. auch pachten und den Betrieb führen sollte 
und auch für die Y.S.L.-Anleihen garantierte (was 
erklärt, warum noch bis 1932 Zinsen gezahlt wur- 
den, als die Bahn längst Geschichte war). Einer- 
seits war die Bahn für Holztransporte aus den 
Wäldern bei Crane Flat vorgesehen sowie zum 
Anschluß einiger Goldminen südlich der Sierra 
Railway im Tuolumne County, andererseits sollte 
sie Touristen in den Yosemite National Park beför- 
dern. Die Y.S.L. sollte westlich von Jamestown von 
der Sierra Railway abzweigen, die Shawmut Mine 
passieren und dem Woods Creek folgen, bei 
Jacksonville den Tuolumne River überqueren, ent- 
lang des Mocassin Creek und Priests Grade nach 
Groveland und dann in den Yosemite National 
Park führen. 8,5 Meilen fertiggestellte Strecke wur- 
den bereits mit zwei Porter 0-4-OT-Lokomotiven 
bedient, als das verheerende Erdbeben von 1906 
in San Francisco eine schwere Finanzkrise auslö- 
ste, die auch den Fertigbau dieser Bahn vereitelte. 
1915 wurde auch die kurze bereits fertige Teil- 
strecke wieder stillgelegt und abgebaut. Zweispra- 
chig englisch/französisch, mit Dampflok-Vignette. 
Maße: 40 x 25,5 cm. Mit anh. Kupons, nicht ent- 
wertet. 


EXPLANATORY NOTES 
The prices in this catalogue are estimates and 
starting prices. No bid below the starting price 
can be accepted. The buyer will pay a premium 
0f21% (+ V.A.T.) on the hammer price. 


Your bids will be taken into consideration 
independently and carefully. If, for example, 
you bid EUR 150 while the next highest bid is 
EUR 100 you would obtain the item for EUR 
105. In this way there is no risk for you, should 
you give bids above ‚Startpreis", 
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Nr. 787 
Nr. 787 Schätzpreis: 120,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
AG Kotwa 
Aktie 500 Lewa, Nr. 7024 
Sofia, 15.5.1922 EF- 


Die Gesellschaft produzierte Fischkonserven. 
Hochdekoratives Papier mit Jugendstilverzierun- 
gen, neben Anker (Kotwa) Abbildung der Fabrik, 
daneben ein Schiff und Eisenbahn. Maße: 39,8 x 
29,2 cm. Mit anh. Talon für Kupons ab 1927. 
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Nr. 788 


Nr. 788 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Agricultural Bank of Egypt 


1 share &5 $, Specimen 
Kairo, 1.1.1906 VF+ 


Nullgeziffertes Specimen. Gegründet wurde die 
Landwirtschafts-Bank am 17.5.1902 mit einem 
Kapital von 5 Mio. $ für die Dauer von 50 Jahren. 
Am 20.6.1936 beschloss die Gesellschaft ihre frei- 
willige Auflösung. Die Aktienbesitzer wurden ent- 
schädigt, wobei bis zu 873 $ pro deferred share in 
drei Raten zur Auszahlung gelangten. Herrlicher 
Stahlstich mit zwei Vignetten. Dreisprachig eng- 
lisch/arabisch/französisch. Maße: 27,8 x 37,6 cm. 
Mit anh. Kupons. Außerst seltenes Specimen aus 
dem aufgelösten Bradbury, Wilkinson & Co.- 
Archiv. 
Nr. 789 Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 


Aktien-Bank “Bohemia” 
Aktie 400 Kc., Nr. 35663 
Prag, 1.1.1920 EF+ 


Auflage 25.000. Gründung 1909 durch die Zentral- 
bank der tschechischen Sparkassen zur Pflege des 
Auslandsgeschäfts, speziell auch für die Belange 
der unzähligen Amerika-Auswanderer dieser Zeit. 
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Filialen in New York und Paris sowie Bratislava, 
Brünn, Gablonz a.N. und Karlsbad. Die in Prag bör- 
sennotierte Bank verfügte über ein eigenes Reise- 
büro, eine Warenabteilung, ein internationales 
Transportbüro sowie einen Landmaschinenhan- 
del. 1923 wurde der Bank von der Finanzaufsicht 
das Neugeschäft untersagt, die Sparer wurden von 
der Einlagensicherung (jawohl, so etwas gab es 
auch damals schon!) entschädigt, die Aktionäre 
gingen bei der anschließenden Liquidation leer 
aus. Text in nicht weniger als 15 ()) Sprachen, auch 
in deutsch. Außerst dekorative und farbenpräch- 
tige Jugendstil-Gestaltung, große fotografische 
Ansichten von Prag mit dem Hradschin und Man- 
hattan mit der Freiheitsstatue. Maße: 21 x 32,2 cm. 
Doppelblatt, mit beiliegenden Kupons ab 1922. 
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Nr. 790 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 


Anglo Belgian Patent Flax Wool 
and Cotton Company 


Action 5 x 100 Frs. = 20 $, Nr. 2083-2087 
Florenvaux bei Namur, 7.1.1853 EF/VF 


GRünderaktie. Die Gesellschaft wurde 1852 
gegründet von britischen Geschäftsleuten nach 
belgischem Recht in Florenvaux bei Namur. Unter- 
nehmensgegenstand war die Herstellung von Tex- 
tilwaren aus Flachs, Wolle und Baumwolle nach 
patentiertem Verfahren der Gesellschaft. Vorstand 
und Direktorium bestanden ausschließlich aus 
Briten. So wundert es nicht, daß die Abhaltung 
der alljährlichen Hauptversammlung, gemäß Arti- 
kel 28 der Statuten, in London Tavern, Bishops 
Gate Street, im Zentrum von London vorgesehen 
war. Die aussergewöhnlich dekorativ lithogra- 
phierte Aktie zeigt u.a. die gutshofähnlich gestal- 
tete Fabrikanlage. Originalsignaturen. Rückseitig 
zwei Dividendenstempel. Maße: 22,3 x 29,5 cm. 
Außerst selten. 


Nr. 791 Schätzpreis: 750,00 EUR 

Startpreis: 250,00 EUR 
Argentine Republic, Ten Years 
Sinking Fund External Loan 


4,5 % Bond 1.000 $, Nr. 8556 
New York, 1.11.1938 ER/VE 


Meisterhafte Stahlstichvignette mit Wappen, flan- 
kiert von zwei weiblichen Allegorien. Teil einer 
von J. P. Morgan arrangierten 10-jährigen Anleihe 
von 25 Mio. $. Maße: 38,2 x 25 cm. Nicht entwer- 
tet und mit anhängenden restlichen Kupons ab 
1941. 
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Nr. 792 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Bank der czechoslovakischen 
Legionen 

Aktie 200 Kronen, Nr. 6491 

Prag, 19.6.1921 EF 


Gegründet im November 1919 mit Bewilligung des 
bevollm. Ministers der tschechoslovakischen 
Republik für Rußland in Sibirien. Konstituiert im 
Juni 1921. Filialen in Bratislava, Pilsen, Brünn, 
Olmütz. Die Bank diente als Basis für die einheitli- 
che Wirtschaftsorganisation aller tschechoslova- 
kischen Legionäre. Sie befaßte sich mit allerhand 
Bankgeschäften. 1940 war der neue Name 
zunächst Böhmisch-Mährische Bank und dann 
Kreditanstalt der Deutschen. Maße: 33,2 x 20 cm. 


Nr. 792 


Nr. 793 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Bank für Brauindustrie 


Aktie 400 Kronen, Nr. 12986 

Prag, 1.7.1920 ER 
Auflage 37.500. Gründung 1910, mit Filialen in 
Brünn, Schüttenhofen und Tyrnau. Ursprüngli- 
cher Zweck waren Erwerb und Wiederveräuße- 
rung von Realitäten, Güterarrondierungen, Bauten 
für eigene und fremde Rechnung, Gründung von 
Baugesellschaften und Meliorationsgenossen- 
schaften, Gründung von Unternehmungen zur 
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Ausnützung von Wasserkräften, Gewährung von 
Hypothekar- und Kommunaldarlehen sowie Bank- 
geschäfte aller Art. Die Landmaschinenhandelsab- 
teilung wurde 1919 durch Erwerb der landw. 
Maschinenfabrik und Gießerei in Kosmanos 
bedeutend erweitert. Durch die Neuregelung der 
Bodenverhältnisse in der neu gegründeten Tsche- 
choslowakei (insbesondere Enteignung der Groß- 
grundbesitze, auch der der Bank gehörenden) 
kam der Bank das Betätigungsfeld als Fachbank 
abhanden. Dazu kam Mißwirtschaft in der inter- 
nen Verwaltung, was 1923 zur Zahlungsunfähigkeit 
führte. Bei der anschließenden Liquidation gingen 
die Aktionäre leer aus. Zweisprachig tsche- 
chisch/deutsch. Sehr dekorativ mit Putti und Sym- 
bolen aus Handel, Landwirtschaft und dem Braue- 
reiwesen. Maße: 37,4 x 25,6 cm. Doppelblatt, mit 
beiliegenden restlichen Kupons ab 1926. 
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Nr. 794 


Nr. 794 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Canadian North Pacific Fisheries 


50 shares ä 5 $, Nr. A1649 
Toronto, 14.10.1912 EF- 


Die Gründung der Pacific Whaling Company (der 
späteren Canadian North Pacific Fisheries) im 
Jahr 1905 markiert den Beginn des kommerziellen 
Walfangs im Nordpazifik. Zuvor hatten die Initiato- 
ren Captain Sprott Balcom und Captain William 
Grant mit ihren Schiffen Pelzrobben gejagt. Nach- 
dem diese fast ausgerottet waren, wandte man 
sich dem Walfang zu. Auf Inselgruppen vor der 
Küste von British Columbia wurden fünf feste Wal- 
fangstationen errichtet. Ein drastischer Rückgang 
der Fänge im Jahr 1914 führte 1915 zum Konkurs 
dieser Gesellschaft. Die Fangstationen und Wal- 
fangschiffe kaufte der Amerikaner William P. 
Schupp, dem bereits zwei Walfangstationen vor 
der Küste von Alaska und eine im Staat Washing- 
ton gehörten. Schupp formte daraus die “Consoli- 
dated Whaling Corporations Ltd.” Vor der Küste 
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von British Columbia wurden bis zur Einstellung 
des Walfangs im Jahr 1967 insgesamt 24.427 Wale 
erlegt. Herrlicher Stahlstich von Waterlow & Sons 
mit großer Walfangszene. Maße: 21,2 x 28,6 cm. 


SIL aD: 





Nr. 795 


Schätzpreis: 90,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Chinese Government 
5 % Reorganisation Gold Loan of 1913 


5% Gold Loan 505 FF, Nr. 243294 
21,5,.1913 VF+ 


Gegengezeichnet von der Banque de !’Indo-Chine 
in Paris, Kuhlmann-Nr. 302. Großformatiger, unge- 
wöhnlich schöner Stahlstich von Waterlow & Sons 
mit drei Vignetten aus dem chinesischen Alltag. 
Viersprachig englisch/deutsch/französisch/rus- 
sisch. Maße: 45,8 x 33 cm. Mit anh. restlichen 
Kupons 53-94. Aufgrund massiver Rückzahlungs- 
spekulationen inzwischen selten geworden. 
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Nr. 796 


Nr. 796 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Cia. do Mercado Geral de Gados 
Accao 100$000 Rs., Nr. 15 
Lissabon, 12.9.1895 EF/VF 
Auflasge 1.800. Die Gesellschaft betrieb den Han- 
del mit landwirtschaftlichem Nutzvieh. Erst 1963 
in Liquidation gegangen. Grossformatig, herrliche 
Gestaltung mit mehreren Rindern auf einem 
großen umzäunten Platz und einer großen, als 


Oktagon mit Kuppel ausgebildeten Viehmarkthal- 
le. Maße: 45 x 28,5 cm. Doppelblatt. 
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Nr. 797 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Cia. Real Promotora da Agricultura 
Portugueza 


Titulo de Fundador, Nr. 89 
Lissabon, 1.12.1887 EF/VF 


Sehr dekorativer Wert aus der portugiesischen 
Landwirtschaft. Übergroßes Format mit Zeichnun- 
gen über die ganze Breite der Aktie: Bauer beim 
Säen, Getreidernte, zwei Dampftrecker und Acker- 
gerät auf einem großen Feld vor Fabrik. Maße: 
36,4 x 32,2 cm. 
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Nr. 798 


Nr. 798 Schätzpreis: 80,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Cia. Transmontana Caminho de Ferro 


Americano entre a Regoa e Villa 
Real S.A. 


Accao 100$000 Reis, Nr. 913 
Porto, 31.12.1875 EF 


Die 1875 gegründete Gesellschaft betrieb eine 
Eisenbahnlinie von Regoa über Santa Martha und 
Cumeira nach Villa Real mit amerikanischen Loko- 
motiven und Wagen. Sehr dekorative Gestaltung 
mit Abb. eines Waggons. Originalsignaturen der 
Direktoren. Maße: 39,5 x 26,2 cm. Doppelblatt, 
inwendig 3 Übertragungsvorgänge, jeweils mit auf- 
geklebten Fiskalmarken. 
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Nr. 799 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Cie. Agricole du Sahara Algerien S.A. 
Action 500 FF, Nr. 371 
Touggourt, 18.2.1926 EF 
Gründeraktie, Auflage 2.500. Französische Koloni- 
algesellschaft, gegründet 1926, besaß Grundbesitz 
und betrieb Landwirtschaft in der Provinz Ouargla 
im südöstlichen Algerien. Sehr dekorativ mit exo- 
tischen Verzierungen und großer Unterdruckab- 
bildung eines auf Kamel reitenden Berbers. Maße: 
30,6 x 20,5 cm. Mit anh. restlichen Kupons. 


Nr. 799 


Compagnie de Gestion 
Fonciere 


Nurume Amayme 
Comuinhe \e 10 jun 10 
Säge wre: Chlanan de Pesgun, 2034 Peseun 


CAPITAL: Fr. 1.000,000,- 
(frames unser um mul) 


dirise en 170 vertificats 
de 10 actions nominatiren de Fr. 500. 
et 100 sctions nominativen de Fr. soo. 


Eume sehen diene de Tamembire gendtahe 
Certificat d’actions nominatives 
' de 10 actions nominatives de Fr. 500.-- 
N Be 


emise au. nom de 


Fred Maurer 





Peseux, le 14 octobee 1986 





Nr. 800 


Schätzpreis: 160,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Cie. de Gestion Fonciere S.A. 


Action 10 x 500 SFr., Nr. 30 
Peseux, 14.10.1986 EF 


Auflage 170. Immobiliengesellschaft, gegründet 
1983. Kunst auf Wertpapieren! Aktiengestaltung 
nach Entwurf des bekannten Jugendstilkünstlers 
Aubrey Vincent Beardsley. Die Illustration auf 
der Aktie wurde von Beardsley ursprünglich für 
das „Ali Baba”-Buch gezeichnet. Maße: 29,2 x 22,4 
cm. Entwertungsstempel. Seit Jahrzehnten nicht 
mehr angeboten! 


Nr. 800 


You can see pictures of every lot in this auction catalogue on the internet: 
www.gutowski.de/Katalog-73/Katalogbilder/number.jpg 


For example lot #804: www.gutowski.de/Katalog-73/Katalogbilder/804.jpg 
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Nr. 801 


Nr. 801 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
City of Budapest 


6 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 14950 
Budapest, 1.6.1927 VF+ 


Teil der unter Führung der Bankers Trust Co. in 
den USA emittierten Anleihe von 25 Mio. $. Schö- 
ner orange/schwarzer Stahlstich der ABNC, Vig- 
nette mit Allegorien und Wappen. Maße: 38,2 x 
24,8 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons ab 
1941, keine Entwertung. 


_gMINTON Orc. an, gr 


PROVINCE OF ONTARIO 


CoBOURG,NORTHUMBERLAND | 
© Pacırıc RAILWAY CoMPANY 


8 PER CENT. FIRST MORTGAGE DEBENTURE. 


| 3. 0076 hLLD 


Nr. 802 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Cobourg, Northumberland 

& Pacific Railway Company 

5% Debenture 100 $, Nr. 77 

Cobourg (Province of Ontario), 1.8.1898 EF/VF 
Auflasge 1.512. Schon in den 1830er Jahren wurde 
die “Cobourg & Peterborougsh Railway” projek- 
tiert, die die Gegend um den Rice Lake mit der 
Hafenstadt Cobourg am ÖOntariosee verbinden 
sollte. Durch politische und ökonomische Widrig- 
keiten fand der Bau der 28 Meilen langen Bahn 
erst ab 1852 statt, 1853/54 wurde sie eröffnet. Nur 
wenige Jahre später wurde die Bahn an einige 
Hauptaktionäre der benachbarten “Hope, Lindsay 
& Beaverton Ry.” verpachtet, die nur ein Ziel hat- 
ten: Die lästige Konkurrenz zu beseitigen. Sie “ent- 
führten” die Lokomotiven in ihr eigenes Depot 
und machten die Strecke durch Beschädigung der 
wichtigsten Brücke unbenutzbar. In diese nun tod- 
geweihte Bahn hatte die Stadt Cobourg mehr als 1 
Mio. $ an Subventionen gesteckt; mit der Abzah- 
lung der Schulden hatte die Stadt bis 1937 zu tun! 
Mitte der 1860er Jahre wurde die Bahn von US- 
amerikanischen Investoren als “Cobourg, Peter- 
borough & Marmora Railway & Mining Co.” reakti- 
viert. Die Betriebsführung lag bei der Marmora 





Iron Co., die auf der Bahn vornehmlich Eisenerze 
und Holz transportierte. Die 1889 gegründete 
Nachfolgegesellschaft Cobourg, Northumberland 
and Pacific Railway unternahm den (nicht erfolg- 
reichen) Versuch, unter Nutzung der bestehenden 
Geleise eine Bahn von Cobourg zur Hauptstrecke 
der Canadian Pacific zwischen Perth und Peter- 
borough zu bauen. Maße: 31,5 x 38,6 cm. Mit 
anhängenden restlichen Kupons, keine Entwer- 
tung. 


KCOOMPANHIA | ESTANIFERA« w) 
RAMALIOSO E PORTELLA DA GAINA 
Mr 


Braga 
en Re LE Erin Ei Tomi u 1R0E 
Ama binnen 


1 re Kal nun 





Nr. 803 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Companhia Estanifera do 

Ramalhoso e Portella da Gaiva S.A. 


Accäo 22$500 Reis, Nr. 2843 

Lissabon, 11.8.1869 VF+ 
Auflage 6.000. Gegründet am 20.2.1869 zwecks 
Betrieb einer Zinnmine aufgrund einer Konzession 
von 1867. Großformatiges Papier mit wunderschö- 


ner Bergbau-Vignette. Mehrere Originalsignatu- 
ren. Maße: 41 x 32,4 cm. 


Nr. 803 





E=2 DIVIDENDOS PASIVos 
Nr. 804 
Nr. 804 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Compania del los Ferro-Carril 
de Zaragoza ä Escatron del Principe 
de Asturias 


Accion 1.900 Reales = 500 F = 20 S, Nr. 6345 
Madrid, 15.6.1865 EF- 
Gründeraktie, Auflage 34.000. Bedeutende Indus- 
triebahn, gegründet 1865, beförderte Kohle von 
den Bergwerken in Escatrön am Fluß Ebro bis zu 
der Stadt Zaragoza. Die 1869 von der Gesellschaft 
gebaute Strecke zu den Bergwerken in Gargallo- 
Utrillas besteht noch heute. Aktientext 
spanisch/französisch/englisch. Wunderschön illu- 
striertes Papier, in der floralern Zierumrandung 
versch. Abb., u.a. Streckenwärter, unten ein Uralt- 
lokomotive. Maße: 31 x 33,4 cm. Seit 25 Jahren 
nicht mehr von mir angebotenes Papier! 
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Nr. 805 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Consolidated Diamond Mines 
of South-West Africa Ltd. 


10% Cumulative Pref. shares ä 10 s, Nr. 14731 
Kimberley / London, 30.10.1946 VF+ 


Im Mai 1908 entdeckte der einheimische Bahnar- 
beiter Zacharias einen Diamanten nahe Lüderitz- 
bucht in Deutsch-Südwestafrika und meldete das 
seinem Bahnmeister August Stauch von der Deut- 
schen Kolonial-Eisenbahnbau- und Betriebs- 
Gesellschaft. Stauch quittierte sofort den Dienst, 
steckte eine große Zahl claims ab und wurde 
durch Diamanten zunächst ein unglaublich rei- 
cher Mann. Dem “großen Nachbarn” De Beers in 
Südafrika war die plötzliche Konkurrenz vor der 
eigenen Haustür ein Dorn im Auge und der Oppen- 
heimer-Clan setzte alles daran, auch die Vorkom- 
men in Deutsch-Südwest unter seine Kontrolle zu 
bringen. Der Ausgang des 1. Weltkriegs spielte De 
Beers die Beute dann im Schlaf zu: Nach der 
Besetzung von Deutsch-Südwest durch südafrika- 
nische Truppen konnte sich De Beers die Fundge- 
biete bei Lüderitzbucht unter den Nagel reißen 
und gründete hierfür Anfang 1920 als Tochterge- 
sellschaft die “Consolidated Diamond Mines of 
South-West Africa”, die im wesentlichen die Akti- 
vitäten der 1908 von den Deutschen in Lüderitz- 
bucht gegründeten “Vereinigte Diamantminen AG” 
weiterführte. Die oberirdischen Vorkommen 
waren bald ausgebeutet: 1932 wurde der Betrieb 
eingestellt und nur 1935-38 noch einmal kurz wie- 
der aufgenommen. Die Ges. existierte aber weiter, 
denn sie besaß außerdem eine 20 %ige Beteiligung 
an der “Diamonds Corp.”, der zentralen Verkaufs- 
gesellschaft des De-Beers-Konzerns. Eingetragen 
auf Prof. William Miller Macmillan. Maße: 27,5 x 
35,2 cm. 


Nr. 805 
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Nr. 806 
Nr. 806 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
“COSULICH” 


Soc. Triestina di Navigazione 
Azione 200 Lire, Nr. 454089 
Triest, 12.6.1924 EF+ 


Gegründet 1895 von dem österreichischen Spedi- 
teur und Gründer der Schenker-Spedition, Gott- 
fried Schenker um eine Frachtlinie zwischen 
Österreich und Nordamerika zu betreiben. In 
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Folge der Wirtschaftskrise 1901 bis 1902 mußten 
einige Schiffe verkauft werden. 1903 wurde die 
Gesellschaft nach Übernahme von 14 Schiffen der 
Reederei Cosulich umorganisiert und in “Vereinig- 
te Österreichische Schiffahrts-AG vormals Austro- 
Americana & Fratelli Cosulich” umbenannt, 1919 
in “*COSULICH” Soc. Triestina di Navigazione. Die 
Hamburg-Amerika-Linie und der Norddeutsche 
Lloyd erwarben 1904 7 Mio. Kr. Aktien, welche für 
10 Jahre gesperrt wurden und sicherten sich auf 
4,65 Mio. Kr. Aktien aus dem Besitz der Reederei 
Cosulich ein Optionsrecht. 1914 kam zwischen 
den deutschen Schifffahrtsunternehmungen und 
der österreichischen Regierung ein Übereinkom- 
men zustande, dem zufolge die dt. Ges. auf ihr 
Optionsrecht verzichteten und ihren Aktienbesitz 
einem unter Führung des Wiener Bankvereins ste- 
henden Konsortium übertrugen (Schutz vor Über- 
fremdung). Durch den Zerfall der Monarchie 
wurde dieser Vertrag gegenstandslos. 1919 erwar- 
ben die Banca Commerciale und die Banca Italia- 
na di Sconto die Majorität der Aktien. Im Fuhrpark 
der Ges. befanden sich 1925 22 Ozeandampfer, 3 
Schleppdampfer, 22 Leichterschiffe, 1 Motorboot. 
Reguläre Linien der Ges.: Passagierlinie Triest - 
New York, Eildampfer “Presidente Wilson” und 
“Martha Washington”, Frachtlinien nach New 
York, nach New Orleans, Passagierlinie Triest - Rio 
de Janeiro - Santos - Bueno Aires, Frachtlinie 
Triest - Brasilien - Argentinien. Von 1932 bis 1936 
hieß die Ges. Italia-Flotte Riunite, Cosulich-Lloyd 
Sabaudo. 1937 wurde die Cosulich-Linie von der 
“Italia” übernommen. Sehr dekorative Gestaltung 
mit Darstellung des Dampfers “Kaiser Franz 
Joseph I.” (das größte und schnellste je fertig 
gestellte österreichische Handelsschiff) einge- 
rahmt von zwei Fischen, Hermes und Fortuna, 
Zierumrandung mit symbolischen Abb. Signatur 
des kroatischen Reedereibesitzers Cosulich. 
Maße: 24x 31 cm. Mit anh. restlichen Kupons. 


SPEEHMEN 
a HE 


Nr. 807 
Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Credit Mobilier Franco-Helvetique 
S.A. Suisse 


Action 100 SFr., Specimen, Nr. 18237 
Genf, 15.7.1905 VF+ 


Gründung der Universalbank 1905 in Genf mit 
einem Kapital von 2,5 Mio. Fr. Sitz der Verwaltung 
war Paris. Sehr dekorativ mit Fortuna und Her- 
mes. Maße: 26,5 x 30,6 cm. Mit anh. Kupons. SPE- 
CIMEN-Perforation. 


Nr. 807 


Nr. 808 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 20,00 EUR 
Cukra River Planting Co. 


1 share &4&5 = 100 FF, Nr. 5792 
London, 3.3.1914 EF 


Auflage 25.000. Gründung zwecks Betrieb von 
Bananenplantagen auf Nicaragua. Das Land 
befand sich zu dieser Zeit (1910-1925) unter der 
Besatzung amerikanischer Truppen, die die US- 
Interessen im Kanalstreit schützten. Großflächig 
mit Bananenfrüchten und Blättern illustriertes 
Papier, unten eine Ernteszene auf einer Bananen- 





plantage. Zweisprachig englisch/französisch. Ori- 
ginal signiert. Maße: 24,6 x 35,7 cm. Mit anh. rest- 
lichen Kupons. Kaum angbnoten, niedrig limitiert! 
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Nr. 809 


Nr. 809 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 175,00 EUR 


De Zuid Afrikaansche Fabrieken 
voor Ontplofbare Stoffen Beperkt 


Aandeel 1 S, Nr. 2506 
Pretoria, 1.10.1895 EF 


Gründeraktie. 1886 startete mit der Entdeckung 
der Goldvorkommen durch George Harrison der 
„Witwatersrand Gold Rush“, der zum Katalysator 
der industriellen Entwicklung Südafrikas wurde. 
Die Goldbergwerke brauchten enorme Mengen 
Sprengstoff. Paul Krüger, der damalige Präsident 
der Republik Südafrika höchstpersönlich war es, 
der 1895 die Gründung dieser Firma initiierte, die 
im Sprachgebrauch bald nur noch „The Dynamite 
Company“ hieß. Die Dynamit-Nobel A.G. in Preß- 
burg steuerte zwei fähige Männer zum Aufbau der 
Fabrik bei: Paul Conrath (der nach seiner Rück- 
kehr Werksleiter in Preßburg wurde) sowie als 
ersten Leiter der neuen Fabrik in Modderfontein 
den Österreicher Dr. Franz Hönig. Am 25.4.1896 
wurde die Fabrik von Staatspräsident Krüger 
eröffnet. Die Produktion erreichte bald 22.000 
Kisten Sprengstoff im Monat. Mit der Übernahme 
und anschließenden Stilllegung von Kynoch's 
Sprengstofffabrik in Umbogintwini schaltete man 
1919 den neben den „Cape Explosives Works“ ein- 
zigen Wettbewerber aus. 1924 entstand die „Afri- 
can Explosives & Industries Ltd.“, das Werk in 
Modderfontein entwickelte sich nun zur größten 
zivilen Sprengstofffabrik der ganzen Welt. 1931 
wurde Sir Ernest Oppenheimer Aufsichtsratsvor- 
sitzender. 1944 umfirmiert in „African Explosives 
& Chemical Industries“. 1957 folgte Harry Oppen- 
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heimer seinem Vater Ernest als Aufsichtsratsvor- 
sitzender (er eröffnete 1987 noch das „Dynamite 
Company Museum“, nachdem er erst kurz zuvor 
seinen Sessel geräumt hatte). Neben Sprengstoff 
und Chemikalien erreichte die Fabrik in Modder- 
fontein 1961 einen neuen Rekord bei der Produkti- 
on von Zündschnüren: In diesem Jahr verliefen 
300.000 Kilometer Zündschnüre die Fabrik, damit 
hätte man die Erde mehr als sieben Mal 
umwickeln können! 1966 Einführung der Aktien an 
der Börse Johannesburg. 1976 Umfirmierung in 
AECI Ltd. 1982 eröffnete AECI in Mankwe bei 
Rustenburg die seit 1908 erste neue Sprengstofffa- 
brik Südafrikas. 1992 tauschte die britische ICI 
(Imperial Chemical Industries) ihren 25-%-Anteil 
an AECI gegen eine 51-%-Beteiligung an der ausge- 
gründeten AECI Explosives Ltd. ICI Explosives 
wurde damit zum größten Sprengstoffhersteller 
der Welt. 1998 zog AECI eine Rückkaufoption für 
den 51-%-Anteil von ICI an AECI Explosives. 1999 
letztmalige Umbenennung in die heutige „African 
Explosives Ltd.“ (AEL), die dann auch internatio- 
nal bis nach Asien und Südamerika expandierte. 
Bemerkenswerter Druck von G&D, Text vordersei- 
tig in Afrikaans, rückseitig deutsch, englisch und 
französich. Maße: 35,4 x 24,5 cm. Mit anhängen- 
den restlichen Kupons. 
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Nr. 810 


Schätzpreis: 85,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Erste Serbische Königlich privilegierte 
Dampfschiffahrtsgesellschaft 


Aktie 100 Dinar, Nr. 25831 
Belgrad, 1.7.1895 EF/VF 


Gegründet 1891 auf Initiative des Königreichs Ser- 
bien für den Schiffahrtsbetrieb auf der Donau und 
ihrer Nebenflüsse. Bei der Gründung erhielt die 
AG vom Staat das Kohlenbergwerk “Aliksar” bei 
Brza-Palanka an der Donau, ferner den Vorzug bei 
allen staatlichen Transporten, Zollfreiheit bei 
Importen und die freie Holzentnahme aus staatli- 
chen Forsten für Schiffbauzwecke. In Cukarica 
besaß die Gesellschaft eine Reparaturwerft und 
einen großen Winterhafen. Börsennotiz Belgrad. 
Der Staat garantierte 6 % Dividende, ein darüber- 
hinausgehender Reingewinn wurde zwischen 
Staat und Aktionären geteilt. Sehr schöne Gestal- 
tung mit Ornament-Umrahmung, zwei Raddamp- 
fern und einer Allegorie, die das Glück des 
Aktionärs darstellt. Fingerzeig des Schicksals: Die 
1925 neu ausgegebenen Kupons tragen die Faksi- 
mile-Unterschrift des damaligen Verwaltungsrat- 
spräsidenten Rasa Milosevic. Rückseitig Vermerke 
von 1925 und 1928. Maße: 22 x 26,2 cm. Mit beilie- 
genden Kupons ab 1932. 


Nr. 810 


Nr. 811 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Ferro-Carril Barcelona ä Sarriä S.A. 
Accion 100 Pesos, Nr. 3840 


Barcelona, 8.8.1859 EF 


Interimaktie, Auflage 6.000. Gegründet 1859 als 
Vorortbahn von Barcelona. Dekorative Zierumran- 
dung. Originalunterschriften. Maße: 32,2 x 23,7 
cm. Doppelblatt. 
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Nr. 812 Schätzpreis: 60,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Ferrocarril y Minas de Burgos S.A. 


Acciön 500 Peseten, Nr. 2814 
Madrid, 5.2.1920 EF 


Gründeraktie, Auflage 15.000. Richard Preece Wil- 
liams, ein Geschäftsmann aus dem englischen 
Manchester, hielt das gleichzeitige Vorkommen 
von Eisenerz und Steinkohle auf engstem Raum in 
der Sierra de la Demanda für eine große Chance. 
Dutzende von Eisenerz- und Kohleminen arbeite- 
ten hier. 1895 erhielt er die Konzession zum Bau 
einer 72 km langen Schmalspurbahn, die die Berg- 
werke mit Burgos verbinden sollte, von wo über 
die Strecke Madrid-Bilbao der F.C. Norte de Espa- 
na der Weitertransport nach Bilbao geplant war. 
Beim 1896 begonnenen Bau der Bergwerksbahn 
Monterrubio-Villafria wurden beim Durchschnei- 
den eines Hügels im Kreidegestein die archäolo- 
gisch bedeutsamen Fossilien-Fundstätten von Ata- 
puerca freigelegt. Rentabel wurde die 1901 fertig- 
gestellte Bahn nie, weil man sich mit der F.C. 
Norte de Espana nicht auf die Frachtraten für die 
Weiterbeförderung nach Bilbao einigen konnte. 
Auch dieser 1920 unternommene Versuch einer 
Auffanggesellschaft scheiterte. 1947 wurde die 
Strecke abgebaut, wird aber gegenwärtig als Tou- 
ristentrail „Via Verde“ wiederhergestellt. Maße: 
25,4 x 27,5 cm. Unentwertet, kpl. Kuponbogen 
anhängend. 
Nr. 813 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 

Startpreis: 200,00 EUR 


Fokker Aircraft Corporation 


Voting trust certificate für common shares, 
Specimen 
Kansas City, 16.9.1930 ER 


Fokker konstruierte schon vor 1914 herausragen- 
de Flugzeuge. Bei Ausbruch des 1. Weltkrieges 
offerierte er seine Dienste beiden Seiten - die Deut- 
schen nahmen sein Angebot an. Dank seines ab 
1915 gebauten Eindeckers erlangte Deutschland 


zunächst die Lufthoheit im Krieg. Zusammen mit 
Prof. Hugo Junkers gründete er 1917 die Junkers 
Fokkerwerke AG in Dessau. Nach 1918 kehrte Fok- 
ker nach Holland zurück und baute dort seine 
eigene Flugzeugfabrik auf - jahrzehntelang mit 
dem Durchbruch der Fokker Friendship ein 
höchst erfolgreiches Unternehmen. Zuletzt gehör- 
te Fokker zum Daimler-Benz-Konzern, der die 
Firma sang- und klanglos in Konkurs gehen ließ. 
Einer der Stimmrechts-Treuhänder war Anthony 
Herman Gerard Fokker. Dieses seinerzeit für den 
Handel von Fokker an der Börse New York 
geschaffene Zertifikat ist einer der außergewöhn- 
lichsten Luftfahrt-Werte. Druck der ABNC. Maße: 
19,6 x 27,8 cm. Rarität. 








Nr. 814 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Genossenschaft der Belgrader 
Lebensmittelhändler 


Anteilschein 50 Dinar, Nr. 7953 
Belgrad, 1.7.1921 EF 


Die 1910 gegründete Genossenschaft bestand bis 
zum Ausbruch des 2. Weltkrieges Text nur in kyril- 
lisch. Wunderschön illustriertes Papier, als Litho- 
graphie gedruckt. Maße: 17,5 x 26,2 cm. Doppel- 
blatt, inwendig zwei Übertragungsvorgänge (von 
1922 und 1933), versch. Fiskalmarken. 


Nr. 815 Schätzpreis: 180,00 EUR 


Startpreis: 65,00 EUR 
Götha-Kanal-Bolag 


Aktie Serie D. 100 Riksdaler, Nr. 409 
Stockholm, 1.3.1833 (1888) EF/VF 


Bereits im 16. Jahrhundert gab es Pläne zum Bau 
eines Kanals zwischen dem Vänernsee und der 
Ostsee. Begonnen wurde der Bau jedoch erst viel 
später unter König Carl XII. Die Gesellschaft 
wurde gegründet dank den unermüdlichen 
Anstrengungen des Ministers Baltzar Bogislaus 
von Platen (1766-1829). Von Platen stellte den 
Kanalbauer Daniel Thunberg sowie den britischen 
Spezialisten Thomas Telford (1757-1834) ein. Tel- 
ford gilt heute als der erste moderne Bauinge- 
nieur, der Begründer des Bauens unter Anwen- 
dung wissenschaftlichen Methoden. Noch im 
Gründungsjahr wurden die Kanalarbeiten in 
Motala begonnen, 1822 wurde der westliche, 1832 
der östliche Teil des Götha Kanals vollendet. Von 
191 km Kanalstrecke (mit Seestrecken 387 km) 
sind 87 km künstlich angelegt worden. 58 handge- 
trieben Schleusen wurden gebaut. Im Oktober 
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1834 befuhr mit dem Dampfschiff “Admiral von 
Platen” das erste Linienschiff die Strecke von 
Stockholm nach Göteborg. Der ehemals bedeu- 
tendste schwedische Binnenschifffahrtsweg ist 
noch heute eine große Touristen-Attraktion. Die 
herrliche Aktienvignette zeigt symbolisch die Voll- 
endung des Kanalbaus: Gott des Vänersee und 
Gott der Ostsee reichen sich die Hände, dahinter 
ist eine Kanalschleuse mit Mastspitzen zu sehen. 
Maße: 36,2 x 23,5 cm. Doppelblatt, mit beiliegen- 
dem restlichen Kuponbogen. 
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Nr. 816 


Nr. 816 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Gouvernement General de l’Algerie 
3 % Obligation 500 FF, Nr. 66391 
Alger, 15.7.1902 EF 


Hochdekorative Staatsanleihe, gestaltet von dem 
belgischen Maler und Graphiker Gustave Frai- 
pont, 1849 in Brüssel geboren, wirkte hauptsäch- 
lich in Paris, wo er sich als Aquarellist betätigte. 
Auf vortreffliche Lithographien folgten dann Illu- 
strationen zu Zeitschriften wie „Paris Illustre“ und 
„Univers Illustr&“, Umschlagzeichnungen, Plakate 
usw. In der oben Vignetten Ansichten von Oran 
und Constantine, unten Ansicht von Alger, Umrah- 
mung aus Säulen im maurischen Stil. Anleihentext 
in französisch, rückseitig Tilgungsplan. Maße: 35 x 
23 cm. Mit anh. restlichen Kupons ab 1926, keine 
Entwertung. 
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Nr. 817 


Nr. 817 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Gouvernement Imperial du Japon 


4 % Obligation 500 Francs, Nr. 510867 
15.5.1910 EF 


Auflage 14.000. Teil einer in Frankreich unter 
Federführung der Rothschild-Bank aufgelegten 
Anleihe von 450 Mio. F. Text in französisch. Mei- 
sterhafter Stahlstich von Waterlow & Sons, große 
Vignette des schneebedeckten Fudschijama. 
Maße: 42 x 28 cm. Mit anhängenden restlichen 
Kupons für 1940-1970, unentwertet. Gesuchter und 
recht seltener Titel, da die Anleihe von Japan ord- 
nungsgemäß zurückgezahlt wurde und nur noch 
ganz wenige vergessene Obligationen kursieren. 
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Nr. 818 Schätzpreis: 80,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Groningsch-Drentsche Spoorweg- 
Maatschappij (Stadskanal-Ter Apel- 
Rijksgrens) N.V. 

Aandeel 250 Gulden, Nr. 311 
Zwolle, 1.9.1916 EF 


Nebenbahn, sollte die Ortschaften Stadskanal, Ter 
und Apel an das preußische Staatsbahnsystem im 
Kreis Meppen anschließen. Sehr dekorative 
Jugendstilzierumrandung. Maße: 33,2 x 20 cm. 
Doppelblatt, mit komplett beiliegendem Kuponbo- 
gen. 


INDDSTRIAL BDILDING 


__ COMPANYor EGYPT 





EI DENETEENEL CT RTTI 


Nr. 819 


Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Industrial Building Company of Egypt 


Action 4 $, Nr. 1072 

Alexandria, 1.1.1912 EF/VF 
Führende Hausbaufirma in Ägypten, gegründet 
mit dem Erlaß des Khediven vom 3.7.1908. Die 
Gesellschaft beschäftige bedeutende italienische 
Architekten, u.a. den Ingenieur, Dichter und Musi- 
ker Antonio Lasciac (1856-1946). Lasciac wurde 
vor allem von der Khedive-Familie gefördert. 
Unter Abbas Hilmi Pascha wurde Lasciac zum 
amtlichen Palast-Architekten ernannt. Die italieni- 
schen Baumeister der Industrial Building Co. of 
Egypt haben u.a. die Staatliche Schule Moharrem 
Bey in Alexandria gebaut. Herrlich illustriertes 
Jugendstilpapier mit sehr frivoler Darstellung der 
weiblichen Allegorie der Industrie, links eine 
blühende Pflanze mit arbeitsamen Bienen. Farb- 
lithographie. Maße: 27,1 x 35,5 cm. Mit komplett 
anhängenden Kupons. Niedriger Startpreis! 


Nr. 819 





Nr. 820 


Nr. 820 Schätzpreis: 185,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Kingdom of Bulgaria 
7% Bond 1.000 $, Nr. 2113 
1.1.1927 Er 


Settlement Loan von 1926. Großformatiger Stahl- 
stich von Bradbury, Wilkinson & Co., schöne Vig- 
nette mit Bäuerinnen mit Ochsengespann bei der 
Heuernte. Maße: 40,8 x 30,4 cm. Mit anh. restli- 
chen Kupons + Form TFEL-2, lochentwertet. Von 
dieser bulgarischen Dollar-Anleihe sind seit Jah- 
ren nur 3 Stücke bekannt! 
Nr. 821 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Königreich Griechenland 

5% Obl. 500 F = 19.17 & = 500 Drachmen, 
Nr. 378411 

Athen, 10./23.3.1914 VF 


Auflage 388.750. Teil einer in Athen, Paris, London 
und New York aufgelegten Goldanleihe von 250 
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Mio. Francs (oder Äquivalent in L sterling bzw. 
Drachmen). Die Anleihe sollte bis 1964 durch jähr- 
liche Auslosung zurückgezahlt werden. Kurz vor 
Endfälligkeit machte die griechische Regierung 
1962 ein Umschuldungsangebot: Der Nennwert 
blieb unverändert, der Zinssatz wurde auf 1,67 % 
(ansteigend auf 2,5 %) gesenkt, und für die Tilgung 
wurde ein über 200 Jahre (!) laufender Tilgungs- 
fonds eingerichtet. Alles in allem ähnlich beschei- 
dene Bedingungen wie bei der jüngsten Griechen- 
land-Umschuldung. Anleihegläubiger, die dieses 
Angebot (wie bei dem vorliegenden Stück) annah- 
men, erhielten dem Original-Bond von 1914 ein 
“Acceptance Certificate” und einen neuen Kupon- 
bogen angeheftet. Maße: 51,8 x 34,6 cm. Unent- 
wertet, mit “Acceptance Certificate” zur Umschul- 
dung von 1962, frische Kupons ab Nr. 43 (fällig 
1984) anhängend. Immer noch gültiges Stück! 
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Nr. 822 


Nr. 822 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Nationalbank für Böhmen und Mähren 


Aktie Serie A 3.375 Kronen, Nr. 45284 
Prag, 1.4.1941 UNC/EF 
Nach der Gründung der Tschechoslowakischen 
Republik 1918 wurde die Österreichisch-Ungari- 
sche Bank durch das Bankamt des neugeschaffe- 
nen tschechoslowakischen Finanzministeriums 
ersetzt. Den Plan zur Gründung einer eigenen 
tschechoslowakischen Nationalbank faßte man 
1920, gegründet wurde die NBC schließlich 1926. 
Der NBC gelang die Stabilisierung der tschecho- 
slowakischen Krone durch Einführung des Gold- 
standards. 1939 umbenannt in Nationalbank für 
Böhmen und Mähren. Mit der 1953 durchgeführ- 
ten Währungsreform und Reorganisation der Bank 
nach dem Muster der Staatsbank der UdSSR 
wurde auch eine Umbenennung der Bank vollzo- 
gen. Aus der Nationalbank wurde die Staatsbank 
(Stätni Banka Ceskoslovenskä). 1993 als Ceskä 
Narodni Banka neu gegründet. Zweisprachig 
tschechisch/deutsch. Sehr dekorativ, Abb. des Hl. 
Georg als Drachentöter. Maße: 18,9 x 29,8 cm. 
Unentwertet, sehr selten. 
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Nr. 823 


Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Pecer Handels-Industriebank 
(Pecka Trgovacka-Industrijska Banka) 


Aktie 3 x 250 Silber-Dinar, Nr. 1754-1756 
Pec, 1.1.1924 EF 


Gründung 1922 in Pec (Ipek), einer von albani- 
schen Bevölkerung bewohnten Kleinstadt im 
Westen von Kosovo. Die Ges. übernahm 1924 
durch Fusion die Industrie AG Metohija, sowie 
deren Betriebe: Walzmühle, Autogarage, Tischle- 
rei. Wunderschönes, sehr eigenwillig gestaltetes 
Papier, als Lithographie ausgeführt, illustriert mit 
weiblicher Allegorie des Handwerks und der Indu- 
strie, rechts Hermes, im Hintergrund Stadtansicht 
vor Gebirge. Maße: 18 x 22,4 cm. Doppelblatt, 
inwendig Liquidationsvermerk von 1946, anhän- 
gende Kupons ab 1932. Dieser Nennwert war bis- 
her unbekannt! 
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Nr. 824 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 


Priv. Company to foster the 
Production and Trade of Currants 


Aktie 250 FF, Nr. 53969 
Athen, 1.9.1905 VF 


Auflage 60.000. Die Gründung der Gesellschaft 
wurde durch Königliches Dekret vom 3.8.1905 
genehmigt. Gründer waren die “Banque Viticole 
de Grece” und die “Banque d’Athenes”. Das 
Gesellschaftskapital war interessanter Weise nicht 
in griechischen Drachmen, sondern in französi- 
schen Goldfrancs denominiert. Hergestellt wur- 
den getrocknete, kernlose Rosinen, die weltweit 
vertrieben wurden. Mit Abb. von Weintrauben in 
der Umrandung sowie Porträtkopf eines griechi- 
schen Jünglings. Gestaltet von dem franz. Maler 
Ren& Leclerc, welcher seine Werke u.a. im Salon 
der Soc. Nat. d. B-Arts ausstellte. Dreisprachig 
griechisch/französisch/englisch. Maße: 23,8x 32,5 
cm. Der Gründerjahrgang war bei mir noch nie 
angeboten! 


Nr. 825 Schätzpreis: 50,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Priv. Company to foster the 
Production and Trade of Currants 


Aktie 250 FF, Nr. 78311 
Athen, 8.8.1910 VF 


Gleiche dekorative Gestaltung wie das Los davor. 
Dreisprachig griechisch/französisch/englisch. 
Maße: 23,5 x 32,3 cm. 





Nr. 826 


Nr. 826 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Republic of Estonia 


7% Bond 100 $ stg. „X“ series, Nr. 759 
Tallinn / London, 1.7.1927 EF/VF 


Auflage 2.000. Estland, das nördlichste der balti- 
schen Länder, seit 1721 russisch, 1918 selbständi- 
ge Republik, wurde 1940 von den sowjetischen 
Truppen besetzt und Sowjetrepublik; 1941-1945 
deutsche Besatzung; danach eine der drei balti- 
schen Sowjetrepubliken, ab 20.8.1991 wieder 
unabhängige Republik. Wunderschöne Stahlstich- 
vignette mit Ansicht der estnischen Hauptstadt 
Reval (estnisch Tallinn) mit der Ostsee im Vorder- 
grund. Teil einer Anleihe im Gesamtvolumen von 
40 Mio. $ und 700.000 $S, begeben zur Entschul- 
dung des Staatsfinanzen und Währungsumstel- 
lung von Penni und Marka auf Krooni. Maße: 47 x 
3l cm. Mit restlichen Kupons. Nicht entwertet! 


Nr. 827 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 


Slavische Versicherungs-Anstalt AG 
(Slovanskä Pojistovna Akc. Spol.) 


Akcie 10 x 400 Kronen, Nr. 5631-40 
Prag, 30.6.1923 VF- 


Gründung 1919 als Slavische Lebensversiche- 
rungs-Anstalt AG. Befasste sich ursprünglich nur 
mit Lebensversicherungen. 1928 Erweiterung auf 
Haftpflicht-, Unfall-, Feuer-, Einbruch-, Diebstahl- 
und Hagelversicherung. 1923 Übernahme des 
tschechoslovakischen Versicherungsstockes der 
englischen Versicherungsgesellschaft “The Gres- 
ham Life Ass. Soc.” in London. Außerst dekorativ, 
mit großer allegorischer Abbildung von Bauer, 
Bäuerin mit Kind, Engel mit Füllhorn, im Hinter- 
grund der Hradschin. Originalunterschriften. 
Maße: 38 x 23,8 cm. Fehlstelle am unteren Rand 
links, sonst tadellos. 
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Nr. 828 
Nr. 828 Schätzpreis: 600,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


Societeit ter Exploitatie 
der Steinkolenmijnen Bicquet, 
Gor&e & Heure le Romain 


Aandeel 1.000 Gulden, Nr. 111 
Amsterdam, 1.7.1859 VF 
Gründeraktie, Auflage 500. Gründung der Berg- 
baugesellschaft am 6.11.1857. Ihre Gruben befan- 
den sich bei Lüttich in Belgien. Originalsignatu- 
ren. Hochdekorativ gestaltetes Stück mit idylli- 
scher Ansicht der Betriebes, flankiert links von 
Hermes und rechts von der weiblichen Allegorie 
des Fortschritts. Mehrere Originalsignaturen. 
Maße: 38,1 x 25 cm. Doppelblatt, mit beiliegendem 
Kuponbogen. Außerst seltenes Papier! 


Your collection could be here! If you are thinking of consigning 


Please email me at gutowski@mail.de 
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Index nach Regionen (Deutschland) 


Ostpreußen/Memelland: 23, 106, 123, 380 


Schlesien: 18, 123, 141, 186, 271, 343, 347, 
374, 439-440, 448, 528, 534 


Danzig/Westpreußen: 123, 162 


Böhmen und Mähren (1939-45): 113, 822, 
827 


Sudetenland (1938-45): 386 
Posen (1815-1919): 117 


Elsaß und Lothringen: 17, 72, 106, 195, 231, 
242, 485 


Nach Postleitzahlen 


010 Dresden: 31, 38, 69, 127-128, 304, 324- 
325, 335, 371-372, 379, 382-383, 430 


020 Bautzen, Görlitz, Zittau, Hoyerswerda: 
63, 111, 289, 304, 326, 357-358, 399, 438 


030 Cottbus: 233-234, 304 


040 Leipzig: 30, 48-49, 80, 106, 143, 209, 229, 
238, 270, 320, 333-334, 451, 458 


060 Halle (Saale): 39, 42, 56, 59-60, 62, 73- 
74, 109, 161, 167, 182-184, 211, 232, 236-237, 
240, 251, 280, 286, 292, 310, 316-318, 336, 
343, 347, 349, 392, 420-421, 429, 449-450, 454- 
457, 466 


070 Jena, Gera, Saalfeld: 65, 136, 150, 198, 
246-247, 281, 367, 437 


080 Zwickau, Plauen: 81, 322, 414-417 

090 Chemnitz, Freiberg, Mittweida, Flöha, 
Annaberg: 13, 37, 52, 70, 84, 153-154, 175, 
220-221, 248, 409, 453, 502 

100 Berlin: 8-9, 14, 20, 34, 48-51, 53, 55, 59- 
60, 71, 79, 93, 96, 99-106, 108-109, 111, 114- 
117, 121, 137, 142, 146, 148-149, 163-164, 169- 
174, 187-188, 190, 192, 214, 235, 243, 252, 
261, 287, 290, 293, 314, 337, 350-351, 362, 


366, 375-376, 389, 391, 393-394, 400, 412, 425, 
434, 436, 441, 463 


140 Potsdam, Brandenburg: 121, 207, 422 
160 Eberswalde: 355-356, 363-364 
190 Schwerin: 118, 217, 346, 363-364 


200 Hamburg: 46-47, 61, 78, 106, 157, 164, 
189, 193, 223-224, 321, 350, 390, 413, 428, 443 


240 Kiel, Flensburg: 215 
250 Elmshorn, Itzehoe, Husum: 189 


260 Oldenburg, Wilhelmshaven, Emden: 
29,272 


270 Bremerhaven: 327 
280 Bremen: 132-135, 222, 232-234, 303 


300 Hannover: 12, 53, 129, 151, 187-188, 
199, 212-213, 261, 339-340, 406-408, 434 


320 Herford, Detmold, Minden: 40, 239, 
428 


330 Bielefeld, Paderborn, Gütersloh: 411 
340 Kassel: 21, 176, 190, 194 

350 Marburg, Gießen, Wetzlar: 158-159 
360 Fulda, Bad Hersfeld: 114-115, 155, 339 
370 Göttingen: 264, 460-462 

380 Braunschweig, Salzgitter, Wolfsburg: 
11, 45, 131, 137, 200, 212-213, 251, 267, 290, 
294, 315, 319, 329, 359 

390 Magdeburg: 130, 179, 256, 258, 265, 290- 
291, 301-302, 338-339, 348, 365, 368-370, 459, 
464-465 


400 Düsseldorf: 19, 164, 167, 177, 436, 441, 
452 


410 Mönchengladbach, Neuss: 260 


420 Wuppertal, Solingen, Remscheid: 41, 
75-76, 208, 263 


440 Dortmund, Herne, Bochum: 53, 98, 435 


450 Essen, Mülheim, Gelsenkirchen, 
Recklinghausen: 10, 204-205, 230, 297, 392, 
427 


460 Oberhausen, Bottrop: 25, 156, 163 


470 Duisburg, Krefeld, Moers: 15, 97, 147, 
178, 385, 407-408 


480 Münster: 36, 82-83 
490 Osnabrück: 293 


500 Köln: 10, 35, 46, 148-149, 176, 216, 241, 
304, 308-309, 313, 323, 400, 407-408 


510 Leverkusen: 407-408 

520 Aachen: 19, 262, 300 

530 Bonn: 36, 119-120, 266, 374 
550 Mainz: 249-250, 402 

560 Koblenz: 298 

570 Siegen: 204, 257, 259 


580 Hagen, Witten, Iserlohn: 24, 212-213, 
288 


600 Frankfurt/M.: 48-50, 53, 58, 77, 106, 147, 
158-159, 181, 191, 197, 254, 290, 418 


610 Bad Homburg: 110, 165-166, 378 
630 Offenbach am Main: 312 

640 Darmstadt: 274-279, 282-284, 407-408 
660 Saarbrücken: 255, 330, 361, 423 


670 Ludwigshafen, Kaiserslautern: 22, 85, 
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112, 219,381 


680 Mannheim: 67, 107, 152, 295, 341-342, 
387, 392, 405 


690 Heidelberg: 125, 410 


700 Stuttgart: 54-55, 126, 144-145, 226-227, 
412, 444-446 


730 Göppingen, Schwäbisch Gmünd, 
Aalen: 150, 332, 442 


740 Heilbronn: 124, 447, 467-469 
750 Pforzheim: 401 

760 Karlsruhe: 36, 273, 287 

770 Offenburg: 68 


780 Villingen-Schwenningen, Konstanz: 
244 


790 Freiburg im Breisgau: 18, 32, 319 

800 München: 33, 55, 57, 87-92, 152, 164, 
167, 187-188, 206, 225-227, 245, 268-269, 296, 
307, 310, 331, 375-376, 388, 400, 433 


820 Garmisch Partenkirchen, Weilheim, 
Fürstenfeldbruck, Starnberg: 57, 307 


830 Rosenheim, Traunreut: 403-404 
840 Landshut: 160, 307, 403-404 
850 Ingolstadt: 57, 307 


860 Augsburg: 33, 64, 253, 305-306, 377, 395, 
424, 467 


870 Kempten, Memmingen: 44, 344-345 


880 Friedrichshafen, Ravensburg, Wangen, 
Biberach: 360 


890 Ulm, Heidenheim: 285, 443 


900 Nürnberg, Fürth: 16, 64, 311, 352-354, 
384, 407-408 


910 Erlangen: 140 

920 Amberg, Neumarkt, Weiden: 27-28 
930 Regensburg: 419 

940 Passau, Straubing: 268-269 


950 Hof/Saale, Bayreuth: 27-28, 41, 138-139, 
185, 187-188, 202-203, 328, 431-432 


970 Würzburg, Schweinfurt: 66, 86, 218, 
373, 407-408 


980 Suhl, Meiningen: 122, 210, 299, 340 
990 Erfurt, Weimar, Gotha, Mühlhausen, 


Nordhausen: 26, 43, 180, 201, 211, 257, 396- 
398, 426 


Index nach Sammelgebieten ® Index on themes 


18. Jahrhundert - 18th century 
497, 721 


Apotheken, Drogerien - pharmacy, 
chemist’s shop 
98 


Apparate- und Armaturenbau - appliance 
and fittings construction 
109, 150-151, 197, 298, 439-440 


Art Deko - art-deco 
199, 378 


Außergewöhnliche Historie / interessant / 
kurios / ungewöhnlich / Schwindel 
658 


Ausstellungen, Weltausstellungen - 
exhibitions, World Fair 
291, 334, 509-510 


Autographen - autographed items 
308-309, 323, 603, 606, 627, 629, 639, 679, 695, 
700, 749, 779 


Automobile, Motoren - automobile, engine 
25, 63, 65, 68, 96, 207, 216, 288, 416, 481, 506- 
508, 567, 369, 583, 666, 693, 739, 783 


Banken (nur Aktien!) - banking (just 
shares) 

1, 17, 48-49, 53, 69-74, 87, 99-100, 111, 154, 
164, 219, 256, 303, 330, 335, 395-398, 388, 409- 
410, 419-421, 445-446, 454-456, 463, 473-474, 
921, 623, 625, 653-654, 656-657, 706, 709, 718, 
761, 788-789, 792-793, 822-823, 830 


Banken (Pfandbriefe, Schuldv. etc.) - 
banking (bonds, debentures etc.) 
86, 162, 170, 174, 181, 807 


Bau (Hoch-, Tief- und Straßenbau) - 
construction (structural-, civil 
engeneering, road construction) 

51, 106, 246, 292, 296, 395, 424, 625, 819 


Baustoffe - building materials 
26, 32, 61, 158-161, 176, 202-203, 211, 267, 
281, 312, 399, 449-450 


Bergbau (ohne Gold, Silber, Kali, Salz) - 
general mining 

15, 20, 31, 59-60, 62, 97-98, 110, 116, 130, 155- 
156, 158-159, 176, 194, 204-205, 230, 257-259, 
268-269, 280, 293-294, 304, 326, 340, 396, 399, 
448, 493, 504, 511, 528, 534, 536-537, 562, 590, 
605, 681-684, 776, 803, 828 


Brauereien, Mälzereien - breweries, 
malthouses 

6, 10, 21, 37-40, 43-44, 104, 107, 122-129, 239, 
333, 423, 542-543, 556, 793 


Büro-, Schreib-, Rechen-, und 
Nähmaschinen - office machines, 
typewriters, calculators, sewing machines 
148-149, 655 


Chemie, Kunststoff, Gummi - chemical, 
plastics, rubber 

18, 21, 63, 88, 98, 140, 142, 152, 156, 208-209, 
280, 285-286, 301-302, 368-370, 392-394, 407- 
408, 478, 497, 522-525, 529-530, 536-537 


Computer, Elektronik - computer, 
electronics 
375-376 


DEKO-Papiere - decorative papers 

4-5, 7, 9, 11, 72, 155, 173, 206, 224, 378, 430, 
433, 470, 473, 477, 479-480, 482-483, 488, 502, 
507-508, 570, 671, 789, 792, 816, 819, 827 


DM-Wertpapiere - DM-securities 
53, 129, 135, 144-145, 163, 165-166, 216, 224, 
245, 296, 303, 313, 319, 390, 395, 406, 424, 444 


Draht- und Kabelwerke - wire and cable 
works 
96, 375-376, 387 


Druckerei, Verlage, Werbung - printing, 
publishing, advertising 

4, 179, 235-237, 366, 371, 373, 412, 437, 477, 
483-484, 631, 639 


Eisenbahnen - railroads 

29, 36, 118, 121, 131, 141, 181, 228, 251-252, 
264, 273, 277-279, 290, 311, 315, 324-326, 346, 
363-364, 470, 489, 493-495, 499-500, 511-515, 
546, 554, 561, 563, 566, 571, 575-582, 584-589, 
594, 596, 598, 600-604, 607-615, 617-621, 624, 
627, 629, 635, 637, 640, 642, 644-645, 651-652, 
658, 661-663, 667, 669-673, 676-680, 682-683, 
687-692, 694-695, 697, 699-705, 707-708, 710, 
712-717, 719-720, 722-733, 735-737, 740-753, 
1757-759, 762-763, 767-771, 773-775, 777, 779- 
182, 784, 786, 798, 802, 804, 811-812, 818 


Elektroindustrie, Elektromaschinenbau - 
electrical industry, electrical engeneering 
50, 96, 190-192, 196, 210, 252, 375-376, 418, 
491 


Fahrräder - bicycles 
207,218, 359 


Feinmechanik - precision mechanics 
210 


Fernsehen, Rundfunk - television, 
broadcasting 
196, 472, 491 


Film, Kinos, Fotografie, Filmapparate - 
film, cinema, photography, film 
instruments 

69, 108, 148-149, 226-227, 235, 348, 393-394, 
436, 668 


Finanzunternehmen, sonstige - finance 
companies (other) 
79, 140, 193, 248, 554 


Fischerei, Fischverarbeitung - fishing, fish- 
processing industry 
36, 272, 327, 482, 633, 794 


Fremdwährungsanleihen - foreign 
currency loans 

31, 97, 150, 170, 174, 205, 222, 225, 331, 352- 
354, 379, 427, 493, 503, 512-518, 546, 548, 359, 
791, 795, 801, 817, 820-821, 826 


Gaswirtschaft - gasworks 
33, 167, 189, 231-234, 253, 280, 282-284, 397 


Getränke (sonstige) - beverages (others) 
39, 320 
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Glas - glass 
150, 261-262, 299, 405 


Gold-, Silber- und Diamantenminen - 
gold-, silver- and diamondmining 

551, 564-565, 573, 630, 641, 660, 685, 698, 765, 
778, 805 


Gründeraktie - founder shares 

2-3, 11, 15, 17, 20, 27, 30, 36, 55, 57, 65, 69, 72, 
75, 77, 106, 118, 121-122, 138, 148, 152, 154, 
156-157, 177, 186, 202, 207, 210, 212, 235, 242- 
243, 256, 260, 267, 272, 281, 315, 341, 346, 
351, 362-364, 366, 389, 391, 400-401, 408, 414, 
429, 449, 473, 477, 483, 485, 505, 511, 553, 
557-558, 790, 828 


Gummiindustrie und -verarbeitung - 
rubber industry and processing 
61, 157, 285-286, 451 


Handel allgemein (sonst nicht zuzuord- 
nen) - general merchandise 
93, 206, 476, 486, 560 


Heizung, Lüftung, Klima, Sanitär - heating 
system, air condition, sanitary facilities 
151, 300 


Historismus-Stil - historism style 
186, 387, 469 


Holz, Möbel, Forstwirtschaft - woods, 
furniture, forestry 
18, 112, 132, 228, 388, 442, 502, 520, 605 


Hotel- und Gaststättengewerbe - hotels, 
catering trade 
30, 66, 69, 228, 266, 471, 488 


Jugendstil - art nouveau 
A, 221, 401, 789 


Kaffee, Tee, Kakao - coffee, tea, cCocoa 
390 


Kanäle - canal 
430, 606, 640, 755, 815 


Kaufhaus - department stores 
313, 361 


Kirchen - churches 
411, 734 


Kolonie - colonies 
171-172, 350, 808 


Krankenhäuser, Gesundheitswesen - 
hospital, Public Health Service 
14, 19, 66, 451, 480, 488, 490 


Kunststoffindustrie und -verarbeitung - 
rubber industry and processing 
144-145, 157 


Lacke und Farben - varnish paint and 
color paint 
98, 63, 209, 365, 407-408 


Landwirtschaft - agriculture 
229, 350, 545, 797, 799, 808, 824-825 


Leder, Schuhe, Lederwaren - leather, 
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shoes, leather goods 
144-145, 238, 417 


Luft- und Standseilbahnen - cable railway 
94-95, 308-309, 351 


Luftfahrt, Luftfahrzeugbau, Flugplätze - 
aviation, airplanes, airfield 
310, 475, 368, 626, 643, 739, 772, 813 


Maschinenbau (ohne Elektromaschinen) - 
mechanical engineering (without electri- 
cal engineerin 

47, 52, 73-76, 103, 133-135, 150, 163, 201, 217, 
240, 252, 265, 293-294, 298, 308-309, 343, 373, 
402, 406, 416, 506, 532-533 


Mautstraßen, -brücken und -tunnel - 
turnpike road, bridge, tunnel 
190, 228, 721 


Metallbau und -verarbeitung - 
metalworking, metal processing 

42, 65, 147, 168-169, 182-184, 218, 263, 298, 
300, 387, 439-440, 532-333 


Milch und Käse - milk and cheese 
341 


Mineralwasser - mineral water 
66, 137 


Motorräder - motorcycles 
359 


Mühlen - flour mills 
101, 178, 215, 265, 271, 338, 349, 403-404 


Müllabfuhr - refuse collecting 
472 


Musik (Instrumente, Studios, 
Schallplatten) - music (musical 
instruments, studio, records) 
148-149 


Nahrungsmittel (ohne Genußmittel) - 
foodstoff (without semiluxury food) 
146, 214, 320, 422, 556, 633, 787, 814 


Nichteisenmetalle (ohne Bergbau) - 
nonironmetals (without mining) 
212-213, 268-269, 392, 334 


Northern Pacific Archiv 
589, 627, 748, 759 


Öl und Benzin - oil and petrol 
62, 199-200, 301-302, 386, 434, 552, 391, 634, 
647, 649, 664, 756 


Omnibus, Autobus, Taxi - bus, taxi 
264 


optische Industrie, Fotografie - optical 
industry, photography 
150 


Papier, Papierverarbeitung - paper, paper 
mill 
23, 56, 220-221, 305-306, 360, 429 


Pharmazeutika - pharmaceutics 
58, 142, 254, 368-370, 393-394 


Porzellan, Keramik, Ton - porcelain, 
ceramics, clay 

27-28, 32, 113, 161, 177, 180, 257, 280, 289, 
336, 367, 449-450 


Sachwertanleihen 
332 


Salz- und Kalibergbau, Salinen - salt and 
potash mining, saltworks 
62, 114-115, 117, 434, 479 


Schiffahrt, Schiffbau, Fähren - shipping, 
shipbuilding, ferries 

3, 7, 29, 133-135, 240, 298, 350, 435, 479, 492, 
595, 370, 399, 627, 711, 722, 775, 806, 810 


Schokolade, Süßigkeiten - chocolate, 
sweets 
36, 428 


Schulen, Universitäten, Ausbildung - 
school, university, training 
19, 433 


Seife, Kosmetika - soap, cosmetic 
535 


sonstige Vereine - other clubs 
119-120, 138-139, 173, 229, 411 


Spirituosen - spirits 
319, 529-530 


Sportvereine, -artikel, Sportstätten - 
sports club, sports article, sports ground 
61, 291, 488 


Sprengstoff - explosive 
809 


Staatsanleihen (inkl. 
Länder/Bundesstaaten) - government 
loans (federal states, counties included) 
171-172, 223, 225, 273-279, 324-325, 516, 518, 
990, 559, 754-755, 791, 795, 816-817, 820-821, 
826 


Stadtanleihen - municipal loans 
222, 224, 295, 328-329, 331, 352-354, 378-384, 
426, 503, 622, 801 


Stahl, Eisen, Hütten, Gießereien - steel, 
iron, metallurgical plants, foundry 

24-25, 47, 92, 103, 105, 151, 168, 182-185, 212- 
213, 263, 288, 294, 343, 385, 439-440, 519, 528, 
532-534, 548, 681 


Straßenbahnen - street railways 
186, 190, 252, 255, 270, 481, 547, 554, 593-594, 
672, 674-675, 686, 695, 738, 760, 764, 766, 775 


Stromwirtschaft - power supply 

26, 31, 57, 39-60, 89-91, 98, 102, 167, 186-191, 
193-195, 197, 252-253, 267, 280, 282-284, 304- 
307, 397-399, 431-432, 447, 536-537, 646 


Tabak, Zigaretten, Zigarren - tabac, 
cigarettes, cigars 
366, 452-453, 616 


Telekommunikation - telecommunications 
165-166, 375-376, 472, 491, 501, 572, 574, 595, 
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628, 632, 636, 638, 650, 665, 696, 785 


Terraingesellschaften, Immobilien - land 
companies, real estate 

8-9, 16, 34, 51, 69, 77-81, 93, 99, 138-139, 156, 
177, 238, 241-248, 260, 292, 296, 314, 316-318, 
337, 366, 389, 391, 411, 467, 469, 488, 597, 
606, 659, 799-800 


Textil, Bekleidung (ohne Leder) - textile, 
clothes (without leather) 

13, 22, 41, 64, 71, 75-76, 82-85, 136, 140, 143, 
153, 175, 198, 321-323, 344-345, 347, 374, 377, 
401, 414-415, 438, 443, 467-469, 485, 544, 549, 
539,031, 190,829 


Theater und Oper - theatres and opera 
houses 
389 


Transport, Spedition, Lagerei - 
transportation, forwarding, storekeeping 
5, 165-166, 389, 435, 471, 547, 569 


Treuhand, Wirtschaftsprüfung, 
Steuerberatung, Buchführung - trust, 
audit, tax consultancy, accountancy 
441 


Versicherungen - insurances 
2-3, 35, 46, 54-55, 256, 339, 342, 362, 372, 400, 
413, 444, 487, 496, 498, 827 


Vieh- und Fleischwirtschaft - livestock 
farming 
796 


Waffen, Rüstungswirtschaft - weapons, 
defence industry 
105, 173, 287, 343, 592 


Waggons, Lokomotiven, Eisenbahn- 
Zubehör, Signalanlagen - railway carria- 
ge, goods waggon, engine, railway fit- 
tings, signal facilities 

103, 169, 343, 375-376, 425, 538-540, 671 


Wasserwirtschaft - water supply, water 
power 
189, 267, 427, 430, 472, 505, 646, 765 


Wein, Sekt, Champagner - wine, sparkling 
wine, champagne 
119-120, 249-250, 266, 319-320, 402, 824-825 


Zementfabriken - cement factory 
26, 312, 447, 648 


Zirkus, Vergnügungsparks - circus, 
amusement park 
16 


Zucker - sugar 
11-12, 45, 67, 368-370, 428, 457-462, 464-466, 
497, 526-527, 531, 541, 558 


Auktionshaus Gutowski 


Leiferder Weg 19 «e 38304 Wolfenbüttel 
Telefon 05331/975524 ® E-Mail gutowski@mail.de 


Telefax für Ihre Gebote: 
05331/ 975555 


AUKTIONSAUFTRAG 


für die 73. Gutowski-Fernauktion am 26. April 2021 
Hiermit erteile ich der Firma Auktonshaus Gutowski den Auftrag, für mich und meine 
Rechnung folgende Katalog-Nummern bis zur Höhe der angeführten Preise zu ersteigern. Es 
gelten die im Katalog abgedruckten Versteigerungsbedingungen, die durch Abgabe meiner 
Gebote ausdrücklich anerkannt werden. Die Gebote verstehen sich ohne 21% Aufgeld und 
ohne gesetzliche Mehrwertsteuer, die hinzugerechnet werden. 
Sie werden ermächtigt, die angegebenen Gebote im Bedarfsfall zu überschreiten 
um: 010% O0 20% 050% O % 


Anschrift (Bitte kein Postfach angeben): 








Name: 
Vorname: 
Strafe: 
PLZ, Ort: 
Telefon / e-Mail: (Bieternummer - Wird vom Versteigerer eingetragen) 
den, 
Ort Datum Unterschrift 


Tragen Sie hier Ihre Gebote ein: 


Titel Stichwor) Titel Güchwor) 





—- Gebote unter dem Ausrufpreis werden nicht angenommen — 
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Auktionshaus Gutowski 


Leiferder Weg 19 «e 383504 Wolfenbüttel 
Telefon 05331/975524 ° E-Mail gutowski@mail.de 


Telefax für Ihre Gebote: 
05331/ 975555 


AUKTIONSAUFTRAG 


für die 73. Gutowski-Fernauktion am 26. April 2021 
Hiermit erteile ich der Firma Auktonshaus Gutowski den Auftrag, für mich und meine 
Rechnung folgende Katalog-Nummern bis zur Höhe der angeführten Preise zu ersteigern. Es 
gelten die im Katalog abgedruckten Versteigerungsbedingungen, die durch Abgabe meiner 
Gebote ausdrücklich anerkannt werden. Die Gebote verstehen sich ohne 21% Aufgeld und 
ohne gesetzliche Mehrwertsteuer, die hinzugerechnet werden. 
Sie werden ermächtigt, die angegebenen Gebote im Bedarfsfall zu überschreiten 
um: 010% O0 20% 050% O % 


Anschrift (Bitte kein Postfach angeben): 








Name: 
Vorname: 
Strafe: 
PLZ, Ort: 
Telefon / e-Mail: (Bieternummer - Wird vom Versteigerer eingetragen) 
den, 
Ort Datum Unterschrift 


Tragen Sie hier Ihre Gebote ein: 


Titel Gichwor) Titel Gichwor) 





— Gebote unter dem Ausrufpreis werden nicht angenommen — 
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Auktionshaus Gutowski 


E-Mail gutowski@mail.de 


Name 
MAIL / FAX BID 
Adress 
Auktionshaus Gutowski 
Leiferder Weg 19 City / zip-code 
38304 Wolfenbüttel 
Germany Country 
E-Mail 


73rd Auction ® April 26" 2021 
You may send your bid by fax: 


++49-5331-975555 
from USA: 01149-53 31-975555 


Description (shortly) | Maximum bid € Description (shortly) | Maximum bid € 





All written bids should be made in EUR. The buyer shall pay the hammer price, together with a premium 
thereon per lot of 21% (+ VAT) on the premium plus costs of shipping and handling. Your bids will be 
taken into consideration independently and carefully. 

If, for example, you bid EUR 150 while the next highest bid is EUR 100 you would obtain the item for EUR 
105. In this way there is no risk for you, should you give bids above,Startpreis" (= starting price). 
International bidders can transfer the money to my bank account. 


“on 000000L 000000 LE EEE LEE EEE ELLE LEE ELLE LE LEE ELLE EEE ET LET EEE ELLE EEE EEE EEE LEE FE L EEE EEE EL EEE OO EEE EEE ELLE EEE EEE LEE LEE ELLE EEE EL EEE F EL ELTEEEF EEE EEE EEE LEE EEE EEE EEE EL EEE EEE FE ET EC FE TECH 0 


Date Bidder’s signature 


All prices in my auction catalog are minimum prices in EUR. 
No bids below starting price (= Startpreis) will be accepted (Schätzpreis = estimate) 
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Auktionshaus Gutowski 


E-Mail gutowski@mail.de 


Name 
MAIL / FAX BID 
Adress 
Auktionshaus Gutowski 
Leiferder Weg 19 City / zip-code 
38304 Wolfenbüttel 
Germany Country 
E-Mail 


73rd Auction ® April 26" 2021 
You may send your bid by fax: 


++49-5331-975555 
from USA: 01149-53 31-975555 


Description (shortly) | Maximum bid € Description (shortly) | Maximum bid € 





All written bids should be made in EUR. The buyer shall pay the hammer price, together with a premium 
thereon per lot of 21% (+ VAT) on the premium plus costs of shipping and handling. Your bids will be 
taken into consideration independently and carefully. 

If, for example, you bid EUR 150 while the next highest bid is EUR 100 you would obtain the item for EUR 
105. In this way there is no risk for you, should you give bids above,Startpreis" (= starting price). 
International bidders can transfer the money to my bank account. 


“son 000000L 0000000 LE EEE EL ELLE ELLE LEE EL EEE ELLE LEE FELL EEE EEE LET EEE ELLE EEE EEE EEE LE LEE EL EEE EEE EL EEE EEE EEE EEE LEE EEE EEE ELF EFF LTE ET EEE EL EL EEEEL ELF EEE TEE LEE EEE EEE EEE EEE FE EEE EEE EEE TEL EEE FE FL EC 0 


Date Bidder’s signature 


All prices in my auction catalog are minimum prices in EUR. 
No bids below starting price (= Startpreis) will be accepted (Schätzpreis = estimate) 
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Auktionshaus Gutowski ® 73. Auktion Historischer Wertpapiere am 26.4.2021 
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10. 


11. 


12, 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19, 


Versteigerungsbedingungen 


Versteigerungsbedingungen, die durch die Teilnahme an der 73. Auktion am 26. April 2021, 
schriftlich (auch per Telefax bzw. E-Mail) oder fernmündlich ausschließlich zur Anwendung kommen: 


. Die Versteigerung erfolgt in fremdem Namen für fremde Rechnung aufgrund von Einlieferungsverträgen. 


Die Versteigerung erfolgt freiwillig. Sie wird durchgeführt vom Auktionshaus Gutowski, Leiferder Weg 19, 38304 Wolfenbüttel 

(eine Marke der Deutsche Wertpapierauktionen GmbH in Wolfenbüttel). 

Die Versteigerungsbedingungen werden durch die Abgabe eines Gebotes anerkannt. Der Bieter haftet für sein Gebot persönlich, auch wenn 
er für Dritte steigert und deren Namen angibt. 

Der Ausruf erfolgt zu den im Katalog angegebenen Preisen. Gebote unter den Ausrufpreisen werden nicht angenommen. 

Die Versteigerungsraten werden vom Versteigerer festgesetzt. Gesteigert wird in der Regel um 5-10%, die aufgerundet werden können. Die 
Abgabe eines Gebotes bedeutet eine verbindliche Kaufofferte. Den Zuschlag erhält der Meistbietende. Bei mehreren gleichhohen Geboten 
erhält das zuerst eingegangene den Vorzug. Wenn irrtümlich ein rechtzeitig abgegebenes Gebot übersehen wurde, ist der Versteigerer befugt 
den Zuschlag zurückzunehmen und den Gegenstand erneut auszurufen. Dies gilt auch für alle Zweifelsfälle und Beanstandungen unmittelbar 
nach dem Zuschlag. 

Der Zuschlag verpflichtet den Bieter in jedem Falle zur Abnahme und Zahlung. Unmittelbar mit dem Zuschlag gehen alle Risiken, 
insbesondere die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung des versteigerten Gegenstandes auf den Erwerber 
über. Besitz und Eigentum gehen jedoch erst nach vollständiger Zahlung des Kaufpreises auf den Erwerber über. Der Erwerber ist 
verpflichtet, die ersteigerten Gegenstände sofort nach der Versteigerung in Empfang zu nehmen. 

Der Käufer hat auf den Zuschlag eine Provision von 21% zu entrichten. Auf diese Provision und auf die Versandkosten (Inland 8,50 EUR bzw. 
Ausland 15,00 EUR) wird die gesetzliche Mehrwertsteuer von 19% berechnet. 


. Der Versteigerer Auktionshaus Gutowski ist ermächtigt alle Rechte des Einlieferers aus dessen Aufträgen und aus dem Zuschlag im Namen 


des Einlieferers und auf dessen Kosten wahrzunehmen. Der Ersteigerer kann nach Abschluß der Versteigerung uneingeschränkt den Namen 
und die Anschrift des Einliefereres des vermittelten Gegenstandes erfahren. Der Einlieferer kann nach Abschluß der Versteigerung 
uneingeschränkt den Namen und die Anschrift des Ersteigerers erfahren. 

Die Versteigerung erfolgt gegen sofortige Barzahlung des Kaufpreises in EUR-Währung. Fern- und Schriftbieter verpflichten sich, eine 
Zahlungsfrist von 10 Tagen (im Ausland 20 Tage) einzuhalten, sofern nicht andere Kreditvereinbarungen schriftlich getroffen wurden. Für alle 
Beträge, die nicht innerhalb von 10 Tagen nach der Versteigerung eingegangen sind, werden Verzugszinsen in Höhe von 1% per angefangenem 
Monat berechnet. Zusätzlich werden alle Kosten, die durch die Einschaltung eines Rechtsberaters und/oder Inkassobüros entstehen, dem 
Schuldner weiterbelastet. 

Ist der Käufer mit seiner Zahlung im Verzug oder verweigert er die Abnahme der ersteigerten Ware, so können die entsprechenden Lose ohne 
weitere Benachrichtigung in seinem Namen und für seine Rechnung freihändig verkauft oder nochmals versteigert werden. Der Schuldner 
haftet in diesem Falle nach Wahl des Versteigerers für eventuellen Mindererlös oder auf Schadenersatz in Höhe von 30% des Zuschlags- 
preises; auf eventuellen Mehrerlös hat er keinen Anspruch und er wird zu einem neuen Gebot nicht zugelassen. 

Die ersteigerte Auktionsware wird erst nach vollständiger Bezahlung des Rechnungsbetrages ausgeliefert. Erfolgt die Auslieferung bereits zu 
einem früheren Zeitpunkt, so bleibt das Eigentum bis zur vollen Zahlung des Kaufpreises vorbehalten. Die Versendung der ersteigerten 
Auktionsware erfolgt auf Kosten und Gefahr des Käufers. Mit der Postabfertigung hat der Absender alles zur Zusendung erforderliche getan. 
Die auf die Auktionsprovision erhobene Mehrwertsteuer ist bei Auslieferungen in Drittländer nicht erstattungsfähig, da eine Inlandsleistung 
vorliegt. Bei Ausfuhrlieferungen in einen Mitgliedsstaat der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft hat der Käufer die Voraussetzung der 
Steuerbefreiung durch rechtzeitige Angabe seiner Umsatzsteuer-Identifikationsnummer nachzuweisen. 

Sämtliche zur Versteigerung gelangenden Gegenstände sind gebraucht und können vor Beginn der Versteigerung nach Vereinbarung 
besichtigt und geprüft werden. Der Versteigerer übernimmt keine Haftung für Mängel. Die Katalogbeschreibungen erfolgen nach bestem 
Wissen und Gewissen, sie stellen jedoch keine zugesicherten Eigenschaften im Sinne der 88459 ff BGB dar und können nicht Grundlage für 
Reklamationen oder Ansprüche irgendwelcher Art bilden. Gebrauchsspuren oder kleine Beschädigungen sind bei der Beschreibung im 
Katalog nicht unbedingt aufgeführt. Die Abbildungen der Auktionsobjekte im Katalog können aus technischen Gründen abweichend von den 
Originalvorlagen dargestellt werden. Berechtigte Reklamationen müssen spätestens 7 Tage nach Empfang der ersteigerten Gegenstände 
gemeldet werden. Jede Reklamation ist ausgeschlossen, wenn an den beanstandeten Losen irgendwelche Veränderungen vorgenommen 
wurden. Nach dem Zuschlag können gegen den Versteigerer gerichtete Beanstandungen nicht mehr berücksichtigt werden. 

Mit der Abgabe von Geboten für Gegenstände, die mit Emblemen des Dritten Reiches versehen sind, verpflichtet sich der Bieter dazu, diese 
Objekte nur für historisch-wissenschaftliche Zwecke zu erwerben und sie in keiner Weise propagandistisch, insbesondere im Sinne des 8 86a 
StGB zu benutzen. 

Der Versteigerer hat das Recht die festgesetzte Reihenfolge zu ändern, Nummern zu trennen, zusammenzufassen oder zurückzuziehen, den 
Zuschlag unter Vorbehalt zu erteilen oder zurückzuweisen. 

Wird ein Zuschlag trotz ordnungsgemäßen Gebotes nicht erteilt, haftet der Versteigerer nur, wenn ihm Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur 
Last fallen. Eine Haftung des Versteigerers ist stets auf die Höhe des Kaufpreises beschränkt. 

Die vorgenannten Versteigerungsbedingungen gelten sinngemäß auch für alle Geschäfte, welche außerhalb der Versteigerung mit 
Auktionslosen abgeschlossen werden, insbesondere im Nachverkauf. 

Teile der Versteigerungsbedingungen können vom Versteigerer aus triftigen Gründen jederzeit ausgesetzt werden; die übrigen bleiben in 
diesem Fall gleichwohl wirksam. 

Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist Wolfenbüttel. 
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